VII Jahrgang. Sonnabend, 23. Februar 1901. 
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name Rh nr 8 
ebe 8 Klonen Basi MORAL: KG Feruſprech⸗Anſchluß Nr. 816, ży i | 2 dr Hufbewabrung ‚Dan Manuſeripten wird 
lich 94 Kop. Zuſtellgebühr op. yero N a eine Garantie übernommen. 
Das Bia erfieint täglich Rach tags gegen 6 uhr en eren, in si i R pi 1 R A 55 fe * CODA e gefiattet. EEE ET Juſeraten⸗Annahme und HanptExryedition: 


mit Ausnahme der Sonn und Yeieringe, Breitgaſſe 91. 


Berliner Nedactiond-Burean: W., Potsdamerſtraße Nr. 123. Telephon Amt IX Nr. 7887, 


Laugfuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Nenfahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauft, Pr. Stargard, Schellmühl, 


46 N | Auswärtige Filtalen in: Et. Albrecht, Berent, Bohujad, Bröſen, Bütow bag 3 Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz. 
Nr. 3 Schidlitz, Schöner, Stabtgebiect+Pauzig, Steegen, Stolp und Stolpmiinde, Stutthof, Tiegenhof, Weichſelmünde, Zoppot. 


1901. 


heutige Numm Sei Bureau nicht wortgetreu die Witteſche Auslaſſung wieder- f tola und thatendurſtig die heimathlichen Straßen, denen|der Uneinigtet der Mächte vor allen fünf 
Die hentig eee e,, AN a AA, verdient noch mis le bald — wieflidji für immer — den Rücken menden | Weliiheilen. Und daß hu diete Zharfache bie Gdinejem 
czy geh zu weden, bak ung der Artikel unter Streiſband jolte: was Wunder, daß in uns da ein Gefühl der] fo kopflos machte, will uns nicht recht in den Sinn. 


ini | Ę | „ [Sampffveudigtei H i Umzügen, Ob da nicht doch der Draht von Berlin i 
König Edward In Deutſchland. aus Petersburg zugeſandt worden iſt, ein Beweis dafür, ee ud Seelen Goh ali sę s GOD. den legen Kaen Aki 8 bat? NAG PAPA 
Endlich ſtellt das Auswärtige Amt durch ein offiziöſes] welcherelpparat von ruſſiſcher Seite in Bewegung geſetzt worden | gemuther patriotiſcher Rauſch umfing. Die Nüchternen , 

Kommuniqus in der „Nordd. Allg. Ztg.“ bie Frage des a AA er 


noch darauf an, mit Würde das vom Geſchick uns Auf⸗ die Diätenforderung wieder fallen gelafien, Ja 
erlegte zu tragen und ſich mit Anſtand aus der Affäreſſes wurde fogar in dem betreffeuden Artikel 32 der 
zu ziehen. t! \ Reichsverfaſſung (bezw. Bundesverfaſſung) ausdrücklich 

„Das hat der Reichstag gethan, indem er ohne viele auch die Annahme von Entſchädigungen 


vorlage annahm; das wird er aller Vorausſicht nach | einem Reichs kagsmitgliede mit Rückſicht auf dieſe Mit⸗ 
auch der weiteren Vorlage von 100 Millionen gegen⸗ gliedſchaft etwa geben wollten. Freilich fehlte es hierbei 
über thun, die heute dem Bundesrath zuging. Aber an einer Strafdrohung für den Fall, daß eine Ent ⸗ 
der kennt fiH ſchlecht aus in den Stimmungen im ſſchädigung dennoch angenommen wird. Zivilrechtlich 
Parlament und Volk, der uns einreden möchte, daß] wirkſam ift dieje Beſtimmung nur infomeit, als eine 
neue weitaus ſchauende Abenteuer auch nur irgendwo verſprochene, aber nicht geleiftete Entſchädigung dieſer 
mit Freuden begrüßt werden könnten. Umgekehrt wird | Art nicht eingeklagt werden könnte. 
ein Schuh daraus, wie die nahezu einſtimmige Dennoch iſt es einmal vor nunmehr 16 Jahren zu 
Ablehnung dieſer jetzt fallen gelaſſenen Expedition Diätenprozeſſen wegen Heräusgabe 
durch die dentſche Preſſe wohl zur Genüge darthut [erhaltener Diäten gekommen. Und das ging 
Ein heiterer Knabe, der in einem vielgeleſenen ſüd⸗ ſo zu. Die ſozialdemokratiſche Partei hatte, um ihren 
deutſchen Provinzialblatt die Welt vertheilt, hat zwar minder bemittelten oder gänzlich unbemittelten Reichs⸗ 
gemeint, die heimiſchen Preßhelden verſtänden das nicht ; tagsabgeordneten den Aufenthalt in Berlin zu ermög⸗ 
das müßte Graf Walderſee an Ort und Stelle doch beſſer lichen, für dieſe Tagegelder aus einem Partei⸗Diäten⸗ 
beurtheilen können. Darauf wird man erwidern fonds bewilligt. Die als Parteibeamte ohnehin in 
dürfen: et was beſſer als wir kennt Graf Walderſee Berlin wohnenden „Genoſſen“ erhalten daraus nur 
China; viel beſſer auch nicht. Von einem Efina:|3 Mk., auswärtige Parteibeamte 6 Mk. täglich und 
kenner iſt Graf Walderſee, der nunmehr etwa vier 25 Mk. Wohnungsgeld monatlich, die übrigen „Genoſſen“, 
Monate an der Oſtküſte des Rieſenreichs reſidirt, ſoweit ſoweit fie ohnehin in Berlin wohnen, 6 Mk., die aus⸗ 
entfernt wie Jemand, der ein halbes Jahr in Riga | wärtigen 9 Mk. täglich. Es bedeutet dies, nebenbei 
oder Lodz zugebracht hat, von einem Durchforſcher bemerkt, bei der jetzigen Zahl der ſozialdemo⸗ 
Sibiriens. So weit oder noch weiter. Man braucht | kratiſchen Reichstagsabgeordneten eine jährliche Ausgabe 
auch gar nicht am Strande des Beiho in einem Asbeſt⸗ von eiwa 25000 Mk., die jo dem Parteifonds entgeht. 
hauſe oder einem verlaſſenen Kaiſerpalaſt zu figen, Dem Beiſpiel der Sozialdemokraten war im Jahre 
um angeſichts des jämmerlichen divplomatiſchen] 1881 die Fortſchrittspartei gefolgt und nach der im 
zRänkeſpiels“, der kleinlichen Eiferſüchteleien der Jahre 1884 erfolgten Fuſion brachte die neue freie 
Mächte und des tiefen heimiſchen Unbehagens | finnige Partei einen Diätenfonds von 200 000 Mt. zu⸗ 
ermeſſen zu können, was allein noch drüben ſammen! Am 9. Mai 1884 kam Fürſt Bismarck darauf 
auszuführen bleibt. Nämlich Gewehr bei Fuß aus- im Reichstag zu ſprechen und bezeichnete einen ſolchen 
zuharren, bis die europiiijcjen Perrücken und die Fonds geradezu als „Beſtechungsfonds“, der ver- 
chineſiſchen Zöpfe kurz werden und dann mit den faſſungswidrig fe. Demgemäß veranlaßte er die 
nächſten Steamern heimzukehren. Es ſcheint, daß Staatsanwaltſchaft, einige 30 von ihm namhaft gemachte 
ähnlich bescheidene Kuffaſſungen auch an freiſinnige und ſozialdemokratiſche Abgeordnete pro⸗ 
maßgebender Stelle bei uns getheiltlzeſſualiſch zu verfolgen. Indeſſen lehnten es alle 
werden. Staatsanwälte ab, wegen 1 Strafantrag zu 
Eines aber hat Graf Walderſee mit feinem geplanten ftelen. So kam es nur gegen Reichstagsabgeordnete 
Kriegszug erreicht. Die nochmalige Konſtatirunglpreußiſcher Staatszugehörigkeit zu Zivilprozeſſen. 


freilich, bei denen Einſicht und Verſtand ſtärker find 
; PING baa 3 . Der „Vorwärts“ bezeichnet unſer Interview als eine | als das Temperament, warnten ſchon damals vor dem geſenheitsgelder. 
1 HA 17 55 > in Deutſchland feft. Es wird bemerkenswerthe Erläuterung des Witteſchen Artikels. Die Zuviel, vor dem Ueberſchwang in Begeiſterung und r Anw i 6 a 9 PA 
nicht ganz direkt ausgeſprochen, daß von einem Empfange „Köln. Ztg.“ druckt den Hauptinhalt des Interviews ab Hoffuungen. Man hat fie in jenen hochgeſtimmten Die Streitfrage, ob den Mitgliedern des Reichstags 
und von Zeilen in Berlin keine Rede fei, Aber der und ſagt, der rufſiſche Finanzminister wird wohl die Ent. u noen nicht hören wollen and viele famen gar in | Diäten” d. h. Tagegelder oder, wie man neuerdings 
bare Schluß iſt ge pti | ai ig mien m, den Verdacht hämiſcher, kleinlicher Nörgelei. will, Anweſenheitsgelder gewährt werden folen oder 
bene fal gerechtfertigt, daß der britische deckung machen, daß man in Deutſchland, von der frei.] Aber je mehr die Zeit ſortſchritt, je weniger, was | nicht, ift älter, als der deutſche Reichstag ſelbſt. Denn 
König auf Derartiges nicht reflektirt. Denn in der bändlertſchen Preſſe abgeſehen, die ruſſiſche Deneſchrift febr | draußen an den Küſten des ſtillen Weitmeeres geſchah, | fie hat bereits im konſtitutrenden Reichstage im Jahre 
offiziöſen Kundgebung wird ausſchließlich von Gron: ruhig und kühl aufnimmt und als eine ledigliche Verwahrung den Vorbereitungen und dem Maß der aufgewandten 1867 eine große Rolle geſpielt. Beinahe wäre die 
berg geſprochen, und betont, daß die V eranlajjung| segen agrariſche Uebertreibungen verwendet. Mittel entſprach, um fo mehr wurde die kühle Gleidh: | Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes daran geſcheitert. 
zu der deutſchen Reife des Königs einzig die b x ider- Weiter erhält heute das „B. T.“ ein Telegramm aus gültigkeit zum Algemeinempfinden des Bolts. Dagegen So wurde wenigſtens damals vom Regierungstiſche 
ietät fei, die ih 519 Petersburg, wonach feinem dortigen Mitarbeiter an allein] will die verhältnißmäßig glatte Erledigung der China: | und den Offiziöſen erklärt. Es war zunächſt ein 
liche Pie a , Jh zu der „ſchwer Lei: maßgebender Stelle verſichert worden tł, daß der Wit teiſche vorlage nicht das Geringſte beſagen. Sie war das nationalliberaler Antrag angenommen worden, wonach 
denden Kaiſerin Friedrich“ ziehe. Der Beſuch Artikel die Anſchauung der zuffifgen e. Ergebniß der Refignation und des Sichabgefundenhabens; die Reichstagsabgeordneten Tagegelder und Reiſekoſten 
trage einen „rein familiären Charakter“. atóżwam tai eben Mp3 d n en ede pegel 5 je an 11 5 ſie Kal zu en 1 e ning hi der nenn 
Anf N i i a A i ' n anders) wer ehrheit von egen timmen, arau 
Wir haben e Masa: an vorausgeſagt und Dazu font das „B. T.“, das Telegramm beweist, daß Herr geſagt hat, muß auch B” ſagen. Das A erklärte „im Namen gror im Auftrage der hohen ver- 
gewünſcht. Eine nung der Deutſchlands⸗ v. Timirjaſeffs Auslegungen das Richtige getroffen haben. ja auch ſelbſtverſtändlich geweſen, daß wir bündeten Regierungen“ der „Präſident der Bundes⸗ 
reiſe bis nach Berlin hätte derſelben einen Angeſichts aller dieſer Thatſachen wirkt es geradezu hinausziehen mußten, um für die Verletzung des Völker⸗ kommiſſarien“, wie Graf Bismarck damals titulirt 
iſchen Beigeſchm f iv erheiternd, daß das Wolff'ſche Telegraphenbureau Hente rechts Satisfaftion zu verlangen; daß die Verhand- wurde, daß dieſelben glaubten, ſich auf eine Be- 
politiſch geſchmack gegeben, welchen wir : K N 
en unſerer ſonſtigen auswärtigen Be iehungen und herkommt und feſtzuſtellen ſucht, daß der Verbreitung des lungen der Diplomatie nothwendig der Unterſtützung willigung oder Zulaſſung von Diäten 
weg n um bi i 8 BR Bazie | Artikels der „ruſſiſchen Handels⸗ und Induſtrieztg.“ jeder durch militäriſche Demonſtrationen bedurften. Kein unter keinen Umſtänden einlaſſen zu können. 
im Hinblick auf die notoriſche Unpopularität eines weitere Hintergrund fehle. Das Bureau erklärt „in eigener Zweifel aber: das Wie dieſer Demonſtrationen war uns Der königlich ſächſiſche Bundeskommiſſar Miniſter 
britiſchen Bündniſſes in Deutſchland tief bedauert Sache“: 3 3 t = gewesen ce ee wenn's noch on naaa v. Ders [prod "a Ra Bia rg 5 0 5 
a ir hatten an ii paki? geweſe üre, — wir wetten — im ganzen Reichstag aus, da er mit dem Grafen Bismarck der Anſicht war 
kpa a a i e e nix stellen feit, daß uns der Auszug jenes Artikels hätte kein einziger für die Entſendung von 20 000 Mann daß man das bis dahin noch wenig N all: 
in biga £ zd : bag von der „Ruſſiſchen Telegraphen⸗Agentur“ in Petersburg und für die Weltfeldmarſchauſchaft ſein Votum abge⸗[gemeine, gleiche, geheime und direkte 
A 
nachdrücklicher in Ausſicht geſtellt war. Wir freuen] ohne irgend welchen Auftrag unſererſeits tele-| geben. Aber das Alles war doch bereits geſchehen und Wahlrecht nur um den Preis der Diäten- 
uns darüber, daß er nicht ſtatt findet. graphirt worden war und daß wir geglaubt haben irreparabel; durch Neinſagen und Abſtreichen konnte loſigkeit gewähren könne. In dritter 
Das ift das Hauptintereſſe, das wir an der hoch- würden, uns berechtigten Vorwürfen der großen Mehrzahl 
offiziöſen Publikation nehmen. Dieſelbe ift aber auch] unſerer Abonnenten auszuſetzen, wenn wir eine ſolche 
ſonſt nicht unintereſſant. Denn ſie ergeht ſich in den Kundgebung unterdrückt hätten. Bei dieſem einfachen 
ſchärfſten Ausdrücken gegen einzelne „deutſche Blätter, Sachverhalte kann von irgend welcher Einwirkung 
welche gewaltſam aus der Reife König Edwards ein in ritter Seite, wer fie auch jet, gar keine Rede fein, 
politiſches Ereigniß zu machen verſuchten in Geſinnungs⸗ Ses a a ki been e e 
rohheit mit giftigen Angriffen, welche auch den deutſchen Alſo das Wolffſche Telegraphenburenn will glauben 
Saifer aufs tiefſte verletzt hätten“. Auch wir machen, daß es lediglich, um Vorwürfen ſeiner 
ſtehen auf dem Standpunkt, daß jetzt, wo Abonnenten zu entgehen, die ſpaltenlangen Ausführungen 
ein rein familiärer Beſuch König Edwards bei eines ruſſiſchen Artikels wiedergegeben hat. Will das 
der Kaiſerin Friedrich in Ausſicht genommen iſt, Bureau uns vielleicht auch erzählen, daß im auswärtigen 
zu irgend welchen politiſchen Betrachtungen keinerlei er wii Saka aa) Will ig 
Anlaß vorliegt und daß die hier angezogenen Aus: |? WZA a un a De 
führungen einzelner deuiſcher Blätter überflüſſig und 12 . bee Neal der ruſſiſchen Re 
theilweiſe auch im Ton vergriffen waren. Aber ebenfo ) i 
ſcharf muß man ſich auch gegen Exklamationen anderer | FNN 
Blätter wenden, die, wie geſtern ein kleines Journal Walderſees Kriegszug. 
in Berlin ausführte, dem König Edward verſichern, Wie wir geſtern ſchon telegraphiſch mittheilten, hat 
daß die deutſche Nation die Sympathien erwidert, Graf Walderſee den geplanten Vormarſch vertagt, 
m B 2 j RF N 2 4 
welche das engliſche Volk dem deutſchen Kaiſer jüngſt nachdem die chineſiſche Regierung die von den Geſandten 
a 720 ei jon gejtellten Nachforderungen zugeſtanden hat. Man wird 
entgegenbrachte“. Wir wijjen von ſolchen Sympathien | IC 3 A 
Be kk; ruhig annehmen können, daß die Sache nicht nur vers 
des deutſchen Volkes für König Edward oder die tagt, ſondern aufgehoben iſt. 
engliſche Nation nicht das Mindeſte. Als ſeiner Zeit die erſte Kunde kam von dem 
' — — Marſch ins Dunkle oder vielmehr nach Singanfu, 
AR hörte man 8 g Aia uns ko 5 Hi BR 
i i i po gewiſſen bangen orge. icht nur berufsmäßige 
Rußland und die Handels verträge. Neinſager erhoben ihre Stimme, wie einige eifrige 


Die Unterredung, welche kürzlich unſer Berliner v. M. Offiztöſe das Volk glauben machen wollten. 
Mitarbeiter mit dem Geh. Staats rath v. Timirfaſeff, dem Man ſoll doch einmal den patriotiſchen Muth haben, 
Attachse für handelspolitiſche Angelegenheiten in der ruſſiſchen auszuſprechen, was ift. Gewiß, im Juli und Auguſt 
Botſchaft in Berlin hatte, wird von der Preſſe eingehend be⸗ ging Ga wie kriegeriſch Gala ak IRAN 
ſprochen und kommentirt. Die „Tägl. Rund ſcha u“ unjer Bolt. Die Di pian 9 1 tha Pangga 
und das „Berl. Tagebl.“ geben unſer Intervi 1 Geſandter zum Opfer gefallen, das ungem 

> ; view voll⸗der in der chinejijchen Hauptftadt eingeſchloſſenen 
ſtändig wieder. Wie uns telegraphiſch gemeldet wird, Europäer — das alles hatte unſer Empfinden tief 
heben die „Berl. Neueſte Nachr.“ aus dem Artikel getroffen. Und nun fahen wir die neuen Feldzeichen 
hervor, wie ſtark die Zumuthung jet, daß das Wolff ſche] un Winde flattern; uniere junge Mannſchaft durchzog 


lone i b das nahm man lachend mit in den Kauf, Eine hübjche | weniger als acht halbe Bier, Durch dieſe Boripiegelung durch Steuern gedeckt werden mifen, Die in dem Stener- 
Allerlei und Ander Es. Tombola unter dem Namen „Staubfreie Müllabfuhr⸗ wird er ſich dann verleiten laſſen, mehr zu trinken, als] Etat feſtgeſtellten Gefammtbeträge ergaben jedoch nur 
Berlin, 22. Febr Geſellſchaft zur Beförderung der Kunſt“, eine Moral⸗ er gewöhnt ift und vertragen kann. Beides iſt ſelbſt⸗ 

7 Luſtiger Siinfteru ar, (Bühne (G. m. b. H.) mit netten Aufführungen, ein perſtändlich falſch und ich bin daher ein entſchiedener 

Ein Boheme BF eys Baar 1 RE . — Sie Zigeuner » Orchefter, eine Damenkapelle, eine Weit- | Gegner des Verkaufs von Bier nach Gewicht. Bier ift ein 
langweiligen ſeperwachung der Polizei — in dino gi! Zeitung, die Ingredienzien zu einem luſtigen Abend viel zu edles Getränk, um fo einfach nach Pfunden und 


62 704 100 Mk., ſodaß ein Fehlbetrag von 4398568 ME. vor. 


und Ausgaben fehlenden Betrag durch Abſtriche an den Aus⸗ 
Komitee zur Ueber | 


f merita, | waren alle zur Stelle. Wenn es trotzdem nur laut | Qothen: abaethan werd OO n e ee NON g rasen 
Die „Luſtigen Blätter“ Le guten Gedanken, und lärmeud, nicht allzu luſtig Ni jo war aus: Im ee letzthin wiederholt über bleibt betegen, 
als ſie am Mittwoch ihre AS AW e św ſchließlich das Publikum daran ſchuld. Es waren gu: die Reorganiſation unſerer Krimmalpolizei geſprochen Einen Schießpreis für das Kreuzergeſchwader, 
einem Bohsme⸗Feſt in ber n R b ng e“ einluden. viel „Gönner“ da, zuviel Herren im Frack und zuviel] worden und die Vertreter der einzelnen Parteien Haben | beſtebend in einem goldenen Aufſatz, hat der Kaifer mit der 
Mit der „Rothen Mühle“ war das de annte Pariſer Damen mit langgeſtielten Lorgnetten. Sie fanden nach dieſer Richtung hin der Biepictung die verſchieden⸗ Beſtimmung geftiftet, daß derſelbe ſtets bei dem Kommand 
Tanzlokal Moulin rouge gemeint und er Abend ſollte zwar in liebenswürdiger Herablaſſung alles „ſüperb, artigſten Vorſchläge gemacht. Die Polizei müßte mehr desjenigen dauernd zum Verbande des Kreuzer an anten 
fiń zu einem jener intimen Künſtlerfeſte gejtalten, wie und „höchst originell“, aber fie verbreiteten Dabei eine] dezentraliſirt, die Gehälter der Beamten müßten auf: benden acifen d beg es Kreusergeſchwaders 
fie unter den Pariſer Maleru gang und gäbe find. ſolche Atmoſphäre von Langeweile um fih, daß Fliegen] gebeſſert werden, und was nicht noch alles geſchehen] gehörenden Schiffes Auſſtellung finden. fol, welches bei der 
Der Moulin" rouge ift zwar längst nicht mehr der] darin ſterben könnten. Wer einem io frühzeitigen] folte, um Mißſtände zu beſeitigen, wie ſie namentlich ledesmaligen letztjährigen Uebungsperiode die beſten 
Sammelplatz der Künſtler⸗Boheme in Paris. Der Tode entgehen wollte, flüchtete in das Bierſtübel, wo in Folge des Prozeſſes Sternberg zu Tage getreten] Lelſtungen im Schießen mit der Schiffsartillerie aufzuweiſen 
Saal, den die berühmten Chachuttänzerinnen Le Goulue die jungen Künſtler mehr unter fih waren und ihrer find. Ueber gang beſtimmt präziſirte Reformporſchläge] gehaßt hat. Scheidet ein Schiff, welches den Schießprels 
und Grille d’Egout populär gemacht haben, ift heute Laune die Zügel ſchießen lafen konnten. tam es jedoch nicht zu einer Einigung zwiſchen Regierung erworben hat, aus dem Verbande des Kreuzergeſchwaders 
ein Tanzlokal wie jedes andere, wo die „Damen“, die Uebrigens wurde das „Pilſener“ hier noch nad | und Volksvertretung. Da find die Amerikaner doch aus, fo fol der Aufſatz bis zur nächſten Verleihung vom 
nachher im Cafe Américain Parade ſitzen, mur dazu alter Mode in viertel oder halben Litern verkauft, weit praktiſchere Leute. In New⸗Nork weiß man ganz Chef des Kreuzergeſchwaders aufb t werd a 
da find, um ältere und jüngere Bouledardiers ſowie und nicht nach Gewicht, wie es neuerdings geplant genau, daß viele Polizeibeamte in der Ueberwachung. 8 aufbewahrt werden. 
die erm auf den Leim zu 1 Rdn wird. Zunächſt ſoll diefe neue Preisbeſtimmung freilich der Spielhöllen und anderer Veranſtaltungen ſehr Eiſenbahnkataſtrophe. 1 
Parijer Künſtler tanzen jetzt im Moulin de la Galette, nur den Verkehr zwiſchen Brauereien und Gajiwirthen läſſig find, weil ſie von deren Beſitzern gut bezahlt Geſtern Abend à 
zen tre dicht neben erleicht HAL 1 i 4 3 n Abend fand auf der Pennſylvania⸗Bahn 
der auch auf den Höhen des Montmar | eichtern. Die Füſſer brauchen ja heute noch nicht werden, Da bat fih ein Komits von fünfzehn an zwi Jer 
der Kirche Sacré Coeur liegt, Aber der Moulin rouge geſetzlich geaicht zu werden, und es ſtellten fih da in geſehenen Bürgern gebildet, das es ſich zur Aufgabe Ala rc PA oli Giy nat den 
ift. schließlich in Dewufchland bekannter und fo wax der der Menge der Gliijfiąteit immer Unterschiede heraus, gemacht Hat, durch hunderte von Bigilanten die Boliziften | mter Gzpvefóug und einem von Camden (Mew-Serfey) 
Name für ein Künſtlerfeſt nicht übel gewählt. die auf die mannigfachſten Urſachen zurückzuführen find. | überwachen und ihnen auf die Finger ſehen zu laſſen, nach Trenton (New:gerfey) gebenden Zuge ein Zuſammen⸗ 
Die Künſtler hatten denn auch Alles gethan, Dem will, man aus dem Wege gehen, indem der Wirth ob jie gebührend ihre Pflicht thun. Das ſollte einmal] ſtoß ſtatt. Dem Reuterſchen Bureau zufolge find bei dem 
um dem Feſte die richtige Stimmung zu geben. von der Brauerei das Bier nach Gewicht bezieht. Ich in Berlin geſchehen! Ein ſolches Bürger⸗Komits würde] Unglücksfall 11 Perfonen getödtet und 18 verletzt worden. 
"a harten ſich nicht nur in die ee yy RAW SAHIG werden ſich dabei jo gut NPA bei 8 einfach als grober Unfug Ae H und ſofort Schneeſturm in Spanien 
i ü onder 0 | e odu ähli uch in ihrem Ver⸗ wi i i Fla c i 
ulkigſten Koſtüme  geftedt, f allmählig auch in ih eder aufgelöſt werden. Flaneur. Madrid, 29. Febr. (Tel.) In ganz Spanien herrſcht 


Aach Hatte auch ſonſt noch für ſehr luſtige Ueber⸗ kehr mit den Gäſten einführen werden. Und ich denke — — — — —¼—— — AN 
raſchungen j 4 


: n geſorgt. Das Ganze war auf deng Ton|es mir für den ſtillen und vergnügten Trinker ſehr N ſtarker Schneeſturm. Der Eiſenbahnverkehr iſt an ver- 
eines ſatiriſchen Proteſtes gegen die Tendenzen der ſtörend, wenn er in Zukunft Abends nicht mehr ſeine Neues vom Tage. ſchiedenen Orten unterbrochen. ~ 
lex Heinze geſtimmt und rothe Zettel mit den In⸗ ſechs bis acht halbe Hiter, ſondern feine zwei bis drei Ein einheitlicher Gaspreis ji Der verſtorbene Rentner Jügel 


ſchriften „Auf allen Bahnhö en verboten“ Konfiseirt“, Pfund Bier zu ſich nehmen ſoll. Der Melancholiker, tt : j ni 1 AI b a f 2 
„Verboten und wieder ee Wa wurden jedem | der gleichzeitig mit Bhantefie begabt it, wird dabei, ſo⸗ ft geſtern von der Gtadtverordneten-Berfammlung in Berlin] ſetzte die Stadt Frankfurt nach Abzweigung einiger Segate 


Ballbeſucher an den Sr A dabei aud | forr ein Dreipfundgewicht > und dieję | mit 73 gegen 15 Stimmen angenommen. Der Preis für] zur alleinigen Erbin feines auf 1½ Millionen Mark 
mę 5 mage Banga den toh ni 11 Wahnvorlelung wird 1 Hg rc und kl 1 Kubikmeter Gas ſoll in Zukunft 12,35 Pfg. betragen. geſchätzten Vermögens und ferner feines äußerſt werthuollen 
der Schutzmarke „Gratisbellage⸗ umherlief und daß ein fernerem Trinken abhalten. Der Sanguiniker dagegen Im ſtädtiſchen Haushalt Berlins belaufen] Grundbefitzes ein. Die nach dem Willen des Verſtorbenen 
bekannter, ſittlich einwandsfreier Schriffteller das Wort wird fih nur „an die kleinere Zahl. halten und ſich die Geſammtausgaben auf 114045673 ME, von denen zu errichtende Stiftung wird der Alters ⸗ und Kranken 
„Makulatur“ auf feinem Rücken herumtragen mußte, denken, ach was, drei Pfund find doch entſchieden Lea. 47 Millionen aus ſtädliſchen Einnahmen und 67 Millionen Berforgung dienen. ; St us 


nichts mehr gebeſſert werden. Jetzt kommt es nurjLejung wurde deshalb mit 178 gegen 90 Stimmen 


Worte zu machen, am vorigen Freitag die Ghina:|verboten, welche Privatperſonen oder Vereine 


handen iſt. Es wurde beſchloſſen, den zwiſchen Einnahmen 
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Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Februar. Re Ar 
————— — — 2 — —-—-— . ——— — — T ——— — ZZA — — — —— ——— — ——— — — — 
Es wurde aus dem preußiſchen Landrecht abgeleitet, | ſchneiden der engliſchen Armee von der Küſte und ihr] vertreteriſchen Miſſion. Dieſe Auffaſſung, deren] Militärkabinets Generaloberſt v. Hahnke, ber Che! 
daß Diäten Gewinne aus Geſchäften feien, die einem Untergang durch Entbehrungen und Anſtrengungen in ſcheinbare Beſtätigung allerdings in der Vergangen⸗ des Generalſtabes Graf v. Schlieffen und der 
geſetzlichen Verbot zuwiderlaufen, daß der Gewinn n genommen. heit unſeres LE lg a geſucht werden dürfte, Kriegsminiſter v, Goßle r. 

demnach einzuziehen fei und dem Fiskus verfale.l Man wird dieſem Plan eine gewiſſe berechtigte iſt bereits fo tief in das Volksbewußtſein ein] — Der Kaiſer wird fiğ Anfangs März mit 
Mehrere Oberlandesgerichte erkannten demgemäß und Grundlage nicht abſprechen können. Dieſe Berechtigung gedrungen, daß ſich zur Durchführung und Betonung größerem Gefolge nach Wilhelmshaven begeben, um 
das Reichsgericht hat am 25, November 1886 bieje | beſteht eben in dem Mißverhältniß der englichen Streit⸗ Beffeiben nöthigenfalls fogar Koalitionen zwiſchen den der Vereidigung der Anfangs Februar d. Is bei der 
Urtheile beſtätigt. Indeſſen hat ſich Fürſt Bismarck kräfte zur Dauer der unternommenen Aufgabe, in „Alldeutſchen“ (wie fiH die Mitglieder der Schönerer⸗II. Matroſen⸗ und II. Werftdiviſion eingeſtellten Rekruten 
mit dieſem theoretiſchen Erfolge begnügt, die Sache dem ungeheuer ausgedehnten Kriegsſchauplatze, jowie f gruppe jetzt bezeichnen) und den Tſchechiſch⸗Radikalen beizuwohnen. Aus dieſem Anlaſſe beabſichtigt der 
ſchlief bald wieder ein und die Sozialdemokraten in der Hamid für England, bei der fortſchreitenden bilden können, was in der Frage, ob dem Präfidenten | Matjer, auf einige Tage an Bord des Dinienjdhiffes 
zahlten unbehelligt weiter ihre Parteidiäten, während] Offenſive der Armee durch unausgeſetzten Nachſchub ein Zenſurrecht über ſchriftlich eingebrachte Inter⸗„Kaiſer Wilhelm II.“ Wohnung zu nehmen, 

die Freiſinnigen allerdings ſeitdem darauf ver⸗ von Truppen das Gewonnene zu ſichern und pellatſonen zuſtehe, in jo heiterer Form zu Tage gef — Die Kaiſerin Friedrich empfing geſtern 
zichtet zu haben ſcheinen. © die Operationsarmee in ihrer numeriſchen Ueber⸗ treten ift. Nachmittag mehrere Damen aus Homburg und 
Dieſe jedenfalls fer intereſſante Epiſode gab den] legenheit zu erhalten. Bereits hat der engliſche Der Zwiſt, der dem jetzigen Haufe die größte Frankfurt a. M. i 

jeit Jahrzehnten immer regelmäßig wiederkehrenden Kriegsminiſter amtlich Lord Kitchener davon Gefahr zu bringen droht, entwickelte fiğ bezeichnender⸗ — Die Zahl der Kleinbahnen in Preußen 
Anträgen auf Einführung von Diäten einen neuen benachrichtigt, daß die verſprochenen 30 000] meije aus einer „Sprachenfrage“, die auf jeden war am 1. Oktober des vergangenen Jahres auf 333 
Anſtoß. Dieſe Anträge gelangten mit ſtändig wachſender] Berittene auf 20 000 reduzirt werden müßten, die er Nicht ⸗Oeſterreicher unbedingt den Eindruck einer] mit einer Länge von 8083 Kilometern geſtiegen; das 
Mehrheit im Reichstage zur Annahme, wurden aber] für Ende März in Ausſicht geſtellt hat. Da können] Infſeriorität nichtigſter Sorte hervorbringen muß. Anlagekapital ſämmtlicher Kleinbahnen beträgt 684 Mill. 
ſeitens des Bundesraths ſtets abgelehnt. Erſt vor ſie aljo früheſtens Ende April operationsfähig fein. Sollen die in einer nichtdeutſchen Sprache gehaltenen Mark. Die größte Längenausdehnung hatte das Klein- 
Kurzem, nachdem auch innerhalb der konſervativen Bis dahin aber wird vermuthlich die engliſche Armee Reden — denn „in Folge der Ausdehnung des bahnnetz in der Provinz Pommern mit 1253,1 Kilo. 
Parteien die Befürworter der Diäten oder Anweſenheits⸗ durch Abgänge viel mehr verloren haben, als dieſer[ Wahlrechtes auf immer weitere Kreiſe giebt es“, metern, die geringſte in Weſtpreußen mit 3466 
gelder an Zahl zugenommen haben, ſcheint auch bei den | Zuzug ihr hilft. 7 wie der Präſident meinte, „thatſächlich Abgeordnete, | Kilometern, 

verbündeten Regierungen eine veränderte Die Engländer verſuchen es jetzt jo darzustellen, als] die der deutſchen Sprache überhaupt nicht mächtig find? — Die „Münch. Allg. Ztg.“ iſt von autoritativer 
Auſfaſſung eingetreten zu fein. Es verlautet, daß, ob der größte Theil der Boeren aus der Kapkolonſe — nur in der deutſchen Ueberſetzung in das ſteno⸗ Seite zu der Erklärung ermächtigt, daß die Gerüchte 
allerdings nicht gleich, auch nicht im Winter 1901/2, wieder nach dem Orangeſtaat „flüchtet“ und als ob araphiſche Protokoll aufgenommen werden, oder im über ein Rücktrittsgeſuch des bayeriſchen 
aber doch in der letzten Tagung 19023 vor Ablauf der de Wet von General Knox nach Priesta abgedrängt Originaltext und in der Ueberſetzung, oder nicht in das Kriegsminiſters Freiherrn v. Aſch ſich 
gegenwärtigen Legislaturperiode, alfo zu Gun fte ni würde. eigentliche Protokoll, ſondern in einen „Anhang“ und nicht beſtätigen. 

des nächſten Reichstags und ſeiner Nachfolger London, 23. Febr. (W. T. B.) [zwar in der Urſprache, oder in der Ueberſetzung?] — Landeshauptmann Dr. v. Dziembowakt in 
erſt eine Vorlage im Sinne der wiederholten Reichs⸗ „Daily Telegraph“ meldet aus De Aar: Das Alle diefe und noch einige andere Eventualitäten haben auf Präſentation des alten befeſtigten Grundbeſitzes 
tagsbeſchlüſſe gemacht werden ſolle. So verlautet Fallen des Oranjefluſſes, welcher Hochwaſſer H tte, ihre fanatiſchen Gegner und Anhänger. Iides Landſchaftbezirkes Meſeritz als lebenslängliches 
wenigſtens neuerdings aus glaubwürdiger Quelle. 5 bd in i 9 N ans; Es ijt vorauszuſehen, daß man außerhalb der Herrenhausmitglied berufen worden. 

Freilich, wenn man gegen die Einführung von Tage⸗ ermöglicht es den flüchtenden in die Kapkolonie ein: ſchwarzgelben Pfähle dieſen Krieg als einen bloßen — Auf der Grundlage einer regierungs⸗ 
geldern oder Anweſenheitsgeldern nichts Anderes an. gedrungenen Boeren, den Fluß zu überſchreiten und | Faſchingsſcherz des öſterreichſſchen Parlaments belücheln ff eitigen Zins garantie von 3% des Baukapitals 
ſügren könnte, als die grundſätzlich ablehnende Haltung in den Oranje⸗Freiſtaat zurückzukehren, doch werden] wird. Damit geſchieht aber doch ein Unrecht. Keine für die oſtafrikaniſche Zentralbahn untere 
des Fürſten Bismarck dagegen, dann kann man damit de Wet und Fronemann von General Kn d Konzeſſion nach der einen oder anderen Seite iſt ſo handeln Herr Oechelhäußer und der neue Kolonial⸗ 
nicht weit kommen. Denn Bismarck war gar K, , ky or und geringfügig, daß fie nicht fofort zum Sprungbrett für] direktor Dr. Stübel mit einem Bankkonſortſum, 
fein großer Gegner der Diäten. Am ganderen engliſchen Führern bei Reeddrift hart bedrängt weitere „staatsrechtliche“ Deſiderien, ja als „hiſtoriſcher“] an deſſen Spitze die Deutſche Bant und die Berliner 
30. März 1867 hatte er bei Erörterung dieſer Frage] und ſuchen nach Griquatown und Priesta abzurücken. Nachweis für deren Berechtigung ausgenutzt werden] Diskontogeſellſchaft ſtehen. Die Verhandlungen ſeien 
im konſtituirenden Reichstage gejagt, „wenn ſich Mi ß⸗ In Wirklichkeit liegt, wie wir jhon mehrfach aus⸗ würde. Jeder Schritt, den die Tſchechen in der Ent: dem Abſchluß nahe. 
ſtände aus der Diätenloſigkeit ergeben einandergeſetzt haben, die Sache jo, daß de Wet nach] wicklung ihres Einfluſſes nach vorwärts gethan, ift — Der „Vorwärts“ theilt über das Befinden des 
haben würden, oder wenn ſich aus der Handhabung] Prieska und Griquatown abrücken will, Gegenden, dafür eine Begründung und das erklärt auch den Abgeordneten Singer mit, daß eine Gefahr für das 
des Wahlgeſetzes ergeben würde, daß es ohne Gefahr] die ſchon im vorigen Jahre außerordentlich mit den hartnäckigen Widerſtand ſelbſt der gemäßigteſten] Leben nicht beſteht. z 
geſchehen kann, fo ift es ſpäterhin immer|Boeren fympathijirt haben und wie erinnerlich, ein] Deutſchen gegen jedes den Tſchechen gemachte, wenn — In der geſtrigen Sitzung der Buget- 
unbenommen, im Wege der Geſetzgebung direktes Eingreifen Kitcheners im vergangenen Jahre] auch nur formelle Zugeſtändniß. kommiſſion des Reichstages wurde mitge⸗ 
Diäten einzuführen“, Nun hat ſich gezeigt, daß man] nöthig machten. Es war aljo wirklich kein geringes Stück Arbeit — 
gerade die Wirkung, die man durch die Dlätenloſigkeit! In London ging geſtern das Gerücht um, daß ſelbſt für einen Kompromiß⸗Präſidenten —, in dieſer 
angeſtrebt hat, nämlich die möglichſte Fernhaltung von | General Smith Dor rien mit feiner ganzen Kolonne, Sache eine Formel zu finden, mit der fig zwiſchen den 
Sozialdemokraten aus dem Reichstage, nicht erzielt beſtehend aus 2000 Mann, gefangen genommen ſei.] auf einander plagenden Gegenſätzen zur Noth durch⸗ 
worden fit, Es haben fiğ andererſeits that⸗ Amtlicherſeits wird dies Gerücht dahin berichtigt, daß laviren ließe. Allen angenehm zu fein, das bringt 
ſächlich aus der Diätenloſigkeit Mißſtände ergeben, Smith Dorrien nur eine Niederlage erlitten hat, wobei nicht einmal ein Präſidenk Graf Vetter von der Lilie 
namentlich der ſehr große Mißſtand, daß viele Männer, 28 Mann getödtet wurden. Pa in e giebt es viel zu Wege, den der Mangel jeglicher Gallenabſonderung 
die ſich ſonſt ſehr gut zu Volksvertretern eignen zu denken, daß feit 9 Tagen ſelbſt im engliſchen Haupt⸗ zu feiner Würde förmlich prädeſtinirt; aber Allen 
möglichſt wenig unangenehm zu werden, das ſtrebte er 
an. Er will alſo in Zukunft nichtdeutſche Inter⸗ 


theilt, daß der Preis eines Maſchinengewehres 
14000 Mk. beträgt, wovon 9000 Mk. auf das Fahrzeug 
entfallen. Die Summe von 1 Million Mark zur Ab⸗ 
änderung von Torniſtern und Patronentaſchen wurde 
zur Hälfte bewilligt. Eine größere Debatte entſpann 
3 über die Beſchwerde des Abg. Gröber, 
aß den Geſchäftsleuten der Zutritt zu den 
Kriegs f bu len verwehrt werde, damit bem Offizier⸗ 
verein kein Wettbewerb erwachſe. Die Zentrumsab⸗ 
geordneten drückten den Wunſch aus, daß anſtändige 
Geſchüftsleute ebenſo zugelaſſen werden wie der Offiziers⸗ 
verein. Schließlich wurde die Etatforderung von 
15 Millionen für Vervollſtändigung wichtiger Feſtungs⸗ 
anlagen (9. Rate) genehmigt. 


Ausland. 


— Größere Demonſtrationen haben am 
18. Februar, dem Jahrestage der Veröffentlichung des 
kaiſerlich⸗ ruſſiſchen Manifeſtes an den finländiſchen 
Senat in Helſingfors ſtattgefunden. Abends wurden 
vor den nach der Straße gehenden Fenſtern der von 
Finländern bewohnten Häuſer ſchwarze Vorhänge her⸗ 
untergelafjen und in den Zimmern das Licht ausge- 
löſcht. Am Denkmal des Kaiſers Alexander II. wurde 
von einer Damendeputation ein Trauerband nieder⸗ 
gelegt. Gruppen junger Leute zwangen ruſſiſche Laden ; 
beſitzer, das Licht in den Läden auszulöſchen und 
aa mit Gewalt in finiſche Häuſer ein, um dort 
das Sicht auszulöſchen, andere machten eine Katzen⸗ 
muſit vor den Wohnungen einiger Senatoren, denen 
Drohbriefe mit der Unterſchrift des „Geheimen Pa⸗ 
triotiſchen Verbandes“ geſandt wurden. 


Heer und Flotte, 


Zur Ausbildung türkiſcher Truppen der Provinztal⸗ 
korps treffen nach der „Köln. Ztg.“ demnächſt drei preußiſche 
Majors der Infanterie, der Piontere und der Fußartillerie 
in Qonftantinopel ein. 5 


CA 
Gdijjsbewegnugen. Laut telegraphiſcher Mittheilung 
iſt S. M. S. janda”, Kommandant Korvetten⸗Kapttän 
Dühnhardt, am 21. Februar von Canton in See gegangen 
und am 22. Februar in Hongkong eingetroffen. S. M. S. 
„Condor“, Kommandant Korvetten-Kapitün cheibel, iſt am 
3t. Februar in Liſſabon eingerroffen und beabſichtigt, am 
28. Februar die Heimreiſe nach Wilhelmshaven fortzuſetzen. 
S. M. S. „Charlotte“, Kommandant Kapitän zur See 
Püllers, benbfichtigt, am 28. Februar von Bigo nach Falmouth 
in See zu gehen. S. M. Torpedoboot „S M, 
Kommandant Oberleutnant zur See Püllen, beabſichtigt am 
24. Februar von Hongkong nach Wuſung in See zu gehen. 
— Briefſendungen für S. M. S. „Kater Wilhelm IL! 
nd bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu richten. 


| J. Berlin, 23. Febr. (Privat⸗Tel.) Die von einigen 
Blättern gemeldete bevorſtehende Indienſtſtellung von 
drei weiteren jetzt im Bau vollendeten Lintenſchiffen der 
fatfer-ftlafje erweiſt fig als trrthümlich. Zunlchſt ift nur 
die Indienſtſtellung bes Linkenſchiſfes KKatſer Wilhelm 
[der Große“, das in Gaarden gebaut wird, und des 
„Kaiſer Barbaroſſa“, das in Danzig hergeſtellt wird, in 


würden, nicht in den Reichstag gewählt werden können, quartier in Pretoria jede Nachricht von dem Verbleib 
weil ihnen die Mittel zu dem koſtſpieligen Berliner Smith Dorriens vollſtändig fehlt, T 
Aufenthalt fehlen, -- oder der ebenſo große, daß ſich pellationen entgegennehmen, überſetzen laſſen, den 
ſolche 21 5 Me gia gi und 84 0 2 u Ka z OTOR der ung 
im Reichstage erſcheinen können. Die vor 34 Jahren | ces. 4 Meni. vexleſen und dem ſtenograp en Protokoll einverleiben 
von Bismarck angeführten Vorausſetzungen für eine Für 76 000 Mart politiſche Arbeit laſſen. 
ſpätere Einführung von Diäten ſcheinen demnach erfüllt Von unſerem Wiener Korreſpondenten. Die Exaltados von rechts und links übten an dieſer 
zu ſein. | Die paar Sitzungen, die das  djieryeicdjijhejfalomonijchen Entſcheidung, als fie vom Präſidenten 
Ob dle nunmehr vorgeſchlagenen Anweſenheitsgelder Abgeorduetenhaus bisher abgehalten hat, koſten] mitgetheilt wurde, zwar eine heftige und herbe Kritik, 
— 20 Mark pro Tag — ihren Zweck erfüllen und die 95 000 Kronen oder 76000 Mark. Das ift relativ aber — am nächſten Tag waren fie fanfti geworden. 
1 w Mehrheit der Reichstagsabgeordneten immerhin ein ganz anſtändiges Sümmchen, für das Hat es vielleicht auf die Herren Tſchechen kalmirend 


veranlaſſen würden, in Zukunft auch wirklich im Reichs⸗[ man fon etwas zu verlangen berechtigt iſt. Nun, gewirkt, daß am ſelben Tage in der Sitzung des 
lage fleißig anweſend zu fein, ift ja eine Frage für. ſich. das Aequivalent, die von den freigewühlten Volks⸗ kransleithaniſchen Abgeordnetenhauſes der ungariſche 
Vielleicht haben diejenigen Recht, die an Stelle von vertretern hierfür geleiſtete Arbeit, muß wirklich als Unterrichtsminiſter erklärte, er werde der Eliminirung 
Diäten oder Anweſenheitsgeldern empfehlen, Straf⸗ ganz bedeutend bezeichnet werden. Man weiß wenigſtens] der deutſchen Sprache aus dem Unterrichtsplane 
gelder für unentſchuldigtes Fehlen ein⸗ das Eine bisher mit aller Beſtimmtheit: Daß man unter keiner Bedingung zuſtimmen? 
zuführen mit einer entſprechenden Steigerung von abſolut nicht weiß, ob das neugewählte Haus zur Arbeit] Die kiya im Gewande einer Geſchüftsordnung auf: | 
Fall zu Fall und dem ſchließlichen Mandats⸗ gelangen werde, deren alle Nationen des vielzerklüfteten] getretene Behandlung der Sprachenfrage des neuenpauſes 
verluſt bei zu häufiger Wiederholung. Damit] Reiches fo dringend bedürfen. wäre alfo glücklich in das Stadium der zeitweiligen 
würde man den Reichstag zu einer Art Allgemein it die Meinung verbreitet, daß die „Verſumpfung“ gebracht, was alle „Arbeitswilligen“ 
Strafkolonie machen. Ob man dann überhaupt] Sitzungen 7 85 hohen Hauſes ſchon jetzt nichts Anderes] ihon als Triumph des Kompromiß⸗Präſidenten anf- 
noch geeignete Kandidaten finden würde? Wir möchten] mehr ſeien, als Leichenfeierlichkeiten, daß diefe „Volks- zufaſſen geneigt find. i 5 | 
das bezweifeln. So wird nichts übrig bleiben, als vertretung“ nicht die Kraft, nicht den Willen und die l 
an Stelle von Strafen es zunächſt einmal mit | Fähigkeit zur Erfüllung feiner Aufgaben finden werde. ad 
dem Lockmittel der „Anweſenheitsgelder“ Oder doch wenigſtens fa ft allgemein. Zu einer opti⸗ Politiſche Tagesüberſicht. 
zu verſuchen. Jedenfalls kann man den Fürſten Bismarck] miſtiſchen Auffaſſung der Lage ſcheint lediglich die Pag kip : : 
nicht als unbedingten Kronzeugen gegen die Zuläſſig⸗ Regierung hinzuneigen, denn fieinformirtedenMonardjen] Die Situation in China. Prinz Tſching und 
keit eines ſolchen Verſuches zur Bekämpfung der derart, daß er dem Präſidium des Abgeordnetenhauſes, Li⸗Hung⸗Tſchang erhielten vom Hofe telegraphiſch die 
croniſchen Beſchlußunfähigkeit des Reichstags anführen. welches die Loyalitätskundgebung an den Stufen des Juſtruktion, den Gesandten mitzutheilen, daß ein 
Thrones niederlegte, erwidern konnte, er hoffe, daß [Edikt über die Beſtrafung der Würden» 
der gat at? ne, gya py ps e W pode i f Kur 01 gemäß ben N der 9 Pa 
it fei, als bisher. Und kurze Zeit, nachdem der Prdjidenif Hffentlidt worden fei. Tungfuhſiang werde degradirt 
Aus Südafrika. Graf Vetter von der Lille em Abgeordnetenhauſe die und feines Ranges entkleidet; Prinz Tuan und der 
Nachdem der erſte Theil der Operationen de Wets, Erwiderung des Kaiſers zur Kenntniß gebracht hatte, perang Lan fallen in Ungnade und würden verbannt; 
der Einbruch in die Kapkolonie, das Herausziehen ber ſchicken ſich die Tſchechiſch Radikalen und die Deutſch. Prinz Tſchuang, Yingnien und aa würden 
Radikalen an, eine animirte Keilerei in Szene zu ſetzen.] Slöſtmord begehen, Hſutſchengyu, Pühſien und Tſchihſin 
gelungen ift, wird man fih die Frage vorzulegen Das war die Antwort des hohen Hauſes auf die] werden PA werden. j 
Zaben, was de Wet nun weiter beabſichtigt. Zunächſt] Antwort der Krone. ; ie Uebergabe der Schanhaikwan⸗Bahn 
wird man dem Boerenführer, der wirklich, ein ganz Wenn man gewöhnt ift ſtets durch rolige Brillen [an die Engländer hat begonnen und wird bis zum 
hervorragender Tattiter zu fein ſcheint, ſeine volle] zu ſehen, kann man das allerdings auch ſchon als ein 28. d. Mts, vollzogen fein. Es ift vorgeſehen, daß die 
Anerkennung darüber auszuſprechen haben, daß er] für eine verſöhnlichere Stimmung ſprechendes Symptom Bahn während der ganzen Dauer der Okkupation von 
kurz entſchloſſen angeſichts der Kriegsführung der auffaſſen, denn am Tage vorher war es ja bedeutend Til ili unter britiſcher Oberaufſicht bleiben fol, Wenn 
Boeren, die Angriffsgefechte großen Stils vermeidet, ärger. Da wurde das beklagenswerthe Präſidium mit zwiſchen den vorläufigen Direktoren, von denen einer 
die Operationen auf der ſogenannten innernDinie aufgab, den geben der zerriſſenen Geſchäftsordnung bombardirt, ein Deutſcher und ein anderer ein Japaner ift, ein fi 
um, wenn man einen kunſtausdruck gebrauchen will, von der der | Streit über militäriſche Dinge entſtehen ſollte, ſollen 
inneren auf die äußere Linie zu gelangen. Die Bewegungen | Sozialiſten — der die Protokolle über die frühere die endgiltigen Entſcheidungen dem deutſchen Armee⸗ 
auf den inneren Linien verlangen durchaus eine unter | Sejjion genau durchſtudirt zu haben ſcheint — wollte Hauptquartier zuſtehen. 
Umſtänden rückſichtsloſe Angriffstaktik, während er jetzt außer ſeinen ſonſtigen Argumenten, die der Präſident London, 23. Febr. (W. TB) 
auf den äußern Linien den nöthigen Raum hat, um a verſtand, c il un Stlofac 100 a inte Die „Morning Bot" meldet aus Peking: Von dem 
einer taktiſchen Entſcheidung auszuweichen, die ihm Weltſprache müchtig iſt, auch noch ein volles Tintenfaß Oiſtrikt östlich von Peking in dem japanischen Sentral- 


werden kaun. Es ſcheint, daß als leitender Geſichts⸗] Mann“ dieſes Hauſes, dem Abgeordneten Waſſilko, gebiet werden viele Räubereien gemeldet. Walderſee 
punkt zwiſchen de Wet, Botha, Stejt und Schalk einen thätlichen Gegenbeweis. wies die Japaner an, denjelóen Einhalt zu thun. Ausſicht genommen Letzteres wird in den nüchſten Wochen von 


Burger vereinbart worden iſt, die engliſchen Truppen Man erxſieht hieraus weiter, daß die buntſcheckige i i ine japaniſche t- ber Schichauwerft un die Marlne⸗Verwaltung abgeliefert 
i tinaga AGE a Pan [werden. Das dritte Linienſchiff „tatjer Karl der 


JE Große“ wird erft im Laufe des Sommerhalblahres auf ber 
Aus den engliſchen Parlamenten. Im Unter⸗ 


haus fragte geſtern der Abg. Redmond an, ob der 


Werft von Blohm & Voß vollendet werden. | 
— NY AR A AA ̃ AY APAN 
Deutſche Kaiſer der britiſchen Regierung feine 
Dienſte als Schiedsrichter in der Frage der 


Locales. 
Beendigung des Boerenkrieges e habe. 


„Zum Präſibenten derhiegierung in Marienwerder 


Sorge 5 Pa i i j 6 i inem in Elbing zirkulirenden Gerücht Herr 
Aus Anlaß des 80. Geburtstages des Prinz⸗Regenten Die erſte Hinrichtung Anterſtaatsſetretär Lord Cranborne beantwortet] jol nach e lbing Zirkulirenden 

von Mahi haban durch den Strang ſeit der Throndefteigung des Königs die Frage mit nein. 1 bł v. Etzdorf auserſehen ſein, der gegenwärtig 

edmond fragt hierauf: Will die Regierung in Berlin weilt. Daß Herr v. Etzdorf bei dem Kaifer 


ſehr beliebt iſt, iſt bekannt und aus dieſem Grunde wird 
ſeine Ernennung zum Reglerungs⸗ Präſtdenten 
auch für wahrſcheinlich gehalten. Sb aber Herr v. Etzdorf 


wird eine Huldigungs⸗Poſtkarte hergeſtellt werden. Der Edwards VII. von England fand am Mittwoch in New⸗Gate rüthlich iſt, den Deut aiſer 
Prinz⸗Regent hat genehmigt, daß jeder Bayer ihm mit einer ſtatt. Der Hingerſchtete war der Mörder feiner Kufine. AA Ef e si y p ; u ch gu en TA 
jolejen, einen poetiſchen Glückwunſch enthaltenden Karte] Man hoffte allgemein, König Edward werde feine Roglerung Der Sprecher ruft Redmond zur Ordnung. 


gratuliven kaun. Innerhalb Bayerns jolen dleſelben porto: | mit einem Begnadigungsakte beginnen. Eine Antwort wird auf dieſe Frage Redmonds nicht viel Neigung zeigen wird, ſeinen bisherigen Wirkuugs⸗ 
frei befördert werden. Auf Grund gerathen. ertheilt, Anf delt der Eater lin GE MAA mr nla a” mora nG: tinang per: 
Eine ’ i han | A Auf eine Anfrage theilt der atzkanzler Hicks⸗v. Etzdor ę n ſeiner bis | ellung 

te Zugentgleiſung Der auf der Zweiglinie Sydney—Neu Gulnea— Shanghai Beach tak der bisher ausgegebene RNA Aa leg. Fanbetorbentiti wohl, er ſtand mit feinen Kreis- 


9 : f; j e F 
hat bet der Einfahrt in den Bahnhof St. Goar geſtern Nad: | vextegrende Dampfer des Norddeutſchen Lloyd „München“ koſten fet 81 500 000 Pfund Sterling, die wöchentlichen 


einge dem beſten Fuße und daß er nich 
mittag ſtattgeſunden. Verletzt ift glücklicher Weiſe Niemand. ift bei der Einfahrt in den Hafen von Pap auf Grund ge⸗ Koften belaufen fich auf etwa 1250 000 Pfund Sterling. ee Bao 8 ng 


daran gedacht Bat, den Kreis Elbing zu verlaſſen, 
: & 


Profeſſor Backhaus, rathen. Von Hongkong lil Hilfe zur Vornahme der Bergungs- Der Kriegsminiſter Brodrick erklärt, daß nach einer beweiſt am beſten der Umſtand, daß er noch vor Kurzem 
einer der letzten Ueberlebenden des Frankfurter Parlaments, arbeiten abgegangen. kürzlich aufgeſteuten Schätzung die Zahl der im Felde ſich im Kreiſe angekauft hat. Selbſtverſtändlich würde 
iff, 85 Jahre alt, in Görlitz geſtorben. ; Roja Luxemburg, | ſtehenden "Tj 1 15 boj 1 5 BER eh Bay Push SA s Etzdorf einem Wunſche des Kaiſers ſich nicht 

i kratiſche Agitatorin, hat jüngſt anuar mehr als 16 peren ge | entziegen. i 
i Gir TOH Mame ; 2 6 9 88 fe debe e ngi 1 paras der Engländer waren; dlefe Zahl habe fig in * Kaiſer Panorama. Die jetzt vorgeführten Auf⸗ 
% Elueler Hinterrihe | Hamburg In Einer. rane en fie eine Anti nabati der letzten Zelt noch erhöht. nahmen von Fritjof Nanjens Fahrt zum 
der Stadt Dresden % Milltonen Mark. Vortrag gebalten. Darauf iſt ips 1 e a ipad erdoten Im Oberhau's fragt Brayn an, ob die Re- Nordpol haben fo zahlreichen Beſuch gefunden, daß 
Die Zahl der Eiſenbahnunfälle worden, nicht wegen ihrer Ausführungen, fordern wegen gierung nicht baldigſt Maßnahmen treffen wolle, durch zeitweiſe nur nach längerem Warten Platz zu erhalten 


war. Die Nordpolreiſe bleibt deshalb noch bis cin 
schließlich Dienstag ausgeſtellt. 

* Polizeibericht für den 28. Februar. Merhaftet: 
5 Perſonen, darunter 2 wegen Diebstahls, 1 Korrigende, 
1 Betrunkener, 1 Bettler. Obdachlos 1. — Gefunden: 
Schwarzes Beutel⸗Portemonnate mit 80 Pig, und einer 
Rabaktmarke, abzuholen aus dem Fundbureau der Königl. 


Führung eines falſchen Namens. Ste beißt nämlich Rosalie meldje der für den 119 5 Souverän bei der Thron- 
e 


in der Zelt vom 1. April bis 31. Dezember 1900 hat nach der Rüden, N 
Erklärung des Elſenbahnminiſters in der Budgekkommiſſion Ging neue Krone wird, in welchem der Son ver di 


des Abgeordnetenhauſes auf den preußiſchen Staats, wird aus der Naklonal⸗Subſkriptlon, die 400000 Mark elger katholiſchen Kirche abſchwört. 
elſenbahnen im Ganzen 1486 betragen. Davon waren] geben hat, fir die Königin Wllhelmina von Holland ange] Salisbury erwidert: a 
218 Gntgteijungen, 151 Zuſammenftöße, 1117 ſonſtige Un⸗ ſchaſft werden. 7 


4 ‘winih ir alle beklagen die Sprache, Poli fangöbere 

alücks fälle. 4 Entſetzliches Schiffsunglück. ich es auch wünſchte. W. i prade, i Polizei⸗Direktion. Die Empfangs berechtigten werden hier- 

, 74 22 $ Nin der die Erklärung abgefaßt iſt, aber man muß doch] dw dert, ſich zur Geltendmachung ihrer Rechte 
Profeſſor Hübner i Gan Franeisco, 23. Febr. (Żel) Der Dampfer gebeten, bak we Akt Seit AG un r kane ale cineG aher im Fundbureau ber königlichen 


Der Profeſſor der klaſſiſchen Philologie an der Berliner „City of Rio de Janeiro“ tjt vor dem biefigen 


Polizei⸗Direktion zu melden. Am 20. Februar cr. herrenlos 
Univerfttät Emil Hübner, ein Mitarbeiter Profeſſor Mommfens, | Hafen geſtern Abend geſunten. Die Angaben über die] Er wägung abgeündert werden kann. 


angehalten auf Petershagen 1 ſchwarz⸗ weißes Hündchen, abs 


ift geſtorben Zahl der Ertrunkenen ſchwanken zwiſchen zuholen von Herrn Gifenbahu-Cetretir W. Modom; Peters. 
. $ ama — v 

Der Verband der elſaß⸗lothringiſchen Vereine in Paris [50 und 150. Das Schiff ftiei bei der Einfahrt in den! 

erlteß einen Aufruf zur Grriótung eines Denkmals Haſen auf ein Riff und jant in ½ Stunde. Es herrschte Deutſches Reich. 


für die reichsländiſchen Soldaten in Paris, die 1870/71 und große Verwirrung. Viele ſprangen über Bord. Drei Boote — Der Kaiſer machte geſtern früh einen Spazier⸗ 
ſeltdem als Fremdenleglonäre unter Frankreichs Fahnen kamen gut ab. Es ift unmöglich, die Zahl der Ertrunkenen gang in den Harthwald und erledigte ſodann Regierungs⸗ 
gefallen find, Das Denkmal folk „ein Verſäumniß gut anzugeben. An Bord befanden ſich 20 Kajlltenpaffaglere, angelegenheiten. Am Nachmittag machte der Kalſer 
machen und ein Zeugniß unerſchütterlicher Zukunftshoff⸗ | 160 Japaner und Chineſen im Zwiſchendeck und 140 Mann: der Kalſerin Friedrich einen Beſuch. Zur Frühſtücks 
nungen“ ſein. ſchaften tafel am Donnerstag waren geladen: der Chef des 


Sr. 46. Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Februar. „ać a 
i aber ung? 


Kaufmann Qualius geb. Schroeter für 67000 Mk. Zigauken⸗ 674 Gerfte ißt gehandelt inländiſche grobe 668 Gr. Mk. 128, 
berg Blatt 156 von dem Tiſchler Georg Hoffmann an die Gr. Mk. 130 per Tonne. 5 per Tonne bezahlt 

Frau Rofalie Hoffmann geb. Junski für 1360 Mk. Tagneter⸗ Hafer inländiſcher Mk. 126 pe nt Gia gemiſcht 
gaſſe 13 von der Wittwe Auguſte Maibaum geb. Wolski an Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelbe 


die Fuhrmann rucgeriſchen Eheleute fir 35500 Mk. Durch k. 195, 200 per Tonne gehandelt. 
& FP an ARP May. Bao? nach dem Tode der Frau Kleeſaaten weiß Mk, 43, 46, 53, 56, 62, 63, roth Mk. 43, 


Mustalla geb Schlicht an deren Ehemann Deftiliatent “4, p Ba: Baa ogg ee 5707 45, 
Muskalla für 21395 Mk. übergegangen. Mk. 4,10, feine Mk. 3,90, 3,85, 4, per 50 Kilo gehandelt, 

* Gultigkeitserklärung einer Wahl. Der Bezirks⸗ Moggenkleie ME 4,30, 4,35, 4,40, t?le, 445 per 
ausſchuß hat in ſeiner heutigen Sitzung die Wahl des 50 Kilo gehandelt, 
Remiers Herrn H. Boldt zum Stadtverordneten Berliner Sörſen⸗Sebeſche. 1 
welche, wie f. Z. berichtet, von der Stadtverordneten⸗] heizen Mat 161.— 161.50 J Mals amerik. 
itzung fi ültig erklärt worden war, für gilti Juli 162.30 162.75 Mixed loco 
Ma OBA SZA ER ie | me niedstąftee y 108.26 108.— 

x ; : Mais amerik. 

* Eisbericht vom 28. Februar. Memel: Seetief ki co 
ſtrichweiſe Treibeis, Hafeneinfahrt duſammengeſgobenes Eis. ii Si 3 Er BRA p 0040750 | —.— 
Schiffahrt erſchwert, fürz Eeqeldiffe zur mit Stlevperhuſe] „ Ma |= —.— nüt Jan. | 550 | 5030 
möglich. Britfterort: Eisfrel. Pillau: Hafen öl G ' M 
ſammengeſchobenes Eis, See und Seetief Treibeis. 


v. Miquel Zuſicherungen gegeben. Ferner wurden 
einſtimmig 9 670 000 Mark für den Aus bau der 
Spree genehmigt. 


Die humaniſtiſche Bildung auf den 
Gymnaſien. 

Berlin, 23. Febr. (W. T.⸗B.) In der Budget⸗ 
kommiſſion des Abgeordnetenhauſes erklärte der 
Kultusminiſter, es werde nicht beabſichtigt, an 
den Grundlagen der humaniſtiſchen Bildung auf den 
Gymnaſien zu rütteln. Andererſeits würde gewiſſen 
modernen Anforderungen Rechnung getragen und 
an verſchiedenen Gymnaſien, beſonders des Weſtens, 
der engliſche Unterricht eingeführt werden, je nach 
Bedürfniß fakultativ oder obligatoriſch. Un den 


Perſonal veränderungen beim Militär. Die 


zur See Mindt, Kommandant des Lintenidifies „Sachſen“, 
iſt zum Kommandanten des in Danzig in Dienſt zu ſtellenden 
Linienſchiffes „Kaiſer Barbaroffa“ und Korvetten⸗Kapttän 
Marwedt zum erſten Oſſizier deſſelben Schiffes ernannt. 
Kapitänleutnant Simon, fommandivt zur e 
bei dem Reichsmarineamt, tritt zur Verfügung © Ober⸗ 
Serſtötrektors der Katſerlichen Werft zu Danzig. E Uma 
Kapitän Scheibel, Kommandant des aus Ditafx a Zurück. 
kehrenden Kreuzers „Condor“ übernimmt nach 5 lieferung 
dieſes Schiſſes an Die Kaiſerliche, Werft zu Danzig das 
Kommando des Kreuzers „Nymphe“. age 

* Stadttheater-Repertolre , Das N g Nad: 
mittag „Unſer Doctor“, Abends „Das Nachtlager in 


2. 23. 


„ Mai | 4940 | 49.— 
Hafer Sept. |138.50 188.— Spiritus 70er 


F “ Monta 3 : i 8 2 a 

Granada“, hierauf „Die Puppenfee 7 ; 8|gutjheś Haff bis Königsberg und Elbing: Starke 44.20 44.20 realiſtiſchen Bedürfniſſen weiterhin Rechnung zu 
„Heimath“. Dienstag Der Biberpelz „Mittwoch Eis ien. Neu er bis „ Juli —.— 187 — | LOCO a o . 44.20 .. . r 

a ne Guckerl“. Donnerstag „Rigoletto“. S 5 a le gzejbejó, p tapende ſtarke 55 e Wenn Den 


Oberrealſchulen gleichgeſtellt werden. Die 
Frage, ob zum Medizinſtudium das Abgangs⸗ 
zeugniß des Realgymnaſiums ausreichend ſei, ſchwebe 
noch beim Bundesrath. 


China. 
Der Hof nach Peking? 

London, 23. Febr. (W. T.B.) Der „Standard“ 
meldet aus Shanghai: Ein kaiſerliches Edikt, ift exlaſſen 
worden, durch welches den Beamten in Peking 
befohlen wird, ſchleunigſt die Paläſte in der wer: 
botenen Stadt wieder herzuſtellen und für den Hof in 
Bereitſchaft zu ſetzen, welcher, wie es heißt, Singanin 


i 

Freitag „Die Podac Do: „i | Sonnabend 

* inefeſt. Im riedri I elm⸗Schützenhauſe 
tete Wii | Yan bie Beſatzung des Küſtenpanzers 
„Odin“ in überaus feſtlicher Weiſe den Geburtstag 
des Kaiſers durch Aufführungen und Ball. Der große 
Saal und die Logen zeigten ein buntes militäriſches 
Bild. An die Offiziere des befreundeten Leib⸗Huſaren⸗ 
Regiments und anderer hieſiger Regimenter waren 
zahlreiche Einladungen ergangen. ie Kapelle der 
Leib⸗Huſaren eröffnete den Abend mit einem Feſtmarſch, 
worauf ein ſtimmungsvoller von Herrn Oberleutnant î 
Ernſt Schulze von S. M. S. „Hagen“ verfaßter 
Prolog, der den Kaiſer und ſeine Marine und deren 
Heldenthaten feierte, in die rechte echte Feſtſtimmung 
piniiberleitete. Der Kommandant der „Odin“ Herr 
Korvettenkapitän Schwarzkopf brachte ſodann das 


Eisdecke. Fahrrinne wird durch Eisbrecher offen gehalten. f ¼% Reichs⸗A. 
Wirte an eisfrei, Küſte zuſammengeſchobenes Eis. B U 
Stolpmünder Gee ſtarkes Treibeis, Hafeneinfahrt zuſammen⸗ 30% 0 
geſchobenes Eis. Binnenhafen eisfrel. Kolbergen jo, Br. Coni 
münde: Hafen eisfrei. Horizont ſtrichweiſe Treibeis. 30½% pi 
Swinemünde: See und Gwine cisfret. Innenhafen 3% 
arte Eisdecke. Geſtern Morgens in See gegangene Dampfer | zı 
Abends Eiſes wegen umgekehrt. Stettiner Haff bis zywo 
Stettin: Starke Eisdecke. Fahrrinne wird durch Eis⸗ so, Weſtpr. „, 
brecher offen gehalten. Greifswalder Die: Noria 3½% Pommer. Danziger 

Pfandbr. 95 70 |- 9590 Oelm. St.⸗Pr.] 60.— 59.75 
Berl. Hand. Ges. 152.50 151.90 Harpener 169.25 168.10 
Darmſt.⸗Bank 134.40 1194.25 Laurahütte 200.— 200.70 
Dang. Privatb. 123.— 122.25 Allg. Elkt.⸗Geſ. 208.25 [209.-- 
Deutiche Bank 206.50 206.40 Varz. Papierf. 207.10 206.50 
Disc. ⸗Com. 184.50 118420 Gr. Brl. Str.⸗B. 219.— 220.— 
Dresden. Bank 150.— 149.75 Oeſt. Noten neu 85.15 85 10 
Deit. Ered. ult. 212.— 211.90 Ruif. Noten 216.25 1216.25 
5% Itl. Rente | 86.20 | 96.10 London kurz —.— 20.46 


98.50 | 98.30 J Oſtpr.Südb.⸗A. 93,40 | 93.50 
98.50 | 98,40 Franzoſen ult. 143.80 143 25 
88.60 | 8890 | Drtm. Gronau 155.20 155.50 
98.10 | 98.20 | Dłarienb.» 
ER $ 98.30 Mey 74.— | 7410 
88 60 Martenbg.⸗ 
95.10 | 95.20 Miw. St. Pr. 112.80 112.50 
94.90 | 95.— | Danziger 
86.— Delm. St.⸗A.] 19.= 16.50 


fund: See und nördlicher Theil von Gellen 


} À 46 fim März verlafen will. Demſelben Blatt zufolge 
Hurrah auf den Kaiſer in w p j „|etafret, füdlicher Theil dünne Gisdede, . Bodden > dodac —.— 2028 | | 

Du NLA ibon HOA HH dichte ſtarke Gismaffen und Sifat ' geicoffen, Sak She er zsłh | ekek Pede a a 21560 215.50 Haben während der Friedensverhandlungen in Peking 
ſich die Aufführung eines humoriſtiſch⸗varriotiſchen Leda and See ee wird Wien ee 40% Deft. Gldr 100.40 100.40 Ketersög. lang] —— 218.55 die auswärtigen Vertreter dem Vernehmen nach die 


4% Rumän. 94 
Goldrente 


Nordd. Ered.⸗A. 115.25 115.— 
73.80 | 78.80 | Oſtdeutſche Bk. 115.50 115.50 
99,25 | 99.10 4½ / Chin. Anl. 82.20 82.10 
mam | mim North. Pacific- t 
96.25 96.10 Prej. fhares | 86.20 | 87.10 
5 „| 99.70 | 99.70 | GanadaPac.A.| 88.— | 88.-— 
Anatol. 2. Serie] 98.40 | 98,50 | Privatdiscont |85 Ila ło 
Tendenz, Die pas oś” der heutigen Fondbörſe war 
ſchwach. Die Meldung, daß der Schaſſhauſener Bank ⸗ 
verein bei der Zahlungseinſtelung der Kammgarnſpinnerei 
von Schäfer und Gie. in Eitorf mit einem großen 
Betrage betheiligt iſt, wirkte auf den Bankenmarkt ver⸗ 
ſtimmend. Kohlenaktien ſchwächer auf ungünſtige Anſichten 
über die Vage des Ruhrkohlenmarktes. Fonds ruhig. Bahnen 
vernachläſſigt, Gotthardbahn niedriger auf das Dementi der 
bevorſtehenden Verstaatlichung, Trausvaalbahnaktien feft. In 
zweiter Börſenſtunde trat fiir Montanwerthe theilweiſe eine 
Beſſerung ein. Ultimo 3% bis “le 
Getreidemarkt. (Tel. der „Banz. Neueſten Nadr”) 
r Berlin, 23. Febr. 
Dias mildere Wetter hat anfänglich eine matte Stimmung 
für Getreide hervorgerufen, aber beim Erſcheinen weniger 
Käufer beſſerte ſich die Haltung wleder ſoweit, daß Weizen 
egen geſtern ehe noch einen kleinen Fortſchritt erlangte, 
Roggen aber voll preishaltend blieb. Hafer wurde ſehr 
weni beachtet, hat fiğ auch nur knapp behauptet. 
Rüböt bekundete wieder Neigung zum  Müdfchritt, 
namentlich für Mailteferung. Der Verkauf von 70er Spiritus 
I. 0. F. blieb zum Preiſe von 44,20 Mk. ſchwach. Zur Nadz 
giebigkeit wollte fih das Angebot nicht verſtehen. Umgeſetzt 
find 8000 Biter. 


Berliner Viehmarkt. 

Berlin, 28. Februar. Städt. Schlachtptehmarkt. Amtlicher 
Bericht der Direktion.) Zum Verkauf ſtanden 5542 Rinder, 
1456 Kälber, 8086 Schafe, 3856 Schweine. Bezahlt wurden 
ür 100 Pfund oder 50 Kilogr. Schlachtgewicht in Mart 
ezw. für 1 Pfund in Pig): 

fr Rinder: Ochſen: . vollfleiſchige ausgemäftere 
höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt 62--65, b. junge 
fleiſchige, nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtere D6—61 ; 
e mäßig enährte junge und gut genährte ältere 
52-54; d. mg genührte jeden Alters 49-52 Bullen: 
a. vollfleiſchige, höchſten Schlachtwerths 54-58; b. mäßig 
genährte füngere und gut genährte ältere 48-58; ©. gering» 
genährte 50 58, Färſen und Kühe: a. vollfleiſchige, 
ausgemüſtete Fürſen höchſten Schlachtwerigs 00—00 ; b. voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
7 Jahren 52-53; o. ältere ausgemäſtete Kühe und weniger 
gut entwickelte jüngere Kühe und Färſen 50.—51; d. mäßig 
genährte Kühe und Färſen 4547; e, gering genährte 
Kühe und Färſen 42 — 44. 

Kälber: a. feinſte Raje (Vollmtlchmaſt) und beſte 
Saugkälber 68—70; b. mittlere Moſt⸗ und gute Saugkälber 
54-58; e. geringe Saugkälber 46-50, d. ältere gering 
genäyrte (rener) 88—46 

Share: a Maſtlämmer und füngere Maſthammel 
50—62; b. ältere Maſthammel 47—52; c. müßig genährte 


p d öſcht. Hammel und Schafe Merzſchaſey 43-46, d. Holſteiner 
ANA bib nine Ai bib awe BEINE. Mie Niederungsſchaſe (Lebendgewicht) 00—00, 


mai Schweine: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und 
Provning, 


deren Kreuzungen im Alter bis zu 11, Jahren 57—00; 

b. afer 00--00; e. fleiſchige 68—85; d, 

ee e 80527 0. Sauen 6354. 8 gering entwickelte 
„ Kahlbude, 22. Febr. Geſtern fiel der Sohn des 

Kutſchers Cirotzti aus Podfiedlin, welcher fih während 

der Schulzeit von Tintenflecken reinigen wollte, in eine 


Verlauf und Tendenz des Marktes: 
Rinder. Das Rindergefchäft wickelte ſich langſam ab 
Wutzne der Radaune und ertran k. Die Leiche iſt 
noch nicht aufgefunden worden. 


und hinterläßt Ueberſtand. 
Kälber. Handel geſtaltete ſich langſam. 
' Schafe. Bet den Schafen war der Geſchäftögang ruhig, 
Oſtrowo, 22. Februar. Heute wurde hier deres wird vorausſichtlich ausverkauft. 
wegen Ermordung ſeines Knechtes zum Tode ver⸗ Schweine. Der Schweinemarkt verlief langſam und 
urtheilte Wirth Dolata aus Zmyslona durch den Scharf⸗] wird kaum ganz geräumt, 
richter Schwietz aus Breslau hingerichtet. 
+ Stargard i. P., 20. Bebe, a an Dee > 
einen Haufe der Krampehlgaſſe die Tochter reher 
(Schloſſers) Roczanskt und der bei ihm als Schlaf⸗ y ezialdie uſt 


burſche logirende Arbeiter Wiegel todt aufgefunden. für rahtuachrichten. 


Gegen Mittag machte Roczansti der Polizei Mit: id KE 
Vom Krankenlager der Kaiſerin Friedrich. 


1 von dem eden Die EN Munde 
AG 3 fiand den Todten Schaum a Kronberg, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Im Befinden 
ber Kaiſerin Friedrich iſt keine Veränderung zu ver- 


as und andere Anzeichen laſſen auf Arſenikvergiftung 
zeichnen. Morgen trifft Proſeſſor Renvers wieder in 


ſchlleßen. Verſchiedene innere Organe wurden zur 
weiteren pa a A nach Berlin überwieſen. 

ie Friedrichshof ein, um feine regelmäßige Konſultation 
abzuhalten. Eine Verſchlimmerung im Zuſtande der 


verſtorbene Tochter des R. 
wor ein Mädchen von 16 Jahren; fie befand ſich in 
Kranken kann zunächſt noch nicht daraus hergeleitet 
werden, wenn die Nachrichten auch außerordent⸗ 


Geliebter bezeichnet. Auffällig iſt, daß 1900 die Frau 
lich ernſt lauten. 


des N, die damal $ indung entgegenfah, 
ee, knticjeń PAGA WANT Ep, tede tg Ihre Leiche 
—— ͤ ⁵̃—y-½ 4 
Aus der Kanalkommiſſion. 
J. Berlin, 23. Febr. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 


Sitzung der Kanalkommiſſton des Abgeordneten⸗ 
bhauſes wurde bei der Beſprechung der Waſſer⸗ 
trae zwiſchen Oder und Weichſel 
ſeltens des Abgeordneten von Blankenburg erklärt, 
beim Ausbau des Kanals werde die Fracht von 
Bromberg nach Berlin eine Ermäßigung 
von 2,50 Mark pro Tonne erfahren. Eine weitere 
Folge werde vielleicht die ſein, daß der Verkehr 
nicht mehr über Danzig zur See nach 
Hamburg gehen werde, ſondern durch den Kanal. 
Eine Schädigung Danzigs fei nicht aus ⸗ 
geſchloſſen Auch fet es möglich, daß die Ber» 
arbeitung des Holzes nicht mehr wie 
jetzt in Danzig, ſondern in Bromberg 
erfolge. Für die Landwirthſchaft fet der Kanal 
infofern günſtig, als ſich Zucker leichter verfrachten 
laſſe. Allerdings könne Korn aus Rußland auch 
leichter eingeführt werden. Der Antrag Peppen⸗ 
heim auf Unterftügung der Waſſerbau⸗Ge⸗ 
noſſenſchaften wurde angenommen, nachdem Freiherr 


Schwankes „Unſere Kameraden in China“, der von 
Mannſchaften des „Odin“ prächtig dargeſtellt wurde. 
Die turneriſchen Vorführungen am Reck und die 
Gruppen fanden ihrer Eleganz und Sicherheit wegen 
ungetheilten Beifall, Ein ſehr gelungenes Baby⸗Kouplet 
bildete den Schluß der Aufführungen. Dann Fanfaren 
und die Polonaije, die vom Herrn Kommandanten an: 
geführt wurde, begann. Und dieſe war das Signal 
zu dem beginnenden Ball, der ſich bis in die Morgen⸗ 
ſtunden erſtreckte. - 

Sturmwarnung. Die Hamburger Seewarte 
depeſchirte heute Vormittag 9 Ahr 55 Min.: Ein tiefes 
Minimum in Südſchweden macht ſtürmiſche, rechts⸗ 
drehende Winde aus weſtlichen Richtungen wahrſchein⸗ 
lich. Signal: Südweſtſturm rechtsdrehend. 

* Extra⸗Konzert in Oliva. Herr Kapellmeiſter 
gdehmann veranſtaltet am nächſten Dienstag, den 
26. b. Mts, in Thierſeld's Hotel ein Extrakönzert, 
deſſen intereſſantes Programm einen genußreſchen 
Abend verſpricht. Die Ouverturen „Tannhäuſer“ und 
„Zampa“, das Militär⸗Konzert für Violine von 
Eſpinski (vom Dirigenten ſelbſt vorgetragen), Lumbyns 
Traumbilder⸗Phantaſte, mehrere Straußwalzer pp. find 
in Ausſicht genommen. Für Oliva und Umgegend iſt 

| dadurch Gelegenheit geboten, wieder ein gutes Konzert 
unſerer 128er Kapelle zu hören. 
| 
f 


Kaiſerin⸗Wittwe vollkommen ignorirt und ausſchließlich 
die Autorität des Kaiſers anerkannt. 
Wieder eine Aenderung. 

London, 23. Febr. (W. T.⸗B.) Die „Morning⸗ 
Poſt“ meldet aus Peking: Li⸗Hung⸗Tſchang erklärie, 
die Beſtrafung von Prinz Tſchwang und Puehſien fei 
in Uebereinſtimmung mit den Forderungen der 
Geſandten zurückgezogen worden. 


Der dentſche Kronprinz in England? 

London, 23. Febr. (Privat⸗Tel.) Von einem 
mehrmonatlichen Aufenthalt des deulſchen Kronprinzen 
hierſelbſt iſt hier nichts bekannt. Es dürfte ſich wahr⸗ 
ſcheinlich um eine Beſuchsreiſe des Kronprinzen an 
eine Anzahl von Höfen handeln, wobei er auch England 
beſuchen wird, allerdings nur kürzere Zeit. 


MT Ze * 
Der Anfang der progreſſiven Erbſchafts⸗ 
ſteuer in Frankreich? 

D Paris, 28. Febr. (Privat⸗Tel.) In der geſtrigen 
Deputirtenkammer befürwortete der Abgeordnete 
Menard einen Antrag, für 3 Millionen Franes über⸗ 
ſteigende Erbſchaften eine progreſſive 
Erbſchafsſteuer feſtzuſetzen. Der Finanzminiſter 
ſpricht ſich gegen den Autrag aus. Die Kammer 
beſchließt mit 388 gegen 103 Stimmen, den Antrag in 
einen beſonderen Geſetzentwurf umzugeſtalten. 


Blutige Kämpfe in Algerien. 

Paris, den 23. Febr. (W. T.⸗B.) Wie mehreren 
Blättern aus Laghonat in Süd⸗Algerien gemeldet wird, 
wurde am 8. Februar dte von 160 franzöſiſchen 
Soldaten beſetzte Ortſchaft Timmimum von etwa 
10 000 Angehörigen des Barabosſtammes angegriffen. 
Nach blutigem Kampfe zogen ſich die Baralos, welche 
100 Todte und über 100 Verwundete hatten, zurück. 
Auf franzöſiſcher Seite betrug der Verluſt 9 Todte, 
darunter 3 Offiziere, und 21 Verwundete. 


Die Peſt in Südafrika. 

Kapſtadt, 23. Febr. (W. TB.) In der Woche 
vom 10. bis 16. Februar ſind 20 Perſonen, 
1 Europäer und 19 Farbige, an der Peſt erkrankt, 
3 find geſtorben. 104 Farbige befinden fiğ in Beobachtung. 


Amerika tritt den Rückzug an. 

Waſhington, 23. Febr. (W. T. B.) Auf Verlangen 
des Schatzſekretärs entwirft das Staatsdepartement an 
Rußland eine im verbindlichen Ton gehaltene Note, Die- 
ſelbe erklärt, der Ausgleichszoll auf Zucker ſei lediglich 
eine zeitweilige Maßregel und erſucht die ruſſiſche 
Regierung, Repreſſivmaßnahmen zu unterlaſſen, bis die 
Gerichtshöfe die Geſetzesinterpellation vorgenommen 
haben. 


J. Berlin, 23. Febr. (Privat⸗Tel.) In der 
geſtrigen Sitzung der Reichstagstommiſſton für das 
Schaum weinſteuer⸗Geſetz wurde der 
Paragraph, welcher die Beſtimmungeu über die 
Deklarationspflicht, die Angaben über Herkunft und 
Beſchaffenheit der Flaſchengährung und Imprägnirung 
enthält, geſtrichen. Dieſe Beſtimmungen ſollen in dem 
Geſetz über den Verkehr mit Wein Raum finden. 

J. Berlin, 23. Febr. (Privat⸗Tel.) Bei der Be⸗ 
rathung der Budgetkommiſſion des Reichstages über 
den Militäretat wurde die letzte Rate von 383 700 Mk. 
für den Kaſernenneubau in Deutſch⸗Eylau 
um 33700 Mk. gekürzt, alſo nur 300 000 Mk. bewilligt. 

G. Frankfurt a. M., 28. Febr. (Privat⸗Tel.) Der 
„Frankf. Zig.“ wird aus New Pork gemeldet: Die 
kubaniſche Verſaſſung Wt unterzeichnet. Es 
ſind darin keine Beſtimmungen bezüglich der Beziehungen 
zur Union getroffen. 

Brüffel, 22. Febr. (W. T.B) Auf eine Anfrage 
eines Brüſſeler Blattes erklärte der Legationsſekretär 
von Breſchoten in einem Telegramm aus Utrecht das 
Gerücht von einer heute in Holland flattfindenden Bu- 
ſammenkunſt zwiſchen dem Präſidenten Kr üger 
und dem König von England für durchaus 
unrichtig. 


halten. Warnow ſtarke Eisdecke, Schifffahrt geſchloſſen. 
Fahrwaſſer nach Wismar: Schiffahrt ſehr 91 


* Vaterländiſcher Frauenverein zu Neufahr⸗ 
wafer. Der Eifer, mit welchem der Vorſtand des 
Vereins zu dem am künftigen Sonntage im Kurhauſe 
Bröſen ftattfindenden Unterhaltungsabend feine Bor- 
bereitungen trifft, läßt auf ein febr reichhaltiges 
Programm und manchen überraſchenden Genuß ſchließen. 
Außer einigen kleinen Theaterſtücken folen Geſangs⸗ 
vorträge und anderweitige muſikaliſche Genüſſe in 
reicher Abwechſelung geboten werden, wobei geſchätzte 
Kräfte, wie die Konzertſängerin Frau Gauke Neubert, 
Fräulein Meier, Herr Golski und Andere ihre 

itwirkung in den Dienſt der Wohlthätigkeit ſtellen. 
Aus Beiträgen von Geld und Eßwaaren iſt bereits 
ein gut beſetztes Buffet geſichert. 

* Wilhelm⸗Theater. Am heutigen Abend fällt die 
Vorſtellung aus wegen nachträglicher Kaiſer⸗Geburts⸗ z 
tagsfeier der königlichen Artillerie⸗Werkſtätte. Morgen 
Nachmittag findet eine Fremdenvorſtellung bei halben 
Kaſſapreiſen ſtatt, wozu Jeder das Recht hat, ein Kind 
frei einzuführen. Abends findet das letzte Sonntags⸗ 
auftreten des gegenwärtigen Perſonals ſtatt, wofür 
ein Rieſen⸗Programm zuſammengeſtellt ift, welches 
eigentlich für 2 Vorſtellungen ausreichen würde Das 
Programm umfaßt 24 Nummern. Auf dieſe beſondere 
Beranſtaltung ſei hiermit nachdrücklich hingewieſen. 

* Platzkartengebühr für D⸗Züge. Die „Nordd. 
Allgem. Zig.“ ſtellt feft, daß auf Zug⸗Kreuzungsſtationen 
Reiſende mit direkten Fahriaustwef en bei dem Ueber⸗ 

l gang aus dem D-Zug in den nächſten anſchließenden 
D-Zug gegen Abgabe der bishertgen Platzkarten für 
die Weiterreiſe gebührenfreie Platzkarten erhalten 
beziehungsweiſe um w AA erhalten. Nur auf 
Stationen, wo D-Büge fahrplanmäßig enden oder 
beginnen, wie Berlin, Hamburg und Altona, ſind bei 
der Weit xt neue Platzkarten zu löſen. 

* Altſtädtiſcher Bürgerverein. In der General- 
verſammlung, welche vorgeſtern im Gewerbehauſe 
abgehalten wurde, wurde u. A. auch über die Neu⸗ 
geſtaltung des Vereins berathen. Der Verein folle 
einen Sammelpunkt für weitere Kreiſe der Bürger⸗ 
ſchaft abgeben, damit jeder Gelegenheit hat, ſein 
Intereſſe an den kommunalen Verhältniſſen zu bethäti⸗ 

en und mit den verſchiedenen Berufsklaſſen und 
5 ichten unſerer Bevölkerung Kühlung zu gewinnen. 
Bei freimüthiger und offener Ausſprache ſoll doch 
einer ziel⸗ und zügelloſen Verhetzung gegenüber 
getreten werden. Der Verein beſchloß in Folge 
deſſen, feinen Namen g ändern und die Bezeichnung 

Iigemeinet Bürgerverein zu Danzig“ 

zunehmen. Aus den Wahlen zum Vorſtande gingen 
hervor die Herten: Dr. Lehmann (Vorſitzender), 
Kaufmann Ha cbimann (Stellvertreter), Inſpektor 
Dlekcarzik (Schriftführer), Buchhalter Kat⸗ 
ſchinski (Stellvertreter), Neander (Kaſſenführer), 
Mix (Stellvertreter), Fürbermeiſter Uhlich, Rentier 

abowski, Prediger Prengel und Rektor 

oeje (Beifibet). Schließlich einigte ſich die Ver⸗ 
ſammlung dahin, Herrn Rektor Boeje wiederum 
als Kandidaten für die Nachwahl zu der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung aufzuſtellen und feine Wahl 
auch den befreundeten Vereinen zu empfehlen. 

* Morlejung zum Beten der 2. h len 
Zrinterheilanftalt, Am Dienstag, A AGA Zur 

1 Abends, findet im Saale des Herrn NG „Brod⸗ 
äntengafje Nr. 10, eine Vorleſung, des Herrn Pfarrer 
Br, Rindfleiſch zum Betten der weſtpreußiſchen Trinker⸗ 
heikanſtalt att über: „Die Verfolgungen der 
e v ſt Ehriſten unter den römliſchen 
3 RK: ne, Auf bie wir unfere Leſer hierdurch beſonders 
Dein machen. üädtiſchen Lazareth in 
bag orm ee i cen Florian 
Wendt Arbeiter Koreziſchtowski 
Es a allen von beri. pi ke tödtlich verletzt 

5 wurde, in neha Wen e ernach dem Sektlonshauſe 

| auf Neugarten kransnortiet worden Am Montag 
| Vormittag findet daſelbſt um 101, Uhr zur Feſtſtellung der 

l Zodesuriańe die gerlchtliche Sektion der eiche Matt. 

| * Grundbejiy Veränderungen. Durch Verkauf: 
| Kneipab 3 von der Fan Barmiń eb. Januſch an den Kaufe 
mann Friebel für 20200 Mk. Eine Parzelle von Neitgatten 18 
non der Freimaurerloge Gugenia an die Stadtgemeinde 
Danzig für 4900 ME, Langfuhr, Eſchenweg 6, don dem 
Zümmermeiſter Wagner an den Rentier Reimann in, Neu: 
fahrwaſſer für 05000 Mr. Langfuhr, Gigenhausſtraße 7, von 
der Abe pitita, für Arbelterwohnungen an die Lohn: 
beumten Koennede'fhen Eheleute fiir 3900 Mk. Langfuhr, 
Mühlenweg 2, von dem Mühlenbeſitzer Schroeter an die rau 


fer erſchwert, für Segelſchiffe geſchloſſen. 
* Diebstähle. Ein ſchwerer Diebſtahl wurde heute Vor⸗ 


genommene Hausſuchung hatte zwar kein Reſultat, 
doch räumte pi Ta! ein, zwei Stangen Kupfer von der 
op? u. Co. geſtohlen zu haben, welche 


erlitz aus dem ſtädiſſchen Arbeltshauſe. 
p # 2 5 Geſtern Nachmittag gegen 5½ Uhr wurde die 


dette Bandelsuachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul öder. 
Rohzucker: © ki me Dia it 0, GO 
: Tendenz: ruhig. Balls 9, 
Nachprobukt Hats 750 7.5.20 b 6h. "nel Gat Tranſito 


Magdeburg. ` „ Góńite Notiz 
995 guso Mittags Tendenz: ruhig 920 HAAN 


8 
Mk. 9,25, April Mr. 9,85 1 t Mk. 9,69 
be ene Die 12845. ag Mt Aking 
Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Februar Mk. Ada gy 
Mürz Mk. 5,27½, Abril wł a 
Mk. „47 ½, 


Danziger Br :Birfe. ` 

Bericht von PAMPA pom paseo 28. Februar, 

Wetter triibe. Temveratur: Plus 1° R. Wind: SW. 

Weizen in guter Frage Bei unveränderten Preiſon. 
Bezahlt wurde für inlandiigen hellbunt ſtark bezogen 766 Gr. 
Mk. 145, bunt 740 Gr. Mk. 148, 766 Gr. Mk. 150, vorhbunt 
766 Gr. Mk. 149, rotbbunt glaſig 777 Gr. Mk. 151, hochbunt 
745 Gr. Mk. 150, 793 und 796 Gr. Mk. 152, fein hochbunt 
glaſtg 783 Gr. Mt. 153, weiß Leicht bezogen 774 Gr. Mk 150, 
weiß 788 Gr. Mk. 158, fein weiß 780 Wr. DIE, 108 J, 766 Gr. 
Mk. 154, roth 756, 761 und 777 Gr. Mk. 149 per Tonne. 

Roggen unveründert. Bezahlt ift inlänbiſcher 744 Gr. 
Mk. 124, 729, 795 und 744 Gr, Mk. 124¼, Alles per 714 Gr. 


i Chefredakteur Gutar Fuchs. 
Berantwortltch (a Politik und Ba aton Kurd Herter, 
Fy deu reg ur ngpa ani? Kael (O dn pó 
eorg Sander, für den Inſeraten ; D - 
Drug und Berlag „Danziger Neuene Nachrichten“ Fuchs u. Gie 


4 Eine 28täg. Geſellſchaftsreiſe bis Neapel 
und einſchl. Riviera (Nizza) nur Mk. 700 

j veranſtaltet am 9. April und Programme 
| vorſendet koſtenfrei J. Hartınann’s Reiſe⸗ 


per Tonne. nn Bntcan, Bonn, Brückenſtr. 32. (8994 


4 Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Februar. 
EE A — — — a —ũ—U1 miana F; 
| Cafe E. Krause, 


vor dem Werder Thor. 
Jeden Sonntag von 4 Uhr Nachmittag: 


ater Großes Familien⸗Kränzchen. 
ER Entree für Herren 20 , für Damen 10 (4007 
ETER Herren und Damen, welche ſich an einem Contre-Kursus 
en. 


Thie’s Hotel 
Frauenburg Oſtpr. 


der Neuzeit entſprechend eingerichtet, empfiehlt ſich einem 
geehrten reiſenden Publikum angelegentlichſt. 


betheiligen wollen, ladet hierdurch ein Emil Krause. 


Café Milchpeter. 


Halbe Kaſſenpreiſe. Jeder Erwachſene ein Kind frei. Morgen Sonntag: Hochachtungsvoll 
Abends 7½ Uhr: j 2 
Letztes Sonntags-Anftreten Gr. Kaffee- Konzert. Hermann Thiel. <<Ś 
des gegenwärtig fo vorzüglichen Februar: Anfang 4 uhr. . Entree 15 4. +. — 


(3523 


Zur Osibahn in Ohra. | Zwiebeln 


Morgen Sonntag, den 24, Februar 1901: 


Enſembles. 
24 Programm- Nummern. 


Nur Attraktionen 1. Ranges. 
Nach beendeter Vorſtellung: Frei = Konzert. 
Montag: Ertra: Vorſtellung. 


Die Säle werden dem geehrten Publikum zur Abhaltung 
von Hochzeiten und Vergnügungen unentgeltlich empfohlen. 
D E R D a a a a a di O A YYY YYY YYY] 


Café Grabow, 


q 2 
i in d $ GP CD ob empfiehlt zu den billigſten 
aiser = Panorama Passage, } vormals Moldenhauer. Gi oßes Saal⸗Konzert, ee R 
Die prächtige Aufnahme von Nansen’s Anfang 4 Uhr, — Entree 15 4. ki ema Anfang 4 Uhr Arthur Dubke, 
N Q r dp Q 1 s F A h T 6 2097) Franz Mathesius. Poggenpfuhl 67. 


Sonntag, den 24. Februar 1901: 
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bleiben des starken Besuches halber bis 
BT Dienstag ausgestellt. 
Hochinteressant für Jedermann, Sehr lehrreich für Kinder. 


Friedrich Wilhelm - Schützenhaus. 
Sonnabend, den 24, Februar 1901: 


Grosses Konzert 


der Kapelle des Fuß⸗Artill.⸗Regts. v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2) 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten Herrn C. Theil. 


Cafe Sedan, Eisbahn Grog Rum 
: nach Krampitz empfehle ich räumungshalber 
e eee Th. Poltrock. P Fe we 


an der Eisbahn nach Krampitz. | er chte | Coynae 
-Glü 


Neu! Neu! Neu! 


Reſtaurant und Café Nöypergaſſe 2. 
Bon ieat Grosses Frei-Konzert, 


ſowie n humoriſtiſche Vorträge von der beliebten 
Berliner Kouplet- und Singspiel- Gesellschaft „Thier“. 


Otto: Wachowski. à Slaſche 1,25 4 früher 1,50 4 


= 1007 -Glühkörper Jarl Köhn, 
Jim IND ków! Baron lu wrze Go? DONG ae (88876 


Anfang 6 Uhr. Entree: Saal 30.9 und Logen 50 J. Es ladet ergebenſt ein M. Schnorkowski. 3 ET a? pilang” 

3972) Otto Zerbe. = | Schwiedennffe 15 Pa Echte Harzer Kije 

Hotel du Nord. (Apollo-Saal.) Wintergarten. empfiehlt gute Getränke, iiral. Senner . betaniter Gite Bei 
Am Sonntag, den 24. Februar: [3982 aufmerkſame : freundliche Ira PR ia © (82656 * N 30. 88055 


Morgen Sonntag, den 24. Februar 1901: 
T Grosses humoristisches 
Sub  Familien-Bockbierfest. 


Anfang 4 Uhr. Entree frei. 
Carl Fr. Rabowsky. 


Waldhauschen Heiligenbrunn 


Sonntag, den 24. Februar 1901: 


Familienabend 


Anfang 4 Uhr. i (8815 


Bedienung. 


Tattersall 


Sonntag bon 4—8 Uhr: 


Hapodrom- Reiten, 


Entree 20 Pie. 


Café Link. 


| 


Großes Militär-Streich⸗Konzert 


der Kapelle des Grenad.⸗Regts. Kinig Friedrich 1 (4. Oſtpr.) Nr. 5, 
unter perſönlicher Leitung des Kapellmeiſters Herrn H. Wilke. 
Billets im Vorverkauf à 40 J, 3 Stück 1 % fino zu haben 
im Hotel du Nord, in der Konditorei des Herrn Oskar Schultz, 
Breitgaſſe 9, in der Mufifalienh. des Herrn J. Kindler, vis-à-vis 
der Hauptpoſt in der Lauggaſſe, im Zig.⸗Geſchäft von J. Meyer 
Nachil., Langgaſſe 84 und im Zigarren⸗Geſch. der Herren Gebr. 
Wetzel, Langgarten 1. Eintritt 50 ) Anfang 7 Uhr. 


Café Jaschkenthal, Zangfuhr, 


Otto Stöckmann. 
Sonntag, den 24. Februar er.: 


NN 
Frühjahrs- und 
Sommer-Neuheiten 1901. 


In Folge der diesjihrigen bedentend reich- 
haltiger vergrösserten Ausgabe unserer Früh- 
jahrs- und Sommer-Collection er- 
folgt die Fertigstellung derselben erst am 


m m na = 
Militär - Konzert Taufe Bürgerwiefen. 28. dieses Monats. 
und nfe Bür ge rwie ſe n. NAN lat dieses unseren werthen Kunden x 
Ausschank von Bockbier. Jeden Sonntag: H am Orte und in der Provinz zur gefl. Kenntniss A 
— Eintritt fret. — (89746 Gr osses F amilien -Kränzchen. Sonntag, den 24. Februar. wg? na. a a a W. 
a mg Anani 4 Uhr. i darf mit zusammengesetzten Mustern gern zu 
«> 2 M w a Kaffee in Portionen und Kannen wird zubereitet, (ir 0 Bockbier fogt Diensten, 


€. Niclas. 


Reſtauraut Brodbäukengaſſe 23. 
Täglich: Gr. Freikonzert 


Thierfeld's Hotel 


Sonntag den 24. Februar: 


Unterhaltungs -Musik. 


mit Freikonzert, 
wozu freundlichſt einladet 
A. Steffens, Näthlergaſſe 6. 


Restaurant 1. Damm 2. 


Riess & Reimann, 


MOD 


Fastnachts-Fest 


im Hause Töpfergasse 5—7. 
Beginn des Feſtes Punkt 7 Uhr. 
Vorträge aller Art ſollen den Abend ausfüllen. Alles Nähere 
die Programms. Kameraden und deren Familien haben freien 
Eintritt. Vereinsabzeichen ſind anzulegen. Nur wer ſich als 
Mitglied ausweiſt, wird eingelaſſen. Familien ohne Familien⸗ 
haupt keinen Eintritt. Jeder Beſucher muß eine Kappe kaufen. 
Gäſte (nur im dringendſten Falle und dann nur durch 
Kameraden eingeführt) zahlen 1% Das Liederbuch „Der kleine 
Kamerad“ iſt mitzubringen bezw. an der Kaſſe für 20 3 
erhältlich. Alles erſcheint in Zivil. (3877 

Engel, Major a, D. 


Danziger [Deutsches Haus. 
Schlachthof Stretch 


Dienstag den 26, Februar: (89876 des ruſſiſch⸗polniſchen Künſtler⸗Enſembles, gang 
- Grosses Militir-Konzert. Uy beitebend aus 4 Damen, 1 Gern Krieg in China. Tuchwaarenhaus. 
eg ; j 5 Jeden Sonntag: Matinee. Eutree frei. Johannes kömmt mit vielen pa P 0 
zw Anfang des Konzerts: Wochentags 7 Uhr, Sonntags 5 Uhr.] neuen Ueberraſchungen zum Heiligegeistgasse 2 s 
& A. v, Niemierski. 


ersten grossen bockbieriest, 


Vereine 
Sterbekaſſe 
Brüderliche Einigkeit. 

Sonntag, den?. Februar 1901, 
Nachmittags vong⸗6Uhr, Sitzung 
im Kaſſenlokale Tiſchlergaſſe 49 
zum Empfang der Beiträge und 
Aufnahme neuer Mitglieder von 
Der Vorstand. 


50 J an. 
Sterbekaſſe 
„Einigkeit“. 


Geschäfte aller gungen 


Brgräbnißgeld 150 «A. 
aus Danzig und Pororten 


die durch den Anschluss an eine für das kaufende 
Publikum ſehr vortheilhafte 


. 
tel de Stolp. 5 


Reſtaurant. Konzertſaal. 


Dominikaner platz. 


Täglich: Doppel-Konzert, N 
BR 


d Tegernsee’r Sänger- u. Schuhe 
plattler-Tänzer-Truppe, 


Im Preiſe enorm zurückgeſetzt verkaufe vom 25, Febr, 
bis 5. März, ſolange der Vorrath reicht: 
Tiſch⸗ und Hängelampen, Kohlenkaſten und 
Vorſetzer, Petroleumlampen, Kaffeemühlen, 
ſowie einen Poſten Emaille mit Schönheitsfehler 
für jeden annehmbaren Preis. (4006 
Louis Konrad, 
Große Wollwebergaſſe Nr. 1. 


ÄKKKKKKRKKEKKIRIII 


® 


yj 4 Damen, 3 Herren, unter Leitung des Herrn Franz Gritl. 


p 
Militär- Konzert. 
Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. M. Mitschl. 


APOLLO. 


Heute: 


Gesellschafts-Abend 


Gratis⸗Verlooſen von lebenden Tauben. 
Hauptgewinn eine 8 Wochen alte Ulmer Dogge. 
Morgen Sonntag von 4 Uhr: 


Familien - Konzert. 


® 


© 
® 
© 
© 
% 
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(Börsen-Saal.) PETE PAR JOE aa so 
um 9 uhr Ontel Albert kommt! Sonntag, den 24. Februar: Konzert Genttalverſammlung R b t g 9 
Bräfent-Bettheitung NG ae (RÓ Notizbüchern. Großes Militär⸗Konzert von der Kapelle des Inianterie⸗ der G ere 4 der | a a tv e r e IN 1 u n x 


ihre 


Umſätze bedeutend erhöhen X 


wollen, werden erſucht, ihre Offerten zwecks weiterer! 
Verhandlung unter © 694 in der Expedition dieſes 


ausgeführt von dem Trompeter⸗ Regiments Nr. 128, (2072 
korps kea Feldartill. Regiments] Dirigent: J. Lehmann. 

Nr. 36 unter Leitung des Stabs- Entree frei. Anfang 74, Uhr. 
trompeters Herrn W. Schierhorn 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 


17221) Franz Böhnke. Restaurant 


Montag, den 4. März er., 
Vormittags 10 Uhr, ; 

im Herbergslokal Rammbau 45, 
Tagesordnung: - 

1. Bericht der Reviforen über 
Prüfung der Jahresrechnung. 


Gesellschaftshaus Alt-Schottland. 


en Familienabend. 
Sonntag: Grosses Tanzkrinzchen. 


a RAR ZER E = bes. 
a aap e ARUBERFINGET, r Zum Technikum“ A ij 156 Blattes gefälligſt einzureichen 
eden Montag und Donnersta ti b, wozu ” 3. Diverſes. gefälligſt einz , 
wa einladet a Sam raj Ari, Cafe Behrs Hundegasse 112. Zur regen Betheiligung der 


® 
® 
a 
ae * 
Mitglieder und Arbeitgeber > 


Am Olivaerthor No. 7. Sonntag, den 24. Februar + erſucht Der Vorſtand. 


Sonntag, den 24. Februar: Menu. 


G r 0 8 8 es K 0 nze rt. Krebssnppe. oder Bonillon. 


F ba 20 J. Zander mit holländischer Sance 

Anfang 5 Uhr. Entree (400 oder Stangenspargel etc. 
Schnitzel, Rehbraten, Kompot, 
Speise, Butter, Käse oder Kaffee 


Zum erken Mal in Danzig! ei Kaan . Jej l i, ki "a. Will. 


Ren! WŁA Sgiifjeldanm 22. an 
Hotel Punschke, Jopengalfe 24. fee een 3% mee|Reslanrant and Cal 


07 à 
f : voe f ses Fiſchmarkt Nr. 6. 
| lational-StingerarFelifdaft Hans Spies Gros 
ant aa vun ne, L Bockbieriest| Gato „IE 
j -'Imit Frei- 1 u großes Bodbi B 
We e ng 2 | R e A 
Po ak men. PA a e . Kulia. 


R. A. Neubeyser's Etablissement 


3 Nehrungerweg 3. 
Sonntag, den 24. Februar er.: 


Groß. Tanzkränzchen sii 


KIRKKKKKU 
| 1 Südfruchtkorb, 
enthalt. 15 Apfelsinen, 12 Man- 
darinen, 1 Pid, Traubenrosinen 
u.Krachmandeln, 1 Pfd. Smyrna- 
Feigen, 1 Pfd. Califat-Datteln, 
Mk. 3.50 franeo. Ausführliche 
Preisliste gratis und franco. 
Th. Schürmann, Versand- 
haus, Hamburg, Convent- 
strasse No, 2, (1695 
nn 

Frauen und Männer] 
Gratisy. francoverfende illujtr, 
Napag 75 frangbi. end 
ra ren un „Bedar 
. Wer dafür forgen will, daß endlich einmal beſſere Zuſtände] Artitel federgt (Ur jeben irre 
in unjerem fo e Gewerbe geſchaſfen werden der erſcheine | 0. Sehrnat Berjandh. Beriinsi4 
unbedingt in dieſer Verfammlung. Der Eiuberufer. KAPA 


Nr. 46. 
Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 
33. Sitzung vom 22. Februar, 11 Uhr. 


Schifffabrtsab aben.— Dortmund Emskaual.— Berliner 
Stiaßen bahn. — Danzig und die ö hong 
Bauinipetioren und Hilfsarbeiter — m rologiſche 
Verſuchsanſtalt. — Danziger Hafenanlagen. 
Beiden Einnahmen Titel „Verkehrsabgaben“ 


ragt A 

02159. Gothein (Frei, Verein.) ob es richtig iſt, daß die 

bgaben für x 

Fa de a ui 40 Prog. erhöht werden folen, 
ru 

Babe geiogt, daß alefe Nai Man müſſe doch die Abge⸗ 


rden bra 
geirapen für ſehr leldtoliuóla halten, wenn man ihnen 


Regierung die | vr 
5 e Smeerefienten haben die Erhöhung für 
gierung? All fr 9 E 


r 
ima 5 die Regierung 


polit 5 

Sandwirthſchaft. 
pi Neg. Komm. Geh. Ober⸗Reglerungsrath Peters weiſt die 
Vorwürfe Gotheins gegen die Statlſtik zurück; dieſe würde 
mit großer Genauigkeit aufgenommen. Es ſei auch nicht 
ausgemacht, daß die höheren Abgaben von den 
Sciffern getragen werden; fie werden auf die Frachten⸗ 
empfünger A milat werden und das iſt auch die Abſicht bet 
der Erhöhung, damit eine beſſere Gleichmäßigkeit 
ga ee ll zen Sele Ufa be 

, um 

88 i ; bi chaden ber Eiſenbahnen nicht 

Abg. Frhr. p. Zedlitz (Freikonſ.) hält die Ziele der 
Vertehrsreſorm für richtig; B feten gerecht und 815 ganze 
Verkehrspolitik ſei nur zu billigen. Unter dieſem Geſichts⸗ 
punkte ift es zu billigen, wenn die Dampfer höher bes 
ſteuert werden als Segelſchiffe, wenn die Abgaben 
auf den leiſtungsfähigeren Waſſerſtraßen höher find als auf 
den minderleiſtungsfähigen und wenn die merthwolleren 
Güter einen höheren Tarif zu wą baben als die gering: 
werthigen. Man müſſe darauf halten, daß die hochwerthigen 
Güter dem Eiſenbahnverkehr erhalten bleiben. Auf den 
märkiſchen Waſſerſtraßen ift eine Erhöhung der Gebünren 
durchaus nöthig, denn heute erfordert deren Unterhaltung 


erhebliche Zuſchüſſe aus Stantsmitteln zum Nachtheile der 


Steuerzahler. Ferner fet eine geſchickte Tarif 
voLitif das beſte Mittel, um ungeſunde Verkehr⸗ 
nerſchiebungen zu vermeiden und zu beſeitigen. 
Heute fet der preußſſche Staat keineswegs Herr fewer 
Waſſerſtraßen; das muß aber erreicht werden durch eine 
angemeſſene Tariſpolttik. 

Abg. v Pappenheim (Konf) ik Gegner des über⸗ 
triebenen Waſſerſtraen⸗Verkehrs. Die Rede Gotheins wird 
ſehr ungünſtig auf die Kanalvorlage zurück⸗ 


wirken. Denn wenn fetzt ſchon die Herren mit ihren Klagen 


wegen der hoben ni ez kommen, was wird dann erft 
geſchehen, wenn all die großen Kanalbauten durchgeführt 
find? Dann kommen die Schiffer aus allen Gegenden und 
erklären uns: Wenn Ihr die Zarife nicht herabfetzt, können 
mir nicht exiſtiren! Wir werden uns die Gothetnſchen 
Ausführungen in der Kanalk ommiſſion ſehr 
genau überlegen müſſen. 

Abg. Ehlers (Fr. Ver.) bemängelt die wenig entgegen⸗ 
kommende Art wie die Hafentarifrefo vm durchgeführt 
worden iſt. Wir find gern bereit, mit der Regierung die 
Reform zu berathen, aber bisher find auch die beſcheiden⸗ 
ten Wünſche unbeachtet geblieben und wir erfahren 
plötzlich, daß am 1. April d. J. ein neuer Tarif in Kraft 
treten fol; von deſſen Unangemeſſenheit in vielen 
Punkten ſich doch auch die Regierung überzeugt haben muß. 
Wir erkennen die Nothwendigkeit einer zeitgemäßen 
Reſorm an; aber Danzig leidet unter der Reform, wie ſie vor⸗ 
geſchlagen, und würde mit Hamburg nicht konkurriren können. 
Mindeſtens müſſen wir um eine angemeffene rift bitten. 

Geheimrat Peters: Es gereicht uns zur Genngthuung, 


daß fih die Bemängelung des Torvebners auf einen formalen ı 


Punkt beſchränkt, und er ſachlich mit uns übereinſtimmt. 
Der Wunſch, jeder Tariferböhung eine Pagan e Srlft zur 
Vorbereitung auf dieſelbe vorangehen zu laſſen, ift mit 
Rückſicht auf den finanziellen Ausfall nicht wohl erfüllbar. 

Abg. Gotthein (Frei. Volksp.) bemerkt, daß er ſich nicht 
gegen die Tari „Idee gewandt habe, ſondern nur 
verlange, daß man alle Waſſerſtraßen gleich behandle. 
Uebrigens folle man nicht glauben, daß man mit der höheren 
Tariftrung der Dampfer den Kleinſchiffern entgegenkomme 
Dieſe haben ſich entſchieden gegen die höhere Dampfer⸗ 
Beſteuerung aus geſprochen, weil fte felbft vielfach Dampfer 
zum Schlevypdienſt benutzen und alfo von höheren Tarifen 
ſelbſt betroffen werden würden. Die Regulirungs arbeiten 
liegen doch nicht blos im Intereſſe der Schifffahrt; fte hätten 
anch vorgenommen werden müſſen, wenn gar keine Schiff⸗ 
fahrt exiſtirte. Das mijjen auch die Herren an der unteren 
Oder ſehr genau. 

Abg. Ehlers findet, daß die unfreundliche Behandlung 
Danzigs im ſchroffen Widerſpruch ſteht mit all den 
ſchönen Reden von der Hebung der öſtlichen 
Provinzen und namentlich der öſtlichen See⸗ 


dfen. A 
a ine? Thielen erklärt, an der Gleichſtellung 
Danzigs mit den übrigen Häfen feſthalten gu 
müſſen, dagegen fei er bereit, wegen des Ladegewicht⸗ 
Tarife mit Danzig von Neuem in Verhandlung zu treten. 

Es folgt der Titel Miniſterge halt. 

Auf eine Anregung des Abg. Dr. Beumer (Natl) 
erwidert der Miniſter, daß er die Nothwendigkeit einer 
Aufbeſſerung der Strombau⸗ Direktoren 
anerkenne; allein, nachdem die allgemeine Gehaltsaufbeſſerung 
abgeſchloſſen, werde es ſchwer ſein, eine Gelegenheit zu 
einem Vorgehen in dieſer Angelegenheit zu finden 

Abg. Goldſchmidt (Breit. Volkep) fragt den Minifter, 
aus welchen Gründen derſelbe der Großen Berliner 
Straßenbahn bie Konzeſſton bis 1949 über den 
Kopf der Berliner Stadtvertretung hinweg verlängert 
hat. Die Zeit der Konze ſſtons verlängerung fällt zuſammen 
mit dem : mia des Miniſterialbirektors Micke in die 

irektion der Bahn. 
M Mintier v. Thieren: Die Konzeiftoneverlängerung 
erfolgte, damit die Geſellſchaft die im Verkehrsintereſſe 
nöthigen Vorkehrungen treſſen fonnte, was fie font nicht 
hätte thun können. Mit dem Uebertritt Micke's in die 
Straßenbahn „Verwaltung hat die Angelegenheit nichts zu 


ſchaffen. s 
| Grbe. b. Zedlitz (Freikonſ) erörtert die Frage 
nb ANG 15 eſfions⸗Ertheilung gefebtid Ka 
mar; er Gejańt bie grade und wünſcht, daß die Berliner 
Stadtverwaltung und die GirahenbabunefeDicyait fiğ mönııchft 
Bald über die Weiterkonzeſſionirung nerſtändigen möchten. 
Abg. Dr. Friedberg (Natlib.) bedauert die Men: 
konzeſſionirung, zumal dieſelbe von der Geſellſchaft auf fo 
lauge Zeit garnicht verlangt war und die Uebernahme der 
Bahn durch die Stadt um 20 bis 30 Jahre verzögert tit. 
Minister v. Thielen: Die Große Berliner Straßenbahn 
Hand unmittelbar vor großen Aufgaben, die ihr mit Ruchſicht 
auf die beſonderen Verbälinijje der Grobitadt von ber Hut. 
fianöbenörde auferlegt MEN, Bi Ha MOP KYM ? ig: 
BETren, WIE BF ren fo außerordentit 
item. Dieſe Bedingungen har i fo payan hangin 
a i . berielben hätte reiten 
knnen Fit zur bend eine fee der Gerechtigkeit 
geweſen, die Konzeſſtonsdauer zu verlängern, . 
| .Boifsp) vertritt demo 
r. Vangerbans yen m Stag 1 P TA 
aa Rieiubahn-Gejep laje fih auf grobe Städte überhaupt 


enüber, 
Monopp Pt Gefellichait, e at te ausübt, 


nidt ai NE beib s 

gentlemaniite. 5 Upór dl py 
hinter dem Rü a edes Berftónonik 
das lafe auf gen der Qauprttadt feble i gegen die Stadt 


verwaltun * 
Dinine go eben, dte doc bedanerlid fel 


Stadt und Straßenbahn gehört garnicht hierher. 
Der Wunſch der Stadt, die eden 
erar erſt aus ag 5 et. Bateke 

eich! . Bon ei 
genommenheit vn en aj NG keine Rede fein, 
midi: Die Konzeſſionserthellung it un. 


[Graſel: 
die ihr 


1. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“. 


ihr den Vertrag verweigert; dann hätte fie den Miniſter 
inn Pliße er nag Aber wie hier gegen Berlin ver- 
fahren iſt, fo verjährt man nicht gegen Poſemuckel. 

Das Miniſtergehalt wird bewilligt. 

Bei dem Kap. „Bauverwaltung“ liegen zwei An⸗ 
träge vor: 

1. Schmidt⸗Marburg (3): den über 5 Jahre diätariſch 
beſchäftigten Bauinſpektoren die dieſe Friſt überſteigende 
Dienſtzeit beim Beſoldungsdienſtalter anzurechnen. , 

2. Dr. Krieger⸗Königsberg (Br. Bp): Die zur Ver⸗ 
waltung des Ordinariums in der Lokalinſtanz dauernd 
nothwendigen, jetzt durch Reg.⸗Baumeiſter beſetzten Hilfs⸗ 
arbeiterſtellen in etatsmäßige zu verwandeln. 

Beide Anträge werden debattelos an die Budget 
kommiſſion verwieſen. 

Das Ordinarium wird bewilligt. 38 

Im Grtraordtnartum wird unter Titel 28 ge⸗ 
fordert als erie Rate zur Errichtung einer hybrologiſchen 
Verſuchsanſtalt auf der Schleujeninfel im Thiergarten 
bei Berlin 200000 Mk. Die Budgetkommiſſion beantragt, 
dieſe Rate nicht zu bewilligen und der Regierung die Er⸗ 
wägung zu unterbreiten, die geplante Auſtalt bei Dangip 
au errichten, . 

Abg. Daub (Matlib.) beantragt Wiederherſtellung der 

egierungsvorlage. 
e ochriniſtertaldtrektor Schulz bittet Namens der Staats- 
regierung dem Antrage der Budgeikomulſſion nich! 
zu entſprechen. Die Bauverwaltung, die Unterrichts⸗ 
verwaltung und die Reichsmarineverwaltung haben 
ſich auf dieſes Projeft geeinigt nach langjährigen Be- 
rathungen; die Reſſorts find einig, daß nur durch Gr: 
richtung der Auſtalt in Charlottenburg den 
Verwaltungen ein Dlenſtgeleiſtet würde. 

Abg. Frhr. v. Zedlitz (Freikonſ) und Metger (Natlib) 
ſprechen ſich gleichſaus für die in Berlin geplante Auſtalt 
aus, bitten aber, auch Leuten aus der Provinz Gelegenheit 
zu geben, die Anſtalt zu beſuchen. f i 

Abg. Graf Banken. ene wünſcht nicht, daß tn 
Danzig zwei Dinge mit einander kombinirt werden; die 
Verſuchsanſtalt für Modelle und Schlffs⸗ 
traktion könne an die Danziger techniſche Hoch⸗ 
ſchule angegliedert werden. Die Waſſerbauanſtalt 
aber ſolle nach Charlottenburg kommen. 


Abg. Ehlers (Freiſ. Verein.) ſpricht ſich gegen dleſen 


Vorſchlag aus, da die Zwecke der Marineverwaltung und 
des Baulenminiſteriums nicht übereinſtimmen. 

Ein Regierungskommiſſar ſichert zu, daß Beamte aus 
dem ganzen Qande Gelegenheit zum Beſuch der Vexſuchs⸗ 
anftalt erhalten würden. Wenn ſich übrigens ſchließlich 
ſpäter das Bedürfniß nach einer hydrologiſchen Bertud: 
anftalt bei der techniſchen Hochſchule in Panga geltend mamen 
werde, werde die Regierung dem Bedürfniß entſprechen. 

Der Antrag Daub wird nunmehr angenommen, der 
Antrag der Budgetkommiſſion abgelehnt. 

Der Titel Hafenanlagen bei Danzig lerſte 
Rate) wird ma Antrag Ehlers an die Budgetkommiſſion 

urückverwieſen. 

5 Ohne weſentliche en | Debatte wird ber Neft des 
traordinariums erledigt. 

"= Morgen Vormittag 21 Uhr: Etat der Eiſenbahn⸗ 


verwaltung. 
d Schluß 5 Uhr. 


Die Ermordung der Lehrerin Medenwaldt 
vor dem Schwurgericht. 
(Fünfter Verhandlungstag.) 
Berlin, den 22. Februar. 
Bobers Ringe. 

In der heutigen Sitzung wird als erſte Zeugin die 
unverehelichte Bertha Göriſch über den in Frage 
ſtehenden Ring mit blauem Stein vernommen. 
Der Angeklagte Bober hatte behauptet, daß er dieſen 
Ring von der Zeugin, mit der er befreundet geweſen, 
geſchenkt erhalten habe. Die Zeugin wiederum will 


den Ring von einem Zeugen Schulz zum Geſchenk 
erhalten haben. Sie erklärt auf Befragen des Vor⸗ 


ſitzenden, daß fie glaube, den ihr hier vorgezeigten 


ing als denſelben wiederzuerkennen, i ſie dem 
Bober geſchenkt hat. In einer Vorvernehmung im 
Auguſt v. Is. hatte ſie mit Beſtimmtheit erklärt, 
daß es der Ring nicht fei und fie hatte jeden Irrthum 
für ausgeſchloſſen erklärt. Erſt als ihr der Vorſitzende 
dies vorhält und fie vor dem Meineide verwarnt, 
erklärt die Zeugin, daß ſie eine beſtimmte Behauptung 
nicht aufſtellen könne, der vorliegende Ring aber dem 
anderen ſehr ähnlich febe. A a 

Auch die Zeugin Hartmann hatte vor dem 
Unterſuchungsrichter ausgeſagt, daß der Ring, den die 
Göriſch dem Bober geſchenkt, nicht der vorliegende zu 
ſein ſcheine. Bei ihrer heutigen Vernehmung konnte 
ſie beſtimmte Ausſagen nicht machen. Der vorliegende 
Ring ift ein echter, die Zeugin hatte früher aus- 
geſagt, daß der Zeuge Schulz, der urſprüngliche 
Beſitzer des Göriſchſchen Ringes, den letzteren als 
unecht bezeichnet habe. i NG 

Arbeiter Guftav Schulz beſtütigt, daß er der Göriſch 
einen Ring verkauft habe, den er eines Tages in einer 
Reſtauration für 2 Mark gekauft und längere Zeit ge⸗ 
tragen habe. Er hat den Ring für uuecht gehalten 
und erklärt, daß der vorliegende Ring ihm fegr ähnlich 
erſcheine. Bei ſeiner Vernehmung vor dem Unter⸗ 
ſuchungsrichter hat er eine ganze Reihe markanter 
Unierſchiede angegeben und beſtimmt behauptet, daß der 
vorliegende Ring nicht derſelbe fei, den er der Göriſch 
iiberlafjen habe. Nachdem ihm das Protokol vorgeleſen 
worden, wiederholt der Zeuge, daß es nicht derſelbe 
ſei. Auf Vorhalt der Vertheidigung ſchränkte der Zeuge 
schließlich feine Ausſage dahm ein: er könne Be⸗ 
ſtimmtes über den Ring nicht fagen, er halte es 
aber pnag wahrſcheinlicher, daß es nicht derſelbe 
Ring ſei. ; 

dad Hedwig Riehn, eine frühere Verlobte des 
Bober, weiß, daß dieſer allerlei Gegenſtände, Ringe 
und Efe beſeſſeu habe, die er gekauft haben 
wollte. Darunter befand ſich auch ein Ring mit blauem 
Stein, der genau ſo ausgeſehen habe wie der vorliegende. 
Daſſelbe ſei der Fall mit dem vorliegenden Simili⸗ 
und dem vorliegenden Siegelting mit grünem Stein. 
Letzteren will fie ſchon im Sommer 1809 bei Bober 
5 haben, während Bober ſelbſt behauptet hatte, 

aß er den Ring erſt kurz vor Weihnachten von Neu⸗ 
mann erhalten habe. 

Abgeſehen von dieſem Widerſpruche hebt der 
Vorſitzende noch Folgendes hervor: Nach der 
überſtimmenden Bekundung dieſer Zeugin und des 
Angeklagten Bober habe dieſer bei einer 
dem Neuen Krug den Stein aus dem Siegelring ver⸗ 
foren, ihn aber wiedergefunden. Der Angeklagte 
Bober behauptet nun, daß er den Stein ſelbſt mit 
Hilfe von Stegellack wieder eingeſetzt habe, während 
von ſachverſſfändiger Seite behauptet wird, 
daß in dem vorliegenden Ringe der Stein 
kunſtgerecht eingeſetzt fet. 


Frl. Seeger und Frl. Medenwaldt. 


Nach der Mittagspauſe bekundete eine Frau 
; Frl. Seeger ſei am 14. Januar d 38. bei 
ihr geweſen, um ſich nach ber Adreſſe einer Dame zu 
erkundigen, die eine Geſellſchafterin ſuchte. Bei dieſer 
Gelegenheit fol Frl. Seeger ſich zu der Mutter der 
Zeugin in einer eigenthümlichen Weiſe über den 
Medenwaldt'ſchen Mord geäußert haben. — 

R. A Wronker ſtellt fef daß die Dame, die 
eine Geſellſchafterin ſucht, 72 Jahre alt fei Der Bers 
theidiger fragt darauf die Zeugin, ob fie vorwiegend 
ber alten alleinſtehenden Damen Stellun e 
idjajterin ſuchte, oder ob fie ſolche Stellung auch bei 
Familien annehmen wollte. 

Die Zeugin beklagt fih über derartige „anmaß⸗ 
liche“ Reden, unter denen ſie ſchon mehrfach zu leiden 
habe. Man habe fie bereits mit dem Medenwaldt'ſchen 
Morde in Verbindung gebracht. Le: 


für ſich 


Leute da 


als Geſell⸗ d 


Das Viſttenkartentäſchchen. 

Kaufmann Oskar Geicke iſt ſeiner Zeit Buchhalter 
bei dem Leder waarenfabrikanten S. Markiewicz geweſen. 
Der Angeklagte Bober behauptet, daß der Zeuge ihm 
ſeiner Zeit das angeblich Medenwaldt'ſche Viſttenkarten⸗ 
täſchchen geſchenkt habe. Zeuge kann ſich aber auf 
Bober's Perion abjolut nicht befinnen, er hält es auch 
für ganz unwahrſcheinlich, daß er ihm dies Täſchchen 
geſchenkt haben folte. Die Stickerei in demſelben fei 
Maſchinenſtickerei. Es iſt dies nicht unwichtig, weil nach 
der Behauptung der Zeugin Seeger die Medenwaldi 
ihr bei Vorzeigung des Täſchchens geſagt habe, die 
Stickerei in ihrem Täſchchen ſei Haudſticke rei. 

Ein Einbruch Neumann 's. 

Zeugin Fräulein Martin bekundet, daß der An⸗ 
geklagte Neumann am Montag nach Oſtern vorigen 
Jahres bei ihr eingebrochen habe und zwar Nachmittags 
zwiſchen 4 und 5 Uhr. Die Zeugin hatte an jenem 
Tage nur einen kurzen Geſchäftsgang gemacht. 
beim Nachhauſekommen die Thüre ihrer Wohnung offen 
fand, war fie ſehr erſchrocken, und als fie die Thüre 
öffnete, ſah ſie zu ihrem Erſtaunen den Angeklagten in 
der Küche, wo er es ſich ſchon ganz bequem gemacht 
und ſeinen Ueberzieher auf den Stuhl gelegt hatte. 
Auf die Frage, was er hier wolle, habe der Angeklagte 

eantwortet: „Die Thüre ſtand ja offen; ich bin 

äh maſchinen⸗Reiſender.“ Die Zeugin 
erwiderte: „Sie ſind ein ſchöner Reiſender! Ein 
Einbrecher find Sie!“ Der Angeklagte erklärte 
aber, nichts geſtohlen zu haben, und verſtand es, den 
Ausgang zu gewinnen. Präſ.: War der Angeklagte 
fege frech, als fie ihn in Ihrer Wohnung überraſchten; 
hat er Sie bedroht oder bedrohliche Redensarten 
gemacht? Zeugin: Nein, er war ſehr höflich. 
(Heiterkeit.) 

Um 4%½ Uhr wird die Verhandlung auf 
Sonnabend 94, Uhr vertagt. 

. ———— AA WA R 


Torales. | 


* Berfonnlberänderungen bei ber Juſtizverwaltung. 
Der Rechtsanwalt Bunn fit zum Notar für den Ober⸗ 
landesgerichtsbezirk Marienwerder mit Anweiſung feines 
Amtsſitzes in Marienwerder ernannt worden. — Ter 
diätariſche hk An e ülfe und Dolmetſcher Be jing ki 
bei dem Amtsgericht in Roſenberg iſt in gleicher Amts⸗ 
eigenſchaft an das Amtsgericht in Pr. Stargard verjet 
worden. — Es find ernannt worden: der diätariſche Gerichts⸗ 
ſchreibergehilfe und Dolmetſcher Auton v. Sychowski bei 
dem Amtsgericht in Pr. Stargard zum etatsmäßigen Gerichts⸗ 
ſchreibergehülfen, mit der Funktion als Dolmetſcher, bei dem 
Amtsgericht in Thorn, der Militärauwärter, ötätariſche 
Bureaugehülfe Albert Knodel bei der Amtsanwaltſchaft in 
Danzig zum etatsmüßtgen Gerichtsſchreibergehülſen bei dem 
Amtsgericht in Neuenburg und der Geridjtóvolgieger kraft 
Auftrags Richard Schönwald in Baldenburg zum etats⸗ 
mäßigen Gerichts vollzieher bei dem Amtsgericht daſelbſt. 

* Ueber Vermögens verwaltung hielt geſtern Abend 
Herr Landgerichtsrath Wedekind auf Veranlaſſung 
des Vereins Frauenwohl in der Aula des ſtädtiſchen 
Gymnaſtums einen überaus intereſſanten Vortrag vor 
emem zahlreichen, geſpannt zuhörenden Publikum. — 
Von der Vorausſetzung ausgehend, daß es ſich um 
Kapital⸗Vermögen in Durchſchnittsverhältniſſen handle, 
ſtellte der Herr Vortragende die Frage auf: Wie 
erwerbe, verwalte und vermehre ich ein kleines Ver⸗ 
mögen? und beantwortete dieſelbe: durch drei Dinge, 
Sparſamkeit, Ordnung und Vorſicht. Die Sparſam⸗ 
keit iſt der richtige Mittelweg zwiſchen Geiz und Ver⸗ 
ſchwendung. Als Grundlage eines heiteren 
Lebensgenuſſes ſei ein gewiſſes ſicheres Grundein⸗ 
kommen, z. B. Gehalt, laufende Einnahmen, Zinſen 
oder dergleichen erforderlich, daher fole jeder nach 
einem beſcheidenen Beſitz ſtreben und denſelben 
durch richtige Sparſamkeit zu vermehren trachten, um 
zu beſcheidenem Wohlſtand zu gelangen. Für die 
unteren Volksklaſſen ift ſehr vieles durch die ſoziale 
Geſetzgebung, durch Kranken⸗, Unfall⸗ und Alters⸗ 
5 geſchehen. Der kleine Mittelſtand muß 

jelber ſorgen. Die Sparſamkeit enthält in fic) 
vier Gebote, nämlich 1. Mütze die Zeit, 2. Gieb 
nie mehr aus, als Du ein nimmſt, 3 Kaufe 
nie unnütze Dinge (namentlich wenn ſie billig 
find), 4. Mache keine Schulden. Das letztere 
Gebot kann ſich nur auf Privatuerhältniſſe beziehen, 
nicht auf das öffentliche Leben. Staat und Gemeinde 
müſſen aus volkswirthſchaftlichen Gründen Schulden 


machen und der Kaufmann bedarf des Kredits zu 


ſeinem Fortkommen. Dagegen iſt für kleine 
te Schuldenmachen der Beginn des wirih⸗ 
schaftlichen Verfalls, beſonders das Gyitem der 
ſogenannten Abzablungsgeſchäfte hat ſchon für manchen 
den Ruin bedeutet. Zur Ordnung gehört ein Vor⸗ 
anſchtag für die Ausgaben, aufgeſtellt nach den 
Erfahrungen der vorhergehenden Jahre. Dieſer Vor⸗ 
anſchlag theilt ſich in neun Kapitel, deren erſtes die 
Miethe iſt. Dieſelbe Jol nach wirchſchaftlichen 
Grundſätzen bei einer Familie von 5 Köpfen nicht mehr 
als ½ (15% des Geſammteinkommens betragen. 
Leider haben ſich die Wohnungsverhältniſſe für die 
unterenstlajjen derart verſchlechtert, daß 3. B. in Danzig 
von denſelben ein bedeutend höherer Prozentſatz des 
Einkommens für die Wohnung aufgewendet werden 
muß. Das zweite Kapitel des Voranſchlages find die 
häuslichen Bedürfniſſe (Lebensmittel, Heizung, 
Reparaturen, Ergänzungen ac.) welche nicht mehr als 40% 
des Einkommens betragen ſollen. Dann folgen 8. die 
Kleidung, 4) Erziehung der Kinder, 5) Steuern und 
Abgaben, 6) Geſelligteit und Vergnügungen (an denen 
ſich am eheſten Erſparniſſe machen laſſen), 7) tägliche 
kleine Ausgaben (Trinkgeld ꝛc.), 8) Verſicherungen und 
9) beſondere Extra⸗Ausgaben, d ch an anderer 
Stelle nicht einfügen laſſen. Wichtig zur richtigen Ver⸗ 
eh wyr „der Ausgaben iſt eine er róg. baka 4 
Ueberſchüſſe find nur jo lange auf der partaje 
niederzulegen, bis cin größerer Betrag vorhanden iſt, 
der in einem ſicheren Papier, Staats- oder Stadt: 
anleihen 2c., angelegt werden kaun. Zur Ordnung ge: 
hört auch eine genaue Ueberſicht über ſeinen 
Beſitzſtand. Für Werthpapiere z. B. ift ein Efjetten= 
Stammbuch erforderlich das nach einem prakttſchen Schema 
eingerichtet ift. Beim Antauf eines Werthpapie rs, welches 
mehr als 600 Mk. Werth hat, iſt der Banquter zur 
Hergabe einer geſtempelten Schlußnote verpflichtet, 
welche nach den geſetzlichen Beitimmungen 5 Jahre 
aufzuheben ift. Das Effekten⸗Stammbuch ift am beften 
in zwei geſondert aufbewahrten Exemplaren anzulegen, 
ebenſo ſollen Effekten und Coupons niemals zuſammen 
verwahrt werden, da jedes an ſich für einen Unbe⸗ 
rechtigten ſchwer zu verwerthen ift., Der Herr Bor: 
tragende, welcher demnächſt einen zweiten Vortrag 


f über: Vermögensverwaltung in Ausſicht ſtellte, erntete 


für feine Ausführungen und praktiſchen Vorſchläge⸗ 
den reichſten Beifall der Verſammlung. 

* Bortrige über Theoſophie. Eine Reihe von ge; 
meinverſtändlichen Vorträgen über die theoſoptiſche Welt- 
anſchauung Halt gegenwürtig der Sekretär der Theoſophſſchen 
Geſellſchaft (Zweigverein Leipzig), Herr Richard Breſch, 
in der Srhevier (hen Aula. Der genrige erite Vortrag, der 
ſehr gut beſucht war, bot im Weſentlichen eine Einleitung in 
die Lehren der Theoſophte. Der Vortragende gab zuerſt ein 
Bild von der Entwicklung der Theoſophiſchen Geſellſchaft in 
Deutſchland, das in dieſer Bezſehung noch ſehr weit zurück 
jet. Werthvoll Gat fih auch die Arbeit von Frauen gezeigt, 
denen die theoſophiſchen Lehren zum Theil ihr Daſein wer: 
anfen, Die Theoſophie gebt über den Grundſatz des freien 
Forſchens hinaus. Die einzige Bedingung zur Auf⸗ 
nahme in die über die ganze Erde verbreitete Gejel- 
ſchaft iſt lediglich die Auerkennung der allgemeinen 
Bruderſchaſt der Menidbett, was nicht im Sinne 
von Gleichheit zu verſtehen tit. Ein Jeder muß dem Anderen 
dasjenige Maß von Duldſamkeit gewähren, das er verlangt. 
Dem heutigen äußeren materiellen Streben des Abendlandes 
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ſteht das überſinnliche Forſchen des Orients gegeniiber. 
Die Geiſtesſchätze des geſammten Orients zu beben hat ſich 
die Theoſophiſche Geſellſchaft zur Aufgabe geſtellt. Keines⸗ 
wegs will ſie lediglich den Buddhismus in das Abendland 
ſozuſagen einſchmuggeln. Dazu kommt, daß das Wort 
„Theofoph“ hierzulande ganz falſch verſtanden wird. Die 
Mitglieder der Theoſophiſchen Geſellſchaft ſtreben nur nach 
Theoſophie (Gotterkenntuiß). Die eigentlichen Theoſophen, 
die ſchon im Beſitze dlefes höchſten Wiſſens find, find fehr 
dünn geſät und treten nicht in die Offeutlichkeit. Nachdem 
der Vortragende die Stellung der theoſopbiſchen Lehren 
zur Religton beleuchtet hatte, berührte er dies Frage. 
wie felt ſich die Theosophie zum Spiritismus 2 
Die Theoſophiſche Geſellſchaft verwirft den experimentellen 
Spiritismus als Uebel und erkennt ſeine Berechtigung nur 
ſoweit an, als er Heilzwecken dient. Darüber, hinaus aber: 
weg mit dem Spiritismus! Zum Schluſſe des Vortrages 
beſprach Herr Breſch „die große Täuſchung“ über die Wiri- 
lichkeit der Natur, die den Menſchen enechte und ihn ihren 
Zwecken dienſtbar mache. Nur wer ſie überwindet, ant ihre 
ſiunliſchen Genüſſe verzichtet, kann diefe Knechiſchaft ab: 


Als ſie ſchütteln und iſt befähigt, ein wohlthätiges Werkzeug des 


Guten (Theoſoph) zu werden, In einer Reihe von weiteren 
ANA folen die Lehren der Theoſophie behandelt 
werden. 

* Charakterverleihung. Dem Regierungs⸗ und Bau⸗ 
rath Kiſten macher, Mitglied der Eiſenbahn⸗ Direktion 
Danzig ift der Charakter als Geheimer Baurath verliehen. 

* Der Männergeſaugverein „Thalia“ verauſtaltet 
heute Abend im Gewerbehauſe einen Maskenball. 

* Buchführungskurſe. Ein neues, ſehr aner⸗ 
kennenswerthes Unternehmen, hieſigen Handwerker⸗ 
frauen und Mädchen Gelegenheit zu geben, ſich die 
Kenntniſſe einer praktiſchen Buchführung und Geſchäſts⸗ 
Korreſpondenz anzueignen, hat der hieſige All⸗ 
gemeine Gewerbe⸗ Verein, wenn auch 
etwas ſpät, ins Leben geruſen. Es iſt dieſem Unter⸗ 
nehmen der beſte Erfolg zu wünſchen, zumal es dazu 
angethan erſcheint, dem Handwerkerſtande auch in 
theoretiſcher Beziehung eine geordnete Geſchäfts führung 
zu ermöglichen. Fuͤr die Ausbildung iſt der in weiteſten 
Kreiſen auf das vortheilhafteſte bekannte Bücherreviſor 
Herr Guſtav Illmann gewonnen, deffen Unterrichts⸗ 
kurſe ſich ſeit mehr denn 15 Jahren des lebhafteſten 
Zuſpruches erfreuen. : 

* Gvangeliſcher Arbeiterverein. Am Montag, den 
25. Februar, Abends 8 Uhr findet im Vereinslokale, Breit⸗ 
gaſſe 83, ein Familienabend ftatt, wobei Herr Paftor 
Wichmann einen Vortrag halten wird. 

* Won der Weichſel. Nachdem die Eisbrech⸗ 
arbeiten wegen des Froſtes bis jetzt geruht haben, 
werden dieſelben heute wieder aufgenommen. Thorn 
$ 0,66, Fordon + 0,84, Culm -|- 0.64, Graudenz ＋ 1,22, 

urzebrad — 130, Pieckel ＋ 1,18, Dirſchau -+ 1,34, 
Einlage + 2,04, Schiewenhorſt -|- 2,18, Marienburg 
＋ 0,58, Wolfsdorf ＋ 0,54. | 


Handel und Induftrie. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
22. Februar 1901. 
Für inländiſches Geireide kit in DIE. per To. gezahlt worden 


: — 
| Weizen T #toggen | Gerfte | Hafer 
„ß NO: Wodnik WOŻĄ. MAF asaan? UI mak... ER 


Bezirk Stettin 160—162 137—188 149---155 132—138 
Stolp „u... — — — — 
Danzig 156 —15⁵ 126 185 —140 124—138 
EUS + 1 >» — — — — 
Königsberg . Pr | 148--162 123 — = 
Ulenitein. a =- — — = 
Breslau e „| 185-2165 140—146 132—150 130 —135 
Poſen „ „| 142-152 133--140 185—146 129--135 
Bromberg a . f 146-166 184 196 — 
11, a — — — — 
Mach privater Ermittelung: 

. 76b gr. p. 1. | 712 gr. v. i. | 678 gr. p. l. | 450 gr. v.. 
Berlin 157 44 — 160 
Stettin Stadt 162 138 155 138 
Königsberg t. Pr. 149 j 123 124 1251/2 
Breslau 156 146 160 135 
Boſen 153 138 145 195 

Maps: Breslau 256 ME. ; 
Weltmarkt : 


auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, 
einſchl. Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualitäts⸗ 


Unterſchiede. 

Bon Nach 22.2. 21.2. 
New. orf | Berlin Weizen Boco 8034 GEB. | 1717 0] 17200 
Chicago Berlin | Weizen Februar 74 Ets | 170,50 ETAD, 
Qiverpol Berlin | Weizen März [6 (6. 11% b | 177,25] 175.75 
Odeſſa Berlin | Weizen Loco 94 Roy 175,0 174,25 
Riga Berlin | Weizen do. 92 Kop. 174,25 174,25 
Paris Weizen] Februar 19,90 Fr. 161.50 161,50 
Amſterdam | Köln | Weizen März 177 al. fl. 164 25 164 25 
New⸗Dork | Berlin | Roggen Loco 61 Cts. 147,75) 148,50 
Dbeffa Berlin Roggen do. 76 Rop. | 151.76] 151,75 
Riga Berlin | Roggen do. 71 Kop. 146,25] 146,26 
Amſterdam] Köln Roggen März 129 Al. fl. 143,26] 142,59 
Ytew:port | Berlin | Mais Mat 46½ Cts. 104,25] 104,25 


Preußiſche Pfandbrief- Bank. Die 88, ordentliche 
Generalverſammlung genehmigte die vorgelegten Jahres⸗ 
abſchluſſe und erklärte fig mit den Vorſchlägen der Ver⸗ 
waltung über die Gewinnvertheilung einverſtanden. Die 
Divtdende beträgt ſomit 7 Prozent und gelangt mit 105 Mr. 
pro Aktie von heute ab zur Auszahlung. Nach Erthetlung 
der Entlaſtung an Aufſichtsrath und Vorſtand wurden die 
pro Peak Naka a Uh iya Mitglieder des Aufſichts⸗ 

es wiedergewä e Bilanz veröffentlichen 
Inſeratentheil der heutigen TĄ i A png 


Danziger Schlacht: und Viehhof. 
Bom 17. ebruar bis 22. Februar wurden geſchlachtet: 
48 Bullen, 59 Ochſen, 92 Kühe, 201 Kälber, Se Schafe, 
995 Schweine, 1 Ziege, 8 pferde. Von auswärts wurden zur 
Unterſuchung eingeführt: 222 Minderviertei, 190 Kälber, 
15 Schafe, 8 Ziegen, 154 ganze Schweine, 11 halbe Schweine, 


— »“: —⁰.. —˙¹w.—ʃ—i.˙̃rud ²m˙ •˙; ̃ 
Wettervericht der Hamburger Scewarte vb. 23. Februar. 
Orig.⸗Telegr. der Dong. Neueſte Nacriaen. 


Bar. 
e 
Se ned ; 
Bladioh o. ib 


sr 162,7 5.0 
cilly 758,1 ý 
Isle d'HIE ka 78 
Paris Ama 1 
Bliſſingen 

Helder 

Curiſtianſund 

Skudesnaes 

Skagen 

Kopenhagen 

Karlſtad 

Stockholm 

Wis by 

Haparanda 

Borkum 758,51 IG 

en 752,7 W 6|beoedt | 2 
Damburg 7558| WSW 6 bedeckt 0:9 
Swinemünde 7528 SW 5 bedeckt 0,7 
Rügenwaldermünde | 752,2 | SW 5 bedeckt 0,1 
Neufahrmwafler 751,5 BSW 5 bedeckt 0,2 
Memel 747,7 SW 4] Schnee 0,0 
Münſter Weitf: 162,0 | W 2 bedeckt —1,0. 
Hannover 759,8 SW 2 bedeckt —0,0 
Berlin 7588| WSW 4 bedeckt —0,2 
Chemnitz 764.3 S 1 bedeckt —55 
Breslau 7615 SW 3 bedeckt —4.7 
Metz 768,7 ORO 3 wolkenlos 14,8 
Frankfurt (Moin) 7673 | SW 2 | Dunit —14,0 
Karlsruhe 767,4 S ee —13,4 
München 765,8 ſtill Schnee —17,7 


A Wettervorausſage: 
Ein Maximum befindet (id weſtlich von Irland, während 
ein Minimum unter 740 mm Südſchweben bedeckt In 


Deutſchland herrſcht im Süden ruhiges Froſtwetter, s 
Norden kosą friſche Sboweßtwinde, ai ber Kufte 2 
Thauwetter. 

Weit re Erwärmung im Often und Süden mit 
Niederſchlägen ift wahrſcheinlich⸗ “oa 


1G 3 maż BE. Ry 
# * 


je 
"y Provinz. 
+ ? Zoppot. 21. Febr. In der heutigen Sitzung des 
Bemeindevorftandes kamen nicht weniger als 55 Gegen: 
fände zur Berathung. Für die Oeſſentlichkent dürften 
hiervon folgende von Intereſſe ſein: Der Vater⸗ 
lanbijhe Frauenverein hat die Bedingung, 
an welche die Gemeindeſubvention geknüpft war, er⸗ 
jüllt und eine zweite Krankenſchweſter für 
den Ort angeſtellt. Es wird beſchloſſen, die etats- 
mäßige Beihilfe nunmehr an den Verein zur Ans 
weiſung zu bringen. Wie wir an anderer Stelle 
bereits berichtet haben, hat der Vorſtand des hieſigen 
Kriegervereins ein erneutes Geſuch um Subvention 
für die Sanitäts⸗Kolonne an die Gemeinde: 
vertretung eingebracht. Der Gemeindevorſtand beſchloß 
heute, dieſen Antrag in Höhe von 150 Mk. bei der 
Gemeindevertretung zu empfehlen. — Eine längere 
Debatte rief die Frage hervor, ob es ſich empfehle, 
für die hieſige Gemeindeverwaltung einen Marſtall 
anzulegen. Der Gemeindevorſtand beſchloß, die Ab⸗ 
fuhr nicht in eigene Regie zu übernehmen, da die 
Anſchaffung und die Unterhaltung der Pferde fomie 
die Beſoldung der Bedienſteten mehr Unkoſten ver⸗ 
urſachen würden, als gegenwärtig für das Fuhrweſen der 
Gemeinde ausgegeben wird. — Bei der Etaksberathung ift 
von mehreren Gemeindevertretern dem Wunſche Ausdruck 
egeben worden, den Ueberweg in der Wilhelmſtraße 
im Zuge der nördlichen Promenade der Seeſtraße mit 
Quadratſteinen zu pflaſtern. Der Gemeindevorſtand be⸗ 
schließt, dieſerunregung Folge zu geben. Für die auf Antrag 


Sonnabend 


beſtens bekannt iſt, über Deutſchlands Kolonien ſprechen. 
Der Vortrag ſoll durch eine große Anzahl von Licht⸗ 
bildern erläutert werden. — Bei dem heutigen Eis feft 
im Kurgarten, das ſich eines leidlichen Beſuches 
erfreute, wurden ſtark unſere Danziger Freunde 
vermißt. Der Grund hierfür iſt wohl darin zu ſuchen, 
daß dieſe Veranſtaltung in den Danziger Zeitungen 
nicht genügend publizirt war. 

* Liebemühl, 20. Febr. In tiefe Trauer find, wie 
die „K. H. Z.“ meldet, durch einen beklagens⸗ 
werthen Unglücksfall die in Auer wohnhaften 
Arbeiter B.'ſchen Eheleute verſetzt worden. Die Che: 
frau B. entfernte fih dieſer Tage aus der Wohnſtube 
auf kurze Zeit unter Zurücklaſſung ihrer drei Kinder 
im Alter von 20 Wochen bis zu fünf Jahren. Das 
älteſte Kind, ein Mädchen, wußte ſich nach dem Weg- 
gange der Mutter in den Beſitz von Streich⸗ 
hölzern zu jegen, die fie an der Wiege des jüngſten 
Kindes anzündete. Hierbei wurde das Stroh in 
der Wiege in Brand geſetzt, und bald ſtand die 
Wiege mit dem Kinde in hellen Flammen. Von Feuer 
ergriffen wurden auch die Kleider des an der Wiege 
ſtehenden anderen Kindes. Das Geſchrei des durch 
die Flammen in Angſt verſetzten Mädchens wurde von 


einem an dem Hauſe vorübergehenden Arbeiter vew-|7 M. 


nommen. Als dieſer die mit Rauch ſtark angefüllte 
Stube betrat, bot ſich ihm ein ſchauerlicher Anblick. 
In der Wiege lag faſt vollſtändig verkohlt der 
Leichnam des kleinſten Kindes und auf der Stube in 
brennenden Kleidern das zweite Kind. 


Danziger Neneſte Nachrichten, 


Pa — 
der durch ſeine volksthümlich⸗patriotiſchen Vorträge 


der Hausbeſitzer erfolgende Reviſton der Waſſermeſſer 
wird eine Gebühr von je 2 Mk. erhoben für den Fall, 
daß die Prüfung des Waſſermeſſers ſeine Richtigkeit 
ergeben hat. Für den Ausbau des Wirthſchafts⸗[ die Abiturientenprüſung ſtatt. Sämmtliche 
Palay auf dem Nathhausgrundſtück wird Herrn] vier Examinanden: Franz Klawitter⸗Freudenfier bei 

augewerksmeiſter Wilhelm Lippke der 155525 Krone, Alfred Liedecke⸗Berlin, Franz Neumann: 


* Dt. Krone, 20. Febr. Unter dem Vorſitz des 
Königlichen Provinzialſchulraths Herrn Dr. Collmann 
aus Danzig fand heute im hieſigen Königl. Gymnaſium 


ertheilt. — Nächſten Montag wird in dem bisherigen] Ot. Krone und Max Rauſchmann⸗Czarnitau erhielten 
Koloninlverein Herr Hofrecitator Neander, das Zeugniß der Reife. 


Tochter Blanca Rosalle 
zu Langfuhr. 3 mit dem Werftarbeiter 


fm Conradie Real: Maam qn 


Fräulein Blanca Rosalie 


23. Februar. 


Standesamt vom 23. Februar. 
Geburten: Kaufmann Moritz Schmelz, S. — Par⸗ 
zellen⸗Pächter Friedrich Wendt, S. — Bremſer Johann 
Angrick, T. — Schloſſergeſelle Adolph Franz, S. — 
Straßenbahnkaſſenſchaffner Otto Bajinskt, S. — Tiſchler⸗ 


TIBA 
T. — Techniſcher Arbeiter Richard Dudde, T. — Kauf⸗ 
T. — Schmiedegeſelle Wilhelm Zelt, 
S. — Arbeiter Johannes Noetzel, S. — Schmiedegeſelle 
Eduard Roeder, T. — Unehelich 1 S. 1 T. 

Aufgebote: Buchdruckereſbeſitzer Carl Bäcker, hier 
und Hedwig Badi zu Loebau. — Schmiedegeſelle Emil 
Guftav Maaß und Margarethe Emma Hintz, beide hier. 
— Maſchinenbauer Otto Karl Reinhold Boſchke zu Ohra 
und Johanna Wilhelmine Chriſtine Schulz, hier. — 
Schneidermelſter Carl Gp ha und Selma Hedwig Schwer tz, 
beide hier. — Expedient Reinhold Schmidt und Marie 
Eliſe Zemke, beide hier. 

Heirathen: Steuermann Robert Stange zu Memel 
und Antonie Freyta g , bier. — Arbeiter Otto Glodzer 
und Franziska Wandkke, beide hier. — Feuerwerler der 
2. Matroſendiviſion Alfred Schmil jan zu Wilhelmshaven 
und Margaretha Leeder, bier. 

Todesfälle: Hoſpitalitin Wittwe Anna Majewski 
geb. Jerzembowskt, 78 J. 5 M. — Kaufmann Alfred Herr- 
mann Guſtar Voigt, 24 J. — Rentter Karl Ferdinand 
Klein, 82 J. — Wittwe Julianne Friederike Banm» 
gardt geb. Krüger, vorher verwittwete du Bols, 88 9, 
— Arbeiter Joſef Anton Treder, 50 J. 8 M. — 
S. des Schaffners Franz Sulewski, 10 M. — Kranken- 
wärter Adolph Perlitz, 52 J. 8 M. — Dienſtmädchen 
Johann Pranski, 34 J. 6 M. — Frau Clara Eliſabeih 
Rzekonski geb. Worm, 42 J. 9 M. 


Schiffs⸗ Rapport. 
Neufahrwaſſer, 22. Februar. 

Angekommen: ,Blenda,” SD., Kapt. Haßler, von 
Hamburg mit Salpeter. „Kaſtor,“ SD., Kapt. Albers, von 
Köln mit Gütern. „Emma,“ SD, Rap. Bialke, von 
Helfingör leer. 

Geſegelt: „Minerva,“ SD., Kapt. Romunde, nach 
Amſterdam via Pillau mit Gütern, „Cremona,“ SD., Rapt. 
Surry, nach Leith und Dundee mit Zucker. 


} ; F FriedrichMalgadey be- Peters beohre ich mich 
Bormitinge 8 ów, Die Mlhnapme neuer Gier Andet r| o CPP wir uns anzuzeigen | anzuzeigen ug Qenston. den 26. Bebenar, Bor 
die drei Vorſchulklaſſen und Sexta Neufahrwasser, Neufahrwasser, gegen Bate Sabi 11 95 pepftelgern i 


im Februar 1901. 


Heinrich Peters 
und Frau Wilhelmine 
geb. Rosenberg. 


Sonnabend, den 30. März, 
Vorm. 9 Uhr (Vorſchule) und 10 Uhr (Serta), für die Klaſſen 
Quinta bis Unterſekunda 
Montag, den 15. April, 

Vorm. 9 Uhr, ſtatt. Die Einrichtung fakultativen lateiniſchen jg 
Unterrichts in Serta ift vorgeſehen. Anmeldebogen find. bei 
dem Schuldiener zu erhalten. (3968 

Langfuhr, im Februar 1901. 


Direktor Dr. Bonstedt. 


i Freundliche Einladung. 


Von Montag, den 25. Februar bis Freitag den 1. März, 
4 werden im Predigtſaal Jopengaſſe 15 
jeden Abend um 8 Uhr Verſammlungen zur 
Erweckung und Förderung geiſtlichen Lebens 
gehalten, geleitet von Prediger P. Dietze-RóŚlin. (Der Saal ift 
gut geheizt.) Zutritt frei. Jedermann willkommen. 


Bekanntmachung. 


Der unterzeichnete Vorſtand des „Volkswohl“, Rabatt-, 


2 
2 
3 


PM A — 


Alfred 


Danzig, ben 2a. Februar 1901, 
Carl Voigt. 


Spari und Bau - Verein, eingetragene Genofjenjchaft mit be: | ER 
ſchrüntter Haftpflicht, macht bekannt, daß ſeine mit Aufdruck Paul Voigt. 
„Volkswohl“ verſehenen Rabattmarken à 1 J, 2 9, 5 9 und Carl Voigt. 


10 9, ſowie die dazugehörigen Plakate für Geſchäftsinhaber, EB 
welche diefe Marken gegen Rabatt für den guten Zweck: „Bau; 
von Arbeiter⸗ pp. Wohnungen“ an ihre Kunden veraus⸗⸗ 
gaben wollen, in unſerer Zentral⸗Verkaufsſtelle Gr. Wollweber⸗ 
gaſſe 21, im Laden — wo auch alle Informationen erhältlich — 
in der Zeit von 11—1 Uhr Vormittags käuflich und für 
jeden Betrag zu haben find. ! 
Daſelbſt liegt auch das Statut der Genofjenicaft, Sorte | 
eine Lifte zum Vereinsbeitritt aus. (359 
Danzig, im Februar 1901, | 


Georg Voigt. 


„Volkswohl“ 


Rabatt-, Spar- und Bau» Verein; 
E. G. m. b. H. 
Peter Müller. Alois Wensky. Carl Klug. 


Amtliche Bekanntmachungen 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das in Langfuhr, 
Taubenweg Nr. 2 belegene, im Grundbuche von Langfuhr, 
Blatt 327 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes 
auf den Namen der Zahlmeiſter a. D. Julius und Anna, geb. | mn 
ee PAG Eheleute in Langſuhr, Taubenweg 2, | B 
eingetragene Grundſtück } Danksagung. 

am 23. April 1901, Vormittags 10 Uhr, Für die vielen Beweiſe 
durch das unterzeichnete Gericht an der Gerichtsſtelle, herzlicher Theilnahme und 
Pfefferſtadt, Zimmer Nr. 42, verſteigert werden. für die reichen Blumen⸗ 

Das Grundſtück ift in den Steuerbüchern mit einem Flächen⸗]ſpenden bei der Beerdigung 
inhalt von 10 ar 63 qm und einem jährlichen Nutzungswerth der Frau M. Mertigkeit | 
von 3920 & verzeichnet. ſagen wir allen Bekannten, 

Aus dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte ſind ſpäteſtens insbeſondere dem Herrn 
im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur Abgabe] Pfarrer Schmidt, unjeren B 
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger widerjpricht, | herzlichſten Dank. 
glaubhaft zu machen. Die trauernden Hinter- 

Danzig, den 15. Februar 1901 (8910 bliabenen. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung 11. FR 


Bekanntmachung. NG Bie guage oem 
u 


Neffe und Couſin, 
der Schlofſergeſelle 
Arthur Boehm 

im 25. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an im Namen der Hinter⸗ 
bliebenen 
Danzig, den? 1. Febr. 1901. 
Die trauernden Eltern 
Carl Boehm und Frau 
geb. Schwidrowsky. 


Danzige 
„ Auct 


Das Reichseiſenbahnamt hat die Friſt für den Aufbr ines kräftigen D 
det in den Anlagen C und D der Verkehrsordnung für eines ftig B 
Eiſenbahnen Deutſchlands vom 15. November 1892 vorge: Sohnes 5 

9 zeigen hocherfreut an 


kehrsordnung vom 26. Oktober 1899 verſchiedene Aenderungen 
erfahren haben, bis zum 31. December 1901 ausgedehnt. 
Indem wir dieſes zur allgemeinen Kenntniß bringen, bemerken 
wir ausdrücklich, daß auf eine weitere Verlängerung der Friſt 
nicht gerechnet werden kann. 
Danzig, den 20. Februar 1901. 


Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
fallſliſien-Nachrichten 


ſchriebenen Frachtb rieſſormulare, die durch die Eiſenbahn⸗Ver⸗ 
Danzig, 21. Febr. 1901. 


(3987 4 M. Schmelz und Fran, 
geb. Blau. 


seeed 
— —— — — 


ſteigern. 


Geſtern Abend 7 Uhr entſchlief fanft nach langem 
i 18 Leiden, wohlverſehen mit dem heiligen Sterbe⸗ 
fakrament, mein innigſtgeliebter Mann, unſer theurer 
Bater, Schwiegervater, Großvater, Bruder, Schwager 


und Onte 


Anton Treder 


in ſeinem 52. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 


Danzig, den 22. Februar 1901. 
* a Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Dienstag, den 26., Nah: 
mittags 24, Uhr, HER ee Große Bäckergaſſe 
r. 9, aus nach Stolzenberg flat. 


Tauerbite, 


größte Auswahl, 


Ang, Hofimam, 


Hl. Geiſtgaſſe 26. 


Schuppen 6 


zahlun 


3403 
eaman aaae GA. 
/ paan e O Werden zu 


kaufen geſucht. Offerten Bi] 
Preisang. unter G 567; (90316 


im Februar 1901 


Frledrloh Malgadey, 
Werftarbeiter. 


30000000 0000000000000000000000000000009 


Heute Nachmittag 5%, Uhr verſchied nach langem 
ſchwerem Leiden unſer geliebter Sohn und Bruder 


im 25. Lebensjahre, was hiermit tiefbetrübt anzeigen 


Bertha Voigt, geb. Stancke. 


8 ER die Seübftüts-der, 
Heute Mittag 12½ Uhr theilung wurde eingezahlt: 
ſtarb nach langem ſchwerem GP, 4.1; ef 50. 
Zeidenunfer einziger Sohn, gą Dr. Wolff 


Die Expedition der 
r Neueſte Nachrichten 


Oeffentliche 
Verſteigerung. 


Montag, ben? 5 Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
in Laugfuhr, Marienſtraße 3 -- 
Auktionslokal — folgende dort⸗ 
hingeſchaffte Gegenſtände als: 

1 w e k nch CF tega € 

mit Konſole, 1 kl. mah. Schrank, 

leiſ Gelpſchrank 1 Chaſſelong., | 350 m laug,0,60m brelt,żu tanten | g 

1 Plüſchgarnitur (Sopha, 

2 Seſſel), 1 Flügel, 1 Schreib⸗ 9 

ſekretär, 1 e . 3. kauf. gej. Baumgartſcheg. 14,1. 

1 Damenſchrei 

regal, 4 Spiegel, 1 Tiſch, 

1 mah. Büffet, 3 Vertikows, 

1 Spazierwagen, 1 Spazier⸗ 

ſchlitten, 1 Kutſchgeſchirr ꝛc. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 


Hellwig, Gerichtsvollzieher, 
Heiligegeiſtgaſſe 23.4011 


Auktion in Zoppot 


Montag, d. 25. Febr. 1901, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
hierſelbſt vor meinem Geſchäfts⸗ 
lokale Schäferſtraße Nr. 4 

ca. 300 Faſchen mit verſchieden. 

Sorten Wein, darunter Port- 

wein, Madeira, Mosel, Cherry, 
„..Zeitinger, Hochheimer u. .. w., 
öffentlich. meistbietend gegen 
Baarzahlung zwangsweiſe nd 


Schulz, Gerichtsvollzieher. 


BA A —— — 
800 Sack Kartoffelmehi 
(Tremessener Superior)(3957 
Dienstag, 26. Februar er., 
Vormittags 10 uhr werde 
ich im Auftrage für Rechnung, 
wem es PETA im 1 
auf Danzig Weichſel⸗ 
bahnhof 800 Sad Kartoffelmehl 
(Tremessener Superior) öffentlich 
meiſtbietend geg. ſofortige Baar: 
g verſteigern Wodtke, 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 
Zoppot arbetes Garten: 
grundſtück, Winter u. Sommer: 
Wohn. z Penſion.geeignel, fofort 
zu verk. Off. unt. A 777 an d. Exp. 
22561 


Sopha, 1 mah. Kommode, 1 mah. 


: 
$ 
: 
© 


lator und Hausgeräth 
wozu ergebenſt einlade. 


1 Garnit. (Sopha, 2 Seſſel), 1 zerleg 
1Spiegelſchrk., 1 Sophat., 1Speiſetafel 


diverſe Kleinigkeiten, wozu einladet 


Die Beſichtigung iſt von 9 Uhr ge 


Auktion in Oliva. 
Dienstag. 26. Februar. 
Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich bei Frl. Eickhoff in Oliva, 
Georgſtraße 10, im Wege der 
Zwangsvollſtreckung (4013 


Buffet 


öffentlich meiſtbietend gegen 
jetis baare Zahlung verſteigern 
Neumann, Gerichtsvollzieher. 


dj Kaufgesuche 
e. M 3.— — SSE = — 

2500 Stück gebrauchte aber gut 
erhaltene oder neue kieferne 
Kleinbahnſchwellen von 15 m 
Länge und ab 13 em Stärke zu 
kaufen geſucht. Offerten klermann, 
Danzig, Pfefferſtadt 73. (8920b 


Altes Gold und Nilber 


kauſt und nimmt zu höchſten 
Preiſen in Zahlung (3165 


gaſſe 26. 


Altes Fußzeug u. Gummiſch. w. ö 
zu höchſt. Preiſen gef. in d. Danz. 
Schnellſohl. Hausthor 7. (86126 


Marmorplatte für Tombank, 


geſucht Langebrücke 23, Raddatz. 
G. erh. Danun ihe Klavierſchule 


tiſch, 1 Akten⸗ Langer Pierdedung, jed. Quant, q tual 
w. get. Petershagen a. d. Rad. 6, 


—— ——— ä—äüüͤẽäů nn 1 
Gebrauchter, durchaus guter: 


Jagd⸗ oder 
Parkwagen 


Preisang. u. näh, Beſchreibung 
u. © 522 an die Exp. d. Bl. (9019b 


Eine Bogenlampe für alt zu 
kaufen geſucht Breitgaſſe 112, 2 

Ein grób. Poſten Sauerkohl 
wird zu kaufen geſucht. Off. mit 
Preis unter 0556 an d. Exp.erb. 


Pianino, gut erh., zu kauf. gel: 
Off. m. Pr. unt. O 560 an die Exp. 


Ein noch gut erhaltener 


Reisepelz 


mein 2 


eee 
Photographiſcher Apparat, 
18 24, billig zu kauſen gej, 
Offerten u. © 686 Exp. d. Blatt. 
Gebr. Kleiderjp. u. Spiegel z ig. 
Off m. Prsang. u. 6 547 a. d. Exp. 

atentat. (Selter, Bier) kauft 
PAH Halbe Allee, Ziegelſtr. 

1-2 Faß werd 

Sanerkohl ta Of. it 
Preis unt. © 51 a. d. Exp. (90066 
— © TEPEE a a o RW 
1 Grabgitter für 2 Perſonen 
2 eif. Beuſtellen, 1 Ausziehtisch 
f. alt zu kaufen gej. Offerten mit 
Preisang. unt. C 691 an die Exp. 
— 2 ——— 
Briefmarkenſammig. zu kauf. 
gel. Om. Ang. Zahl u. Pr. u. 0 404 
% (8855 


geben 


Auktion 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 42. 


(3963 
1 fiberpolfterte braune Plüſchgarnitur, 1 Schlafſopha, 1 mah. 


tiſch, 1 eichenen Spieltiſch, 1 fichtenen Schrank, 1 großer 
Tiſch, 2 Gtageren, LL mah. und nußb. Rohrſtühle, 1 Regu⸗ 


A. Karpenkiel, 


vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


| Mobilar-Auktion, 4. Dum fl. 


Dienstag, ben 26. Februar, Vormittags 10 Uhr, ver- pun m. Hofu.Nittelmohnungen 
ſteigere ich im Auftrage eine nene Ausſteuer als: 


2aradebettſt. m. Matr., 2 Keilkiſſen, 1 Ruhebett auf Rollen, 

1Plüſch⸗Schlafſopha, 6 Stühle m. Rohrl., 1Waſchtem. Marmorpl., 

2 Nachttiſche m. Marmorpl, 2 Kammerdien., 1 Diplom. = Hrn.⸗ 

Schreibt., Klavier, Seſſel, 1Querſpieg., 1 Salonuhr, 1 Teppich, 

1Spieltiſch,1Nähtiſch,1Pfeilerſp.m. Konſ., 2D elgemälde,[ Damen: 

uhr, 1 Opernglas, 3 Fach Gardinen, 1 Eck⸗Etagere, 2 ab 
( ta 


Eduard Glazesski, Auktions⸗Kommiſſarius und Tarator. 


| Verpachtungen 


A — 


Reſtaurations⸗ 
Grundſtücke 


mit vollem Konſens in Danzig 
und Umgegend zu verpachten 
reſp. zu verkaufen haben zu 
vergeben (3270 


C. Liedtke & Krahn, 


Agentur u. Kommissionsgeschäft 
Danzig, 
Milchkannengaſſe 16. 
Das nenerbante Nehfilzenhans 
Kaiserthal in Zoppot 


mit vollem Mobiliar und vollem 
Konſens ift per 1. April zu 
9.4000 „4 forderlich 
Goldſchmiede⸗ 2:7 erforderlich. Zu 

erfragen bei Bodmann, Boit. 

J. Neufeld, Slate ti Bomann, Bol! 


mn nen — — 
Ch Ch dih U Ar dih din Y) 


@ nebjt Ausſchank und Vil- 


Grundftüd „Dornbujch” bei 
Gr. Plehnendorf v. 1. April 


galtener und teh leider ee E Fleiseber, Hunde 


d gaſſe 32, parterre. (8964b B 
BWWWWOWWTY TWA 


zu toufen gefuät. Ge Ofjert.mie| SKOWIEOE IM Obra Za verpacht, [3 


Stein, Obra, Hauptſtraße 17. 


Grundstiicks-Verkeh. 
ga Verkauf. | 


öner Bauplatz billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 7, 1. (8899b 


Zoppot. 


Fortzugshalber beabfichtige ich 


verkaufen. Offerten unter L H. 40 
poſtlagernd Zoppot erb. (883 1b 


Achtung! 


Für 

Mehrere Reſtaurationsgrundſt. 
zu verkaufen auch zu verpachten, 
darunt. 2 Gartenetabliſſements 
mit vollem Konſens hat zu ver⸗ 


kannengaſſe Nr. 16. 
Ein Grundstück, 
1 Meile von Danzig, 10 Morgen 
kulmiſch, i 
Winterſaat geiät, mit 500 4 
ſofort zu übernehmen. Offerten 
nnter © 624 an die Exp. d. Bl. 


Nr. 16] 


Neufa „ 23, 
Ankommend : SD. „Nero“ ab Waler, 23. Februar 


— . —. —————5ĩii 


Das Journal für Zahnheilkunde (VIII 29) war 
eindringlichſt vor dem Gebrauch des üH . Aa 
ſauren Kaliums zu Mundſpülwäſſern, 
welches zur täglichen Mundpflege leider noch viel im 
Gebrauch ſei und noch viel Unheil anrichte. Daß der 
regelmäßige Gebrauch dieſer Löſung den Zähnen 
ſchadet, daß die Zähne dabei morſch und brüchig werden, 
iſt durch die Erfahrung längſt erwieſen. In Folge 
der chemiſchen Reaktion bildet ſich aus dem übers 
manganſauren Kali Braunſtein und kauſtiſches Kali. 
Der Braunſtein dringt in Folge feiner enorm feinen 
Vertheilung in die Zahnfubftang ein und färbt die 
Zähne dork, wo die Zahnbürſte nicht hinkommt, braun, 
manchmal fogar die ſichtbare Vorderſeite des Gebiſſes. 
Das kauſtiſche Kali greift, wie alle Alkalien die Knorpel⸗ 
ſubſtanz der Zähne ſtark an. Der Zahn verliert mit 
der Knorpelſubſtanz feine Elaſtizität und damit feine 
Widerſtandsfähigkeit. Er wird bei fortgeſetztem Ge⸗ 
brauch ſtarker übermanganſaurer Salilófnngen bald 
morſch und brüchig, gerade wie durch Alkalien. Das 
übermanganſaure Kali wirkt zwar gut desodoriſtrend, 
d. h. es vernichtet den üblen Geruch im Munde; mit 
Odol erreicht man aber dieſelbe Wirkung weit effer, 
da es erſtens die Zähne nicht ſchädigt und zweitens 
die Rückkehr des üblen Mundgeruchs auf vielmal 
längere Zeit verhindert als übermanganſaures Kali. 
Dr. Ganſer⸗ Wien ſchreibt darüber (Medic. Poſt“, 
Nr. 20.): „Der Arzt wird das Odol hauptſächlich aus 
„dem Grunde anwenden und empfehlen, weil es das 
„einzige bis jetzt bekannte, abſolut unſchädlich pro⸗ 
„phylaktiſche Mittel für die Pflege von Mund und 
„Zähnen iſt. Ausgezeichnet wirkt es zur Vernichtung 
„des fauligen Geruchs und Geſchmackes im Munde und 
„Halſe. Dem ſchädlichen übermanganſauren Kali iſt 
„Odol unbedingt vorzuziehen.“ (8979 


Ein ſehr ſchönes Grunditüd, 
hinter Schidlitz, mit gutgehend. 
Materials, Schank⸗, ſowie Holz ⸗ 
u. Kohlengeſchäft, gr. Garten, 
lebendem u. todt. Inventar, iſt 
ſofort zu verkaufen. Miethe 
ca. 2400 % Anzahlung 15000 4 
Näheres zu erfragen Schwarz. 
Meer, Salvatorgaſſe 10, 2 Tr. 
Agenten verbeten. 


Frdl. möbl. Vorderzimmer 
und Kabinet an 2 Herren mit 
guter Penfion zu vermiethen 
Breitgaſſe 53, 3 Treppen. 
Habe gut ver insliche Häuſer 
zum Verkauf bei größerer und 
kleiner Anzahlung. Th. Miran, 
Danzig, Langgarten 73. (3991 


mittags 10 Uhr, werde 
uflöſung und Fortzugs 


Schreibtiſch, 1 Sopha⸗ 


tiethe 7½%, Anz. 510000, zu 
verk. N. Johannisgaſſe 38, 1 Tr. 
Grundſtück nahe bei Heubude, 
am Walde, herrliche Lage, gauz 
nahe an der See gelegen, iſt für 
den billigen Preis von 8000 .4 
zu verk. Dazu gehör. 2 Morgen 
Wieſen⸗ und 2 Morgen Garten⸗ 
land, außerdem genügend Pacht⸗ 
6 | land vorhand. Vorzügl. geeignet 
für einen Rentier reſp. zur Gaſt⸗ 
wirthſchaft. Näh. 1. Damm 10,1. 


Bauplätze 


Langtuhr, außerordentlich 
günftig und ſchön gelegen, preis⸗ 
werth zu verkaufen. Eventl. 
Baugeld zu haben. Offerten unt, 
C 551 an die Expedit. diei. Blatt. 
And. Unternehm. halb. benbf. w. 
unf. Grundſt. Stadtgeb., Kl. Hoſ.⸗ 
näherg. u. Jungferng. u. g. Bed. 
v 7 8 ½ % verzl. ſof. 3 v Ag verb. 
Off. unt. C 537 an die Exp. d. Bl. 


7 kulm. Morgen 
Wiesen 


in Ohra⸗Niederfeld gelegen, 
verkauft oder verpachtet (3831 
Mirau-Wonneberg. 

„— — A 
ich nahe der Stadt 
Grundſtiich 8% verzinsl., bei 
10 000,4 Anz. zu vrk. Agent. verb. 
Off. unt. € 508 an die Exp. d. Bl. 
Grundſtück am Bahnhof, mit 
kleinen und Mittelwohnungen 
preiswerth gu vrf. Off. u. O 530. 
Grundſtück am Bahnhof, mit 
kleinen und Mittelwohnungen, 
preiswerth zu ort. Off. u. 0529, 
Grundſtück mit kleinen u. Mittel 
wohn., Auffahrt, Hofraum, zum 
Kohlen- u. Holzgeſchäft geeignet, 
preiswerth zu vrf. Off. u. 0 528. 
Neues maſſides Haus mit 20 
Mittelwohn. umſtändeh. zu vers 
kaufen Obra, Bogelgreif 23. 
Bin willens, mein EL maſſides 


Geſchäftogrundſtück 


Vorort Danzigs, 2 Minuten von 
der elektr. Bahn, wegen Fort: 
zugs bei mäßiger Anzahlung für 
5000 % zu verkaufen. Offerten 
unter © 533 an die Exped. d. Bl. 


Neues Grundſtück 


in Obra, Hauptſtr. belegen, 
mit beſſ. Wohnungen, Garten, 
welcher als Bauſtelle zu benutzen 
ift, fortzugshalber ſofort zu ver⸗ 
kaufen. Off. nur von Selbſtkäuf. 
unter 6 507 an die Exped. (3960 
Gin Grundſtück, Niederſtadt, 
welch. fid) feiner Lage wegen, zur 
Bäckerei eign., umſtändh. zu brt, 
Off. unt. C 518 an die Exp. d. BŁ 


b. Kleiderſchr., 1 Vertik., 
m. 3 Einl., 1 Trumeanſp., 


ſtattet. 


Mehrere 


Zur Uebernahme 


(89236 


mi i 


ienhaubel auf pem 5 


Jahre altes 


zu kaufen geſucht. Offert. m. Pr. Wohnhaus Pannat Eme Banjet über 
unt.0 534 an dieGrp.0.BI. (9018b | befte Lage e ię ſogleich zu Zoppot. 1000 Om bireft hak 


der Straße gelegen, für jeden 
annehmbaren Preis zu verk. 
Offerten unter G 697 an die Exp, 


Reſtaurateure!! 


Haus. U. Grandbesitzerrerein 
von Langtuhr u. Dagegen. 


ir offeriren Villen, gut ver⸗ 
zinsliche äufer, Geſchäftshäufer 
ping und gut L 
H große Terrains zu 
induſtriellen Anlagen. (673 


A, Köni 
Langfuhr, Danvtiivafie 99, 


ranny (3869 


Garten und Wieſe, 


4 
| 


Ber. 46. 
Reſtgut, 


Herrſchaftl. Gebäude, gr. Obit- 
arten, 2 Morg. Gemüſegarten, 
eich, auf Wunſch auch mehrLand 
im Dorf geleg., zu jedem Geſchäft 
pafi., billig Ber 1500.4 Anzahl. zu 
verk. Off unt. 0575 an d Exped 


i Acker u. 
40 Rlorgen Wieſen 
t. Kreiſe Dang. Niederung, a. d 
Chauſſ. geleg., unt. ſehr günſt. 
Beding. b kl. Anzahl. zu verkauf. 
Off. unt. 6555 an die Exp. d. Bl. 


d Ankauf, | A 


naueſter Preisangabe unt. C 422 
an T Grped.d.Blatt.exb. a 
. .. ̃ 
i angarunbitiid, 

wenn pug mit klem 
oder gut. Mitielwohnungen bei 
— Anzahlung zu kaufen. 
Off v Beſu. 3989 an d Exp. 3989 
Haus mit Laden u. Werfitati 
od. ginterwobn. zu kauf. gefucht. 
Off. unter © 561 an die Exp. erb. 


Fleischerei u. Warsimaeherei 


in kl. Stadt, gut gehend, erſte am 
Be tit wegen Todesfalls u: 
günſtigſten Bedingung, zu vert, 
Off. unt. 3720 an die Exp. (3720 


Gute Eriſtenz! 
Jahr und 
Speditionsgeſchäft, 


eines der größten Danzigs, mit 
dauernd geſicherter Kundſchaft, 
nachweislich ſehr rentabel, 
Stallung, Wagenplatz pp. durch 
langjährigen Kontrakt äußerß 
billig geiert, ift preiswerth 
fofort zu verkaufen. Offerten 
unt. © 254 an die Exped. (3843p 
Zu verkaufen: 

1. „Saſcha“, ruſſiſche Wind: 
hündin, 9 Mon. alt, büldſchönes 
Thier, ſchwarz mit braunen 
Abzeichen, große Seltenheit, 
treu, anhänglich, Preis 80 m. 

2. Von zwei ſehr ſchönen 
Koll iehunden (ſchottiſch. Schäfer⸗ 
hund) einen nach Wahl, beide 
Hunde mit hervorragendem 
Stammbaum. Der eine 12 J. 
alt, zweimal prämiirt, Preis 
156 , der andere 9 Monate, 
Vater 30 Mal prämiirt, Preis 
75% Alle drei Hunde ſtuben⸗ 
rein u. jelten ſchöne Exemplare. 
Anfragen Langfuhr, Kaſtanien⸗ 
weg 6, im Stall. (8849 


Ein Starke 


Ae 


8955b) 
billig zu verkaufen bei 


Dr. Jchuster & Kachler. 


Foxterrier, junge Hündin, 
billig zu verk. Dieneigaſſe 46, 2 
Stamm UT rebhuhnfarb. Jial, 
legend, zu verkauf. Gutang 32 
' e nng Ba 

ißköpfe bi aufen 
haranahin PAGG SAAN: 14-15 


p anapi uchthähne, 
Harzer Kanarien, S. Hennen, 
Käfige 2c. billig zu verkaufen 
Langfuhr, Haupiſtr. 77, 1 Tr 


Kanınd. 6.3. uf,Aneipab 28, po! 


Echten Schäferhund 
hat billig abzugeben (3998 
Carl Langnau, Einlage. 
Grün. Zwerg Papagei Pärche 
zu verkaufen Tobiasgaſſe 13, 1 
Ttragende, z. Zucht ſehr geeignete 

tate 
gu perti. A.Schulz, Gr. Walbdorf. 


=, Berubardiner-Hndin, 


aarige 
16 Monate alt, zu verkaufen 
Offerten unter © 693 an die Exp. 
En Foxterrier zu verkaufen 
gi: g Kue phel Neumann. 


Komplettes Fuhrwerk, 


Grauſchimmel, 5:j , 1,65 m groß 
u. Synzierwagen, ein⸗ u. zweiſp 
0 preiswerth ee 

liva, Roſengaſſe 26, , 
Sönigl. MA D. (4000 

eruhardinet, #7, &. alt, |. ſchön 
Thier, b. z ot. Seelig 3, im Reſt 


Gutfing. Kanarſenh pij. z. Zucht, 
Stück 5 & zu verk. Ochſeng. 4,1. 
id Ig Moch. st. 3 Damm II. 

1 Herren Gehpelz. Biſam 
mit Biberbeſatz, 1 kurzer Pelz, 


urgenſtuhl billig zu verkauf. 
aumbau 29, Badewitz. (90276 


Alte Derrentleiber gu verfnufer 
Tiſchler renkleider zu verkaufen 


Stoffrefte 


zu Beinkleidern, Knabenanzügen 
u. Hoſen für jeden e 
Preis, 6 Paar Hofen u. mehrere 
Weſten ſehr billig zu verkaufen 


Portechaiſengaſſe 1, 


Gin neuer Extra⸗Infanterfe⸗ 
Mantel bill. zu vrk. Heumarkt 11. 


F. Ad. F U. Schüſſeld G, L ZEG, | 


m Inventar „ e Wig niee pok Nas 
eee a EA T. 


Nan. Bft.jpottb. Zopp.,Südſtr 5. 
(89196 


Eine gute ½⸗Geige incl. Kaſten 
nebſt 8 
Offerten unter C 516 an die Exp. 


Krenzsaitiser Konzertiliioe], 


[egy gut erhalten, vorzügl. Ton, 


Nagga billig zu verkaufen pi 
(nie heise Sanagarten 102, 2,1. Südliche Hauptſtraße 32. e ee 
—— 4 ͤZö— |: 2 n D s i; 
i 6 Hobelbinke, Siren. Bot; | puna der Stadt. Preis 15-18 4 | 
Berggaſſe 4, im Reſtaurant. 


1 Geige u. 1 Accordzither billig 
zu verk. Biſchofsberg 2b, 1, ks. 


ſehr preiawerth zu verkaufen. 


eiae Betten und Nissen 


Küchenſch,Tiſch z.vk Hirſchg. 14.3. 


Ein Sopha mit Muſchelauſſaßz 
villig zu vrt, Johannisgaſſe2 1,1 


1 Tiſch, Schlafſopha, 1 Krone 
2 Säulen, Beitgeſtell fofovi 
preiswerth zu verkauf. Milch. 


u tae 2, parterre, (90320 Off 


{ 
mw 
A. Lehmann, Häkergaſſe 15. Prs.b. 154 Off. u. U 6960. d. Exp.“ (oj. gu verm. Sangenmarkt 7. 


Sonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 


Activa: 


r AS Ca ee ni r 
An gewährte Darlehne abzüglich der amortiſirten Beträge: 
11 zur Deckung für Hyvotrheken⸗Pfandbriefe . 136 249 613141 


ypotheken zur Deckung für Hypotheken⸗ Certificate. 22646 400 —. 
ypotheken zur Deckung für Hypotheken⸗Depotſcheine 
e GB NG og e a. ud 3 
ommunai⸗Darlehne zur Deckung für Kommunal⸗Obligat. 2999 175/04 
Freies Kommunal⸗ Darlehen 76 
Kleinbahnen⸗Darlehne zur Deckung für Kleinbahnen⸗ 


DOBUBAKONEA Z . „. 5 419 251/48 ; 
i — |. 174 926 80897 
w A T Emiſſionspapiere im Ia von en 10 
ügli ifferenz zwiſchen Cours: und Nennwerth » 2 414 
pa b się 4208 58515 
„ Kaſſen⸗Beſtand einſchließlich desjenigen bei der Reichsbank | 
und bem Berliner Kaſſenverem ae) „ 1459 750/19 | 
„ Wediel-Beftand abzüglich Zinſen. 1810 278115 | 
„ Coupons: und Sorten Befland e « 5 ule se ale wo 135 617/94 
„Anlagen in inländiſchen Staats: und Provinzial⸗Anleihen 2c. 946 05975 
„Guthaben bei Banken und Bankhäuſern gegen courshabende | 
Effecten mit vorſchriſtsmäßiger Ueberdeckung » . 2.860 000 — 
„ Debitoren im Gonto:Borrrni gegen courshabende Effecten 
mit vorſchriftsmäßiger Meberdedung ........ 2909 018/51 
„ Binfen auf Hypotheken⸗, Kommunal: u. Kleinbahnen⸗Darlehne: Al 
koba am 2. Januar 1901 . 7 e 900 + 7 e Pa 
rückſtändi ' le Quartalen 1 i . Si 
ſtändig aus den egien beiden Quar s 1673 1326 
„ Bankgebäude Voßſtraße 29/380) „„ | 1 160 000| — 


100— 


Preussische Pfandbrief- Bank. 
'anghi id Bilanz pro 1900. 


Per Actien⸗Kapital 


192 104 350/72 


1 


Iſchw. Jag.⸗Anz, Igrebl J.⸗Anz, 
1 geſtr. Bnkl 1 ſchw. S.⸗P. 1 Sal. 


ubehör tit billig zu haben. 


reg unger Beamter, kinderl., ſucht 

Einen ofen (8971 m Stube, Kabinet und 

N Küche, Nähe Sammtgaſſe zum 

po 1. März oder 1. April. Off unt 

yL BIG C 565 an die Giped. d. Blatt. 
„ "iinocrheirathcter Arzt 

zu verkaufen auf dem Holz- f. Wohnung v. 3—4 Zimmern, 

felbe vor bem Werderthor.] mögl. 1. Eig., in belebter guter 

1 Fahrrad b. z. vk. Fiſchmarkt 49. Sa ie ia ile: 

YA „CII ZA POP TAPA ert. bi ontag früh i 

otor aae avert gatas | Eine Hückſelmaſchine |c 700 an die Exped . BL 

billig zu verkaufen Ohra, | Junges kinderloſes Ehepaar 

ſucht eine Wohnung von Stube, 


1½ Fichtenholz wegen Aufgabe Offerten unter © 548 an die Erp. 
der Tiſchlerei zu verkaufen. 


PAR E arterre- Wohnung von 4 bis 
Dirsjähriges Zndroht 5 Zimmern, Veranda, Bade- 
iſt billig zu haben (90316 | zimm..Ktiche, Zubehör u. Garten- 

Kneipab Nr. L benutzung in Langfuhr, Oliva 


Eine größe runde Waſchb rte zu oder Zoppot zu miethen gesucht. 


Offerten mit Preisangabe unter 


benen Hund affe. 90, vart 0 613 an die Expedition dieses 
(90136 


F Blattes erbeten. 
Küchenheerd, Stub.) Mih. u. Hod., I Tx. h.,in 
gut erh., aus w. Kacheln m. Brat⸗ ki ! 


(atena brac poza | Dan ol Of. 0889 03.6 
Komt. a. d. Schneiden. 2 (90450 | f . 
| 3 L Badewanne z vt.Sandgr 52, C. Zi Ie Gesuche 
billig zu verkf. Miſchtaunen |2 Pelgdi, f. neu, 3. vert. Trader, ORA 8 n pas 
gaſſe 15, Leihanſtalt. (87395 | Obra, Schönfelderweg 41.9005 Of mu Pre ang unt. 0 Saad. Grp 
Plüchgarnit Sophas in Plüſch, Eine faff neue Gebildere Danie judi ein]. mobi. 
FFT ai d Zimmer im Preiſe von 10—124 
Kaiſer mangel Off unt. € 527 Mch Exp. d. Bl. 


f. n. b. zu vk. Vorſt. Grab. 17,1 95 0 75 Kat Berat a 
(88646 | ftegt bill zum Verkauf Karpfen⸗ en der e 
Kaſerne wird ein gut möblirtee 


Sophas0 VeltqeftFebrmart. 15, | feinen 17/18, 1 Treppe links. 

Sorgſt. 15, Tiſch 8 Poggenpf. 26. 77 H 118. (feparat 

A 8950 Grot, kich. Ereunbol Zimmer robe 
15. März geſucht. Offert. unter 


b 
iu Säumern und Brettern a 
ve: kaufen. A. D 0 549 4 die, en Blatt, 
A gute Nähmaſchine iſt zu vert. | Auf Langgarten in aduftiger 
7 pr Laden zu mieth.gejucht. Offerten 
Helon⸗Ziegelſtücke 
billig zu verkaufen Reitbahn 6. 


Amerikaniſche 
Hausorgel 


O. Heinrichsdorft, 
Poggenpfuhl 76. (3821 


i Pfeſlerſpiegel, 1 Sopha,1 Sag 
Betten, 1 mahag. Spiegelſpind 
zu verkaufen Töpfer gajje 14. 2. 
Eßbaffelongue, Regulator, Nacht⸗ 
ijeh, Polyphon f. neu, w Fortz. 
b. z. vrf. Poggenpfuhl 92, 1,links 

leg. roihes Plüſchſopha, 
1 Kleiderſchrank, 1 Vertikow, 
1 Spiegel, Plüſchgarnitur, 
1 Tiſch, Schlafſopha, 1 Krone, 
2 Säulen, Bettgeſtell fofort 
preiswerth zu verkaufen Milch⸗ 
kannengaſſe 14, 1. (8926b 


+ 


Koxtgun8h 1Kleidrſp.,2Bettgeſt., Holzfeld Kl. Plehnendorf zu 
achs. ' © 
Ein Arädr. Handwag.,1 Hand 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 35. | Lage (am liebſten Seite Wilhelms 
unter 3943 an die Exped. (3948 
zu berkaufen Guieherberge 3. 


ſchlitten, paſſ für Waſchfrauen, Mieth esuche i 
Si edm uz | Zie) mh on fear c 
= gar orto Senenge) Ein Lagerplatz 


Noteneiagere b 3.5 Z ópierg 29,9 an Waſſer gelegen, zu mieth. aef 
©. erg. Nähmaſch.“ Wheel. Wu.) Off m. Pr. u. 468 a. d. E. (89720 
bill ort. Gohannisy38, Hr pang KATA nanga 
k ev au ohnung, w. z. m. RE). 
| egante lüse Isa! miin hochfein gearbeitet, neu, fo'ovt : 
35 billig zu ver⸗ ver käufl Hundegaſſe 102,2 in rockene 
Men Sliftsgaſſe 8, prt. rechts. Iimmerkloſ 3.b.Brabant 20a. p.. u. 
EA KN LIHA aaa 
Sweiperf, Birfenbettpeitelic, Nabaltbuch iſt zu verfaufen| Parterre-Räume 
zur Lagerung geeignet, ſoſort 


Sprungfedermatr, Keilkiſſen Sandgrube 45, 1 Treppe, links. 
bill 8. vert Tobiasgaffe 15,1 Tr. Se LI Gi: zu miethen geſucht. Offerten 


— . —— bi 
En Sopha, Ainberwagen gitter für Schaufenſter, 1 Ja- Mt Preisangabe, Größe und 
billig zu vrt. Schüſſeldammböl,pt. loufie had Zuter, 1 Spiegel⸗ 1 N Kia pha 
Gin, Ausziehbetigenen zu vet ſcheibe 86X63, 1 gr. Stiefenftufe |; pedition d. Bl. (222g 
kaufen Kl. Hoſennähergaſſe 4. zu verk. Boggenpfuhl 83, 1 Tr. ohn zum Abel imer Baben 
Bett. Bitg.m Miir, Vert., Wit. | (Gi ) u. Wohnung z. Niederlage f. Back⸗ 
Spy o cc e Ein K achelofen waaren u. Brod, wo ſolche fehlt. 

zum Abbruch ſofort bibig gu | Offerten u. © 543 an die Exped. 


Tiſche,Seſſ zu vk. Johannisg 19,1 
Elegant. toihe8 Plüſchfopha, 3 Sanggaife G3. d 7 BR: POR GA ABE RYBY, 
Verkauf. |U 
m K 
2 junge Damen ſuchen 


1 Kleiderſchrank, 1 Veriitow, 
Eine pferd. Dampfmaſchine 
uf Sanafubr, | Benfion per 1. März. Offert. 


1 Spiegel, 1 Plüſchgarnitur, 

mit Umſteuerung, jaft neu, ſteht 

billig zum Berka f ý 

Marienſtr. 15, J. Wolck (89280 mit Preisangabe unter © 494 

dan die Exped. bief. Blatt. erh 
Wohnun ri S-Gesuche G.Penfion v. e. Gejddjrsdanie p. 
GEJA In Sapang TG e Ela Bren sang 

Zoppot 5.1 Apild I | Fg Kaufm. laute Bent pl Marz 

ein» u. sweilpännig, Tragkraft pa frdl. Wohn. 0.34 Zimm. u. a Nähe Nobena a. 
50 Btr 3 Meter lang, ift billig 06 SWE Az Off. ka ungen, Preis 50-55 4, Offert. 
zol Breitgaſſe 111,Drews. 89966 | -<2 poti. eufabımafler.(3853 unker 3995 an die Exped. (3995 


p 4 
Geldſchrank, 
garantirt feuer⸗ und einbruchs⸗ 
jier, vorzüglichſtes Fabrikat, 
febr billig zu verkaufen. Gefl 


fannennafie 14, I Tr. (89266 
Anlikes Kleiderſpind zu verkauf. 
Baſtion Ausſprung Nr. 9, Rex. 


kin fast nener Federwagen, 


v. e. alleinſt. Dame in Langfuhr t. Off. mit ger 
En an mirth. gef, Off n6509 Ehe 4 689 baa Gaga? 
uche 3 1. Apr. Whn o 281) teh DOOROOSG 
u pertoni Ę oO unt 6 515 an b Erp. i Bangin.” ag 
fjerten unter & an die] Aeltere Dame judi leeres Zim. pq Eine anft Dame, tagsüd. ini 
Expedition dieſes Blatt. (3448 und Nebengelaß zum 1. Marz Geſchäft, ſucht 1. Marz gute 
imm. Petrol. App IP.. Offerten u. © 695 an die Exp. Penſion mit eig Zim. (Nätze 


Gummib. z. Petersh a. d. R 32,3. Klei ne Woh f ing Langgaſſe) b.uol. Familien: 
Nh A 7 


! ei chluß. Preis 45— 
Badeeinrichtung, erbe, Gene, Sade Sex B Siert. u. 0 584 an bie Erb. 


M 1 Ofert. u. O 554 an die Exp. 
üglich erhalten, billig gu]? Mars zu mieth geſucht. Off. GODOCOGOCOCCODOU 
ppano Näheres Brod | Unter 0 545 an bie Exp d.Bl.erb. 


bänkengaſſe 39, Komtoir. Jung Ehep ſucht d. 1. April eine Div Netmiethungen: 
R i Ka Wohnung, Stube u. Kab. von BIHAG Aa dach 
Prima gute Speise artolleln, | 169. Ot n.0 sar an d. rr. 1 grofer belier Keller, für jed. 
magnum bonum), rothe und Lanafuhr, Nähe des Waldes, w. Geſchäft, auch gun Speifewirthſch. 
ie runde, find. zu habei bei | fd Somm ges. Stb. Ko., Kch., gef.] pafi. u. 1 große helle Remiſe 


] Für die Bommermonate wird |} 
Langfuhr, Klein⸗Hammerw. 11. [eine trockene möblirte Hoch- 


und angenehm Gronowski 4 | sub J. S. 8745 beförd. Rudalt 


Wohnung v. ty a 0.2 Stube Kenfion von junger Dame 5 


| | Vorjährige Muster und feste 


23. evrum.. 7 


Passiva. 


| 180000001 


* . e D e 0 o © » 2 „ © .. 6 © 
> ulbverichreibun „ 
y verausgabte Sch chreibungen 74 400 000|--- 


vıhefen:-Pjandbriefe zum Zinsſuße von 3% e 
Hopotbelen⸗Plandbriefe A Hi“ „ 4% . 57547800 — 
Hypotheken⸗Certiflcate eh i „ 3½%% . „ „| 8059 100|— 
Hyporheken⸗Certiftcate 1 a a 40 ** 

ypotheken⸗Depolſcheine y * > S 
Kommunal-Obligationen 15 o7 e 
Kommunal⸗Obligarionen gp 5 = 2, PETE: 
Kleinbahnen⸗Obliganonen „ = „ 
Kleinbahnen⸗ Obligationen p * AE e 


„ gekündigte noch einzulöſende Certificate 
p Zinſen anf ve ausgabte Schuldverſchreibungen: 
rückſtändige Zinsſcheine |: e GNGWA HG BE: NG BE HA NG 
am 2. Januar 1901 fällige Zinsſcheine e a o 
Antheil pro 1900 am Zinsſchein per 1. April 1901... 


rückſtändige Dividendenſcheine ow „„ „ „ „ „ „ 0 NG 
A Grediioren im Qonto-Borrent > o » o e e » o so o 9 
Depoſi ten 85 
ni Sapitaliejezóe (ſtatutenmäßiger Höchſtbetrag überſchritten) 1 945 159/47 


Außerordentliche Reſerve, excl. der diesjährigen Zuweiſung 
- or von „A 182 606 88 r 95% 99 0% 6 
„ Reſerve für Beamtenbenfionen, excl, der diesjährigen Zus 

weiſung in Höhe von A 30 0%. ): 
„ Rückſtellung für bevorſtehende Ausgaben 
w Reingewinn „ © e © 8 9 0 a * * 


5 e @ 


Berlin, ben 31. December 1900. 


Preußiſche Pfaudbrief⸗Bank. 05 


Dannenbaum. Gortan., Dr. Hirte. Zimmermann. 


Gr. Veſchäſtskeller u. Wohnung Schuhmachergeſelle im Haufe 
zu verm. Altſtädliſch. Graben 78. gef cht Langenmarkt Nr. 7.| Beſtrenommirte, ſehr 


Schidlſtz, Umerſtraße 29 ifi eine J tücht Sorwierkelln. f. ausw |. leiſtungsfähige Konſervenfabrik 
Häckerei z. 1 April zu vermiethen iof. H. Leitholf, F auengaſſe 48. ſucht für Danzig einen tüchtigen, 


i haki . AC ion f. 2 j 
Domiiglide Aroile | Tan KARA: ATA | put engeapuen 


Ein großes, invollem Betriebe f H. Leitkoli, Frauengaſſe 48. V | t 
GFITETET, 


beitebendes Fleiſch⸗ n. 28m ft: Ein Gasschlosser 
1 5 W für Rohrleuung geſucht. Ofert. 
phan an bie Grpeb. 0. Vlait | unter € 574 an die Exped. (4008 
nee | STELLEN unter © 576 an die 
Erpebit. dieſes Blattes erbeten 


Laden mit auch oh Wohnund zu — 
Ichlachthäuler. 


verm. Breitgaſſe 105 Näh. 2 Tr. 
© W In allen Städten, wo Schlacht⸗ = pe 


Jopengaſe 2 lagna kayan) KB 
$ ertr 
š 10 e Hausdiener 
* 


MM find große, trockene ges 
iofort zu vermiethen. (8954 
—— Off. sab F. K. 35 an die Hentr.s 


wölbte Kellerränme per 

e, e i Aun.Erped. G. E. Daube & Con 

Ge Mü 16 Lokal Frankfurt a. M. (18915 
Für ein größeres Getreide: 

In meinem Haufe (2466 geſchäft wird ein tüchtiger 


tanggafie 72 Horkeſpondeut 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus x 
einem 42 Meter langen Laden aus der Getreidebranche per Inh. Ewald Exiner, 
lokal mit großen Schau⸗ 1. April geſucht. Off. m. Gehalts: 
fenftern und geräumig. Keller, angabe unter © 503 an die Kohlenmarkt 22. 
un nG Bana 2 ka Expedition d. Blattes (90016 BER (8970 
REDEN PET ROT | Kit 3 herrſchaftliche Häufer ZN 
miethen Nah. Auskunft ertheilt E Kan: 

5 f in Zoppot wird als Be: heiratheter, nüchterner 


F. Hundius, Danzig-Langgaſſe72. RACZ pag prer 
5 Biccwirth Gutsſchmied 

Hapi e e IN ein kinderl Ehepaar geſucht geg. K i en 4 

erbauten! pł 1 ! 

2 grogeSóden paſſend fürNeftau: VVV u meister od. 


reine Stube, Küche, Kammer że.) FR 
rants, großes Waarenhaus oder N ie Exp. P 

gente fonie a aob nnen Tuhfiitterer 
sun ana tae nat soa Alen UND Kade, e. Sehe ab Dep. eladi 

, ? U oj, . 

Wohnungen von 4u. 8 Zimmern a rag aa Fiedler, ZBierSbanuBcz. Kasbg. 
und Nebengelaß zu vermiethen. p NANA: (8911 
Näheres Brunshöferweg 11, 8. Grüssner GCo..Tenrode zert. 


J. Bastian, 3 ao atin ierzł sh 
Sud NA Holzrouleaux u. a e 3 Bict:Dertveter Grſuch. 3 


Keller, früh. Weinlag, fof zu um | Fer Stelle ſucht berlauge unsere Sehr leiſtungsfägige Cr: © 
eee nn Wer Stelle ſucht, verlange unſere * port » Brauerei 
Pferdeſt. Piefecht SONpEH zum. „Allgem Bacanzentifte“. (12018 2 ut enie (Baneri) $ 
TRAE ZWT Ba W. Hirsch Verlag, Mannheim |$ Vertreter für Provinz 3 
efferſtadt Aden und: NYT ANG AA ftptr 
Wohn. per April zu vrm. (90340 | RER Mate santen fude | ; fer 


(3066 
Kue a Offert. unter O. R. 186 an 
Lad neben Wohn... It. Schuh. | Mprenss ak panoi oS (6554 2 Haasonstein & Vogler,A.-G. 2 
macherei darm, zu Delhi . H 


fi 5 ft LA 22 ® Berlin W. 8. 

paſſend, iſt vom 1. April zu verm. „ 
e eee i — Berl. u. Schlesw. fude Knechte 
ju Neufahrwaſſer it e. tl Gejdj = j p |" Surg. (Reife fr.) Breugaſſe 37, 
E Bf n RE Hoteldien., Hausdien., Kutſcher 


verm. Off. unt. „Exp Leiſtungsfähige Maſchinen ⸗ 6 i 
verm. Off. unt. © 531 an d. Exp faber ee de d Morele hoh Lohn geſucht Breitg. 37. 


Vertretung für Brennerei⸗ 5 bgo ch 
ne ot Yacbeitenbezirksweiſe an tüchtige Herri aftlich. 


Diener geſucht 


wird ſofort eingeſtellt bei 
hohem Lohn 


Deutſche 
7 Herten Moden 


2008 


Männlich. | aehlanla H 98 . 
— ZEE und Hausarbeit. Lazarethgehülfe 
paaa et Malle a (18748m | Der e Se e 


Lohn 300 æ Offerten zu richten 


jun gen Mann > an Amtsrichter Dr. Jvers, 
weicher der engliſchen, däniſchen reji U UL Wa (l — (68 
u. ſchwediſchen Spade mächtig . 
ift, zum Beſuch der Schiffe Legt. fau übertragen. In Stellung in Frankfurt (Main). G 
mug der Branche a Hanne oera bin die | Für Prinzipale und Mitglieder 
i it bem Umgange | Genehmigung ihrer Herren | bodanirain Nia N 

ne 6 Gacie u alter Here g aan: | Koslenfreie Sellenvermilllung 
vertraut fein. Stellung dauernd gung beifügen. Gef. Meldungen | Bisher iiber46000Stellen befebt. 

Empfehlenswerthe Bewerber 


Mosse, Berlin SW. aller Branchen fte18 geſucht. (3013 


Königsberg 1. Pr. (4002 


Adler, 


gardinen, Stores | 
Zug Vitragen 


in arofartin ſchöner Auswatl empfehlen zu biffioften Preiſen: 


ganz enorm billig.. 


| Ertmann & Perlewitz, | 


D 


— 


— 


pm 


Für unfer fanfmanni 


ehr. 
3871) 


Techniſch⸗, pralliſch 


j ſches Bureau zum 1, April geſucht: p 
Lehrling mit Einjähr.-Freiw.- Zengniss. # 
Für unfer techniſches Bureau zum 1 April gejucht: W 
Volontair mit Einjähr.-Freiw.-Zeugniss. 
Perſönliche We im Bureau Langgaſſe 40. i 
- Swetągejhajt Danzig, 


N 


Sonnabend 


Körting, Sibrting3dotf, 


md kaufmännisch gebildeter |E 


ca. 30 Jahre alt, twinfht-fic mit ca. 10000 Mk. 
au einem guten lukrativen Geſchäft thätig zu betheiligen. 


Ein h 
1. April d. J. einen 


die Expedition dieſes Blattes 


ſtellt ein R. Milkereit, Petri⸗ 
Abel łe a. 


Ein junger Mann, kl Figur, zur 
leicht. Arbeit in der Zigaretten⸗ 
Fabrit gej.Off.u 0563 an d. Exp. 


Von einer Mech. Weberei 
Greiz⸗Gerger Damenkleider⸗ 
ſtoffe wird ein bei den Groſſiſten 
u. bedeutenderen Detailliſten in 
Oſt⸗ u. Weſtpreußen, Pommern 
u. Poſen beſtens eingeführter 
branchekundiger 


Vertreter 
geſucht. Gefl. Offerten unter 
A. Z. 600 an Haasenstein 
& Vogler A.-G., Natschkaa i. V. 
erbeten, (3092 


Für ein größeres Komtoir wird 


zum ſofortigen Antritt ein 


Laufburſche geſucht. 
Schriftliche Meldungen unter 
G 504 an die Exped. dieſ. Bl. 
Ein jüngerer, ordentlicher Lauf⸗ 
burſche melde ſich Langgaſſe 71. 

Ein Laufburſche, der beim 
Maler geweſen, melde ſich bei 
R. Milkereit, Petri⸗Kirchhof 1. 
Laufburſche geſ. Langenmarkt 7. 
Arbeitsb. geſ. Holzm. 11, Keller. 

Ein 


gier Arbeitsburſche 
kann ſich melden Langgaſſe 40. 

Für mein Spezial ⸗Geſchäft 
Militärſtoffe und Bedarfs⸗ 
artikel zur Herrenſchneiderei 
ſuche einen (8914b 


Lehrlin 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration. 


Emil Abromeit, 


2. Damm Nr. 7. 


Eine Lehrlingsſtelle 
iſt noch zu beſetzen bei 
Arnold Nahgel Nachfigr. 
Emil Ruttkowski, 

Danzig. (89956 


Mine angesehen, Eltern! 


die den Gärtnerberuf zwecks 
Thütigk. in fr. Natur ergreif. f00., 
find. Oſtern unt. günſt. Beding. 
Aufn., zeitgem. Ausbild. rejp. Be: 
recht. z. einjähr.⸗freiw. Dienſt an 
der beſtens empfohl. u. ſtärkſt be⸗ 
ſucht.höh Gärtner⸗Lehranſtalt 
Köſtritz(Thür.).Proſp. u. Ausk d. 
Dir. Dr. H. E. Settegast. (2147 


Musik? 


Knaben erhalten gründl. Aus⸗ 
bildung in vorzüglichem Lehr⸗ 
Inſtitut. Sehr gute, freie 
Penſion. Meldung. an die Exp. 
d. Bl. unter 3242 erbeten. (8242 
Lehrlinge zur Malerei 

ſucht Ang, Baranowski, Malers 
meiſter, Frauengaſſe 33. 

Ein Knabe, d. Luſt h., d. Schneider; 
handw. zu erl., f. Lehrſt. b. I. Pirin, 
Schneidermſtr., Poggenpf 29, 2. 
1 Sohn adib Elt., der d.Barbier- 
u. Friſeurgeſch. gut erlernen will, 
melde ſich bei monatl. Vergütig. 
Off. unt. G 519 an die Exped d. Bl 


„Einen Lehrling 
mit entſprechender Schulbildung 
ſucht für fein Waaren⸗Engros⸗ 
Geſchäft (90096 
Wilhelm Kaeseberg, 

Ein Lehrling 
zur Malerei melde fich bei 
R. Milkereit, Petri-Kirchhof 1. 

Lehrlinge zur Malerei 
können ſich melden Neugarten 
Nr. 350, Johs. Blödorn, Malerm. 

Ein Lehrling 
zur Bäckerei kann ſich melden 
Thornſcher Weg 7. (9043b 
Sehr. od. Volont, welche ſich m. 
Maſch. u. Keſſelheiz. vertr. mach. 
wol., f. fich meld. Offrt. u. € 690. 

A " Sertenirhneiderei 
Lehrling Ba 6. Na ge i, 
Schneidermeiſter, Langgaſſe 2,1. 

Weiblich. 

CFF 

22 2 co 
Saub; Küchenmädchen Z 
ſucht non iojort Wall, Prauſt. 


_ Ladenmadchen 

für ein Deſtillationsgeſchäft per 
1. März oder 1. April geſucht. 
Off. u. & 454 an die Exp. (89856 


Gefällige Offerten unter C 322 an die Exped. (88885 
größeres Versicherungs Bureau ſucht m Ę 
a a 3 775 
Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen monatliche Vergütung. 
.. Selbſtgeſchriebene Bewerbungen find unter © 538 an 


Turerlissign Halersehillen ay 


für bie Küche wird zum 1. April 
geſucht Pfarrhaus Prauſt (9015 b 


Mädchen, 


3 welche im Kleben von Tudə 


einzureichen. 


Hausmädchen, 

die gut kochen kann, wird per 
1. April geſucht. Offerten unter 
0 453 an die Exped. d. Bl. (88860 
— — ĩ6Pm AN 

Ein Dienſtmädchen 

wird zum ſofortigen GEinżriti 
vom Stadtlazareth in der Sand 
grube geſucht. (3938 


Buchhalterin 


mit allen Komtoirarbeiten voll- 
ſtändig vertraut, aber nur eine 
ſolche, findet dauernd An⸗ 
ſtellung bei (890: 
Victor Lietzau, 
Langgaſfe 49. 


nnn 
Eine kräftige: 
Perſon osa $ 


zum Zeitungspackeitragen 4 


kaun ſich melden bei 
C. A. Focke 


2 in Zoppot, Seeſtraße 27. 2 
000000000900000060 


Ng D 10 y Q 1 

Bine sächsische Corsetfabrik. 
welche nur gute Sachen und 
Spezialitäten fabrizirt, ſucht für 
Danzig und Umgebung eine 


fleißige und firchfame 


Vertreterin, 


welche dort großen Bekannten⸗ 
kreis hat und auch bei feinen 
Damen eingeführt iſt. Selbe 
müßte Privatdamen Heinen 
und Beſtellungen auf Maaß⸗ 
corſets ꝛc. entgegennehmen. Es 
werden täglich 5 & Speſen und 
hohe Proviſion vom Umſatz 
gewährt. Antritt müßte fofov: 
erfolgen können. Gefl. Offerten, 
menn möglich mit Photographie, 
unter 3940 an die Expedition 
dieſes Blattes erbeten. (3940 
Ein jung. Mädchen, welches gut 
rechnen k. (aus achtb. Familie) 
und Luſt hat, den Ausſchank ein. 
Deſtillation zu erl., f. dauernde 
Stellung. Meldungen ſof. unt. 
C 428 an die Exp. d. Bl. (89460 


Aelter,ordentl, Hausmädehen, 


das gut kochen kann, per 1 März 
geſucht. Meldungen Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 1—2. (8940 


Kindergärtnerin 
mit gut. Zeugn. per April geſucht 
Gr. Wollwebergaſſe 8, 2. (8991b 
Em Mädchen zum Einpolen und 
Abbringen der Wäſche wird 
geſucht Heilige Geiſtgaſſe 44, 1. 

Suche zum 1. April ein 
kräftiges arbeitſames 


Hausmädchen. 
C. Schultz, Konditorei, 
Neuſtadt Wyr, 
Nicht zu jung. beh. Mädch / beich. 
Auſpr in Handarb. etwas geübt, 
wird für d. Haushalt e. alt. Dame, 
Zoppot, zum April geſucht. Vor⸗ 
telung mit Zeuaniſſen Große 
Hoſennähergaſſeg, 2 Et Dienſtag 
den 26., von 2 Uhr Nachmittags. 
Lehrmädchef Kurz, Wu. Wollw.⸗ 
Geſch gej. Off unt. 0 479 an d. Exp. 


Jede Dame findet bel mir 


Nebenverdienst 
durch Handarbeiten. 
Prosp. mit Muster gegen 30. 
J. Waldthausen, 

München 80, 3964m 
Schillerstrase 28. 


Bei höchſt. John u. fr. Meile ſuche 
Mädchen f. Berlin, Schleswig u. 
a. St., f. Danzig zahlr. Köchinnen, 
Stub. u. Hausmädch. Breiig.37. 

Mädchen, in $errenjaqueiś 
geübt, können fih meld. Büttel⸗ 
gaſſe 9, vis-a-vis der Markthalle. 


gie bag dee mee 
eine Krankenwärterin 


eine 

geſucht. Lohn 15 % monatli 

neben freier Station. z 
Meldungen im Bureau der 


Anſtalt Töpfergaſſe 1 8. (30256 


Köchinnen a. Mubennidehen 


ſuche zum April für beſſere 
Bani ox de ein Stubenmädch 
für Berlin für ein gräfl. Haus 
M. Wodzack, Borit. Graben 68, 1. 

unge Mädchen, welche das 
Plätten erlernen wollen, ktönnen 
ſich meld. Aliſtädt. Graben 103. 


909 
8% 


© | muitexn bereits geübt find, werd. 
| | eingeftellt bei Riess & Reimann, 


7 > Julius Balsam, Theaterfriſeur. 


Heilige Geiſtgaſſe 20. (3975 

Junge Mädchen, die das 
Damenfriſiren erlernen wollen 
könn. ſich meld. Heil. Geiſtgaſſe 34. 


Eine Kassirerin 
auf 4 Tage wird zur Aushilfe 
verlangt, Zu melden von 4 bis 
5 Uhr Nachmittags. Freuden- 
F 
z 77 sax für ärztliches 
Aufwärterin Sinn. 
geſucht Lauggaſſe Nr. 81, 1. 
Bum 1. April werden für 
eine Stadt in Mitteldeutſchl. 


eine Köchin u. ein Zimmer⸗ 
mädchen geint. Näheres 


3 durch J. Dann Nachilgr, 


Jopengaſſe 58, 1 Treppe. 

Anfe Aufwt. m. Z. gel. Breitg. 64, 
Ein Arbeitsmädchen ſucht 

E. Reich, Brabank 8. 


Tüchtige Aufwärterin 
mit guten Zeugn. wird für den 
Vormittag v. 1. März geſucht. 
Off. u. C 540 an d. Exp. d. Bl. 
Mädch. i. Herrenarb. geübt, kann 
fich meld. Fraueng. 12, 9th ,2 Tr. 


Bi deht, Alt. Waselmädehen 
wird zum 2. April geſucht 
90226) Hotel Reichs-Hof. 


Zimmermädchen 
mit guten Zeugniſſen, als ſolche 
kann ſich melden. (90216 

Eintritt 2, April, 
Hotel Reichs-Hof. 

Fürs Komtolr wird 


verlangt, die gut rechnen kann. 
Off. unt 0 688 an die Grp. d. Bl. 


Erfahrenes Fräuleim zur 
Unterſtützung im Haushalt und 
8. Krankenpflege geſucht. Kochen 
u. etwas Schneiderei erwünſcht. 
Gute Zeugniſſe und Erfahrung 
im Krankenpflege Bedingung 
Frau Dlarinebaumeift.Troschel, 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 6. (3909 
DD 


besinde-Burean rachzsiger 
jetzt 1. Damm 10 


fucht von ſofort und April in 
großer Auswahl für herrſchaftl. 
Häuſer bei honem Lohn, perfekte 
Köchinnen, erf. Stubenmädch. für 


b dieStadt u Güter, Nähter.„Haus⸗ 


mädchen, Waſch⸗ u. Scheuermdch., 
erf. Kinderfrauen, Kinder mädch., 
Mädch f. Berlin, Kiel u. a. Städte. 
Ein F Ka 
junges Mädchen 
wird als Stütze von ein. Familie 
mit2Kind, inLangfuhr pr. ſof. ges. 
Offert. unt. 0 535 an d. Exp. (90 20b 


Lehrerin 


ſucht zum 1. April für 3 Mädchen 
im Alter von 10 bis 15 Jahren, 
welche evangeliſch, geprüft und 
Klavierunterrichtertheilen kann. 
Zeugniſſe u. Gehaltsanſpr. erb. 

Heymann, (4004 

Pinsk bei Schubin. 

Näherin, die auch ſchneidert, 
kaun ſich melden Emaus 35. 


‚Stellengesuche 
Männlich. 


in junger Komtoiriit 
noch in Stellung, fudt unter 
beſcheidenen Anſprüchen zum 


1. April in einem Getreides | HA 
oder Speditions⸗Geſchäft eine 


Stelle. Gefl. Offerten unt. 6 366 


an d. Exped d. Blatt. erb (8510 


Welches renommirte Geſchäſt 
richtet einem gut ſituirten, ver⸗ 
heirathetenſtaufmann ſpäteſtens 
am 1. April ds. Js. in Zoppot 


eine Kommandite 
ein. Die Hälfte der Miethe und 
die Arbeitskräfte werden bezahlt. 
Off. u. 3952 an die Exp. (5952 


Bauanfjeher mit gt-Beugnifjen 


(ſpz-Ramm⸗ u. Betonirungsarb.) iğ 


ſucht baldigſt Stellung, hier oder 
außerhalb. Off. u. 0553 an d. Exp. 


Ein ehrlicher, ſolider 


junger Mann, 


ſucht per 15. April oder 1. Mai 


Stellung in einem Molonialw.: 
Geſchäſt. Gefl. Auskunft ertheilt 
Eugen Stern, Marienwerder. 

dg. Dekoratfonsmal, ſucht Stell. 
als erſter Zeichn. u. Maler. Ofi. 
abög⸗Allmodg. 1,8, b.Porschaner. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


23. Februar. 


Erfolgreich Klavier- Unterricht | Pióten-Unterr. erth. gr.OttoLutz, 

h. Flöt a. Stadith,Hausth 215834 

Heil Geiſtgaſſe 85, pt (90126 Umerricht m Haushalt. u. Kochen 

Gut. Klavſerumerricht w. erth.ertheilt Frau Prediger Sachsze, 

[Honorar mäßig). Hl. Geiſtg. 23,3. Sckhießtauge 4b, 3. Damen von 
—— ss 


ſucht zum 1. März Stellung. | Heil Geiſtgaſſe 85, pt. 5012 
Gefl. Offerten unter 0.6. an 
Frl. Focke, Zoppot, erbeten. 
Stellmachermeiſter, 51 Jahre, 
welcher 30 Jahre auf einem Gut 
thätig geweſen iſt und wegen 
Todesfalls des Herrn u. Aufgabe, 
der Wirthidjnit aus dem Dienfte. 
trat, ſucht Stell. aufs Gut Vorzgl. 
Leumundzeugnzu Dienſt. Riegel, 
Schidlitz, Carthäuſerſtraße 47. 
Gepr. Heizer u. Maſchiniſt, gel. 
Schmied, . St. a. ſolch. Gefl. Off. an 
Preuss. Dang., Sandw. 40, b Blis. 


6 zahle ſofort dem⸗ 
20 Mark jenigen, welcher 
mir eine Stelle als Komtoiriſt, 
Verkäufer, Lageriſt o Verwalter 
per 1. März d. J. o. ſpäter beſorgt. 
Offerten u © 552 an die Exped. 


Sohn achtb. Elt. |. leichte Laufb.⸗ 
St. Baum gartſcheg. 3, 4, Hof rcht. 


mw 
Weiblich. 


CCC. TTT 
Ein bej. jg. Mädchen, in Allem 
vertraut, ſucht z. 1 April Stellung 
als Kinderfränlein bei Kindern 
nicht u.2 Jahr. Offierb.anHedwig 
Domke, Stolp i. Pm., Reitbahn 5. 
(89456 


ie PO BET BIC weta 
Suche von fofort eine Stelle als 


Wirthſchaftsfräulein 


bei älterem Herrn oder Dame 
in der Stadt. Adreſſe Fräulein 
M. Ziep, Steindamm 16, bei 
Frau Klam. (89996 


R ng a Na 
Evangel, erlahr, Priuleln, 
mit feiner u. bürgerlicher Küche 
ſowie Handarbeiten vertraut, 
ſucht gleich oder ſpäter Stellung. 
Off unt. 3951 an d. Exp. d. Bl. (3951 


Gewandte jüngere 


m LJ 
Kassirerin 
ſucht zum 1. April Stellung. Gefi. 
Offerten erbittet MarthaMeseck, 
Biitow i. Pom. (9004 b 
Plätterin v. auß bittet um Stit 
u. Monatswäſche zu waſch. u. im 
Freien zu trockn. Off. unt. G 505. 

ine tücht⸗Bernſteimſchnürerin 
bittet um Beſchäftig. Matten⸗ 
buden 29, 3 Treppen, vorne. 
lord. Frau bitt.um e Aufwartſt. f. 
d. Mrguſtdn. Ht.Adl. Brauhs. 16b 
Zu fof. u Apr. empf.tücht. Mädch. 
duch von außerh. Breitgaſſe 37. 
Wüſcherin w. Stückw. 3. waſch. 
u.plätt. Speudhaus⸗Neug. 4. 2, l. 
Ig. Mädch., 21 J. alt, w. z.2 Apr. 
e. Stelle a. Stütze b. e. Dame od. 
2Herrſch.anzun. Selb. übe rn auch 
einige Hausarb. Off. unt. C 699, 
Ig. anſt. Frau 5. St. g. Waſchen u. 
Reinmachen Tiſchlergaſſe 10, 2, l. 
Geübte Damenſchn., w. a. jede 
Veränderung 3 w. A b. © 
Beſchäftigung Am Stem 4, part. 
Sa Machen hu uf Komtoir erfolgt, wird Har bis⸗ 
für d. ganz Tag Reinkesgaſſe 10. een en en ee 


maang Be Sn, 448704 
eee e MA | pecjóni. Leitung ertheilt. ) 
„Unterricht 


Koſtenloſer er ee 
er⸗ 
Wer lehrt Negativ⸗Retouche? W. Pelny, 

Off. u. C 517 an die Exped. d. Bl. 


Meviior, 


IMMO 


Der Kurſus in 


Buchführung 
und Korrespondenz 


+ 

Privat- 
Tanz⸗Auterricht 
ungenixt für einzelne, auch ältere 
Damen und Herren, wird nach 
neueſter leichtfaßl. Lehrmethode 
unter Garantie jederzeit, auch 
Unterricht ſpeziell für 

Walzer. 
Offerten unter © 481 an die Exp. 


J Technikum Limbachs 
a Maschinenbau. Elektrotechnik, ER 
Hoch- und Tiefbaa, ö 
Stastliche Aufsicht. x 
TR ng Progr. kostenlos, 5 
; (976 


a Tr Er zwy 

Ertheife polniſchen Unterricht 
erfolgreich und leicht. Offerten 
unter 0 510 an die Exped. d Bl. 


Se Danziger GT 


Erstes Lehr⸗Juſtilut 


in folgenden Fächern ~ 
1. Buchführung, 
einfacher u. doppelt, einſchließlich 
Korrespondenz, 
Wechseilehre, 


kaufmännisch. Rechnen, 
sämmtl. Komtoirarbeiten, 


2. Kaſſa, 


Extraausbildung für dieſes Fach. 
3. Itenographie. 
4. Schreibmaſchinen, 


div. gebräuchl. Syſteme. 
Der Unterricht, welcher theore⸗ 
tiſch und praktiſch in meinem 


für Frauen und Töchter Danziger Handwerksmeiſter beginnt ſtück geſucht. 


Hervorragende Neuheiten 
in schwarzen, weissen und 
farbigen Seidenstofien. 


= GrossartigsteAuswahl, Bl 
Allerbilligste Preise. 37La 
n in aparten Seidenstoffen für die Sommer-Saison, 


Täglicher Eingang von Neuheite 
Ein fanberes Mädchen Gepr. Heizer EMEA p. Mufti we 


außerhalb finden baj. Penſion. 
Wer ertheilt einem Herrn 


Tanzunterricht? 


Wann, wo, fowie Bedingungen 
unter © 544 an die Exped. 


onntags, ertheilt. — Extras | Suche 30 000 «4 von gleich zur 


1. St., Zinſen 5—5½ %. Agent. 
verb. Offert. unt. C 506 Exped. 


Mk. 6000 


bei abſolut. Sicherheit zu 6% fof. 


geſucht. Off. u. C 542 an die Exp. 


50 000.4 3 I. St. Cangf Mittelp.g. 
Ag. verb. Off. u. 520 and. Exp d. B. 
7000. 4.1 Stelle p. ſofort n.Dhra 


seſucht. Off. u. 0 521 an d. Exp. d. Bl 


25 Mk. gea. hohe Berg. v. e. beſſ. 
Beamt. a. 4 Woch zu leid. geſucht. 
Offerten unter © 539 an die Exp. 


pz 


Suche auf mein Haus zur. Stelle 
18000 , VWiiethe 1890 A Bers 
ſicherung 23000 M, Taxe 34000 % 


Zither⸗Uuterricht erth. gründl. Off. unt © 526 an bieGrpeb. d Bl. 
Otto Lutz, Hausthor 2. (15885 Suche auf meine neuen paner z. 
1 Y 


2. Stelle 7000 .4 hinter 17000 4 
Miethe 2208 AM, Verſich. 3 2800:4 
Off. unt. C 525 an d. Exp. b. Bl. 
3.1. St. fude fof. 4500— 6500 M 
ftädt, Hypothek. Off. unt C 562. 


20000 ark zene baut Haus. 
ndſtück in Berent z. 1. April 


ru 
$ J. geſ. Taxe 409004 Off u. M. N. 
an Rudolf Mosse, Liegnitz. (400 3m 


8000 DE. Hint. Bankgeld, 10°, 


abſchließ. auf e perri. Grundſt., 
aged. Langenm. u. Selbſtdarl. z. 
Apr. a. früh. geſ. Off. u. G 56 4a. d. &. 
Auf die 4 fulm. Hufen gr. Beſitz. 
ſuche 1215000 Ahint. Bankg. 
vor Kindergeld Off v. Selbſtdarl. 
unter 3990 an die Exped. (3990 


kaufmäuniſche Ausbildung zur 1. Stelle gu 5% auf ein 


ländliches Grundſtück mit ſchön. 
neu. Wohnhauſe geſucht. Papiere 
Sanagarten 114,2, einzuf. (9026b 


80000 Mik. 


zur 2. äußerſt fid, Stelle gef. 
Offert. u. © 264 an d. Exp. (86516 
b | ph in jd. Höhe, discr. Rückp. 

ANO Saane 


Gtſclſchaftsgriber 


a 4½ % erſtſtellig auf Danziger 
Grundſſücke ſofort zu vergeben. 
Krosoh, Ankerſchmiedeg. 7. (3853 


10—30 000 Mt. 


zu 5½ , abſolut ſicher, beſte 
Lage Danzigs per ſofort oder 
ſpäter geſucht. Offerten unter 
C 400 an die Exped. dieſes Bl. 
erbeten. Agenten verbeten (3957 


20000 Mi z.erjten Stelle für 


Bzeitgafie Ne: 128, 2 Tr, bang 0 gef Zare 34000 4 Of. 


unter © 419 and Erp.d,BL. (3875 
20 000 ME. zur eriten Stelle 
für eine Villa in Zoppot geſucht. 
Off. unt. 0418 an d. Exp. d. Bl. (3874 

f jed. Höhe u gu jedem 
Darlehen pąki Paſſ Angeb. d. 
Kortenhoff & Reuter, . 


00 Mark 
werden zur zweiten Stelle auf 


ein ländliches Induſtriegrund⸗ 
Offerten unter 


am Dienstag, den 26. Februar, Nachmittag 3 Uhr in der | 451 an die Exped. d. Bl. (89836 
17 77. ar aa 


Fortbildungsſchule. Anmeldungen nimmt Herr Sattlermeiſter 
Burgmann, Gerbergaſſe 9— 10, entgegen. (3792 
Der Boritand. 


Hundegasse 26. 


Unterricht für Erwachsene- 


Lehrpersonal: 


pi Englisch: po Taylor, B, Sc. (London University) 
£ ” (Mr. Jackson. z 
Mme Hour, Aveo Brevet d'étude 
Aus! magi"! paayon 
ga Russisch: Mr. Müdler. ; 
Italienisch: Signorina Fassetta, Con diploma (Scuola @ 
Normale Milano). AR 
Spanisch u. Portugiesisch: Dir, Senor Costa, 
A Deutsch für Ausländer: Herr Lehrer Mielke. 


Nach der Berlitz - Methode. 


Wahrend des ganzen Unterrichts von der ersten Stand 
an, selbst bei Anfängern, alle Uebungen ausschliesslich 
in der zu erlernenden Sprache. 

Für jede Sprache mur Lehrer und Lehrerinnen der WW 
betreffenden Nationalität. (8231 

i? Eintritt jederzeit, A 
M Geöffnet von 8 Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 

Probelektion gratis. Prospekte franko gratis, 555 


È ; Französisch; 


* Mp ta i 


pd | Dypothefengeldex in jeder Höhe. 


mac DITTO 


erhalten ſofort geeignete Ange: 


bote van Albert Schindler Berlin 
|| SW. 48, Wilhelmſtr. 134. (1571 


Darlehen 


bon 100 M aufwärts zu four 
lanten Bedingungen, ſowie 


Anfragen mit adreſſirtem und 
frankirtem Kouvert zur Rück⸗ 
amwort an H. Bittner & Co, 
Hannover. (3586 


| (zu jedem Zweck) 
Wer Geld fofort furt, ver⸗ 
lange Proſp. umi. C. Wntenberg, 
Berlin, Weisbachſtraße. (8780b 


Kapitaliſten! 


Wir weiſen gute Grund⸗ 
ſtücke für erst- und zweit 


i |atellige Beleihung nach. 


Gurean des Haus. u. Grund⸗ 
Beſitzei⸗Dereins von Langfuhr 

und Umgegend. (2378 
A. König, Hanpiſtraße 99; 1. 


EMMET iomben,fhmerzi.Jahnzichen 
4 Paul Zander, Dentif, Solymacki 23. 


mt. 463 


Seiden-Haus 


BI, 


nggasse. DANZIG Langgasse 37 


" (8315 


° 7 7 weiſe ich ſehr 

kapitaliflen gt. exft- u. zwei⸗ 
ftell. hut zu 5, SY, u. 6% 
koſtenfr. nach Thurau, Hypoth.⸗ 
Geſchäft, Jopengaſſe 61. (90086 
9500 4 a. Neth z verg. Off u. 0582. 
200 .A gu 7-80, g. gute Sich. auf 
6 Mon. gei. Off. u 6 682. (90405 


„Äů7ł⸗ẽç.œ1ñ Na IA OZ — ua Da 

Groß. gelb. Hund hat ſich eingef. 
Abzuh. binn. 3Tg. geg. Erſtatt. der 
Unkoſt., widrigenf. betr. denſ. als 
m. Eigenth. Weichſelmünde 27. 
Silberne Damenuhr, ovales 
Zifferblatt, Freitag v. Langg. bis 
Grüne Brücke verl. Gegen Bel. 
aban. Weideng. 342,2, Ecke Hirſchg. 
1 Portemonnaie mit Inhalt ift 
am 21. d. M. in d. Poſtſtr,Sangg. 
Langenm., Langebr., verl. Abg, 
g. Bel. Langebr. 14,2, a. Krahnth. 


Vermischte Anzeigen 


Ein Wittwer, kathol., Eigenth., 
Handwerker, mit Kindern, 43%. 
alt, AL, ſich gu verheirathen, 
Etwas 5 112 a erwünſcht. 
Offerten unter 6 568 an d. Exp. 


e 
Heirath. 
Wittwer, ev., angen. Aeußere, 
wünſcht baldige Heirath, und 
will ein früher inne gehabtes 
großes Etabliſſement über⸗ 
nehmen. Das Geſuch iſt ſtreng 
reell und können nur birekte 
Angaben mit Vermögensver⸗ 
hältniſſen berückſichtigt werden. 
Damen u. Wittwen, welche ge⸗ 
willt, find zu heirathen, werden 
um gefäll. Einſend. der Offert, 
unter 0 687 in d. Exp. erf, (90356 


na flag, BG 


nS 
Reklamationen, Verträge, 
Bitte u. Guadeugeſuche, ſowie 
Schreiben jeder Art, auch in 
Tuvale u. Unfallſachen fertigt 
ſachgemäß Th. Wohlgemuth, 
Joh annisgaſſe 13, parterre: 
Ein Kind, kath. Relig., w. in Pflege 
genom. Zu erfr.Hühnerg. 5, Th. 4. 
Wohne į: Bt 
Frauengaſſe 48, 3 Treppen. 
Frau 8. Kirsch, Krankenpfleg. 
Große auch kleine Umzüge werd. 
ſtets bill ausgeführt Reitbahn 6. 


okosehken Tisehe Mile 


koſtet vom 1. März ab 


16 Big. pro Liter, 
Ban: und Möbel⸗Arheit 


ſow. Reparaturen werd. faub. u. 
bill. angef. Häkergaſſe 48, Hof, v. 
(90236 


Zum Umpoiftern und Veränd. 
von Sophas, Matrag. ſowie jede 
Boifterarb.fert. bil.Ssherwinski, 
Tapez. Johannisgaſſe 21. 
Monatsfriſeuſe wird geingt 
Offerten mit Preis unter 6 566. 
Ein kl. echtes Hündchen, pafi. f. 
Dam., i. b.gut. Behdl.zu verſchenk. 
Off. unt 698 an die Exp. d. Bl. 
Waſchfr. d. u. Wäſche d. k. Fr getr. 
wird Stadtgebiet 129. Mischker. 


b | Didi, Sehneio. empf. lich in und 


außer dem Hauſe Hausthor 3,3. 

H 600 reiche Partien, 
feirath. a. Bild, ſendet ſofort z. 
Auswahl. Porto 10 J. Damen 
frei. „Reform“, Berlin 14. (82545 


Rath und Hilfe in allen 


disk. Frauenangelegenheiten 
mird erth. unt. P47 Poſtamt 21, 
Berlin NW. (77736 


7 wäſcht, färbt und 
Hüte moderniſirt bilfi 
und gut 3385 

Strohhut⸗ u. Filzhut⸗Fabril 


August Hollmann, 
Heilige Geiſtgaſſe 26. 
Pianmo z derm Nelterhagerg 13 


U if alletnit., großes Verm., 
— MIL winih Herm. m fttebf. 
Hrn. Ofi.erb.R2, Berlin 19 (90466 
Fox Terrier (Hündin) zu vers 
Wer ertheilt Nath in diskreter 
Frauenangelegenheit? Offerten 
unter © 685 Exped. d. Blanes. 
Ein Knabe, 6Wochen alt, it für 
eigen abzugeben. Zu erfr. Lang⸗ 
fuhr, Eſcheuweg 7, Hinterh., 2Tr. 
toten werden aut und billig qes 
ſchrieben Baumgartſchegaſſe28, 1. 
Der Tiſchler Krüger von 
Rammbau melde fih Kohlen 
markt Nr. 35, 3. Etage. 


* 
i 
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„Das ift ja ſodann derſelbe Gauner, der heute Mittag, als 
König Milan hier war, einen Ring bei mir kaufte,“ verjegte der Sohn 
des Juweliers Strackowitz entrüſtet und konſternirt. „Die Sache wird 
ja immer ſchöner.“ ` 

„Aber ich kann nicht begreifen,“ wagte der Kommis ſchüchtern 
einzuwenden „was der Fremde damit für einen Zweck verfolgte, er 
hat die Tabatiere ja doch bezahlt.“ 

„Unglücksmenſch,“ ſchrie der Juwelier, „begreiſen Sie denn nicht? 
Er hat die Tabatiere bezahlt, um fih in den Bejig derſelben zu ſetzen“ 

„Und feine ſalſchen Banknoten an den Mann zu bringen,“ 
ergänzte der Geheimſekretär. „Wir ſind einer Hochſtapler⸗Familie zum 
Opfer gefallen.“ 

Strackowitz eilte nach feinem Geldſchrank, um demſelben die 
Bankſcheine zu entnehmen und ſie auf ihre Echtheit hin prüfen zu 
laſſen. Er rannte damit ſelbſt zu einem Bankier, kehrte jedoch ſchon 
nach einer ganz kurzen Weile wieder zurück, um den Anweſenden 
kleinlaut und niedergeſchlagen die Nachricht zu überbringen, daß ſämmt⸗ 
liche zehn Banknoten gejäljcht ſeien. 


$ & * 


Die Thäter dieſes ſchlau ausgedachten und in der raffinirteſten 
Weiſe ausgeführten Betruges waren der angebliche Kapitän Skobitſchek 
nebſt Frau und Tochter. In den Zimmern. welche dieſe Schwindler⸗ 
familie im Hotel „Imperial“ bewohnte und die ſie ohne natürlich die 
Rechnung bezahlt zu haben, verließen, fand man nicht die geringſten 
Anhaltspunkte, welche zur Entdeckung hätten führen können. Die 
Nachforſchungen, die unverzüglich noch in derſelben Nacht aufgenommen 
und ins Werk geſetzt wurden, blieben ohne jeden Erfolg. 


Geſundheitspflege. 


Kalte Abreibung en. Wer jetzt beim Eintritt der etwas 
milden Witterung mit den fo empfehlenswerthen, gefunden Abreibungen 
mittelſt kalten Waſſers beginnen will, darf dies nicht ohne eine gewiſſe 
Sachkenntniß thun. Zu warmes Waſſer kann nicht den gewünſchten 
Erfolg haben, da es nicht erfriſchend genug auf den Körper wirkt, 
ſondern ihn eher ſchlaff macht, aber ebenſo tritt bei Anwendung von 
zu kaltem Waſſer eine Erſchlaffung ein, da, durch den zu großen 
Unterſchied in der Temperatur der Blutwärme und des Waſſers eine 
Ueberreizung hervorgeruſen wird, die nachtheilig auf den Körper wirkt. 
Die beſte Temperatur des Waſſers bei dieſen Abreibungen iſt 18 bis 
20 Grad R., wie ſolche die Aerzte und die Vertreter der Naturheil⸗ 
methode machen. Doch darf dieſe Temperatur nicht gleich, wenn man 
mit den Abreibungen neu beginnt, angewendet werden, ſondern man 
fängt die erſte Zeit mit etwa 24 Grad R. an, bleibt bei dieſer Temperatur 
mehrere Tage ſtehen und geht dann nach und nach bis zu 20 oder 
höchſtens 18 Grad R. hinab. Auch müſſen die Abreibungen ſehr 
ſchnell, kaum zwei bis drei Minuten danernd, vorgenommen werden. 
Nur ſo werden die kalten Abreibungen dem Körper nützen, ihn in 
vernünftiger Weile abhärten, die Haut friſch und geſund machen, das 


Blutleben ſtärken und regeln und das Nervenſyſtem kräftigen. 

Nachtſchweiße. Ein ganz vorzügliches Mittel gegen den ſo 
ſchwächenden Nachtſchweiß beſitzen wir in den Blättern der gemeinen 
Salbeipflanze. Sie werden getrocknet und als Thee kalt oder lauwarm 
getrunken. Leichte Diät iſt dabei zu beobachten. 

Nervenfalbe, ein beliebtes Hausmittel beſteht aus gepulvertem 
Rosmarin, Majoran, Raute, von jedem 90 Gramm, geſtoßenen Lor⸗ 
beeren und Bertrams wurzel, von jedem 30 Gramm, ein Pfund Hammel- 
taig, zwei Pfund Schweinefett, je 45 Gramm Rosmarinöl und Wacholderöl. 
Sie dient zum Einreiben gegen Kreuzſchmerzen, gegen geſchwächte und 
gelähmte Glieder, gegen Magenkrampf, Blähungen u. |. w. 


für die Küche. 

Griesnudeln. Von zwei Eiern, 625 Gramm feinem Mehl 
nud etwas heißem Waſſer wird ein ſeſter Nudelteig gemacht, ausgewalkt 
und liegen gelaſſen, 125 Gramm Schweinefett werden in einer Kaſſerole 
heiß gemacht und darin ſechs Eßlöffel voll mittelfeinem Gries gebräunt, 
dann mit etwa einem Viertel Liter kalten Waſſer ausgelaſſen, geſalzen 
und ſo lange gekocht, bis das Waſſer verdampft iſt und der Gries 
locker und hell ausſieht. Nun werden aus dem Teig kurze, nicht zu 
breite Nudeln geſchnitten, in Salzwaſſer aufgekocht und zu dem Gries 
in der Kaſſerole gethan und gut durcheinander gerührt. 


Sauerkraut ſtets wohlſchmeckend zu erhalten. Wenn 
ſich die obere Schicht des Sauerkrautes verdorben und von Schimmel⸗ 
bildung durchſetzt zeigt, nehme man fie ſogleich ſorgfältig ab und gieße 
je nach der Größe der Tonne ein Sechſtel bis einen ganzen Liter 
reinen Branntwein gleichmaßig über das Kraut. Leinwanddecke, Brett 
und der beſchwerende Stein werden abgewaſchen gebrüht und, nachdem 
ſie getrocknet ſind, wieder auf das Kraut gelegt. Die übliche Leinwand⸗ 
decke tränkt man vorher mit Branntwein. In Zeuräumen von vier 
Wochen wiederholt man regelmäßig die Reinigung der Leinwand, des 

Deckbretis und des Steines und befeuchtet die Leinwand wieder mit 
Branntwein. 


Am Familientiſch. 


Röſſelſprung. 
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(Nachdruck verboten) 


"leg || mwas 


zen 


ges ger || bein Schmer⸗ pens ſind 


nen | geie ge Won⸗ was 


Din: ſſchwei⸗ der von 

und | nen | dein 

und || den denn v 

und der EE 

bag || len wie⸗ 

den ge 2 dwaj bu 
dem || fchen doch BE RAR | dann 

| fg al ZEP, al z 

ſchwei⸗ Wol⸗ nat denk sri mich 


Georg Elsner. 


Geheimſchrift. 
Id fe ür the de ei az iv le nos en ah neb 
Laf nel rf hii fier fua eiw nes ni ned rg ba ne 


(Der Schluſſel beſteht in einer Regel.) 


Auflöſungen folgen in Nr. 9. 


Anflöſungen ans Nummer 7: 
Auſlöſung des Bilderräthſels: 
Wiegenpferdchen. 


Auflöſung des Danziger Dtamanträthſels: 
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Namen der Ginicuder, 
Zwei Räthſel löſte diesmal niemand 
Ein Räthſel löſten: Anna Forkenbeck, Erich Muſchkowsky, Georg und 
Heinrich Meyer, Wilhelm Rautener, Margarethe Miller, Jobann Tanow. Klärchen 
Wilke, Arthur und Fritz Fentzke, Theodor Schulz. Anna Voß⸗Danzig, Heinrich 
Ebert⸗Langſuhr, Gertrud Spengerski⸗Neuſtadt, Glife Zaander⸗Zoppot. 


Denkſprüche. 
Die Kraft und das Anſehen des Gefetzes ſteht überall auf gleichem 
Niveau mit der moraliſchen Kraft des Rechtsgefühls — ein lahmes 


nationales Rochtsgefühl ein unſicheres Recht, ein geſundes, kräftiges 
nationales Rechtsgefühl ein ſicheres Recht. Die Sicherheit des Rechts iſt 
überall das eigene Werk und Verdienſt des Volkes, fte it ein Gut, das 
die Geſchichte keinem Volke ſchenkt. ſondern das von jedem in mühſameim 
Ringen, nicht ſelten mit blutiger That errungen werden muß. 

R. v. Ihering. 
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k 
Nur ein Erſuchen trag' ich vor; 
O ſchenkt, ſo lang ihr lebt, kein Ohr 
Der Schwätzer und Verleumder Rath: 
Ein frankes Herz bleibt kühl wie Eis 3 
Bei züngelndem Verrath. Scheffel. 


Die Namen derjenigen Einſender, welche richtige Löſungen obiger Rathſel bis 


nächſten Mittwoch unter der Adreſſe: Redaction des Sonntags⸗Blatt der Danziger 


Neueſte Nachrichten einſenden, werden im nächſten Sonntags⸗Blatt veröffentlicht 
— — . . ꝶwæ2ĩ—EE᷑ ä 

Verantwortlich: Kurd Hertell. à 
Druck u. Verlag der Danziger Neueſte Nachrichten, Fuchs & Cie. 
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Danziger Hencfe Andrihten“, 


SF Die Alte. ie een 


Das junge Volk ift zum Tanze aus, 
Die Maima die alte, ſitzt einſam zu Haus. 


Es denkt ihrer Niemand; jung Volk iſt heiter; 
Sie hat ihren Ofen, was braucht fic weiter, 


Die Alte lauſcht, wie Muſik erklingt, 
Wie die Diele kracht und der Tanz ſich ſchwingt. 


Die Gedauken geh'n, die Gedanken wandern 
In alte Zeiten, von einem zum andern. 


Da iſt's, als hörte die Thüre ſie geh'n, 
Als käm es geſchlichen anf leiſen Zeh'n. 


Es weht wie ein Hauch, es rührt ihr die Hand, 
Vor ihr ſteht Einer, den einſt ſie gekannt. 


Als beide fo jung und voll Liebe geweſen. 


„Dein Haar iſt ja blond, deine Wange if roth, 
Und bit doch geſtorben und lange todt. 


AA 


| Als gute Freunde. š 


Aus dem Schwediſchen von E. Villmar. 


Von Alfred Hedenſtjerna. 


Der Dozent Axel Holm war in emer ernſten, philoſophiſchen 
Unterhaltung mit Fräulein Jenny Berg begriffen. 

„Jawohl, Sie haben vollkommen Recht, Fräulein Berg, es iſt 
eine lächerliche, abgeſchmackte Behauptung, daß ein Mann und eine 
Frau einander nicht achten und gern haben ſollten, ohne ſich in einander 
zu verlieben.“ 

„Nun, wenn ſie ſeine Großmutter, ſeine Tante oder ſein ehemaliges 
Kindermädchen iſt, dürfte dieſe Möglichkeit allerdings ausgeſchloſſen 
fein,” ertönte die Stimme des Gymnaſiallehrers Borgſtröm, der un- 
bemerkt hinter ihnen hergeſchritten. 

„Es ſcheint hier Leute zu geben, die nicht an übermäßiger 
Beſcheidenheit leiden,“ flüſterte Jenny, als Doktor Borgſtröm außer 
Hörweite war. 

„Wir wollen ein Ende am Strande entlang gehen; dort können 


wir „ungeſtört“ miteinander plaudern,“ ſchlug Holm vor, und Jenny - 


willigte ein. 

Und dort am Strande kamen ſie darin überein, daß zwiſchen 
einem jungen Manne und einem jungen Mädchen ſehr wohl ein herz⸗ 
liches, warmes, kameradſchaftliches Verhältniß beſtehen kann, und daß 
ihre Freundſchaft dadurch, daß ſie ſeine Strümpfe ſtopft und ſich von 
ſeinen Kindern, den kleinen Quälgeiſtern, „Mutter“ nennen läßt, nicht 
beeinträchtigt werden könne.“ 

Doktor Holm gerieth in freudige Erregung. „So werden Sie 
mein Freund, mein Kamerad, ohne Verliebtheit und ſentimentalen 
Unſinn, Fräulein Berg! Was ich bisher von wärmeren Gefühlen 
empfunden, war bei Männern ſtets mit zu viel Bier und Punſch, bei 
Frauen mit zu viel Küſſen verbunden. Welch ein Genuß, welch geiſtige 


Danzig, Sonntag, 24. Februar. 


Jahrgang 1901. 
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Ein Licht um dich her, und im Auge ein Glanz, 
Als wollt'ſt mich noch einmal führen zum Tanz!“ 


Da lächelt fo ſüß er und beugt ſich herniede⸗ 
Als wollt' er ein Sträußchen ihr ſtecken ang Mieder. 


Der Alten wird es fo wunderbar — = 
Wie niemals im Leben, niemals es war. — 


Muſik ift zu Ende, der Tanz ift aus, 
Jung Volk kommt heim, jung Volk kommt nach Haus. 


„Da ſitzt die Alte im Lehnstuhl noch immer, las 
Am kalten Ofen, im dunklen Zimmer!“ 3 


Sie zünden die Kerze, fie ſchlagen Licht — 
„Wie ſie lüchelt im Schlaf, wie ſo bleich ihr Geſicht!“ — 


Sie wollen ſie wecken — Niemand ſie weckt, 
Sie ſtehen erſtaunt — fie ſtehen erſchreckt. 


„Derweile wir tanzten, derweile wir prangen, 
Iſt die Muhme, die alte, ſterben gegangen.“ 


© Ernst v. Wildenbruch. 


Machdruck verboten.) 


Erquickung muß eln ſo geſundes, ruhiges, freundſchaftliches Verhältulß 
mit einem gebildeten Mädchen ſein?“ 

„Alſo ohne Punſch und ohne Küſſe!“ lachte Jenny ein wenig 
übermüthig. 

„Sehen Sie, da treffen Sie gerade den richtigen Ton. Ein 
alltägliches Mädchen würde nicht das Herz haben, ſo heilige Dinge 
ſcherzhaft zu behandeln.“ : 

5 Ein“ Händedruck bekräftigte ihre „gute Kameradſchaft“ ohne 
Verliebtheit und ſentimentalen Unfinn, ohne Punſch und Kü je. 
Seither fab man fie faft beftändig zuſammen, und die Fama 


behauptete natürli ie ſeien verlobt mit einander. 
b Sa hielt s4 NAL für geboten, die Sache ein für allemal klar 


zu ſtellen und that dies bei Gelegenheit einer Bemerkung Doktor 
Borgſtröm's. ; 

we wüßte wahrhaftig nicht,“ hatte dieſer gemeint, „was Punſch 
und Küſſe denn jhon Böſes in der Welt geftiltet haben. Dennoch 
will ich die Möglichkeit einer neuartigen Entwickelung des Weibes, die 


während der letzten ſechstauſend Jahre von Niemand entdeckt worden, 


nicht abfolut verneinen. Ich wünſche Dir Glück dazu, mein Junge. 
Aber wenn nun Einer von Euch Beiden heirathet?“ 
„Ich werde niemals heirathen ... und fie... Aber warum 


ſollte man keine verheirathete Freundin haben können?“ 


der Gymnaſtallehrer. sa 

„Kein Wort weiter, Borgſtröm!“ 

In dem kleinen Städichen war man hinſichtlich der Angelegen⸗ 
heiten und Beziehungen ſeines lieben Nächſten ſtets völlig orienlirk. 


Nr. 46. 


Ein königliches Liebesdrama. 


Zum 300. Gedenktage der Hinrichtung des Grafen Eſſex, 


25. Februar. 


Bon Dr Hans Hajjeltamp. 
A (Nachdruck verboten.) 

‚ Elifabeth von England hat all' die zahlreichen fic) 
ihr anbietenden Freier abgelehnt und als die „jung: 
fräuliche Königin“ leben und ſterben wollen. Dennoch 
hatte ſie einen heißen Drang zur Liebe. Es war das 
Erbttzeil ihres leidenſchaftlichen Vaters, Heinrichs VIII., 
und der Lotetten Anna Boleyn, ihrer Mutter. Aber 
war es auch immer Leidenſchaft, die fie zum Spiele 
mit der Liebe führte, die ihr leicht entzündliches Herz 
bald dieſem, bald jenem adligen Herrn zuwandte ? 
Viel verzeihen wir der elementaren Leidenſchaſt, 
weniger der — Ettelkett; und es ſteht außer Zweifel, 
dab es nicht zuletzt die Giielteit war, die in Glitabeth 
den Wunſch erweckte, von den Männern umjchmeichelt 
und umworben zu werden. Ole wollte nicht allein die 
mächtige und kluge königuche Frau, fie wollte auch die 
ſchönſte und liebenswertheſte ſein, — Venus, Juno und 
Minerva in emer Perſon, wie das der Maler Lucas 
de Heere auf einem Bilde recht unverblümt dargeſtellt 
hat. Und doch war Eliſabeth nie ſchön. Wohl war ſie 
eine ſtattliche Erſcheinung von gutem Wuchſe; ihre 
Augen und ihre Hände werden als ſchön gerühmt. 
Aber ihre Züge trugen einen kalten und ſcharfen 
Charakter, der Mund hat etwas gefnifjenes, aus den 
Augen blickt Beobachtung und Liſt, doch nicht Aufrichtig⸗ 
keit und Wärme. So hat ſie nach unſerem Gefühle 
eigentlich ſelbſt in ihren beſſeren Fahren ſtets etwas 
Altjungferliches, und als dann die unbarmherzige Zeit 
norrückte, das längliche Geſicht mit Runzetn füllte und 
fte faljes- röthlich blondes Haar trug, da kann 
Eliſabeth, von ihrer ſteis gerühmten natürlichen Würde 
und Haltung abgeſehen, nicht viel Reize mehr beſeſſen 
haben. Und eben dieſe gealterte Königin iſt die Heldin 
des Liebesdramas mit Eſſex. 

Und freilich war Eſſer eine Perſönlichkeit, die eine 
Frau wie Eliſabeth, die ſtets eine Vorliebe für ſchöne 
Männer hatte, bezaubern konnte. Er war eine elegante 
ſtattliche Erſcheinung mit männlichem, ſchönen Antlitz 
und lebhaften Augen, aller ritterlichen Künſte Meifter 
und in ſeinem Auftreten gewandt und ſicher. Dazu 
hatte er einen Charakter, der erfahrungsmäßig für die 
Frauen viel Anziehendes hat. Er war voller Selbſt⸗ 
vertrauen und Feuer, wußte zart und glühend zu 
ſchmeicheln und zu werben und dann wieder heftig, ja 
breiſt zu fordern und zürnen, kurz, er gehörte zur 
Stafje jener Liebhaber, die der erfahrene Goethe dahin 


kteriſtirt: 
in And wer raſch iſt und verwegen 
: Kommt vielleicht noch beſſer fort. 

Er war der Stiefſohn jenes Leiceſter, dem die 
Königin ihre Gunſt geschenkt hat, und genoß eine gute 
Bildung. er (1577) als zehnjähriger Knabe 
Glijabety zuerſt vorgeſtellt wurde, wollte fie den 
hübſchen Jungen küſſen; er aber ſträubte jid. Doch 
wie er daun ein Jahrzehnt ſpäter in der Blüthe ſeiner 
Jugend wieder an den Hof kam, da ſträubte er ſich 
nicht, als Eliſabeth ihn ſichtlich auszeichnete. Sie hatte 
damals zwei Favoriten: Walther Raleigh und Eſſer 
und von beiden ließ ſie ſich den Hof machen und 
angirren; aber Eſſer war doch der Bevorzugte, er ſollte 
immer bei ihr ſein, und es wird uns berichtet, daß 
gar oft ſchon die Vögel wieder ihre Stimmen erhoben, 
wenn er endlich von der Königin kam. Wie immer, 
ſo miſchte ſich auch diesmal bei dieſer ſinnlichen und 
doch kalten Frau Politit und Liebe. Es war ihr an⸗ 
genehm und ſchmeichelhaft, ſich von zwei jungen ſchönen 
Kavalieren angebetet und ſie aufe mander eiferſüchtig 
zu ſehen, aber ſie benutzte dieſe Rivalität der Günſt⸗ 
linge zugleich, um zwiſchen den Parteien an ihrem 
Hoſe — Eſſex zählte zur Leiceſter⸗Partei — ein Gleich⸗ 
gewicht herzuſtellen. So beherrſchte bald die Beiden- 
ſchaft, bald die Politik ihre Liebe. A 
Im Jahre 1588 ſtarb Leiceſter und damit rückte 
Eſſer auf den erſten Plan. Es ift für fein Selbſt⸗ 
gefühl und für ſein Verhalten der Königin 
gegenüber bezeichnend, welche Freiheiten er 
ſich herausnahm. Als er ſah, daß Sir Walter 
Blount ein Gunſtzeichen von Elifabeth erhalten hatte, 
ſagte er hochfahrend: „Ich merke, jeder Narr muß ein 
Gunſtzeichen tragen.“ Man ſieht, er tyranniſirte ſeine 
55jährige Freundin und Herrin ein wenig, und. Eliſabeth 
fagte denn auch bei dieſer Gelegenheit unwillig, es folte 
ihn Jemand beſſere Manieren lehren oder es wäre 
kein Auskommen mit ihm. Aber fie verzieh ihm doch 
bald wieder; ſie muß ſicherlich eine große Schwäche 
für dieſen ihren Liebling gehabt haben. 

„Sie hatte ihm wirklich viel zu vergeben. Im Jahre 
1589 verließ er ohne Urlaub den Hof, weil ihm ſeine 
Stellung daſelbſt nicht genügte, und ſtieß gang eigen 
mächtig zur Flotte, die nach Portugal ging. Elijabeth 
war ſehr böſe und meinte ahnungsvoll: „Dieſer junge 
Mann iſt ſo vermeſſen, daß er ſich früher oder ſpäter 
noch einmal das Genick brechen wird.“ Allein ſie ver⸗ 
zieh ihm. Ganz außer ſich gerieth ſie aber bei der 
Mittheilung, daß Eßer heimlich eine ſchöne Wittwe, 
Frances, die Tochter Walfinghame, geheirathet habe. 
Darin fab fie eine perſönliche Beleidigung, einen Ein⸗ 
griff in das Vorrecht ihrer Schönhelt und Liebe. Und 
doch vergab ſie ihm auch diesmal, doch mußte die 
arme Gräfin Eifer in ftiler Zurückgezogentzeit bei ihrer 
Mutter leben und durfte nicht bei Hofe erſcheinen. 
Wenn Eğer ihr ſchmeichelte oder in zärtlichen Tönen 
zu ihr ſprach, war er ihr unwiderſtehlich. So ſchrieb 
er ihr in einem Briefe, nie werde er ſich wahrhaft 
wohl fühlen, bis er wieder in die gejegneten Augen 
blicke, die die Leitſterne feien, nach denen er feinen Kurs 
geſteuert habe, und dieje „euphemiſtiſche“ Sprache gefiel 
ſeiner Gönnerin gar wohl. Wenn aber denn fein aufbrau⸗ 
ſendes Temperament, fein Ehrgeiz, fein Selbſtgefühl ſich 
empfindlich geltend machten, konnte ſie ihm doch nicht 
dauernd böſe ſein; denn es lag ein Zug von Nitter- 
lichkeit und Vornehmheit über dem Manne, der 
faszinirend wirken mochte. Er war ſo ſchnell zum 
Beleidigen, wie zum Vergeben und erwies fih in 
mehreren Feldzügen als ein Mann von ſeltener 
perſönlicher Tapferkeit. Aber ein Diplomat wie ſein 
Stiefvater Leiceſter, war er nicht und er verſtand 
nicht wie er, den Schein anzunehmen, als os er nur 
in der Königin und durch fie lebe, nur ein Stern fei 
der von ihr Licht empfange. Er wollte felbit etwas 


ſein und nichts Geringes und darüber tam es zur 


7 . 1598 im geheinten Rathe. über die Map: 


sh ieth und Elifabeth 
regeln gegen die iviichen Rebellen ber "a 
iom ide pr aj Gier in ſolchen RT ia 
der Königin einfach den Rüden kehrte. In, höfter 
Empörung verſetzte fie ihm darauf einen Shlang in 


niby das felt Jahren bewährte „Maggi zum Wiirzenć verwendet, denn weni 
Wohlgeſchmack zu geben und bić Werbauung wohlthuend anzuregen. 


2. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


Geſicht und nun fuhr Eſſex ans Schwert, rief, daß er 
ſich dieſe Beleidigung nicht bieten laſſe und eilte voller 
Wuth hinweg. Dennoch währte es auch diesmal nich! 
lange, daß Eliſabeth ihm verzieh; immerhin nöthigte 
man ihn halb gegen ſeinen Willen, den Oberbefehl in 
Irland jetzt ſelbſt zu übernehmen. Ob er nun in 
Folge dieſer Vorgänge üblen Willens war, ob er den 
Krieg nur ſchnell beendigen wollte, um zu glänzenderen 
Thaten den Weg frei zu haben, oder ob in Irland 
wirklich nicht mehr zu erreichen war (auch ſeine Nach⸗ 
ſolger tamen nicht viel weiter als er), — kurz, er 
ſchloß mit Tyrone, dem Chef der Rebellen, einen ver⸗ 
hälinißmäßig ungünſtigen Vertrag, und um der Kritik 
feiner Feinde zuvorzukommen, eilte er ſogleich nach 
ſeinem Abſchluſſe ohne Urlaub ſtracks nach England, 
drang, noch mit dem Staube der Reiſe bedeckt, in 
Gliſabeths Schlafzimmer und warf ſich ihr zu Füßen. 
Offenbar rechnete er auf ſeine perſönliche Gewalt über 
ſie und ſeine Schwäche für ihn; und eben das nahm 
die empfindliche Königin beſonders übel. Zwar beherrſchte 
fie fich, jo lange er da war, aber dann brach ihr ganzer 
Zorn los. „Bei Gottes Sohn!“ rief fie aus, „ich bin 
keine Königin; dieſer Mann iſt höher als ich.“ Ver⸗ 
ſchürfend kam bei dieſer Angelegenheit das Moment 
dazu, daß Eſſex, als von altköniglichem Blut abſtammend, 
von Manchen für thronbererhtigt, ja für berechtigter 
als Eliſabeth ſelbſt angeſehen ward. So konnten feine 
Gegner die Königin leicht mit dem Verdacht erfüllen, 
daß er hochverrätheriſche Abſichten hege; ihr ſtarkes 
königliches Gefühl lag im Streit mit ihrer Liebe, ſiegte 
aber doch ſo weit, daß ſie ihm einen Prozeß machen 
ließ, in dem er zum Verluſt ſeiner Aemter und zur 
vorläufigen Haft verurtheilt wurde. 

Bis dahin laſſen ſich Eſſex' hochverrätheriſche An⸗ 
ſichten und Handlungen nicht nachweiſen. Doch das 
war für den ſtolzen Mann zu viel. Daß er Elijabeth 
wirklich vom Thron ſtürzen wollte, iſt nicht wahrſchein⸗ 
lich; aber er wollte ihr zeigen, daß er eine Macht im 
Staate ſei und mit der Königin auf gleich und gleich 
unterhandeln könne. Er durfte dabei auf die große 
Popularität zählen, die er durch den Glanz ſeiner 
Thaten und den Zauber feiner Perſönlichkeit beim 
Volke ſich erworben hatte. So ſammelte er ſeine An⸗ 
hänger um ſich, ſetzte die Abgeſandten, die ſich nach der 
Bedeutung ſeiner Zurüſtungen erkundigen ſollten, 
gefangen und eilte mit etwa 200 ſeiner Leute nach 
London, in der Hoffnung, hier einen Aufſtand zu ſeinen 
Gunſten zu erregen. „Für die Königin! Für die 
Königin! Sie liegen im Anſchlag auf mein Leben!“ 
rief er den Londonern zu. Aber Niemand regte ſich 
für ihn, er ſah ſich zum Rückzuge genöthigt, ſand ſeinen 
Weg durch eine Kette geſperrt, mußte ſich durch eine 
Schaar von Bewaffneten durchſchlagen und ward kurz 
darauf in Eſſex Houſe zur Uebergabe gezwungen. 

Am 19. Februar begann ſein Prozeß. Damals war es, 


daß Francis Bacon, der Eſſex feine Stedung verdankte, 


ihm unerwartet als Ankläger in den Rücken fiel 
und dadurch einen ewigen Makel auf ſeinen Namen 
lud. Der Spruch lautete auf Tod. Eliſabeth war in 
Verzweiflung. Sie wußte nicht, was zu thun; ſie hätte 
ihn gern gerettet, wartete vielleicht nur auf einen Vor⸗ 
wand. Aber kein Vorwand bot ſich, wohl aber wußten 
Eſſex' Gegner ihr feine Schuld im ſchwärzeſten Lichte 
zu zeigen. Es heißt, ſie hätten ihr eine angebliche 
Aeußerung von ihm hinterbracht, er könne nicht leben 
oder ſie müſſe ſterben. Schließlich beſtätigte fie das 
Todesurtheil. 

Am 25. Februar beſtieg er das Schaffot. Vor 
ſeinem Tode verſicherte er, nie einen Anſchlag gegen 
Eliſabeths Perſon betrieben zu haben und wünſchte ihr 
langes Leben und glückliche Regierung. Er ſtarb voller 
Würde und Muth. Der Streich, der ſeinen Hals traf, 
war auch für Eliſabeth tödtlich. Sie konnte den Ver⸗ 
luft ihres Lieblings nicht verwinden; fie hatte ihn trotz 
alledem wahrhaft geliebt. Seit jenem Februartage 
ging es mit ihr bergab; ſie kränkelte, der Gedanke an 
Eſſex verfolgte ſie, ſie gab ſich Schuld an ſeinem Tode 
und eine tiefe Traurigkeit erfüllte ihr Herz. Als ſie 
die Begnadigung einiger Verbrecher unterzeichnete, 
ſagte ſie bitter: „Für dieſe Schurken könnt Ihr Gnade 
erbitten, aber für den edlen Eſſex hat keiner ein Wort 
geſprochen.“ Zwei Jahre und einen Monat ſpäter 
folgte ſie ihrem Günſtling ins Grab. < f 

Das ift der wahre Hergang dieſer Tragödie, die 
die Dichter fo oft behandlt haben. Sie haben dabei 
allerhand Fabeln hinzugethan, — wie vor allem die 
berühmte von dem Ringe, der Eſſex Rettung bringen 
ſollte und von ſeinen Feinden der Königin vorenthalten 
ward. Doch die Geſchichte braucht dieſe Fabeln nicht, 
ſie iſt auch ohne ſie ein echtes Drama. Ein echtes 
Drama der Shakeſpeare⸗Zeit, voll von ſtarken Leiden⸗ 
ſchaften und raſchen Thaten, von Liebe und Haß, vow 
Schuld und Sühne. In den Thaten der Menſchen 
diefer Hiſtorie erkennen wir den Geiſt wieder, der in 
Shakeſpeares Werken weht und wir ſehen, wie eng 
der Dichter und ſeine Zeit zu einander gehören. 
—: p ̃§7ũ— w §—qm EEEE 


Briefkaſten. 


nfragen ohne volle Angabe der Adreſſe und ohne 
Ae „Nachweis werden nicht berücſichtigt. 

Briefliche Auskünfte ertheilen wir nicht. 

. S. eichſelmünde. Die Miethszahlung wird 
9 r hua laufende und das folgende Viertel 
fabr. 20G. » 

u „D. Der Miether muß ziehen oder mehr 
AE Echeden Sie ſchon jetzt Klage beim Amtsgericht mit 
dem Antrage, feſtzuſtellen, a der Miether am 1. April dte 
Wohnung räumen muß. . 

la; N. Sie Pagasa die nicht abgeholten Sachen nicht 
ohne Weiteres verkaufen, ſondern müſſen einen Monat zuvor 
dem Kunden mittelſt eingeſchriebenen Brlefes den Verkauf 
androhen. Können Sie die Adreſſe nicht ermitteln. fo unter: 
bleibt die Ankündigung. Nach einem Monat übergeben Sie 
die Sachen einem Gerichtsvollzieher, welcher den Heberſchuß 
über Ihre Forderung zu hinterlegen verpflichtet iſt. 202. 

Abonnent Kr. Kämpe. Sie ſind vollkommen im Recht. 
955 bisheriger Miether muß ziehen, Ste haben 7 eugen 
ber „008 Geſpräch, aus dem ſeine Abſicht der Kündigung 
hervorgeht. Sie müſſen dem neuen Mierher unbedingt eine 
Wohnung verſchaffen. Eine Klage auf vorherige Feſtſtellung 
der Räumungspflicht gegen den bisherigen Miether erſcheint 
uns unvermeidlich. 2080 . 

F. M. Dadurch, daß Sie die Erbſchaftsſteuer nicht 
bezahlen können, gehen Sie des Anſpruchs auf die Erbschaft 
nicht verluſtig. Letztere wird aber gepfändet werden in Höhe 
nii DE RS 825 1. Januar 1900 

„W. 823. 1. Für dte Ehen, die am 1. 0 
beſtanden, bleibt es bei den GALA Recht. Für die nach 
jenem Tage eingegangenen tt geſetzlich Gütergemeinichaſt 
ausgeſchloſſen. — 2. Bei Guütergemeinſchaft muß der Mann 
die Schulden, welche die Frau vor der Ehe gemacht, be» 
zahleu. — 3, Wenn Gütergemeinſchaft ausgeſchloſſen tit, muß 
die Frau ſelbſt zahlen. — 4. Gie können wegen mangelhafter 
Beſchaffenheit der Wände und Decken einen Abzug von 
ca. 10%, von der Miethe machen. — 5. Das Zimmer ift als 
Wohnraum unbrauchbar. Darnach können Sie das auf das 
Bimmer entfallende Mieibgeld kürzen. 20. 


Geld, Seit und Arbeit ſpart, 


4 cklich ſchwachen Suppen. Saucen, Ragouts, Gemüſen u. f. w. überraſchenden, kräftigen 
In der Feinheit des damit erzielten Aromas, in Audgiebiatcit und Billigkeit ſteht „Maggi vum Weürwen“ einzig ba. (Zu haben, 
wie auch Daggi's Bouillon⸗Kapſein, in allen Kolonialwarenhandlungen.) ; (5928 


ge Tropfen genügen, um augenbli 


K. W. Fordern Sie den Herrn auf, Ihnen einen 
Schuldſchein e über 600 Mk. und jährliche Rück⸗ 
zablung von 100 Mk. zu verſprechen. Will er das nicht, ſo 
beantragen Sie bet dem Amtsgerichte, in deſſen Bezirke der 
Herr jetzt wohnt, einen Zahlungsbeſehl wegen 600 Mark. 
Nöthigenfaus müſſen Sie klagen. Sein Gehalt ift über 
1500 Mk. pfändbar. 206. ; 

W. 20. Somett Ihr Gebot durch Ihre Hypotheks 
forderung gedeckt wird, alſo innerhalb der Grenzen Ihrer 
Hypothek bleibt, brauchen Sie eine Sicherheit nicht zu leisten. 
w Ste höher, fo kann von unen fix e des Mehrgebots 
oſortige Sicherheit verlangt werden. loo. 

f J. K. naa ee Der Adminiſtrator wird zum Zeugniß 
kommen, ebenſo gut wie der Reiſende oder der Kommis 
eines Kaufmanns. Darnach werden Sie den Prozeß 
verlieren. Auch abgeſehen davon halten wir denſelben für 
zweifelhaft für Sie angeſichts des Umſtandes, daß es in 
anderen Branchen üblich iſt, den Waggon nur mit 200 Zentner 
zu berechnen, ſelbſt wenn dies für Kohlen nicht ausdrücklich 
vorgeſchrieben ſein ſollte. 156. 

A. K. 60. 1. Ueblicher Weiſe zahlt der Schuldner die 
Koſten der Löſchung der Hypothek, 2. Wenden Sie fiğ wegen 
der Plakate an eine Buchdruckerei. 

F M. 94. Für die nach dem 1. Fannar 1900 gee 
ſchioſſenen Ehen gilt nicht Gütergemeinſchaft, ſondern nur 
Verwaltungsgemeinſchaft; aljo die Vermögen bleiben getrennt. 
Für Schulden, welche die Ehefrau macht, kann die Zivilpenfion 
nur gepfändet werden, wenn es ſich um Einkäufe für noth⸗ 
wendige Lebensbedürfniſſe handelt. Der Ehemann muß für 
den Unterhalt der Frau ſorgen, ſo lange keine Scheidung 
erfolgt ift. Einen beftimmten Theil der Penſion abzugeben 
ſchreibt das Geſetz nicht vor. 158. 

H. P. Sle können noch bis zum 18. Juli d. F8. auf 
Herausgabe der 100 Mk. klagen und noch nach zwei Jahren 
eine Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft machen. Wenn die 
Zeugen aber nichts weiter mifjen, als daß der betreffende 
Herr einige Stunden in dem Zimmer geweſen iſt, aus welchem 
das Geld verſchwunden, fo ift das kein überzeugender Beweis 
ſeiner Schuld. Denn vor oder nach ihm kann auch ein 
zB 8 dem Zimmer geweſen fein und das Geld genommen 
aben. . 

J. K. Das Geſetz beſtimmt über dte guliifige Länge 
des Schulweges leider nichts. Beantragen Sie beim Land- 
gericht die Ladung eines Arztes mit dem Sie vorher darüber 
geſprochen haben, daß der Weg für die Geſundheit der Kinder 
in jetziger Jahreszeit gefährlich ſei. Wenn Sie keinen Arzt 
kennen oder beſuchen wollen, ſo beantragen Sie die Ladung 
des Kreisphyſikus. 160, 

Anna 100. 1. Dienſtherrſchaft darf die 3 Mark, welche 
ſie der Vermietherin als Gebühr für deren Bemühung 
gezahlt hat, dem Mädchen nicht in Abzug bringen, ſondern 
nur denjenigen Betrag, welchen die Herrſchaft dem Mädchen 
als Angeld gegeben hat. 2. Wenn die Dienſtherrſchaft 
nicht das Krankengeld zu U, zahlen wil — verpflichtet dngn 
ift jie nicht —, jo rathen wir dem Mädchen, die Verſicherung 
aufzugeben, denn die Verſicherung liegt mehr im Intereſſe 
der Herrſchaft als des Mädchens, weil die Herrſchaft das 
erkrankte Mädchen ſechs Wochen lang verpflegen muß. 161. 

3. 100. Das Steueramt hat ganz recht. 162. 

A. G. Sie ſind im Begriff recht thöricht zu handeln. 
Im Wege der Güte können Sie alles erreichen, wenigſtens 
die Erbeseinſetzung, nicht aber im Wege des Zwanges. 
Solchen nachträglichen Anzeigen wegen angeblicher Gewalt 
wird wenig Glauben geſchenkt, und der Nachweis wird nur 
ſchwerlich gelingen. Schreiben Sie als Verwandter einen 
höflichen aber entſchiedenen Brief, worin Sie um volle Er⸗ 
füllung der beſtehenden Verpflichtungen im bisherigen Um- 
fange dringend erſuchen. 

G. T. 99. Es kommt alles darauf an, was Sie ab⸗ 
gemacht haben. Da wir das nicht mijjen, können wir auch 
nicht rathen. Vielleicht können Sie darauf fußen, daß die 
Kündigung von Ihnen nicht verſchuldet iſt, weder durch Un⸗ 
fähigkeit noch durch Nachläſſigkeit. 164. . 

C. H. Löbau. Ihrer Schweſter kann nach dem Birger: 
lichen Geſetzbuche $ 621 nur für den Schluß eines Kalender⸗ 
vierteljahred nach vorhergegangener ſechswöchiger Kündigung 
gekündigt werden. 165. 

F. Sp. Wenn Ihre Frau den Nachlaß Ihres Schwieger⸗ 
vaters an ſich genommen hat, ſo muß ſie, auch wenn nichts 
übrig geblieben tft, auch die Schulden bezahlen und ſich auf 
den Prozeß einlaſſen. Wollen Ste das nicht, ſo müſſen Sie 
ſich der Einmiſchung in den Nachlaß enthalten und der Erb⸗ 
ſchaft eniſagen. Wenn Sie nur unaufſchiebbare Geſchäfte 
wahrgenommen, werden Sie das jetzt noch können. 166. 


D. 1. Marienwerder. Verklagen und Pfändung ver⸗ 
ſuchen, weiter iſt nichts zu machen. Eine ſtrafbare Handlung 
können wir nicht entdecken. 167. 

Gmi! 100. 1. Wenn Sie die letzte Abzahlung ſchon 
1898 erhalten haben, tit Ihre Forderung verjährt. Sie 
würde es nicht ſein, wenn 1899 der Schuldner geiſteskrank 
und ohne Vormund geweſen ſein ſollte. 2. Ohne Wiſſen oder 
Genehmigung des Eigenthümers trägt das Grundbuchamt die 
Hypothek nicht ein. Sie haben aber auf Grund des 8 648 
des Bürgerlichen Geſetzbuchs, wenn es ſich um Arbeiten oder 
Lieferungen für einen Bau handelt, einen Anſpruch auf Gür- 
tragung der Hypothek und müſſen den Beſitzer, wenn er die 
Hypothek nicht bewilligt, auf Eintragung verklagen. 168. 

A. St. Die Wohnungsſteuer beträgt für Wohnungen 
mit einem Miethswerth von mehr als 200-1000 Mark 
2½ 9% dieſes Werthes. Sie find entſchieden zu hoch beſteuert 
worden. Erheben Ste Einſpruch beim Magiſtrat. 

Sparkaſſe. 1. Die Sicherheit beider Inſtitute tft ver- 
bürgt. 2. Das ift nicht der Fall. 3. Die Reichsbankſtellen 
nehmen keine Spareinlagen an. 4. Sofort nicht, wohl aber 
bei der jährlichen Steuererklärung. 

A. W., Halbengaſſe. Die betr. Lotterie tft nur im 
preußiſchen Staat verboten. f 

J. A. Holzſachen beizen Sie grün mit Anilin und 
Spiritus, zu brauner Farbe nehmen Sie Nußbaumbeize und 
Waſſer. 

„3. Der deutſche General ⸗Poſtmeiſter, d. h. der 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts bezieht 30000 Mk. Gehalt 
und freie Dienſtwohnung; der Unterſtaatsſekretär 20000 Mk. 
und Wohnungsgeldzuſchuß. 

A. M., Langfuhr. Das Geld kommt, wenn auch aller: 
dings etwas jpät, an den Abſender zurück. Wie lange die 
Port in Newyork das Geld dort zu behalten verpflichtet tft, 
ift uns nicht bekannt. , 

Nr. 375. Für die Annahme als techniſcher Sekretaxtats⸗ 
afpirant bei der fatjerlihen Marine iſt erforderlich: Die Ye- 
rechtigung zum einjährig⸗ freiwilligen Militärdtenſt und die 
Ableiſtung des Dienſtes vor dem Eintritt bezw. der Nach⸗ 
weis, daß der Bewerber vom Militärdienft frei ift; ferner 
das Reifezeugniß einer vom Reichs⸗Marine⸗Amt anerkannten 
techniſchen Fachſchule (die hieſige Gewerbeſchule genügt nicht). 
Sie müſſen außerdem zwei Jahre praktiſch in den Werf- 
ſtätten oder auf den Bauſtellen der kalſertichen Werften oder 
anerkannter Privatanſtalten (3. B. Schichau) gearbeitet 
gaben, ſowie mindeſtens 1 Jahr in den techniſchen 
Bureaus der katſerlichen Werften oder anerkannter 
Privatanſtalten, ſowie den Nachweis erbringen, daß Sie das 
26. Lebensjahr nicht überſchritten haben. Wenn Sie Hilfs: 
zeichner (im Range der Unterbeamten) werden wollen, fo 
milffen Sie mindeſtens 2 Jahre im Schiff⸗ bezw. Maſchinen⸗ 
bau oder Hafenbau praktiſch gearbeitet, eine techniſche Fach⸗ 
ſchule erfolgreich beſucht haben und Fertigkett im Linear 
zeſchnen beſitzen. Von dem Beſuch einer Fachſchule kann 
Abſtand genommen werden, wenn Sie die erforderlichen 
theoretiſchen Kenntniſſe und eine mehrjährige zeichneriſche 
Thätigkeit in techniſchen Bureaus von Maſchinenfabriken oder 
Schiffswerften oder in Gom- bezw. Waſſerbaubureaus durch 
genügende Zeugniſſe nachweſſen können. Das Gehalt für 
#tonitruFtionsgeiduer beträgt 1800--3800 ME. und Wohnungs: 
geldzuſchuß. 

Zwei Wettende. Unter Rattenkönig hat man lange 
Zeit ein ſehr fabelhaftes Geſchöpf verſtanden, von dem 
eigentlich feiner wußte, wie es ausſah. Später find Be⸗ 
ſchreibungen veröffentlicht worden, wonach gelegentlich in 
Rattenneſtern ein Gelege junger Ratten gefunden worden 
ift, deren Schwänze fo dicht mit einander entweder verwickel! 
oder ſogar verwachſen geweſen find, daß der ganze Klumpen, 
da natürlich jedes der Thiere nach feiner Richtung vorwärts 
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wollte, in ſeiner Bewegung bis auf ein Minimum beſchränkt 
wurde. Man bezeichnete dieſe mit einander verwachſenen 
Thiere als Rattenkönig; eine feſtſtehende Anzahl Theil- 
nehmer an dieſer Bildung t nicht angegeben, auch nicht 
wahrſcheinlich. 

ng? Aila Solche Würmer vertreiben Sie am beften, 
wenn Sie Tabakslauge in die Erde des Blumentopfes gießen. 
Die Schädlinge kommen dann oben herausgekrochen und 
müſſen dann entfernt werden. 

Kl. Schloß Tütz. 1. Das Amt der Königlichen Dünen- 
inſpektoren wird von Förſtern im Nebenamt ausgefüllt. 
Wo wir überall Düneninſpektoren in Oſtpreußen, Weſt⸗ 
preußen und Pommern und auch an der Nordſee haben, 
entzieht ſich unſerer Kenntniß; die Düneninſpektoren werden 
von der Regierung angeſtellt. Retourmarken liegen zur 
Abholung bereit. : 

Briefmarken. Schenken Sie die Marken doch lieber 
dem Weſtpreußiſchen Provinztal⸗Fechtverein. Der verwendet 
Sie wenigſtens zu einem . Zweck; ſonſt dürften 
Sie nicht viel für ausländiſche Marken bekommen —, wenn 
es nicht ſeltene Exemplare ſind. 

D., Elbing. Nein, der Kronenorden 4. Klaſſe hat gleich⸗ 
falls ein emaillirtes Mittelſchild. 

N 75. Waſchlederne Handſchuhe waſchen Sie am beſten 
mit Gallſeiſe und reiben fie, auf der Hand aufgezogen, mit 
einem Tuch ab. 

F. B. Tiſchlergaſſe. Die Forderung tft verfährt. 

K. 50. Der Kontrakt gilt auch für die neue Wohnung. 

H. Pf. Schidlitz. 1. Nein. 2. Ja, das Inſtitut iſt ſicher. 

A. K. in D. Selbſtverſtändlich muß der Käufer Ihnen 
auch die Waſchküche zum Gebrauch überlaſſen. Setzen Sie 
dies dem Käufer im Guten auseinander. 

S. D. Konitz. Das Danziger Skizzenbuch von Daniel 
Chodowiecki iſt im Verlag der Kunſthandlung von Anſelm u. 
Ruthard in Berlin erſchienen und koſtet 20 Mk. gebunden. 
Jede beſſere Buchhandlung liefert Ihnen das Werk. 

F. F. L. Benutzen Ste doch den einfachen Weg und 
bewerben Sie ſich um eine Stelle in Danzig durch eine 
Anzeige in den „Danziger Neueſte Nachrichten“. 

E. K. Köln. Rauons find die nächſte umgebung von 
Feſtungen und detachirten Forts. Sie werden nach dem 
Geſetz vom 21. December 1871 je nach der Entfernung von 
den äußerſten Vertheidigungslinien als erſte, zweite und 
dritte Feſtungsrayons bezeichnet. Der erſte Rayon umſaßt 
das bis auf 600 Meter vor dem gedeckten Wege belegene 
Gelände; der zweite reicht bis 375 Meter von den Grenzen des 
erſten; der dritte umfaßt das Gelände von den Grenzen des 
zweiten bis 1275 Meter von den äußerſten Vertheidigungslinien. 
Detachirte Forts haben keinen 2. Rayon, dagegen iſt bei ihnen 
das Gelände von den Grenzen des 1. Nayong bis 1650 m 
den für den 3. Feſtungsrayon geltenden Beſchränkungen 
unterworfen. Die Beſchränkungen des Rayons ſind 
folgende: In allen Feſtungsrayons bedürfen alle dauernden 
Veränderungen in der Höhe der Geländeoberfläche, ebenſo 
alle Neuanlagen und Veränderungen von Waſſerbauten, die 
Anlage großer Parks und Waldungen der Genehmigung der 
Kommandantur. Im 2. Rayon find alle Majjiv- 
bauten unzuläſſig und die Anlage von Gebäuden in Holz: oder 
Fachwerk ſowie von kirchlichen bedarf der Genehmigung. Im 
1. Rayon endlich find Wohnhäuſer jeder Art ausgeſchloſſen, ebenſo 
andere Baulichkeiten, wenn ſie nicht aus Holz oder einer 
leicht zerſtörbaren Eifenkonſtruktion beſtehen, formie die 
Neuanlage von lebenden Hecken. Hölzerne Windmühlen, 
hölzerne und eiſerne Zäune bedürfen der Genehmigung. 
Im 3. Feſtungsrayon bedarf nur die Breite und Richtung 
der Straßen und Wege der Genehmigung; außer den oben 
angeführten allgemeinen, gelten hier aber ſonſt keine Be- 
ba a aud eb a a 

it. iv find eben damit beſchäftigt, die betreffend 
Rubrik in den „Danziger Neueſte Nachrichten“ Aia]: x 
erweitern und hoffen, daß Sie dann auch Ihren Anipriichen 
genügen wird. 


Zur Warnung! 


Es kommt öfters vor, daß ge⸗ 
brannte Gerſte oder geröſtetes 
Malz — die offen ausgewogen 
zum Verkauf kommen — fr 
Kathreiner's Malzkaffee oder für 


„gerade ſo gut wie Kathreiner“ 
ausgegeben werden. Solche Be⸗ 


hauptungen find falſch! Der 
patentirte Kathreiner Malz⸗ 
kaffee beſitzt infolge ſeiner eigen⸗ 
artigen eee ein 
feines Bohnenkaffee⸗A roma und 
ohen Wohlgeſchmack, Eigen⸗ 
chaften, die jeder anderen Waare 
fehlen. Der „Kathreiner“ kommt 
nur in plombirten Packeten mit 
Bild des Prälaten Kneipp als 
Schutzmarke zum Verkauf. 


m 


Hermann Janke s. 


weltberühmte „Haarfarbe⸗Wieber⸗ 
mi berfteller” ift das befte Haarfärbe⸗ 
Mittel der Welt. Ohne Blei und 
Schwefel. Durch paarmaliges Ein⸗ 
waſchen erhält jedes ergraute Haar 
ſeine frühere echte Farbe wieder, ohne 
die Haut zu flecken oder abzufärben. Garantie für 
Erfolg. „Chemiſch analyſirt, ärztlich empfohlen“. 
Anwendung viel bequemer und einfacher als bei 
gewöhnlichen Haarfärbemitteln, 5 Karton 3. u. 6 Mt, 
Gegründet 1872. 9 Mal prämiirt. 

n Danzig echt zu haben in allen mit meinem 
Plakat verſehenen Drogen⸗, Parfümerie: und Friſeur⸗ 
Geſchäften; in a : E. Matthes und B. Prengel, 
oder direkt beim Erfinder Hermann Janke, 
Berlin N. W., Mittelſtraße Nr. 61. 

Gutachten. Herr Dr. med. Bredow, Berlin, 
ſchreibt: Den Haarfarbe ⸗Wiederherſteller habe ich 
ſorgfältig geprüft und beſcheinige aus voller, freier 
Ueberzeugung, daß die Miſchung für den Organismus, 
insbeſondere für Kopf⸗ und Hautnerven, durchaus 
unſchädlich iſt. Nach Vorſchrift gebraucht iſt der Erfolg 
unfehlbar und dauerhaft. 7 (8316 


Rheumatismuskranken 


und allen von Gicht, Gliederreißen enſchuß, Hüfte 
weh, Seitenftechen, Hlaſenlelder. Auf here, drnijden 
Hautkrankheiten Geplagten empfehlen wir den bewährten 
Gördel⸗Gicht⸗Thee Ha. veronicae Ehrenpreis europ. Thee als 
reelleo, wirkſames und billiges Hausmittel. Lefen Ste die 
Atteſte. Tägliche Koſten nur 10 Pf. Packet 1 Mt. zu babes in 


Danzig in der Minerva⸗Drogerie, 4. Damm Nr. 6, (640 


— PEWNE 


sad ata 


W . n Sohmmbend Danziger Renefte Nachrichten. 
Pamamaraan 22 


Wochenbericht von der Berliner Börſe. erwartet man, nachdem die Bank von England mit ihrem 


heiten über den zum Ungünſtigen gewendeten Gejchäftsgang | Hay ntend die Nachrichten aus Petit r 343 
der Montan⸗Induſtrie die Kurſe dieſes Gebiets mider- Born o mn AA December 34, 


Geſammt⸗Tendenz kaum noch in Betracht kommen, da die Böri ć 
© sofy | Naa? ſenhandels ſtanden wieder Transvaalbahnaktien, die eine 
Spekulatlon ihr Intereſſe anderen Gebieten zuwendet. weitere Kursſtelgerung (Plus 7% davontrugen, im Border: 


Laurahütte gegebenen Darlegungen der Verwaltung über währ . M 3 y 
5 4 A i hrend Dortmund⸗Gronauer im Zuſammenhang mit der Be⸗ 
die unbeftiedigende Lage des Giſengeſchäfts noch die Semeſter⸗ ſeſtigung der ſpekulativen Montanwerthe (Hütteraftien ca. 8, 


Die Bórje hat eben der Konjunktur⸗Verſchlechterung in den] daß die Dinidende nicht über 3 Proz. hinausgehen werde. 


weile ſtürmiſchen Bewegungen des vergange 
gehalten haben, zeigen keine Neigung zum Losſchlagen in 
der Erwartung, daß dem Tiefſtand in der Induſtrie bald 
eine wenn auch langſame Hebung folgen werde. Auch die 
ai e e mehrerer Berliner Groß⸗ und Mittelbanken Verkehrsentwickelung ſich darſtellt, fo muß doch auch diesmal 
mit ihren enttäuſchenden Gewinnziſſern, im Gegenſatz betont werden, daß dex gegenwärtige niedrige Werthſtand 


nen Jahres feſt⸗ 


Kalt. 


vermochte den freundlichen Grundton des Marktes nicht zu 
trüben. Zwei Momente trugen weſentlich zur Stützung 
deſſelben bet, Einmal die anhaltende Geloͤflüſſigkeit, die 
pawan ng ay Tage mit bak, ar OW trotz der 
A 0 n etwa illionen Mark Reichsſchatz⸗] behauptet, Julilteferung ein went wächer. Für Roggen 
Nanaig ſeitens der Reichsbank innerhalb dreter Tage überwog ebenfalls feſte eee kar AR Steferung I 
nag en Satz von 3%, Prozent nicht hinausging, forte Mailieferung hoben ſich Yo Mk. reſp. ½ Mk. Für[raps pe 
Pa 93 ** das Anerkenntuiß der Reformbedürftig⸗ Hafer, der wieder wenig Regſamkeit aufwies, iff eine Preis- 6 
r 123 Börjen ejepes deſſen Abänderung d jer tr. feſtzuſtellen. Rüböl ftand, bet fttliem | g 


Jr m GA Da wir ſchon von fo ſehr vielen 


A deen Dat t en des l bić Lui Juon Herrn Rosenthal Ge- 
Malas kt mit Ei ieni heilten die öffentlichen Dant- 
3 a Mi t en (TO) b GL M1 u.2, ja ungen i b eitungen 
Malz⸗Extrakt mit Kalk a 4 i le fe] laſen u. wir jegi aug golejeu 

| Schering s Gr eke, Berlin N., Ehaufes-Birafe 19, haben, daß Seiner Hochwürden, 
: ma? in falt ſämtlichen non und HE pa 1 e em katholiſcherGeiſtlicher, öffent: 
rer . — » lich für die Befreiung pon feinem 

Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig⸗Langfuhr: Adler⸗Apotheke, 


3 Tiegen of [Nervenleiden Hrn. Rosen» 
A. Kulggo's Apotheke, Zoppot: Apotheker O. Frommelt, Skurz: Apotheker Georg La thal dankt, fo können wir nicht 


Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. (1802 umhin, ebenfalls aus inniger 


fit L84 Mh. erhalten Sie 


briefliche Behandlung des 
Hrn. C. B. F. Rosenthal, 

im Monat März 
53 Morgen⸗ und Abend⸗Nummern der 


Spezialbehandlung nervbſer 
Berliner Neuesten Nachrichten 


Leiden, in München, Bavaria: 
— PA 
Nachlieferung des begonnenen Romans von Ado If Wilbrandt: 


ring 33,wärmſtens zu empfehlen, 
„Ein Mecklenburger“, 


dem allein es gelungen iſt, meine 
Frau von ihrem furchtbaren, 
nervöſen Leiden zu befreien; 
denn ſchon ſeit 3 Jahren litt 
meine Frau an heftigen Kopf⸗ 
5 illnſtrirte Sonntagsbeilagen, enthaltend 2 Romane, Erzählungen, 
Humoresken, Spiel: und Räthſel⸗Gcke, - 
4 Nummern Haus und Landwirthſchaft, 
1 Modenblatt mit Schnittmuſter, 
1 Freianzeige von 5 Zeilen. 


ſchmerzen (Migräne), welche ihr 
Nationale Tenden, „ „  Bismarh’fche Tradition, 


Verhältniſſe am Weltmarkt fanden 
wenig Widerhall; in der Preispti 


im heimiſchen Verkehr 


—— reame 


und Reißen in Kopf, Ohren und 
Zähnen, Fieber und Froſt,Uebel⸗ 
keit, Brechreiz, Angſigefühl, Be⸗ 
klemmungen, Herzklopfen, Ge⸗ 
müthsverſtimmung, heftiger 
Nervenerregung, allgemeiner, 
roßer Schwäche nnd ſteter 
tattigkeit. Schon nach kurzer 
Zeit der schriftlichen Be⸗ 
handlung verſchwanden alle diefe 
Beſchwerden u. können wir daher 
nicht unterlaſſen, allenseidenden 
dringend ans Herz zu legen, ehe 
ſie die verſchiedenen, in den 
Zeitungen angeprieſenen Mittel 
verſuchen, vor allem die ges 
wiſſenhafte, leicht durchführbare 
u. auch billige, briefliche 
. des Hrn. Rosen» 
hał zu gebrauchen. (8907 


die Nachtruhe raubten; Stechen 
Probenummern koſteufrei von der 


Expedition Berlin Sp., Róniggritzer Strasso 12, -caosa ene togeri f 
Emil Wit: 


u. Frau. 


DaB bon 


irsansnerk Hi Frau Anna Hein, 1 
früh. Oberhebamme a. d. gee 

| i | „Klinik b. Kgl. Charite Y 

| E Pa a Pain betfabte Duch 


D = O Grof. fa 


— 
Frauenschutz ma. | c: HE | Pi „Pranenschatz” 

REEDA (i | Hill he \ | | J ö fenb, l. BOS: in Bef p. Meta 
e UCCYT ET eee NG mbasa 
Pugad 2 Rur nian b. Erfinderin Heil. Geiſtgaſſe Nr. 36. e Oranienſir. 65, 
Berlin, Stallsohroiberatr, 27/28, ? für 
Ausführliche Beschreibung 50 Bi. Driciwa Verein Handlungs⸗ 1 5 

671) beki 


Gaufmänniſcher Verein) in Hamburg. Ng 
Heber 62000 Mitglieder, Aeber 84000 Stellen befekt, || 
| Vermögen des Vereins u. feiner Kaſſen 7000000 Mk. M 
AR pan Hauptzweck: Koſtenfreie Stellenvermittelung. 
K P RE S 5 A DE Unübertroffene Wohlfahrtseinrichtungen pi Gunſten d. Mitglieder, 
enn, Vereinsbeitrag jährlich Mk. 6.—. 5 
han ; ö [Le bei Herrn 
Bedentende Auskunft bereitwilligſt in der Geſchäfts ſte 
. Sotorti ie Erining Cari Croll, Danzig, 
GAT Selb . 0. Altſtädt. Graben 110. 
Aerztlich empfohlen. na Schmerzen, Napf, Magen» und Meruens 
Fabr. Wagnor-Wiebe, Leipzig, Nervó Se leiden, wo alle Hülfe vergeblich, ausheilbar. 
Sob. Mk. 2.80 in don Apotheken, Q Verlangen Sie Proſpekt gratis. (3903 
Generaldepot: 2882 F. M. Schneider, Meißen. 
Kathsapotheke, T 64 Autinge, . unk 
penn + 
m t 1 ———— 1 N e 1 
Schönheit cer | [4 Fahren an hochgradigen ner⸗ 
aartes, reines Gesicht, hlendenu schünge der Y M lvójen Kopf⸗ und Magenleiden. 


Teint, cosiges, jugendfrisches Aussehen, : krampfartige Anfälle 
i Haut, weisse Hände in kur. I beſtige tramp f i 

sammo paron NAAN Crême Benzo nefi blin ; im Gähnen, Genickſchmerz, 

ges. geschützt. Unübertroffen bei rother 5 :Gdfte verheſſerndes Schmerz auf der Platte, Stirn, 


and spróder Haut, Sommersprossen und an fe Schläfe und Augen, Wühlen und 


Empfehle 
in bekannter Güte: | 
echten franzós. Rockforter 
echten Elsässer Münster | 
a) echt EnmenthalerSchweiz. | 
echten holland. Edammer 
echten Kräuter-Kase 
echten Harzer-Käse 
| Wespr. Schweizer-Käso 
4 Tllsiter-Kase 
jj Werder-Kase 
a Alponroson-Kiso 
| Limburger-Käse 
4 Soldiner-Kiso 
jA Romadonr-Kise (80305 


Il. Hanschula Nacht, 


|| Breitg. 80 u. Tiſchlerg. 17. | 


Amann 
irtjdh geſchnitten, von ſehr guter 


plagten mich und alle Hilfe] Beſchaffenheit, das Bund ca, Lin 
verſagte. Endlich ſchrieb meine im ni 85 7 offerirt preiswerth 


REIN 


Hauptunreinigkeiten. Unter Garantie _ in Bei ) en im Magen, Waſſerzu⸗ 
e Mehereichem, e 3 e eee 
F tee loſigteit und Stuhlbeſchwerden 
asd 
Otto Reichel, Berlin, Da! KOPA NAY 105 
, (16366 | / [Tochter an Herrn G. Fuchs; frei hieſiger Kleinbahnſtation 
Berlin, Kronenstr. 641. Mein Edd. Penner, (2996 
li | Seiden befjerte fidh fofoxt UND | Nertirch Kr. Marienburg Byt. 
| 0 | | ę 100 ALA Wo i ii e pa a 
mit Abbi vollſter Ueberzeugu zen, 
P 48. Auflage, öchſt beleh renzen. daß ich den fo leicht dürchſhr; Wer blntarm iſt 
Zeitgemäßt 5 208 Kina „p. baren und jo wenig foftjpieligen | grejchiiichtig,$ od Ly gebrauche 
| | nA A „| hochintereſſant © + . n Anordnungen meine Geneſung g, Schröders trockenes Malz⸗ 
Preis 50 Pfg. (Por 0 15 rute | verdanke und daß ich ohne die ertrakt mit@ifen Wirkt dunder⸗ 
Berren-Schuhe von 3,50 an. ſache 10 Pfg., als gef je Behandlung des Herrn Fuchs bar bei Bluiſto AB kach 
Herren-Gamaschen v.4,50 4 an. | Doppelbrief 20 Pig. extra.) A B16 | meinen: Seien langit erlegen Mattigteit,macht Appetit, einigt 
A Damonschniirstiefel v.4,50.4an. | J. Zaruba 4 Con Hamburg. | mice rau Prima Schwarz und regelt das Blut. In Gläſern 
uf te 2 2,50 © cm 1 Neukirch (Baden). (3965 | } 80 J. Ganze Kur GL. 4504 
N en für jeben annehmbar a £ i tani zabrikant für Apothekerwaaren 
TT [HUNG Ager sontoko gan: | Wenig gebt, gJionino |: Sehrauer "Seti 
'@raben Nr. 100. - (4010 | bura, Alter Steinwen 8,2, (40017 zu verk. Brodbinfeno.36,1,(3706" Stlopftoditrake 34, 115844 


mj Ueber Werth und Kurs- 
bewegungen der Bórsenpapiere 


J| Sangi., Brunshöferw. 31. (3878 


Wohnung, beiteh, aus 3 großen 


2 Zimmer, gr. j 
M Lahe 2c. p, 1. April an ruhige 


23) Februar. 


mau Zinsſatze auf 4 Proc. herabgegangen und die Londoner Bremen, 22. Febr. Raffinirtes Petrole ' 3 
A Gine ftetige und wirklich angeregte Haltung laſſen zwar] Wechſelkurſe e Belt fintende Richtung zeigen, (Offizielle Na der NP MACA Solo 720 Ur. davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
le Haupt⸗Verkehrsmärkte noch immer vermifjen, im Auge daß die Reichsbank kommende Woche mit einer Baumwolle: Stetig. Upland middl, loco 48% Pfg. Unverändert, 
meinen bat aber die freundliche re Auſſaſſung nicht unerheblſch Diskontermäßigung, vermuthlich um ein volles Prozent Hamburg, 22. Febr. R 
an Boden gewonnen, fo daß die befannt werdenden Einzel⸗ folgen werde Anthell an der überwiegend ſeſten ver März 32%, per Mai 381), per September 34½, per 
Behauptet. 8 
ù ontan: hę Ak Hamburg, 22. Febr. Zuckermarkt. Rüden- guter | Juli⸗Auguſt 58½—5% do., Auguft September denen do. 
ſtandsſäbiger denn zuvor finden und für die Geſtaltung der | Wirren in nahe Ausſicht felen, Bon den Gpecialitiiten des 1. BOLA EURO AVES Hamburg pr. ebrna dł b, September (2. M. C.) 4%/, do. Oktober (ch. O. C.) 438/4 bis 
pr. März 927%, pr. Mai 9,40, pr. Auguft 9,62%, pr. 4 le, Verkäuferpreis, Oktober⸗November 4½—4¾ ö. do. 
? B, daß weder di enn zun Oktober 9,15, pr. December 9,15. Ruhig. Kabelberichte ſeſt mit Bi N 
pat, Go tam eB, bab weder die zum Halbjahrsabſchluſſe der grunde. Schweizer Bahnen waren adgefdwńdje, Gotthard umz, Waris, 22 Febr. Getreide. Mart. Weizen Kaufe und etu ßeren Preiſen und konnte ſich auf 
ruhig, ver Februar 19,90, ver März 20,15, per Mürz⸗ käufe und Deckungen eine Zeltlang gut behaupten. Im 
ff 4 s życi k t 20,65, per Mai⸗Auguſt 21,00. Roggen ruhig 
abſchlußziffern der Dortmunder Union, die einen merklich Bergwerksaktien ca. 2 Proz. höher) mit 3 Proz. Aufbeſſerun ze í a N K 
minder 4 1 f A à , E 9 ebruar 14,65, ver Mai⸗Auguſt 15,00. Mehl matt j 
r peiebditipung8 grad des Werkes erkennen laſſen, RCP Verkehr 1 Wan en abea AA An: Paba 25,60, ver März 28050 per März⸗Junt 26,16, per gang ein. Schluß behauptet, — Mais anfangs feft auf 
irgendwie fühlbaren Druck auf die Marktſtimmung ausübten erheblichſten Diskonto⸗Antheile (— 3 Proz.) auf das Gerücht, Mai⸗Auguſt 26,70. Rüb ö matt, per Februar 59y, 


affee good average Sa 


Kurſen der Elſenwerthe längſt Rechnung getragen und diea Schwächer waren auch fremde Renten, be 8 f 80 Pi pa \ 
i TE } p on 0 öm 4 b r 8014, per März 301 g 
jenigen Kapftaliſtenſchichten, dte ihren Beſitz unter den zeit nad liche Getreidebahnen. eee Mat Auguſt sli, ber Seßtember- December 54% — hi: in feſter Haltung. Schluß ftetig. 


i. 463 


1) 
Aeußerungen des preußiſchen Handelsminifters ernftlich ins] Geſchäft, unter dem Druck verflauter Auslandsberichte. Havre, 22. Febr. Kaffee in New» York ſchloß mi 
Handel und Induſtrie. Auge gefaßt werden i. kait anlangt, fo | Spiritus blieb bei ſchwerfällſgem Verkehr ſtetig. (44,2) 


5 Points Hauſſe. Rio 6000 Sack, Santos 15000 Sack 
Recettes für geſtern. 


um. Liverpool, 22. Febr. Baumwolle. Umſatz: 8000 Ballen, 


Hide Middl. amerifan, Lieferungen: Stetig. Februar⸗März 


510% VBerkänferpreis, März⸗April B, do., Npril-Mai 5 
Käuferpreis, Mateguni 51¼ do., Juni⸗Juli 510% —51½ do., 


New⸗Hork, 21. Februar. Weizen eröffnete auf beſſere 
„|ipiteren Verlaufe trat auf geringen Exportbegehr und 
per geringe Abnahme der Vorräthe an den Seeplätzen ein Rück⸗ 


pex | gänftige europälſche Marktberichte, Exportkäufe und lebhafte 


März 59½ per März April 59, Mai- Auguſt 55, Nachfrage feitens der Spekulanten, und verblieb auch im 


weiteren Verlaufe auf Deckungen und unbedeutende Ankünfte 
Chicago, 21. Febr. Weizen ſetzte im Einklang mit 


Rohzucker ruhig, 880% neue New York zwar höher ein, mußte aber im ſpäteren Verlaufe auf 


good average Santos 
Mal 41.00. Unregelm 


offerirt fr. Haus Dominium | 
Krissau p. Rheinfeld, Wp 
H. Unger's 


Frauenschutz. 


Aerztlich als bequemster, un- 
schädliehster, absolut: zuver- 
lässiger hygienischer Frauen- 
schutz anerkannt, von vielen 
Frauenärzten (Universitäts- 
lehrern etc.) nachweisslich ver- 
ordnet. —- Tausende vonAner- 
kennungen zur Einsicht. 1 Dtz. 
2 Mk., 2 Dtz. 3,50 Mk., 8 Dtz. 
5 Mk, — Porto 20 Pfg. H. Unger, 
Chem. Laboratorium, Borlin N., 
Friedrichsstrasse 131 e. (18348m 
GN ee zak 


7 1 kreuzs. von 
laNINOS, 380 Mark an. 
Franko 4 wöch., Probes. Ohne 
Anzahlung. 15 Mk. monatlich. 


M.HorwitzBerlin, Neanderstr. 16. 
116116 


mn Unsere 


e 
Neu! Plättmaschine | © Anzüge und Mäntel für jedes Alter in rieſiger Musa 


Hand- od. Krafibotrieb, Gas- od. Petra- 
leumhaiz., trocknet, Bam Kragen, 
Manschotten, Serviett 


Rumech & Hammor, Forst, Baus. 

compl, Hinricht.v, N 

tu. Plditanstaiten. Verireter gesucht. 
(2969m 


r g. Blutſtock. Timerman 
Hilfe Hamburg, Fichteſtr. 22. 
(3967 


25000 Pracht⸗Betten 


wurd. verj. Ober-, Unterbett u. 
Kissenzuſ.12½, Hotelbettent7 /, 
Herrsch. Betten 22½ «4 Preisl. 
gratis. Nichtpaſſ. z. Geld retour. 
A. Kirschberg, Leipzig 36. (14087 


unterrichten vorzüglich: 

Neumann's Kurstabellen 
der Berliner Fonds-Börse. 
Berlin 8 W. 12, Charlottenstr. 84. 
Ansiehts-Heft kostenfrei. (8856 


Feruſptecher 1115. 
Oito Heinrichsdorff 


Orgelbau⸗Auſtalt 
Pianoforte⸗Magazin 
Poggenpfuhl 76. (2989 


Kein Gilt! if Keine Arznei! 


Garantirt ſicheres, nicht narko⸗ 
tiſches Nähr- u. Schlaf- 
pulver einſchließlich Buch über 
den geſunden Schlaf in 14. Aufl. 
verbreitet, von erſten Gelehrten 


it 
4 


zu 


© 


ga 


Hochlierrsehalll, Wohnungen. 


Fiefierstadt 76/77 febr preisw. zu 
verm. Nag. daſelbſt od, b. G. Bast, 


1 


Breitgaſſe 95, 2, eine freundliche 


hellen Zimm., Entree, Küche und 
reichl. Zub., 3. v. Näh. 1 Tr. (89256 

temdamm 81, Gartenhaus, | 3 
Entree, Garten m. 


Beute zu verm. Nän dal Komtvir. 


Zanafuhr, Eſcheuweg 16 


für 350 % 
erfragen da Scene 
rwaſſer, Schleuſenſtr. 12 
5 Wohn. v. Stube, 
Cab. u. Kch. u. Zub. gl.refp. 1. April 
zu vm. Näh. Daj, u. Heil- Geiſtg. 1. 
1. März an kinderl. Leute eine 
Wohnung zu verm. Langfuhr, 


ag vermiethen. Zu 


zu 


lei 


0.4 v. I. Apr zu verm. Näh. pt. 
Obra, Niederfeld 11 find EL fbl, 


Wohnungen fofort zu vermleth Wäldchenſtraße 2, 
find gefunde, trockene Winter⸗ 
wohnungen mit allem Zubehör 


von 3, 4 u. 5 Zimmern zu verm. 
Große Gaffe en m. Zub. 


ani-2Berionen v. 1. März zu vm. 


9 EON O ORE —ß5ð—’§———— 
Mattenbuden 22 e, Sofmobn. 
Gtube, Kabinet, Baho zu om. 
@nteherberge 45 e, Wohn. von 
Stube, Kabinet, Veranda, Küche, 
Stall und Garten, für 13.4 zu v. 


feste Preise! 


fa 
KU 
en, Gardinen, 3 


Aerzten bewohnt, pr. Oktober 


werden gebeten, Offert. unter 


Breiigajje 105,1, 2 Stuben und 
Zub. f. 36 % zu orm. NG. 2 Tr. 
Wohnungen v. 2 u, 3 Zimmern 
und Zubehör zu verm. Breit⸗ 


eriad freundl. Wohnun 
RÓ: a April er. zu um. 490280 


an ruh. Einwohner zu verm. 
Langfuhr, Brunshöferweg 21. 


gleich oder April zu vermiethen 
Langfuhr, St. Michaelsweg 5a. 
Jungſtädtiſchegaſſes hochpt. 
3 Zimmer u. alles Zub., 1. April 
für 45 

Neukrenov. ſröl. Wohnungen find 
Fraueng. (536- 400.4 p. a.) Vom 
April zu vm. Nah. Hundeg 78, 2. 
h nung, beſt.a. 4 Zimm., Hundegaſſe 94, H. Hormon, für 
iſteine Wohnung, i Ka an e. Perſon 21 Merz zu um, 
elbſt 1 Tr. b. Rode, Dintexgalie, 1 Tr. A Stuben per 
I. März z. om. NRäh.Hundeg.24,pt. 
$obbot, Stanginsftrafe, find 


nnd Zubehör für 20, 18 und 
12,50 % per Monat per fofort 


Abegg-Stüt, Heimathſtraße 22 Kuschlewski, Wäldchenſtraß 2. 


ene Napaka AIR Eine Stube u. Küche mit Waſſer ilihhannengafe 27 


Wochenbericht vom Berliner Getreidehandel „ s ungenügende Nachfrage nachgeben und ſchloß 5 nel wa 
o Konditionen 24 2a, Weißer Zucker feft, Nr. 3 genug a ge nachg ehauptet. 
So wenig erfreulich im Großen und Ganzeu die per 100 Kilogramm, 520 PALALA le März 27% per Mais, auf günſtige enropäiſche Marktberichte, gute Nach⸗ 
Ror a 28), en 289]5. 
zu den gleihmäßigen, ja zum Theil gefteigeriem Gr: | dex $muptórotjrucje fr eine weitere Verschlechterung der weiß loco 18%, beg. und A suar 187 
2 weiß loco 18¾ bez. und Br., do. ver Februar 18%, Br, 
trägniſſen einer gangen Anzahl ſolider Provinzbanken Weizenpreiſe wenig Spielraum gewährt. ene ber lz 10 Br, ne Mat 10% Br. Ruhig. = EE E T 
Schmalz ner Februar 951/,, D R Aa Š ft 
Fortſchritt zu vergeichnen har gna ijt 4 1 55 ein Peſt, 22, ba Getrfidemartt Weizen loko as áth el t geld * 
Fortſchri "5 wentąjienś ſoweit guter Lieferungs⸗ unverändert, per April 7,48 Gd., 7,49 Br., per Oktober 7,63 Gb, | + irkli e für 
weizen in Frage kommt (Plus ½ Mk.) Mallieferung may 7,64 Br. Hog stu BRAC 7,26 Gd. 7,27 Br., per wo man wirklich gute und dauerhafte Tuchſtoffe f 
Oktober 6,67 Go., 6,68 Br. Hafer per April 6,25 
6,27 Br. Mais per Mai 1901 5,22 Gd. 5,23 Br. 
ni inani 12,60 60., 12,70 Br, — Wetter: Kalt. 
e, . 


frage und unbedeutendes Angebot anfangs höher; ſpäter 


etrole um. Raffinirtes Type ging die Steigerung theilweiſe auf Gewinnrealiſtrungen ver: 


„ DO. loren. Schluß ſtetig. 


per 
Gd. 


Herren⸗ und Knabenanzüge erhält. 40 der beſten 


Kohl] Tuchfabriken Deutſchlands liefern jahrein jahrans 


re Erzeugniſſe an das altbewährte Tuchverſandhaus 
ustav Abicht in Bromberg 10. Muſter erhalten 
e auf Wunſch, umgehend franko. 1680 


Verlangen Sie tothe Babatimarhen! mas 


ib 
G 


ver 


Wär' ich der Graf bon Walderſee 
Und hinter die Chineſen, 

Ich macht, wech Kneppchen na nu nee 
Nicht lange Federleſen. 

Ich nähme Li⸗hung⸗tſchang denn ſchon 
Gleich bei den bunten Flicken 

Und ſagte: „Oller Kronenſohn, 

Nu laff’ blos deine Zicken, 

Du biſt, ick weeß, een fauler Kopp, 
Du kennſt nicht, was beſcheiden!“ 

Ich ließ ihm gleich den langen Zopp 
Vom Dämel runter ſchneiden. | 
Und die Chineſen groß und Feen, 
Die krabbeln dort auf Erden, 


Die müßten in der „Golduen Zehn“ 


„Civiliſirt“ dann werden. 


Winter⸗Paletots in allen Farben und Qualitäten 
von 10, 15, 18, 24, 27, 33—40 %, Peleriuen⸗ 
und Hohenzollern⸗Mäntel von 15, 18, 24—504; 
Jacket⸗Anzüge bei uns, wie bekannt, reell und gut von 
12, 14%½, 17, 22, 24—40 %, Gehrock⸗ Anzüge, 
hochfein, von 20, 24, 38-48 , Winter⸗Joppen, 
warm gefüttert, von 6 «4 an. Knaben⸗ und Burſchen⸗ 


wahl auffallend billig. Anzüge und Paletots für die 
ſtärkſten Herren fertig am Lager. 


Grösste Auswahl von Stoffen 


zur Anfertigung nach Maaß. (3978 ; 


19S191g 33593 fuss 


Breilgasse 10, eke Kohlengasse, £ 

parterre und 1. Etage. 
Verlangen Sie tothe Rabatimatken. 
ER Verlangen Sie role Babattwarken? KABA 

; Sand Tuba herrſch. Wyn. von 

2 anggaſſe NOR! MOA Bida. magan 

gung z, ARA RA ee 


von 5 Zimmern, Badeſtube, Zub. 
und Burſchengelaß zum 1. April 
zu vermiethen Petershagen an 
der Promenade 29a, J Trepp. 
(90146 

Fülr Aerzt 

Langgaſſe Nr. 82-83 ift die 
2. Etage, 5 Räume, für 800.4 pro 
Jahr per 1. April oder ſpäter zu 
verm. Näh. daſelbſt 8, Et. (90110 


 Gliwa. 


Herrſchaftliche Wohnung von 
3 Zimmern, Küche, Garten, Kell, 
Boden, Bequemlichkeit für350 % 
p. 1. April zu verm. H Czerlinski, 
neben der Oberförſterei. 


Aenfahrwaſſer, 
Albrechtſtraße 21, 
Wohnung von 6 groß. Zimmern 
mit Balkon, Badeſtube u. . reichl. 
Zubehör event. auch Pferdeſtall 

per April zu vermiethen. 

Wohng. m. all. Jub.u. Land ſind ö. 
8.1. April z. om. Ohra,Neue W. 42. 
Hundegaſſe 90, Pri.⸗ Gelegenheit 
v. 3Zimm. nebſt Zub. 3.1. April zu 
vrm Näheres Langenmarkt 2, 1. 
Schichaugaſſe 10 Wohn, v. im. 
p. Apr. zu v. N. Schüſſeldamm 52, 
Eine Wohnung, 2 Zimmer, gr. 
Entree, Küche 2C,,4,Etg,, Jopen⸗ 
gaſſe 27 billig zu vm. Näh. 1 Tr. 
—— ——— 
Gr,Unterwobn., Stube, Küche, ., 
Stall, zu vermieth. Emaus 35. 


In meinem Haufe (3961 


elektr. Licht, feit Jahren de von ungshalbereine Wohnung 


vermiethen. Reflektanten 


558 an die Exped. einzureich. 


ſſe 3. Näh. im Reſtaurant. 


Eine kleine Wohnung von 
Zimmer, Kammer u. Küche, 


Wohnungen für 8—12 4 von 


T 450 % zu verm. Näher. daf. 


nterwohnungen von 2 Bimm. 


vermiethen. Näheres bei 


tung, im Vorderhauſe, ifti ift Died. Etage, 7 Fenſter Front, 


Halbe Allee Ziegelſtr, Grónke. Kneipab 7-8 gu vermierh.Fürste.|5 Wohnräume ichli 
A f ~ a Pg und reichli 
leiſchergaſſe 6 iſt die 1.Etagefür Kl. Gale 9, Wobn f. 13% zu verm. Zubehör per 1. April zu 1 — 


miethen. Miethe 600 % jährlich. 
Beſichtigung zu jeder Tageszeit. 
„ Deutschendort. 
Sandweg 31, bei Jul, Beoling, 
eine frdl. Wohn. mit eig. Th., St., 
Küche u. Stall ‚8.4 mon. zu verm. 
Siadtgeb.05b, 1, Wohn 2 Sind. , 
Zub. f. 18.01. April guom (88716 


Zoppot, 


— a ____ Danziger ieusms Madriden. 28. etnir en 


ittmar’s Möbel-Fabrik, Berlin d. A Allan er! 
Vornehme, einfache wie reiche Wohnungs-Ausstattung, Molkenmarkt 6.155 110 


w, besonders in den Preisen von Mk, 1000 bis Mk. 30000. — Moderne Möbel, (8209 | Frdl. mobi. Bim. mit Cabinet 
Gegrü Besichtigung erbeten, ; Album kostenfrei. asa vom 15. März oder 1. April zu 
© hy 8 verm. Breitg. 99, 2 Tr. (8951b 


Weideng. 1, 3 Tr., rmbl. Zimmer 
ne 5 Tita na = vom 1. März zu verm. (89905 
aaa Na Frat pn BINAN ESEL TR RN TERN gin | DL . 

A i 1gut möbl.Borderz.zu vm. Bej, v. an 1-2 Hrn. v. gl. od. 1. März BIL. 
Steindamm 25 9—5Uhr. Gr. Mühlng. 9, 3.(90446 | gu vrm. Schmiede g. 22, 3. (89606 
gerrſchaftl. Wohnung, 4 immer, | Thorni. Weg 10, 1 Tr. rechts Brodbänkengaſſe 10, 2 Tr 
Küche, Bad, Waschküche, Trocken | ift . möbl Zimmer mit fep. Cing. 2 leere Borderz. zu verm. (3882 
boden eller eee ee zum 1. März zu vermieth. (90416 | Sehr ſauber, gut möbl. Zimmer 
1. April zu vermiethen Näheres Fleiſchergaſſe 9,2 Tr gut mot. zu verm. Holzgaſſe 28, 2. (88816 


parterre lints, zwiſchen 11 und Vorderzimm. 7. 1. März zu verm. ry 
2 Uhr. > MOL. Vorderz. z. vm Breitg 105% Poggenpfuhl (3, 2 Ct., 


—— ſM—K— IE 
Mehrere frdl. Wohnungen find | m. Pot SA OR AG 
illi n Zimmer, elegant móblirt, Gin hübſch möbl. Vorderzimmer mi 
i Pan ee 9 8940 gang ſe parat, zum 1. Mürz zu ſehr guter Penſion zu vermieth. 
Feen tenobirte berriai vermieth. oeumartt 8, 2. (90206 . Hai HIRE GA c 
immern, i möblirtes | Heil. Geiſtgaſſe 58, bdp. Friesen. 

Base all. r SON, Lastadie 29, Parterre f Unit j. Mann find. Logis m. Penſ. 
Banggarten 78. Näh. Lang: zimmer gu vermieth. Näh. 1 Tr. im MOBI. Zim Fleiſchergaſſe 92. 
garten 73, b. Hrn. Miran.“ 8695 YE 5, ift 0 8 ko W — 15 1 
= möbl. Borderz. an 1 au err. | jaubere8 Logis Am Stein à 
Herrschaftliche | sing zu verm. Dortjetbft wird f | 2 anik Junge gente Catb) finden 
helle Wohnung ein freundl. möbl. Hinterzimmer] Logis Tiſchlergaſſe 58, 2, vorne. 
Altſtdt. Graben, vis-à-vis der | ein Mitbewohner geſucht. $ jg. Sente finden gutes Logs 
Markthalle, befteg, aus 4 Bimm., | Cleg. mó61.Żinnnet, a. W. Slav. | Baumgartſchegaſſe 15, 1, rechts. 
2 | Küche, u. ſämmtl. Zubehör vom | fof. o. fp. 3. B. Kaſſub. Markt 3, 1. Logis zu b. Tiſchlerg. 24,25, 2, r. 
Möbl Bimmer, fep. Eingang | Ein i. Mann findet gute Schlaf⸗ 


1. April ch zu verm. wą 
4. Damm Ar. 15. (1975| zu verm. $iutergafje 18, 1 Tt. | tee St. Kath.⸗Kirchenſteig 18, 1. 
1--2 möbl. Vorderz, ep. Eg, an | Ig. Mann finder gutes Vogts m.a. 


Hundegasse 9, 1 od. 2 Herren zum 1. März zu ohne Beköſt. Holzgaſfe 19, 1 Tr. 


a „ Butągrafenftrafze 8,3 Tr. | m aa 
3. Etage, herrſchaftl. Wohng., paaa ikli dw R w 2 junge Leute finden ſauberes 
5 große Zimmer, gr. Entree, | 1 kl. Stube m. fep.Ging. ö k. März Sal Nied. Seigen 8, 2, rechts. 
Badeftube, ſämmtlich. Zubehör, zu vum. Hühnerberg 10a, Nh. Tr. Tanit Mann find. Tofort Vogts 
Zentralheizung zum 1. April] Mattenbuden 22,2, freundl. MÓL mit a ohne Bek. Rammbau 27 
zu vermiethen. Preis 1200 und | Vorderzimm. v. 1. März zu vm.  r- 
3 . Junge Leute finden Logis 
Ein freundlich möblirtes großes Gr. Mühlengaſſe20, pt., Mitıelet. 
Vorderzimmer per 1. März zu | NA OE 
vermth. Vorſtädt. Graben 64, 1. Anſt jg. Leute find. Al. b. Logis bei 
ein. Wittwe Hohe Seig. 26,2 v. r. 
Hundegaſſe 26, 2 Trp. find | hav 
möbl., je N : +81 anitind. junger Mann findet 
„lepar. geleg. Zimmer mit üſſeld 12 
gut. Penſion p. 1. März gu vrm. gutes Logis Schüſſeldamm!2, Hof 
Altſtädt. Grab 215, L„g.mól. | Sur ons 2 hab Schmiedeg 25,2. 
ſaub. Zimm. z. 1. März a. e. H. 6.5.0. | Ig. Mann f. Logis Poggenpf. 21,2. 


Abbild., Preise, Beschreibung gern kostenfrei. 
Auf Wunsch zur Probe. SE 


Reue Drahtmatratze, mit unabhängiger Quer-Federung. 


— ENEGA SAN 


Haus- u, Grundheſitzer- Verein 9 
zu Danzig. 
Liſte der Wohnungs⸗Anzeigen, 


welche ausführlicher zur unentgeltlichen Einſicht ; 
Weceinb duze, Hundegaſſe 109, pad p Aj im 


Zu vermiethen: (3039 
1000 5 Zimmer, Bad, reichl. Zub., Am Johannisberg 3. 
800 4 Zimmer, Bad, Balkon, reih! Zubehör, Hauptſtraßes4. 
800 4 Zimmer, Balf., Bad, reichl. Zub., AmJohannisbergs. 
450 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 
420 3 Zimmer, Zubehör, Herthaſtraße 11. 
M I. W . 600 4 Bimm.,Bub., Brunshöferw 27.N.Rleinhammerweg 9. 
2 3000,— Herrin ohnung v. 9 Zimm, Bad, Perſonen⸗ 500 4 Zimmer, Zubehör, Brunshöſerweg 26. „ „ „ 
aufzug, a reichl. Zub. Dominikswall 15. 540 4 Zimmer, Zubehör, Hauptſtraße 115. ii 
Näheres daſelbſt im Laden bei Werner. 500 4 Zimmer, Veranda, Zubehör Mühlenweg 1. 
400 3 Zimmer, Bad, Zubehör, Marienſtraße 23. 
320 3 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. y 
|| 380—460 4 Zimmer, Zubek. Elſenſtraße 17, bei Johannsen. 
240 2 Zimmer, Zubehör, Mühlenweg 1. 
1 Laden mit Wohnung, 2 St., Zub. Brunshöferwegs7 f. 700.4 
1 Laden mit gr. Nebenräumen event. Keller, Hauptſtr. 57, 
; für 900 4 per 1. April zu vermiethen. j 
1 Laden mit oder ohne Wohnung bill. gu verm. Hauptſtr. 120. 
1200 7 5 Zubehör Kaſtanienweg 6, bei Klein. 


(1708 R 


„ ) „Zub., Jan. o. Apr. Weideng. 2, 2, 
16007. Bob, v.7 Bin, BI., g. 1.Mpril gangi, Haupiſtal. 
AA 1 Simm., Zub. 3.1. April Van fuhr, Haupiſtr. 41. 
— 1 im wobejć dozę WAL, angf.,Hauptſtr. 41. 
bend 5 Sim, Badeft., dchk., z. J. Apr. Langf., Hptſtr. 44,2. Et. 
55 — 7pm Badejt 2Maddhen?..3b.foj.0.)p Yai Hptſtr 4. 
8 a cam ohn, beft a.3Bim..Bb.Sangf.,Daunptftr.44. 
"EN a Be üche, Kell., Hof, St, 1Apr. N. Halbengaſſe 6,1. 
— Bun Schr., Fremdenz., Badeſtube, Zubehör, 
hornſcher Weg 18, hochpart. Näh. sa? unten. 
800,— 43, paſſ. 3 Komtoir od. Bur, Hundeg. 60, 1. N. Qd. f 
A 35-40 12 W. v.33 ,Balk., Zub. p. itd | Näheres 


530 4 Zimmer, Bad, Balkon, Zubehör Ahornweg 8. 
300 2 Zimmer, Kabinet, Balkon, guie ör Ahornweg 8, 
450 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 55. 
400 3 Zimmer, Veranda, Zubehör Eſchenweg 5. 
550 4 Zimmer, Veranda, Bad, Zubehör Eſchenweg 5. 
425 3 Zimmer, Veranda, Zubehör, Eſchenweg 14. $ 
550 5 Zimmer, Garten, reichl. Zubehör, Brunshöferweg 19. 
1800 7 Zimmer, auf Wunſch 9 Jim. Veranda, Bad, Garten, 
i api, 07 elektr. Licht, auf Wunſch, Pferdeftal p 
1300 


2000, — 9 3. 1 Fremdenz. Balt, Bub, f. od. ſp. Große Allee A 
1 Wohn. v. 2 Zimm., 3 Cabin,, Gartegein b. Biokonski 
1800—2000 1 gr. Laden mit Nebenr. ſof, od. ſp. Hundegaſſe 33. 
5 Bm. u. Zub. zum 1. April Schw. Meer 10. Näh. bei Brieschke. 
1450,— 6 Zimmer, Mädchenſt., rchl. Zubehör, Beſichtigung 
11—1, 1. April, Hundegaſſe 112, 2. Näh. 2. Et. 

400,— 38.,Glasv., Zub. 1 Apr. Igf., Brunshfw. 35,1. N. p. ks. 
700— 4 im., Balk. Grt., Bad, Zub. Halbe Allee, Lindenſtr. 23. 
900... 6 Bim. h. Küche, Buo. fof, od. ſpät. Fleiſchergaſſe 72. 
1. April Heil. Geiſtgaſſe 23, 1, 


00 . Beſichtig. 11-1 Uhr. 
Näheres 1 Treppe. (89696 


Śrófen, Villa Eugenia, 
iſt die halbe 2, Etage aus 3 groß. 
piga Küche, Beranda, Waſſer⸗ 
eitung, Kloſet u. allem Zubehör 


auptſtr. 57. 
Zimmer, Bad, Zubehör, Hauptſtr. 106. 
480 3 Zimmer, Zubehör Hauptſtraße 115. r 
550 4 Zim., Balk., Gart,, Zub., Brunsh. Weg 10, | Näheres 


500 4 Zimmer, Garten, Zub., Brunsh. Weg 11. Brunsh. 
375 3 gim, Ver., Gart, Zub., Brunsh. Weg 9. Wegt1,3 
540 4 Bim., Gart, Zub. Brunsh. Weg 14 Näheres 


vom 1. NG zu verm. Näheres 


900— 4 Bim., Entr., Bbh. z. 

1450 8 Zim, Bad, Mädchſt 5. Stran aſſe 3,2. N. b. Pr. Zart. 525 4 14 Brunshöf. Weg 5. daſelbſt 1 Treppe, rechts. (744 | UV Omm Z. I. März 0.2.9. b. . d. Da Man Kants POR NPI . 
450—5 Saim Bnb. ret. Ba Sa HAD pac. Fiemnin. 550 4 Bimmer, 2 Salt, Zubeh. Elſenſtraße 10, Näheres ee Möbl. Zimmer mit vollſt. Penſſon] Ein anftänd. Handwerker findet 
450 3 Zim. Mädchk, Zub. Thornſcherw. 12a. N. 1 Tr.r.b. Molt. 525 4 „ A 5 A daſelbſt Langgarten No. ZI a zu verm. Bitmergaffe 1, 1 Tr. Schlalftelle Böttchergaſſe 21, 2, 
800,900. 1200 4.58, Bad Z. Peterh. a. d. Prom. 29, pt. L. u.. Ei. 520 4 „ 2 „ v 2 beim ift die nen dekorirte 1. Etage, beft. | Breitgajje 33,1 Tr. ift ein móól, | G. Logis 3. H: Rammbau 45, part. 
500—1150 3 u. 68.,im 4. H., b., Langf., Hermannshöferw. 17. 250 2 Polier. a. 2 zweif. Zimm. 1 Maſardenſt., Simm. ſep. Eing. v.1. März zu v. Ig. Mann find gut Sog.mitstafjee 


2 1 w ” ” 

360 4 gim. Zubeh., Gartenbenutz., Gut Silberhammer. 

325 Geſchäftskeller mit Wohnung Ulmenweg 9, 

5-600 4—5 Zimmer, Loggia, Bad, Garten, Zubehör 
a Mühlenweg 3. 

Langfuhr, Hauptſtraße 87 u. Eſchenweg 1, herrſch. Woh 
nungen von 3—4 Zimmern, Zubehör ſofort oder ſpäter pa 
zu vermiethen. p 


Küche, Boden, Keller, Gärtchen, 
1. April zu verm. N. 3—5 Uhr 
Wilhelmtheater zu erſr. (8875 b 
Wohnung v.5 Zimm u. Jubeh. zu 
verm. Langgarten 102,1 r. (89336 


Troyl |. p. April Wohn. zu vm. m. 
I trockener Oberraum zu Werkſtatt oder Lager, dicht an a ohne Kab Carl Krüger. (89546 
; der Bahn, 100 Im groß, ſoſ. zu vm. Kaſtanienweg 4, 1. Holzmarkt 5,1. Etage, 4 Bimm., 
| g | Dish. v. prakt. Arzt bew auch zu 
unſere Wohnungsliſten liegen aus in Tites Hotel, Cafe Bursauräum. od.Geſchäftsl paki. 


a 3.1. April 1901 zu vm. Näh. 11 bis 
Dross, Restaurant e Müller am Markt ; 18 orm, Näh. daj. 3. Etage. (1785 


750,— 4 Bimm reichl. Zub. z. 1. Apr. Melzerg. N. Melzerg. 12,1. 
420,— 3 Zimmer, Kabinet, Zubehör Stiftsgaſſe Nr. 5,6. 
390 u. 450 33, Kab. bezw. 2 ., Kab. Hühnerbergl4. N. i. Gejch. 
700—800 3bezw. 48., Beſ. 11-1 Uhr, Holzgaſſe 29. N. p., b. Bach. 
550,— 3 3, Küche, r. Zb. 3.1. Apr. Garteng. 5,2. | N. Nr. 6, 
550,— 4 [72 N ” ſof. od. ſp. ” 5,3, 1. Et. ks. f 
900—1200 5—8 3., Bad, reiht. Zub. 3. 1. A. Schleuſeng. 13. 
500,-- 4 gr. Bimm reihi. Zb. Schidlitz, Carthäuſerſtr. 100. 
1300,— sda enk eie baga LG, ; 
480, — 28imm Alt Mädchent.reichl Zub. Mauſegaſſe4, 1. Et. 
500, — 35imm.,Zub. Näh Kaninchenberg5, 1. Et., b. Schröter. 
400, — 31.3. h.g. K., h.gr. E, Z. Junkerg. 14. E. N.. G. Goldstein 
500, — 33 imm, xeichl. Zub. Dominikswall 13, Quergeb., 2. Et. 
700,— 3dimm,veihl.Zub.Dominitsmall 13,Borbergb.,3.Gt. | 
800,— Sgr h. Zimm. h. Küche, Grt., reichl. Zub. Sangqant.97/99. i 
4,50 2 Pferdeſtände ſofort oder ſpäter Holzgaſſe 21. 
eee a ne r NOA pa i 
|= mm., Kab., h. e, Entr., Zb. Ketterhagergaſſe 16. 
1200,— 63m.entl. Bad, rl. 36, Beſ. 11-1, under 142,8. „baj, 


kj möbl. febatat. Borders | im fep. Zimm Barth.⸗Kircheng. 15 
zimmer per 1. März zu verm. Logis im ſepar. Zimmer für 9 
An der großen Mühfela, 1 Tr. r. pro Woche zu hab. Mattenbud. 26. 
Altſtädtiſchen Graben 7 u. 8, | Ein anand, jung Mann find. gut. 
gn KAU 15 0 möbl. Logis Schüſſeldamm 46, 1 Trp, 
orderz mm, ef Smg ALt pp. i Gin junger Mann findet anit. 
van 1. Mär billig zu verntieth, Logis Böttchergaſſe 20, 2 sa 
FFF Ein junger Mann findet gutes 
Jopengaſſe 5, 1 Tr., eleg. möbl. Logis Niedere Seigen 1, part. 
Vorderzimm. m. ſep. Eing. zu vm. Logis 8. hab. Preferita rhis. sbab. Befieritadtät,chte. 
Nahe dem l Sand.] Gin anf. Derr find, fr. Logis, 
hinog helles Zimmer, HAR? Lani . Poni. Poggenpf 3, pi. 
4 ratl. ją. Mann findet Logis mit 


möbl., zu verm., Ging. jep.(3977 ban bias A 
Breitgafje 22,1, gt. móbl.Bordet= ZPA Mlepalie 10, 5 BN 


immer v. 1. März zu verm. S. egen H. Paradiesgafje 10,1. 
e PA 
A e BUTTER Saler Zaqetergofie 12, Lit. 
E RAE ŚŚ 6 Od 0 18 sat 


an 1—2 Hrn. mit Benf. zu verm. 1 d 
Eine Stube für 7 , zu DEL: für 7 , zu ber- 21g. deute Fanii Jogis im Fab. 
miethen. Yohannisgahie 28 pt. | Poggenpfuhl 66,2 Trepp., Kühn. 
Altes Roß 8 find 2 jaub. mobi. uno, Mann finder gutes Logis 
Vorderz. mit a. oh. Penſ., auf W.] Baumgartſchegaſſe b, part. 
ra zu verm.] Junge Leute finden gutes Logis 


Langfuhr, Bahnhofſtraße Nr. 6, 

Vorderhaus 1. und 3. Etage, je 

Entree, 4gr. Zim. Nebenräume, 

Badeeinr., Gartenbenutz. z. 1. 4. 

zu verm. Nh. pt, bei Schulz (89176 
Verſetzungshalber 

3 Zimmer, Entree und Zubehör 


É 


In meinem Neubau 
1400u. 1200 Wohn. v. 5 ., Bad, reichl. Zub. Pfeſſerſtadts7,1. u. 2. G. Stadtg r aben 15 (89485 


a 1650— 63immer, Bad, reichl. Zub. evtl. Komtoir, z. 1. April od. habe noch eine Wohnung von 4 Zimmern und drei 
1 Juli Langenmarkt 12, 1. Etage. Näheres 2. Etage. Wohnungen von 6 Zimmern, hochherrſchaftlich ang: A airsan Sei TES 

1800,-- 88. r. Zb. 1. Febr. o.ſp. Weideng. 10. N. Baubureau daj. geſtattet, mit Gasbeleuchtung, ſowie Kochgas in der 2 - - 

300—475 2 bezw. 3 Z., Zub. gl. od. jp. Langgarter Wall 10. Mi Küche, Balkon, Mädchenſtube, Babeitube, Speiſekammer, Tonrads hammer bei Oliva, tub. 

$ 30,— 1 Komtoir mit u. o. Vagerk. J. o. ſp. Töpferg. 23, H.-Et. M| fotwie großen Bodens und Kellerräumen zum 1. April d. J. herrſch. Wohng. 2 Bimm., Entr. 

M 2400, — 10 Simm., Stall, Gart. reichl. Zub., ſofort od. fpät. zu vermiethen. Beſichtigung täglich. Nähere Auskunft beim Gart., Zub. mntl. 15 % zu verm. 

: Paradiesgaſſe 35. Nah. Steindamm 24, Komtoir. Polier oder Engliſcher Damm 14, 1. Oskar Milaster. Zu erfragen bei Modde. (89596 

525,— 3 2. Zub. p. ſof. od. ſp. Thornſcherweg17.] N. Steind. 24, f 5600000600 6% BE Langfuhr, Mirchauer. KA 

8 0a 0 10 u 74 16] im Komtoir. 2 2 eee 12, 3 reſp. Junkergaſſe 2, vis-à-vis Haupt- 

450—550.3—4 Bimm., Balt, Buby fof, Oliva 64 13.3 Im Neuban 4 Zimmer mit anem 848900 ang W erde gh 

00-—900 4 Bimm. „eb. 2 Komt. Hundeg. . prt. „ ib. Adomat. 6 4 ; à 

ri pimu Biy 1144. Wut l. : n r. Mädchenſt., Waſchk, Gartbn., 


| 


460,— 3 hrſch. Z., Entr., h. Kch., Zb. Hinterg.14,. N. Vrſt. Gr.51. HIS Thornſcher Weg 15, Ecke nE i ý / Klavierben., z. 1. 
lib B { A Sanindenb. Gb, p.Pange W April zu verm. Näh. Komtoir[ The tan Mabi Gminie: ta Mattenbuden 9, Hof, parterre. 
50 00, Bat, Bin, i aniu plang 5.2 Stuben, auch v. 1 Stube, A . Hummer mi | A pA, 


1. Gtq., ſchöne Wohnung, möbl., auch ohne Penſion peri.März zu | Ein junger Mann findet gutes 
4-5 Zimmer, Veranda, Balkon, verm. Langfuhr 93, Eingang Logis Büttelgaſſe 4—5, 3 Tr. 

ubegór zu vermiethen. (3310 Lang Uhr Ulmenweg 98, 2. Gt. links. Fg. Leute finden g. Schlaſſtelle, 
NABANG TEE Rh, 9 | Zoqis im ein Simm. m. g. Beföſt.] iepar. Cing., Fiſchmarkt 3, 1 Tr. 
Ą b kt 99 4 Umentmwegd, Hochherrichaitliche | p. W. 9. fof. zu h. Laſtadie 10, 2. Funge Tente erhalten gutes 
) nfin a at 54 Wohnung von 7 gr. Zimmern, "Em gui möbl Zimmer mit ſep.] Logis Aliſt. Graben 91,1 Treppe. 
Eckhaus deleg. Zimm,Balk. ]] Babe: und Mädchenſtube, auch Cing zu verm. Langenmarkt 26,3. Handwerker finden gutes Logis 
E | | Pferdeſtan ſofort zu um. (86916 | Piefferitadt 57, 8, fein möbt.frär. | im eigenengimmer jep, Eingang, 
2 Bell 101 NG 6.206 5 M Bodmann, Vorſtädt. Graben 28. Vorderzimm. ſof. od. ipit. zu om. für 10.4 Hakelwerk 5,1 Tr. links. 


Ein jep. mabi, Zimmer zu drm. Junge Leute finden gutes Logi 
foehherrschatiicho Wohnang | Bata. 56, Ging. Swing, 2,1 | mit Setit: Schmiedeniie 1) 2 


550,— 4 Zimmer, Garten, Zubeh. Straußgaſſe 10, 3. Et. 
500,— 3 Zimmer, Küche, reichl. Zubehör Engl. Damm 11. 
150,— 1 Lagerkeller z. Werkſt. fof. Langgart. 23. Nah. 1. Et. 
412,.— 2 g Entr.,Kch., Zb. 1. April „ „ „ 3. Et. 
360,— 2 Bim., Zub. Thornſcherweg 13a,p. N. Poggenpf. 45, p. 
750,— herrſch. Wohn. v.33., Kb. Balk. Kohlenm. 17, Nh. LGD. 
600,— 4 Zimmer, Zubehör Faulgraben 23, Näh. daſeim Lad. 
700,— 4 f., Bad, Ball, r. Zb. Kaninchenberg 12, h., 3. Et. 
950,— 6 Bim, Bad, r. Zb. ſof. od. ſpüt. Thornſcherweg 18,1. Et. 

— 3 Bim, Bodenſt., Bod, Kel, Zb. Altſt. Grab. 17/18,1. 
| 1050— 1 Saal, 5 Bimm., Garder. u. Spindz. Fleiſcherg. 40,2. 


1 Kabinet und Zubehör per 

$ 1. April zu vermiethen. 
Näheres daſelbſt beim 
(2853 


Grabeng. find Wohnungen 3 


$ Polier. : 


000620080002089 
Halbe Allee, Bergstr. frdl.Wohn. 5 
v. St. Kab. m. Bali., Küche, Kell. u. 
Bod. z. 1. Apr. 17% an ord Lt. zu v. 
E Panter, Norit. Grab. 41 3.89390 


Joppot, Bomi. Str. 21, 


400, — 3 Bim, Jb., Langgarten 73, part. Nah. im Laden. n At Breitg. 56, Ging. Zwirng., 2, r. mit Beköſt. Schmiedegaſſe 12, 2 

560 3 immer, Mädchenſtube, Zub, Kohlenmartt 6, 2. Pom 1 Mai d. J. iſte Wohnung zen Marienſiraße 7, Er Norder nere, f. unge eure a © 
| — 33 e, y enmarkt 6, 2. uch fürs ganze Zoppot, Marienſtraſſe 7, 1. & 8 8 Bim-| Ein möbl. Vorderzimmer, jepar.|2 junge Leute erhalten ſofort 
— 4 Bin, Zub. Langf., Neuſchottland 9 Näh. b. Wendt. e herrſchaftl. Winterwohnung en allem Cp Eing., v.1.März zu rm. Frauen“ anft. Logis Kl Mammbau 1, 1 Tr. 


gaſſe 15, Ging, Altes Roß, 1 Tr. | Fani Jg. Leute finden gut. Vogts 
Mattenbuden 5, 8, find. junge | Gr. Nonneng.5-6,Mittelth., Tr. 
Leute im fep. |. möblirt. Vorder- Junge Leute finden anſſändiges 
gimm. für 10.4. Logis mit Kaffee.] Logis Holzgaſſeß, Thüre 4,2 Er. 
Mattenbuden 9,8, iſt von glod. f Junge Leute find. gutes Logis 
Kaum ein ſep.ſ.möblirt.Vorder⸗[Kaſernengaſſe 1, 2, rechts. 


zimm. [.15.4 gu vm. Auf W. Penſ. Gry junger Mann finder Vogts 


e mit Beköſtig. Tiſchlergaſſe 15, 1. 
Jopengaſſe 46, Log z h. Schichaug. 20, 2. Th., 1 Tr. 
ein gut möbl. Bimm. mit Cabinet Gin junger Mann findet gutes 
von ſofort zu berm. Näh. part.] Logis Hohe Seigen 2, 1 Tr. 


Altſt. Graben 29, 2, gut möbl. | Anit jung. Mann fino, Tauberes 


immer zu vermiethen. (9016b Logis Börtchergaffe 3, pt., rechts. 4 
J 


Freundl. möbl Wohn⸗ u. Schlafz. F. M, Jog KI Dojenndhetg.3,1. 


21. März zu vint. Breitgaſſe 99,3. Logis zu h. Tiſchler ; nije 62,1, orn. 
Ell. Geijfgajje 35, 2, eleg, möbl. Gin anftändiger Mann findet 


| ih.bafelbft. (89826 | 2—6 Bimm Badezimm.,Bubeh. ten⸗ 
een NAH ee Garten per 1. April zu vm. (2560 kab, petes Dermo B> m 
8 Fischmarkt 8 Hochherrsch. Wohnung, vermieth. Langgarten B3. (2057 
it bte L Grage au setm CAGE zenpoirt, SGM Z 9 tey Roe ki Bite, 
AU 3. a. anft. GLI: eommet davon 2 fehr | Wohn. v.2 Zimm., Sabin, Küche, 
AA groß. Erker, Balkon, Küche, Bad, Boden ich April zu verm. Zu 
F 1... i pai mg a (Btexdrit., | ertragen da im Geichäft. (88666 
| Pad nern, d Gi v.3 Bim, u, Zub. 
Langfuhr FFC Wen dd e 
9| mauergang No. i f ebf. N 


Hauptſtraße 57, 1 Tr. Wohnung von Stube, Cabinet, 
Entree n. Zub. für monatl. 28.4 zu 


Hochelegante ee (3775 
gangenin. 26,4,2Stub., Kanin. 
Wohnung, Abi der baf 


Kch. ec. zu dom, Nahin Bad. daj. 
(8854 b 


600, — 3 Zimmer, Entr, Flurbel., Zb. Weideng. 4b, bopt, i 
3 J bee ri Bk 42. Npa Nato | 
”G che, 


Har 
360, 2 
21 2 gr. Zimmer, 3 


| 2000,— 63, Bad r. Z, Forsten Zentralg. Holzm 12,14. b. Prt. 
942 — 9 aaa 1e Jae 


304,— 1 aſſe 3/4, 1. Etg. 
1400,— 5 gim, Bad, Madchenſt, Balk, drehte, . 
| 375,— 2 Bim., Gab, Küche Gart, Zub. Sangf., Hauptftr. 4. 
ubeh. Grüner Weg 8. 


Il Geistoasse 17, LRłage, 


3 immer, Entree, Küche u. 
Zubehör per 1. Apr. ex. d. vm. 


IN. Geistgasse (7, 0 lago. 


immer, Stall, Garten, Zubeh, ſofort ) Näheres Lang⸗ ; 
behör ſofort fuhr, Johannis. Jod. 8 Zimmer, Bad, Veranda amag i | 
6 Sinnen dit Wohnung fofott e dle laden Bl Ródńcntaminer pp, grofer Teen ace Entes if u. (Cr m Cabinet git GG bla 17,8 Treppen l 
Die von Heren Nanalee a Waschküche w pO UA? Bubeh. p. 1.April cr, zu vm. 1. März zu verm. Dort 5,2 e W | 


„ Fentralheizung A SUWATA. Meer 30,3 


2 Trepp. 
und elektr. Beleuchtung zum | im Neubau ift zum 1. April) Rógeręa batero Tana ; 
PR (Bb |g cs e cg ine p| damma 

au Gr * U. 
e owo ANO, BT Tre 
u.8 ejond, Badetaum, Mädch. | Wara, Süd pnupilrabe mii (MISON$, 0, freunbt. mbi. 
„ Barczewski. u. Speiſetammer. Näheres wy Diera 0 a pai ang Borderzim. fep, Ging. bill. 3. vrm. 
Herrschaftliche Wohnung. | @ baſelbft, Beim Polier. (3794 fp | afl. Zu r Gut móbliries Zimmer von 8 
8. O. Ben). b. Fr. 
D fofort zu haben NA pers. 0,8. 


Sn nn ma nn ANG Mädch. 1.16. Schlafſt. Nähe v. 

Brandgaſſe4, ir. e. ſaub. möbl. 38 x 

Zimmer, fep. Eing.,z.vrm. (90176 Sorti KA apan a agy 
z x 


ER ? rodbün eng. 11/4. 3 ſep. z. vm. 


5.2, Babe: . Mh., Zb. z. 1. Ap. Gr. Gerberg.5,2. Bej. 11-1 uhr. 
2 Bie Ent, więć b. Fleiſcherg. 85, hotp. Bei. 11-1 Uhr. 
2 J., Ent., Zb. Komt. R. Brſt. Gr. Pogapf Ecke. N. Hundeg 109 
6 3 Badeſt., Ent., Zub. Junker 2. Näh. Breitg. 128,9,. Komtoir 
Au.63., Bab, Erk. , Zb. of. Peters a. d. R. 10. N. b. Port., Seitgb 
2 Bimmer, Kab., Zubehör Holzſchneidegaſſe 2. Näh imLaden. 
6 gr. Zimmer, Bade: u Mädchenſt. Gart., ub. ſofort odeſpäter 
e Schleuſeng. 12. Näh. b. Renke witz, Biktorta⸗Paſſ l. Tg. 


55 4. N.daſ. 1. Et. od. Fraueng. 40, 
Zimm.gr. Entr. r. Zb. Straußg. 4 md na) Sanlaraben 28. 


Hundegaſſe 23, geg. der Poſt, 
ift gute billige Penſion mit eig. 
Zimmer für 1 auch 2 Herren zu 

b u erfr. dbaj. part. 89 


Entree, Bade⸗ u. Mädchenzimm., 3. Etage, gr. Wohnung v. 4 Zim. 
1. März zu vermiethen. Sea d E PIE Schüler od. jg. Dame find. Hiebe⸗ 
- Breſtgaſſe 56, Ging. Zwirng. pt., 2 
98 8 CH Lenth. ın.iep.Eing. an paps: PA sn dp TAP volle Aufnahme Brettgaſſe 57,2. 
9.5. Zim. Bad, enz. u. reichl. 
ute Penſion für A et 
a | Mrz 3.0.,7.% Emaus ii, ( immer, ſeb. Eing. 3.1. Mürz gw. Eine Stube an ein; Dame, mti. | anständiges Fräulein beialleinſt. 
nn een xxx | Dante otannidg, 11,2 r. (00421 
Oliva ) Tr. ift eine Wohnung von 4 | ift e. freundl. möblirtes Zimmer | Qunbegafje Beim elep.mobl. 
ubehör mitGintrittin d. Garten 


bh d 
‚Sandgrabe A. Gartenhans Holzmarkt 7 aa 
4 - 
nung von 6 Bimm. Balkon, rauengaſſe 34, 1 Tr., ift ein Langenmarkt 37, 2 (ft. Junge Genie praen pee a er. 
Eintritt in den Garten, Trocken⸗ u. Zubehör v. fofort od. April für möblirtes Vorderzimmer zum GDW bal u o ometa 14, ?. Penſion Fleiſchergaſſe 8, 1 Tr. 
wag 1 5 14001 9er. USM 1000 jährl. zu verm. (88306 
. u vermieth. 2 kabibe. i 
Bet Gi. von ng Uhr. Näheres Taulengaſſelgherrſchaftl. Wohn Zan nt aidl r Tee TC Sehr g. Penſ. t. RAE 73 
m Bu h > som, Hint. Adl. i = ii 0 mn 5 
wirthſchafts kammer. her 84570 Zubh. v. April eee 1 . Jr ll (fi 7 ser zu vermiethen Poagenpfugl 12,1. en I 5 4 fade 
Boden u. Zubehör von ſoſort zu i ; i i 
| rue verm. Gratengafje 1, del Podl, Gn APA AA gum 1. März au a Suit Dr 5 ma E 
Georatrafe 10, 1 Ze, © bis | Wohnun n Bud Bi. a ANGAS ble von gleich oder | Sanggarten Vs Fe t te Semi 
| evit möol, als Sommerwohn, zu nn Ng hap g| 1:61age per RCW zu 8 um Upril gu vergehen Mit Ki, Vorderstnhe ton 80 hn Bad. e 
(8331 Nihere8Tangenmaxtt 13, (89676 Waſſerz. 880 „4 p. Jagr, (89156 | zu verm. Langgarten 60, im Lad. I Kaſerneng v möbl. Bimm. zu v. Off. unt. O 557 an d. Exp. d. Bl. erb. 


Gonnabend Danziger Neueſte Nachrichten. 23. Februar. 


— AA 


66 Langgasse 66. ik DANZIG. RT | 66. Langgasse 66. . 


tellung haehaparter Trühjalrs-Neuheien: in 


R laci-Handschuhe 


Nur Garantie-Qualitäten mit chicen 
und aussergewöhnlich geschmack 
1 5 Aufnahten. 


Von Montag, den 25= ah 


lusen < 


nach hochaparten 
Berliner, Wiener u. 
Pariser Modellen 


mit neuestem Schnitt vom 
einfachsten bis zum ele- 
gantesten Genre. 


gearbeitet, 3088 
G 
Sowohl in Bezug auf Geschmack wie auch enorm 
billige Preisnotirungen bieten wir Glanz- Leistungen. 
TB l : st uu 2 | | .- 
Blusen Costiim-Ricke Glacé- Handschuhe 
für Frühjahr und Uebergang-Saison in reiner in glatt und gemustert Seiden-Alpacca, Serge, spd Neuheiten fiir Friihjahr und Sommer in schwarz, 
Seide, Lawn-Tennis, Alpacca, einfarbigen und Cheviot, Epingl& und anderen hochmodernen weiss und allen modernen Farbentönen, Nur 
gemusterten Wollstoffen etc, Mit Säumchen Stoffen. Garantio- Qualitäten. mit entzückenden Aufa 
Gold- und Stepp-Verzierungen u.s.w. Neuester Schnitt. — Glatt und garnirt. | nächten. a 
Stück 2%, 360, 450 bis 18 Mk, Costümrock 3, ij: 560 bis 19 Mk. Paar 100, 125, 1⁴⁵ 235 Mk, 


Fertige schwarze Costüme von tina seen und tadettosem siwz, Com 1250, 1550, 1800 „ %% 
Eiygetroffen: full Nenleilen | IP ler Gimpet, Pot (ina, gala Besitzen, augen il nid Spam N I. 


og a le Vp, SL 12 


eſeitigen franco geg. Mk. 2,50 Brieſm. 
Ader Nachn. nebſt lehrreichem Buche: 


so 4 
: ch Schönheitspflege“ 
als Rathgeber. da und 
t Anſchädlichteit Glänzende Dant- u. Hire. 
i SSN: Jegen ef, Nur direct b. 
Otto Reichel, 1355 Eiſenbahnſt⸗ . 
6376 


vorzügliches bag in "größeren (OWĄ mo 
riſch zu haben. 


Danziger Oelmihle, 
Kommanditgeſellſchaft an a 3 , 


Continental 


Kronen - Waschemangel PNEUMATIC 


ig m? ] silberne 8 Nr. 42469. Tanſende An: 
8 


z” 8 F 
py zez ra twa 1 as Grim = 2 A, sh Sch 
gutes erk, uyt, ſchönes 5 — 350 4, Sch. =54%, 
. Kusa matag 2) * np 19% 
ſtempe echte Goldränder | 8 20 Auch erhältlich in 

Emgaille⸗ Zifferblatt, Mk 10,50. . und N 3 
Dieſelbe mit 2 echt filbernen 8 geſchäften. Alle ähnlichen 2 
Kapſeln, 10 Rubis Mk. 13,— Präparate find Nach: 


„ 8. Schweitzer, 
gobłedhieWaarefihwoelniehi gerne ia 0, Baia: 8 
Meine ſämmtl. Uhren find wirk⸗ | g markistr. 69/70. Eventl. 
lich gut abgezogen u. genau] Preisliſten verſchl. u. freo. 


vegulirt, ich gebe daher reelle 
2jähr. ſchriftl. Garantie. Ber: . 


< 8 


(Drehrolle 
14 Tage zur Probe. 


Für jedes Fahrrad die beſte Bereifung. 
Man verlange ſtets dieſe Marke. 


2 


(3923 


SESETZLICH 
CESCHUTZY 


Continental Caoutöhone & Buttaporeha Comp., Hannover. 
Dr. Brehmer's | 
Velthek unte Heilanstalt für ‚Lungenkranke 


Görbersdorf i. Schles. 


Gunpuosyny "RYSIA 


jand gegen Nachn. oder Poſtein⸗ 

zahlung. Umtauſch geſtattet AN 
Beſtellungen bei mir ohne 

jedes Riſiko. Reich illuſtrirte 

Uhren, Ketten und Gold. eisig sicheres Schutz. 
naren gratis und franko. ki mittel (3677 


oder Geld ſofort zurück, ſomit z pa i 
Preisliſte über alle Sorten ma jol- rêe 
N.Kretselimer, A paki gegen Frost. 


VieleAnerkennungsschreiben. ` 


‘pesoi: 


Eisenyostell, 60 em lange Ia Hart- 


| (Chefarzt: Geheimrath Petri. 
Reelle pi wiklich Billige A C | Linde m7 Bei Benut zwei © Poron langjähriger Assistent von Dr. Brehmer), eg e" A 
Bezugsquelle für Uhrmacher Carl Lindenberg, si Benutzung der „Kronen'-Mangel, | spokte gratis durch 


diesichtausendfachbewährt hat,istdas i 

Plitten der Wäsche vielfach entbehrl. n Pa adungen à 10 A 
BOT Dankbar "WE" 

Friedr. Schmidt, a. Harz Osterode werd. Sie mir ſein für diente. 


ſendung meiner neueſt. illuſtr. | Veralteles Mil m! T m ua 
Meuheiten 


Broitgasse 131/32. Die PINANG 


Ade Heilung durch 
Beiinässen, Kehrer’s Apparat 
unter Garantie. Prosp. kostenl. 


5 durch O. Zimmermann & Co, 
Ian weis. d, d. iaethu Nakł iz | Fabrik pat. Artik. We 


und 8 


Preisliſte über ärztl,empfoht. ohne zu räuchern, alten Lungen⸗ 
Neuheiten geg. 10 J fr. G. Engel | u und ee ee 
3100, 9 Nee Agia, aut Beef allen Alk 

otsdame ! > a 
Berlin D 1 Praxis. Apotheker p. 2 


RETTEN Sea. 
ww Bartentwickler um; 


im Blitzolin i 


mix?! ſſaunens⸗ 


für en goss gediegener, reeller Herren-Stoffe zu Pinen Anziigen w | 2 4 aj a, RK 3 Simbang 
Palelots direct an Private. eden tende Ersparniss. B Emil Schumann, |? IG a 


e Ha 
And ift bald A 
tróttger, Bart 
N entwickelt. Aber 
* ZEŃ Erfolg 
erziekt erhält fein 


Geld wieder. Die viellach angeprica 
jenen Gtirten III rehi hohen, ; 


Preen Ind m 1 tal er. Joe echt 


Pirna a.) E. i 
Weltbekannte Züeh- 
tereitieftourenreieher | Alles bisherige übertreff. hygie 
Kanarlenedelroller nische Erfindung. Deutsches 
“Primiirt mit hóchsten | Reichspatent 77085. Jahrelang 
Auszeichn. Versand ant. Gar. brauchbar, Stück 1 und 1,50. Mk. 


= Muster frei, = Tausende Referenzen der höchsten 
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— Söhneldermeister, die von uns bezogene Stoffe gern zerheitan, weisen an jedem grósseren Platze nao. 


Nr. 46. 3. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten““ Sonnabend, 23. Jebrnar 1901 


Candwirthſchaft. 


Aus der groſten Berliner landwirthſchaftlichen 
Joche. 

Zu den von den verſchiedenſten landwirthſchaftlichen 
Vereinigungen während der großen landwirthſchaftlichen 
Woche anberaumten Sitzungen hatten ſich auch in dieſem 
A wieder zahlreiche Landwirthe aus allen deutſchen 

auen eingefunden. Nachdem der Bund der Sand. 
wirthe am Montag, den 11. Februar den aaj am to 
öffnet hatte, fand am nächſten Tage eine gut beſuchte 
Verſammlung bes Deutſchen m lch wirthſchaft⸗ 
lichen Vereins fłatt, in der die Frage der ge: 
planten Auflöſung des Vereins erörtert wurde zes wurde 
im Princip die Auflöſung deſſelben beſchloſſen und ferner⸗ 
einer im Sommer in Halle einzuberufenden Ausſchuß, 
figung dieſe Frage zu unterbreiten. Aus der Ver⸗ 
jammiung heraus wurde die, Nothwwendigkeit des 
Beſtehenbleibens einer Zentralſtele für die milh: 
wirthſchaftlichen Intereſſen betont und wäre es zu 
wünſchen, daß der Verein, der doch bekannterweiſe 
e viel Gutes auf, wirthichnftlichem Gebiet ges 
chaffen hat, weiter beitehen würde. Nach einem 
Bericht über Mibftände bei der Preisnotirung 
der Butter und die Aus bildung des Molkereperſonals 
reſerirte der Vorſitzende Plehn⸗Berlin über den Stand 
der im vorigen Jahre angeregten Tilgung der Euter» 
tuberkuloſe der Kühe und empfahl folgenden Antrag: 
Der Verbandstag hält die obligatorische Einführung 
des Erhitzens der Vollmilch, Magermilch und Butters 
milch für ein das Molkereiweſen ſchwer ſchädigendes 
und dabei wenig erfolgreiches Mittel zur Tilgung der 


ch eine Erörterung über Verpackung 


der Flucht nur gering wäre und andererſeits könnten 
ſie behufs Aufrechterhaltung der Strafe nur in größeren 
Trupps und nur unvermiſcht mit freien Arbeitern be⸗ 
ſchäfligt werden, wozu ſich vorzüglich Weliorationen,für die 
noch weite Gebiete auf lange Jahre hinaus zur Ber: 
fügung ſtänden, eigneten. Indirekt würde dadurch 
auch der Arbeitermangel auf dem Lande bekämpft, 
weil durch die Thätigkeit der Gefangenen die Arbeiter 
der anderen Landarbeit nicht entzogen würden. 
Geheimrat Fleiſcher berichtete ſodann noch über 
neuere Erfahrungen auf dem Gebiete der Moorkultur 
und konſtatirte unter Auderem, daß die Beſandung der 
dem Feroft ausgeſetzten Wieſen einen bedeutend höheren 
Naturalertrag erzielt, als es bei unbeſandeten Wleſen 
möglich iſt. In Folge der hohen Koſten der Beſandung 
finte aber die Verzinſung des Anlagekapitals, die dee‘ 
nach bei beſandeten Wieſen geringer als bei un: 
beſandeten ſei. Pyar 
Die A yt der Deutſchen Landwirth⸗ 
ſchafts⸗Geſellſchaft nahmen im Rahmen der, 
Verſammlung den weitaus größten Umfang ein. Der 
Mitgliederbeitand betrug am 1. Januar 1898 11 503, 
1. Januar 1900 12408 und am 31. Januar dieſes 
Jahres 12 691. Die Dünger⸗ (Kainit) Abiheilung 
vermittelte im vergangenen Jahre 1570 791 dz Kaliz 
rohſalze, 264 265 dz 40/8 iges Kaliſalz (gegen 179479 dz 
im a 1899), 741514 dz Phosphatmehl und 
460864 dz andere Düngemittel. Durch bie Saatſtelle 
wurden im Berichts jahre 49 446 dz Saatgetreide, Klees 
und Grasſamen, Kartoffeln 2c. im Werthe von über 
1 Million Mark umgeſetzt. Ebenſo haben fich die Ab- 


auf 232 057 dz gehoben. Ein erfreuliches 
das Vertrauen, 
Zeitung der LandwirthſchaftsGeſeuſchaft ſchenken. 

n der Sitzung der A 


life der Futterſtelle bon 184419 dz im Jahre 1898 | freudige Bild die 
en 8 Jeichen für 1 das Thermometer ſinkt und ſinkt, und die 


das die deutſchen Landwirthe der Kohlenvorräthe verringern fic), der Winter hält ſtrenges 


derbau⸗ Abtheilung die Mode mit ihrem der 3 


über die wirthſchaftlichen Maßregeln, wodurch rationell 
an Arbeitskoſten geſpart werden könnte. Die von ihm 
aufgeſtellten Leitsätze, ſowie die Ausführungen des 
Korreferenten Gutsbeſitzer Schade⸗Alsfeld, der an die 
Verhäliniſſe in ſeiner heſſiſchen Heimath anknüpfend, 
beherzenswerthe Winke in Bezug auf Erſparung von 
Arbeitskraft durch richtige Arbeitstheilung und An- 
wendung von Maſchinen gab, fanden allſeitigen Beifall. 
In der Dietujfion beſprach der Vorſitzende verſchiedene 
wirthſchaftliche Dispoſitionen und machte insbeſondere 
auf Scheunen mit hohen Cya aufmerkſam. Prof. 
Backhaus⸗Königsberg wies auf ſeine ſtatiſtiſchen Unter⸗ 
ſuchungen hin, demzufolge die Arbeitskoſten etwa die 
Hälfte aller Produktionskoſten in der Landwirthſchaft 
betrügen. Das 20. Jahrhundert würde auch in der 
POWAGI vorwiegend im Zeichen der Elektrizität 
tehen, 

Drei Vorbedingungen für ihre Verwerthung in der 
Praxis wären allerdings nöthig: 1. Natürliche Vor⸗ 
bedingungen: Kein leichter Boden, genügend große 

läche; von genoſſenſchaftlicher Anwendung verſprach 
ſich Redner wenig Erfolg; 2) intenſiver Betrieb und 
8. perſönliche Tüchtigkeit des Leiters und der Arbeiter. 
Die Aufgabe der Verbilligung der Arbeit wäre jeden 
falls ungemein zukunfts reich. 

(Fortſetzung folgt.) 


von 2—4 3 
Mündungen der Nogat und Weichſelarme ſind haltbar 
gefroren. Der Fiſchfang ift nicht beſonders günſtig. 

T Roſenberg, 21. Febr. Einen bedauerlichen 
Unfall erlitt geſtern ein Arbeiter im Finkenſteiner 
Walde. Ein Baumſtamm, der auf einen Wagen ge⸗ 


hoben werden ſollte, fiel jo unglücklich auf jenen Fuß, J 


daß er einen Beinbruch davontrug. 


Berliner Modebrief. 


(Nachdruck verboten.) 
F Berlin, 23. Februar. 
Auf dem kleinen Platz vor meinem genter hat ſich 
die Straßenjugend eine Schlidderbahn gebildet, deren 
Länge und Glätte das Entfegen aller Exwachſenen 
bildet, und gar am Nachmittag entwickelt ſich mit 
Jauchzen und Kreiſchen ein Schlittenkorſo in fo großem 


Maaßſtabe, daß auf dem kleinen Platz der ganze Raum 


von⸗dieſen jubelnden, von der Kälte blauroth gefrorenen 
Kinderſchaaren eingenommen wird. Manchmal giebt 
es ein kleines Gezeter, wenn die Entgleiſung 
eines dieſer pompöſen Gefährte mit zu arger 
Plötzlichteit vor fih gegangen ift aber fold kleine 
Unglücksfälle können die ſtrahlende Luft nicht dämpfen, 
und die beſchneiten Bäume und Sträucher, die ernſt⸗ 


haften, alten Häuſer mit den kecken Schneemützen a 


der glitzernde Sonnenſchein bilden für dies winter ⸗ 
paſſende Staffage. Der Schnee 


und der Frühling erſcheint fo fern! Nur 


Regiment 
> 4 eit ſtets voraneilenben 


aii der Geichäftstührer der Buchſtelle Dr. Stieper | Schaffen regt ſchon die bunten Flügel und hat Früh⸗ 
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eine Geduld wurde diesma auf keine befonders 
ng 55 gefellt. Der Amerikaner hielt fid) nich! 
übermäßig lange in der Spelunke auf, fondern ex. 
hob fidh nach ewa zwanzig Minuten. Von feinem 
Verſtecke aus jah der Detektiv, wie Potter dem 
neben ihm befindlichen Mann etwas in die Hand 
drückte, was dieſer ſchnell in der Taſche verſchwinden 
jez. Das war offenbar Geld; die groge blieb nur 
offen: War es eine Anzoblung für die Zukunft oder 
eine Entlohnung für die Vergangenheit? Wer war 
dieſer Mann? Der Detektiv firengte ſein Auge an, 
um durch die Scheiben des Fenſters beffer zu tehen, 
die Straße war ja menſchenleer, und dunkel war es 
zudem auch — vergeblich, der Menſch rührte ſich 
nicht von der Stelle. i 
Wir mijjen, wer der Mann mat, der auf ihn in 
der Weinſtube gewartet hatte. Es war der Diener 


80000009 


glit hatte, 
Nachdem er ihn begrüßt und ihm fofort, wohl 
um fein Vertrauen raſcher zu gewinnen, die vere 
ſprochenen Louisd'or gegeben halte, ſetzte er fih zu 
ihm und ſagte: i 
„Das iſt für Ihre Pünktlichkeit. Nun wollen 
wir uns Über unfere Angelegenheit unterhalten.“, 
Der Mann war noch ganz verblüfft über das 
viele Geld, das er pötzlich in feiner Taſche fühlte 
und nickte mit dem Kopfe. ESTER 


aus dem Leichenſchauhaus, den Potter dorthin be⸗ 
t ag 


„Wie groß it Ihr Monatsgehalt?“ fragte der 
Fremde. 

„Fünfzig Frances,“ antwortete der arme Teuſel, 
von dieſer Frage ſehr überraſcht. ża 

„Da haben Sie jeden Tag Dienft P 

„Nein; jeden zweiten Tag. Den freien Tag 
kann ich nicht dazu verwenden, um mir ein Neben⸗ 
einkommen zu ſchaffen, da der Dienſt ſo anſtrengend 
iſt — er dauert unnnterbrochen vierundzwanzig 
Stunden — daß man am freien Tag todtmüde tjt.” 

„Wollen Sie mit einem Schlage taufend Francs 
verdienen?“ : 

| „Zaujend Francs 9% fłotterte der Diener und 
fah pang angin mit maßloſem Erſtaunen an. Er 
glaubte, fal ehört zu haven. 

„Jawohl,“ bekräftigte William Potter. „Tauſend 
Francs in Gold.“ 

„Was muß ich dafür thun 7“ fragte der Diener 
neuerdings, und feine Augen leuchteten.“ i 

„Vorerſt geben Sie mur einige Auskünfte. Sind 
Sie in der Nacht, während welcher Sie im Leichen 
banje Dienſt haben, ganz allein?“ 

ny Befehl.“ i 

„Was geſchieht, wenn man beb Nachts, da die 
Annahmekanzlei geſchloſſen ift, eine Leiche ind Schau⸗ 
haus bringt?“ 

„Ich übernehme fie und ſtelle die Empfangs⸗ 
beftätigung aus.“ 

„Gut. Morgen wird wohl die gerichtliche Ob⸗ 
duction des alten Mannes ſtatifinden, der heute eins 
geliefert worden ift! 34 
„Morgen um zehn Uhr Vormittage, ſo hat der 
Herr Vorſtand mir mitgetheilt und mich beauftragt, 
zu erſcheinen.“ j 

„Wer ift bei dieſem Akte noch anwejend?” 

„Außer dem Gerichtsarzte, mir und noch einem 
Kameraden darf Niemand im Saale ſein.“ 

„Was geſchieht dann mit dem Entſeelten?“ 

„Gewöhnlich läßt man ihn den ganzen Tag über 
noch auf dem Secirtiſch liegen für den Fall, daß der 
Gerichtsarzt noch einmal Veranlaſſung haben ſollte, 
irgend eine Unterſuchung anzußtellen. Abends wird 


diefe Mär 
Frage. Der Verſchluß ift: bei einigen auf originelle 
k.] Weiſe bewerkſtelligt. 
mit Einſchnitten verſehen, durch die- fih leicht zuſammen⸗ 


Als Neuheit will ich auch 
noch ſeidene und ſammeine 


und die Verſchiedenartigkeit 


latzrsträume. Da find zuerſt naturgemäß die 
Mäntel, mit deren Geſtaltun [ 
ganz lange, den Boden ſchleiſende Mantel wird wohl 
mehr von dem dreiviertellangen Paletot wer: 
drängt werden, wenigſtens deuten beinahe all die 
neuen Modelle dieſe Richtung an. Helle beigefarbene 
Tuche ſind das hauptfüchlich basi verarbeitete Material. 
j Ueber die Form möchte 
A ich noch nichts End⸗ 
giltiges fagen, deun 
wenn auch der loſe 
ſackartige Schnitt im 
Ganzen beibehalten iſt, 
ſo ſind doch auch darin 
mehr und weniger an⸗ 
liegende Formen zu 
bemerken. Die in 
ſchmale Säume abge⸗ 
nähten Mäntel, deren 
Weite erſt unterhalb 
des Taillenſchluſſes in 
„loſen Falten ausſprinat, 
: 1 57 alle Anwartſchaft 
= durch ihre glänzende 

kurzen ein Lieb⸗ 
lingskind der in mos 
derner Schlankheit be⸗ 
harrenden Damen zu 
werden. Einige Mo⸗ 
delle ſind mit erheblich 
verkürzten Rückenthei⸗ 
len geſchnitten, wäh: 
rend andere im Gegen 
teit vorn und hinten 
recht lang gearbeitet 
_ find und fi ſeitwärts 
verkürzen. Für alle 

kommt nur noch der Shawlkragen in 


itel 
Der Mantel iſt vorn herunter 


efaltete Seide hindurchzieht, und ſo den Mantel 
chließt, unten in einer graziöſen Schleife lofe ver: 


ſchlungen. Die nüchternen Knöpfe kommen damit ſehr 
in's Hintertreffen und es liegt ſo viel Anmuth und 
Vornehmheit in dieſem neuen Verſchluß, daß er gewiß 
die arceptirt wird. Ganz mattes Gold und Seiden- 
t 


ikeveien Ton auf Ton bilden den Schmuck ber 


eleganteſten Mäntel. Nicht ganz fo zurückhaltend ver: 
hält fH die Mode bei der Garnierung der kurzen 


ückchen, die mit den pajjenden Röcken das ſogenannte 
oſtüm bilden. Panne⸗Sammt, neuerdings aber noch 


öfter Brokatſeide, ergiebt den Fand für Blätter, Figuren 
und Streifen, die aus dem Siwi herausgeſchnitſen und 
ſorgſam aufgeſteppt find. 
und Goldknebel zum Schließen der > 
Einklang mit der prunkenden Brokatſeide. 
verſtändlich wiederholt fih die Garuirung der Revers 
am Handgelenk der Aermel. 
noch immer ganz beliebten weißen Ausſtattungen der 
ſchwarzen Jaquets ſtehen die hellen, modefarbenen 
Jückchen, die mit ſchwarzem Seidenfutter und ſchwarzen 
Revers verſehen find, von denen ſich eine diskrete 


Goldſchnur als Umrandung 
Jacke ſtehen im 
Selbſt⸗ 


Im Gegenſatz zu den 


Goldſtickerei abhebt. Schwarzer Taffet ſchimmert 
zuweilen auch zwiſchen en ausgeſchnittenen 
ſchmalen Stoffblenden hindurch 


heller Jacken 


äckchen erwähnen, die 
mit Spitzen, Chiffonrüſchen 
oderſchweren Seidenſticke⸗ 
reien etwas ſchwerfällig, 
aber als Ausdruck gedie⸗ 
gener Eleganz immerhin 
wirkſam find. Die Be⸗ 
deutung der Hohlſäume 
wird zum Frühjahr noch 
immer mehr zunehmen, 


derſelben macht bei der 
Anfertigung von Blouſen 
faſt jedes andere Garnier⸗ 
ungs material überflüſſig. 
Spitzen ⸗Entredeux find 
beinahe das einzige Hilis⸗ 
mittel, deſſen man außer⸗ 
dem noch bedarf. Zwiſchen 
den Hohlſäumen rafft die 
Maſchine in waffelartige 
Quadrate den Stoff zu⸗ 
jammen, fte formt ihn zu 
kleinen gezackten Säumen, 
die in ihrer Zierlichkeit 
und Akkurateſſe von kei⸗ 
ner Handarbeit erreicht 
werden können, ſie faltet W RE 
ihn gu: winzigen Fältchen, ` 


— 


der Todte in den Sarg gelegt und ſobald die ge⸗ 
richtliche Erlaubniß eintrifft, beſtattet.“ 

„Wann treten Sie morgen Ihren Dienſt an?“ 

„Da ich heute Abend von neun Uhr ab frei bin, 
muß ich morgen um neun Uhr Abends antreten.“ 

„Sie werden alſo morgen Abend den Transport 
vornehmen?“ 

„Ja; das heißt wahrſcheinlich, wenn nicht Louis 
— ſo heißt mein Kamerad, ich heiße Gabriel — vor⸗ 
a vom Vorſtand den Auftrag erhalten, dies zu 

un,” 

„Alſo Gabriel heißen Gie — eigentlich ein 
merkwürdig poericher Name für einen Beruf von 
jo fürchterlichem Realismus. Nun paffen Sie auf. 
Wenn Sie morgen zufällig zu ſpät kommen, jo vers 
ſchaffen Sie ſich wieder den betreffenden Körper. 
Kommen Sie zeitig genug, fo laſſen Sie ihn liegen, 
2 liegt.“ pao 

„Zu welchem Zweck?“ 

a ta ich ihn ſelbſt unterſuchen will.“ 

„Sie 9“, 

„Jawohl, ich. Wenn Sie mir morgen Nacht 
Zutritt verschaffen, fo erhalten Sie tauſend Francs. 
Fünfhundert gebe ich Ihnen gleich beim Eintritt, 
den Neft von fünfhundert Francs bekommen Sie, 
ſobald ich das Haus verlaffe 

Gabriel betrachtete den Fremdling mit Entſetzen. 
Unwillkürlich rückte er ein wenig von ihm ab. 

Der Detektiv, der dieſe Bewegung von draußen 
bemerkt hatte, ſagte zu ih: „Mir ſcheint, daß die 
Beiden nicht einig werden.“ g 

Aber ſchon war Potter wieder in der Nähe des 
Wächters und ſprach auf dieſen ein: 

„Sie halten mich wohl für verrückt,“ fuhr er 
ſort, „oder glauben gar, ich wäre ein Verbrecher. 
Beruhigen Sie ſich, ich bin weder das Eine noch das 
Andere. Ich bin Arzt, und die Wunde, an welcher 


der alte Mann geſtorben ift, intereſſirt mich vom 
rein ärztlichen Standpunkte, und ich will ſie deshalb 
unterſuchen. Das iſt alles. Da ich weiß, daß ich 
weder vom Vorſtande, noch vom Gerichtsarzte die 
Exlaubniß erhalten werde, bei der Sezirung anweſend 


fie fidh beſchäftigt. Der ſäume und Einſätze hinziehen 


zwiſchen denen in wundervoller Klarheit ſich Hohl⸗ 
und übergiebt ihn 
fix und fertig, nur der Aufarbeitung bedürfend, 
der Hand der Schneiderin, die auch klug genug, 
ſich jedes weiteren Beiwerks enthält und nur 
die ſchönen Linien und Fältchen für ſich wirken läßt. 
Für Sommerblouſen wird ſehr viel Waſchſeide ver: 
arbeitet und zwar herrſchen Streifenmuſter vor. Da 
giebt es ſchon heute ganz reizende Neuheiten, über die 
zu berichten ich mir jedoch vorbehalten will. Wie in 
jedem Frühjahr bemüht ſich die graue Farbe wieder 
eine führende Rolle einzunehmen, doch mit zweifel⸗ 
ajtem Erfolg, denn in diefem Jahr wendet die Mode 
ihre Gunſt noch mehr den Beigefarbenen und brounen 
Farbentönen zu, als bisher. Sehr fein und modern 
gt eine bräunliche Modefarbe, die einen zarten roſigen 
Schimmer hat. Der überfallende Rock eines in 
dieſer Farbe gehaltenen Kleides war mit türkis⸗ 
farbenem goldgepunkteten Panne zwei Mal vorgeſtoßen. 
Eine ſchmale, in der Farbe des Kleides gehaktene 
Stickerei rankte ſich ſchmal um den Ueberrock herum 
und wiederholte ſich auf der Taille, die in Ueberein⸗ 
ſtimmung mit dem Rock etwas abſtehend, zweimal ad: 
gepaspoilt unterhalb der Bruft endete und durch Gold⸗ 
bänder, die eine feſte Untertaille ſehen ließen, mit dem 
Gürtel verbunden war. Die kleinen in Bogen ge 
ichweiften Revers zeigten reiche Stickerei und Sammet- 
einfaſſung, der ſchmal gefaltete türkiſche Chiffoneinſatz 
wurde durch mehrere kleine Goldknöpſchen verziert. 
Am Ellbogen ſprang der 
Stoff in einem Bauſch aus, 
an den ſich der mit Gold⸗ 
bändern beſpannte Aermel 
weiter anſchloß. Eine ge⸗ 
ſtickte ſchmale Paſſe umſchloß. 
das Handgelenk. (Bild 1.) 
Nicht weniger komplizirt, 
„ aber in der Harmonie der 
Farben viel ruhiger wir⸗ 
kend, war eine ſilbergraue 
Sammettoilette. Strahlen⸗ 
förmig von unten nach oben 
und von oben nach unten 
reichend, waren etwas hellere 
Tuchblenden dem ganzen 
Rock rings herum aufgeſteppt. 
An einen kleinen gezogenen 
roſa Chiffoneinſatz fügten 
ſich bogige Sammetzacken. 
Erſt unter dieſen begann 
die eigentliche Taille, die, 
feitwärts geöffnet, einem 
ſchmalen rofa Einſatz noch⸗ 
mals Raum gab und noch 
mit grauen Seidenknöpſfchen, 
Pe ad SEEN und Silbergurt ausgeſtattet 
war. I h j 
Zwiſchen die ekrufarbenen Spitzengpplikationen einer 
hellblauen Seidenblouſe drängen ſich ſchwarze Seiden⸗ 
ſteppereien, die die runden Bogen des doppelten 
Schulterkragens, Aermel und Blouſe reizvoll verzieren. 
Der Aermelpuff und der hohe Stehkragen find mit 
eigenartig durchbrochenem Spitzenſtoff, deſſen feſte 
Linien ſich quadratiſch durchſchneiden, bezogen. (Bild 8.) 
ad Seidenſtoffe, von deren zartem Fond ſich vers 
ſchiedene farbige Sammeiſtreiſchen frappierend abheben, 
find zu ganzen Aermeln und Einſätzen verarbeitet. Zu 
einem hellbräunlichen Tuchkleide, deffen a jour geſtickte 
Schleifen roſa Unterfutter hindurchſchimmern ließen, 
war roſa Seide zu Einſatz und weiterer Garnirung 
benutzt worden, von deſſen Grund grüne, ſchwarze, 
blaue und weiße Sammetitreifen leuchteten und in einem 
Konzert die Blicke der Damenwelt durch ihre Eigen⸗ 


artigkeit auf ſich zogen. dertha v. . 


Wahre Mutterliebe 


äussert sich in vernünftiger Ernährung der Kleinen, 
derart, dass man ihnen nicht nur eine nahrhafte, sondern 
auch wohlschmeckende Kost giebt, wie es z. B. der 
von tausenden von Aerzten empfohlene Hausen's 
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zu fein, habe ich mich an Sie gewandt, um meiner 
Laune zu genügen.“ LANE 

Der Amerikaner hatte dies alles in einem fo 
ruhigen und einfachen Tone geſagt, daß auch Gabriel 
jeine Faſſung wieder gewann. Dadurch, daß Potter 
ſich für einen Arzt ausgegeben, hatte er die Angſt 
und die Bedenken des Wächters befiegt, Dieſer fah 
nichts anderes als die taufend Francs, die ihm 
winkten; trotzdem war er immer noch unſchlüſſig. 


„Aber, lieber Freund,“ ſuhr Potter fo f 
haben Sie denn zu befürchten? Bei Nacht das Sie 
allein, Sie haben die Schlüſſel zum Haupteingang 
die Fenſter des Dbduftionsjaalet gehen in PBA 
Lichthof, eine kleine Lampe und eine kleine halbe 
Stunde genügt mir. Wer kann ung ſehen? Wer 
kann uns verrathen? Niemand. Habe ich nicht 
Recht? Alſo einverſtanden.“ ; 

„Um welche Stunde wollen Sa u 
murmelte der. Wächter, doti me? 


„Um ein Uhr nach Mitternacht. Um di i 
ift die Gegend wie ausgeſtorben. Ich Bayi ga 
erft vergewiſſern, daß mich niemand ſieht, Wide fos 
dann zu der kleinen Pforte auf der linken Quuſeite 
gehen, die Sie nicht verschließen werden, werde zyei⸗ 
mal im Takt an der Thür pochen, damit Sie bagi 
find, daß nicht irgend ein Unberufener es ift, geb 
Ihnen durch die offene Thür fünfhundert Franes, 
trete ein, und Sie ſchließen hinter mir zu. Eine 
halbe Stunde ſpäter gehe ich denſelben Weg zurück, 
gebe Ihnen wieder fünfhundert Francs, und Sie 
laffen mich zur Thür hinaus.“ 

„Sie werden ganz allein ſein?“ 

„Mutterſeelenallein.“ 

„Sie werden keinem Menſchen von unferer Bere 
abredung was ſagen?“ s 

„Kein Sterbenswörtchen. Ich bin hier fremd und 
reiſe in einigen Tagen ab.“ l , 


„Gut, mein Herr, ich bin einverſtanden. Aber 
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Ta Sonnabend Danziger Neneſte Nachrichten. 23. Februar. 8 ma PANOT. Nr. 46; 


i 3 ti Mennoniten⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr Herr Prediger Kleeſeld. 2 Uhr Gottesdienſt Herr Pfarrer Niemann.] Nachm. 4½ Uhr Predigt. Donnerst i 
Kir ch li eh e Na chrichten Manhardt. 6 Uhr Jugendbund. Montag 73, Uhr Geſangſtunde des Gebetsverſammlung. $ Bai wok. 
für Sonntag den 24. Februar. Diakoniſſenhaus⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Hauptgottesdienſt Jugendbundes. Dienstag 8 Uhr Bibelſtunde des Jugend⸗ Baptiſte n-Gemeinde. Leichnamſtraße 91/92. Vorm. 


St. Marien. 10 Uhr Herr Archldiakonus Dr. Weinlig. 
(Motette: „Siehe, das ift Gottes Lamm,“ von Gottfried 
Auguſt Homilius.) 5 Uhr Herr Digkonus Brauſewetter. 
(Diefelbe Motette wie Vormittags) Beichte Morgens B 
9½ Uhr. Mittags 12 Uhr Kundergottesdienſt in der Aula 
der Mittelſchule (Heilige Geiſtgaſſe 111) Herr Konſiſtorial⸗ 
rath Reinhard. Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht © 
Herr Konſiſtorialrath Reinhard. Freitag Abends 6 Uhr 


Herr Paftor Stengel. Vorm. 11½ Uur Kindergottesdienſt 
u Pec Nachm. 5 Uhr Paſſionsſtunde Herr 
rediger Hinz. ý 

ethaus der Bküpergemeinde⸗ Johannisgaſſe Nr. 18. 
Abends 6 Uhr Herr Prediger Pudmensky. Freitag Abends 
7 Uhr Paſſionsandacht. 

bangel. luther. Kirche, Heilige Geiſtgaſſe 94. 10 uhr 
Hauptgottesdtenſt Herr Prediger Duncker. 5 Uhr Paſſions⸗ 


bundes. Mittwoch 6 Uhr Andacht in Guteherberge (Schule). 
8 Uhr Evangeliſations ⸗Verſammlung im Vereinsſaal. 
Dounerstag 4 Uhr Paſſionsandacht Herr Pfarrer Niemann, 
6 Uhr Andacht in Kl. Walddorf (Schule), 8 Uhr Bibelſtunde 
im Vereinshaus. Freitag 8 Uhr Vorbereitung zum 
Kindergottesdienſt. Sonnabend 3 Uhr Kinderchor, i 
Prauſt. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent Dr, Claaß. 
Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdlenſt. 3 Uhr Jungfrauen 


9˙½ Uhr Herr Prediger Horn. 11 Uhr Kindergottesdlenſt. 
Nachm. 4½ Uhr Herr Prediger Horn. Montag Abends 
8 Uhr Gebetsverſammlung. Donnerstag Abends 8 Uhr 
GRO 8 ser In 
w. kutheriſche Gemeinde in der St. orge⸗ 
Hoſpitals⸗Kirche. Vormittags 10 Uhr. apay 
Ev. Vereinshaus, Sonnenſtraße Nr 6, Morgens 
8 Uhr Bibel: und Gebetsſtunde. Nachmittags LY, Uhr 


— ͤ—ꝛÄ— — 


K Bibelftunde in der großen Sakriſtei Eingang Frauengaſſe)] gottesdienſt derſelbe. 5 | Verein in der Wohnung der Gemeindeſchweſter (Drganiftens| Lindergortesdienſt. Abends 7 Uhr Evangellſ. Verſammlung, 
Hi Herr Konfiftorialvarh Reinhard. eil. Geiſtkirche. (Evangeliſch Lutheriſche Gemeinde.)] haus). Nachm. 5 Uhr Miſſionsſtunde im Vereinszimmer, Mittwoch und Freitag Abends 8 Uhr Erbauungsſtunde. 
I St. Johann. Vormittags 10 uhr Herr Paſtor Hoppe. Vorm. 10 Uhr Predigtgottesdienſt Herr Paftor Wichmann. Ecke Bahnhofflraße. Thema: „Unter den Kols in Indien“ me - 
(i Radmittag8 2 Ubr Herr Pfarrer emer. Dr. Rindfleiſch. Namm. ½ Uhr Ehriſtenlehre derſelbe. 4 Uhr Unter⸗] Abends 7 Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗Verein ebenda. EERE ua 7 : 
l Beichte Vormittags 9, Uhr. Vorm. 114, Uhr Rinder: redung mit der konfirmirten Jugend derſelbe. Mittwoch] Mittwoch Abends 8 Uhr Bibelftunde im Vereinszimmer. 
ki gottesdienſt in der Mädchenſchule auf dem St. Johannis. Abends 6 Uhr Feier des erſten Quatemberbußtages derselbe. Donnerstag Nachm. 4 Uhr Paſſionsandacht in der Kirche. 
1 Rirdóoje. Donnerstag Nachm. 5 Uhr Paſſionsandacht. Saal der Abegg Stiftung, Mauergang 3. Abends 7 Uhr St. Albrecht. Evangeliſche Kapelle. Donnerstag 
| Herr Prediger Auernhammer, Ebhriſtliche Bereinigung Herr Paftor Hoppe. Dienstag] Abends 7½ Uhr Abendgottesdienſt. Ng 
JĄ SDA. ee Ubu tago sa DEE Archidkakonus] Abends 8½ Uhr de GŁÓ mana 6 z 3 „ Bit! 
1) ech. Aben r Herr Paſtor Ditermeyer. Beichte Freie religiöſe Gemeinde. erler'ſche Aula, Poggen⸗ m; A = de. Gottesdie i i $ 3 - ; 
li in der großen Oa itag Mbendś 5 Hor Paffionsandnht| pfuht 16. Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Prengel; B dung g her Słona NEA 5 
| in der großen Sakriſtei Herr Paftor Oſtermeyer. „Sind wir Chriften?” „und Fünglingsverein 8 uhr. Herr Pfarrer Friedrich. Sorgsame Miittey achtet 
Ni Kinder⸗Gottesdienſt der Sonntagsſchule Spendhaus Baptiften: Kirche, Schießſtange 13114, Vorm. 91, uhr 1 2 1 er nit Nam. 5 Uhr Abend j 5 
f s h Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. i end. d au dass eure Ki 
| Nachmittags 2 Uhr. Predigt. 11 Uhr Sonntagsſchule. Nachm. 4 Uhr Predigt. gottesdienſt Abends 6 Uhr Jungſrauenverein. Herr UN 45 einen 
N En. Jünglingsvereln. Heil. Geiftgafie 43, 2 Tr. Abends 6 Uhr Jünglings⸗ und Juugfrauenverein. Mittwoch Abends Pfarrer Morgenroth. j so früh wie möalich Ko P 

6 Uhr Jugendabthellung. Abends 8 Uhr Beſprechung[ 8 uhr Vortrag und Gebet. Herr Prediger Haupt. Baptiften-Gemeinde Vormittags 9½ Uhr und g “a smin 
| über die Jahresfeſtfeier. Andacht von Herrn Paftor | Miſſionsſaal. Paradiesgaſſe Nr. 33. 9 Uhr Morgens Nachm. 3 Uhr Predigt. Herr Prediger Helmetag. Mundwasser zur Kriftigun 
N! Steffen, Dienstag Abends 8½ Uhr Uebung des Gejaugós | Gebetsſtunde, 2 Uhr Nachmittags Kindergottesdienſt, 4 Uhr Marienburg Vorm 10 Uhr Gottesdienst. Beichte um $ 3 ` g 
Hi chors. Mittwoch Abends SI, Uhr Miſſtonskränzchen. Heiligungsverfammlung, 6 Uhr Abends Weihefeſt des gij Uhr Vormittags. Nachmittags 2 Uhr Kindergottesdſenſt des 2ahnfleisches und Er 
H Donnerstag Abends 8½ Uhr Bibelbeſprechung: Offenbar.“ Jugendbundes. Montag auswärtige Verſammlungen. ING evang Vereinshauſe Herr Pfarrer Gürtler. 4 Uhr Ih IE: 4 d „ eil. ? 77 2 
ii Johannes Kapitel 3, 7 ff. von Herrn Roufiftorialrath Lic.] Dienstag 8 Uhr Abends Bibelſtunde. Mittwoch, 8 kihr] ey Jungfrauen⸗Verein im ev. Vereinshaufe. Probe zum ELCT, c enen ge: 
h Dr. Gröbler. Die Bereinsräume find an allen Wochen. Abends Bibel⸗ und Geſangſtunde des Jugrndbundeś, | Stiſtungsfeſt. Vortrag von Herrn Pfarrer Gürtler. brauchen 
H 10 Uhr geahnt 10 Pu]: 19195 5 pio C8 Sonntag von A o Cal Mpeg bi paa 2 EEE 5 Uhr Nachm Herr Pfarrer Felſch. A ki 
0 4 net. Auch ſolche Jünglinge, welche nicht Mit: Freitag t en ebets⸗ un eſaugſtunde des R > $ A „ 1,30, | è 
JA glieder find, werden herzlich enetan PAM Jugendbundes. Sonnabend Poſaunenſtunde. Mbermaun Elbing. Evangelische Hauptkirche zu St. Maren. Flacon Mk. 1,50, lange ausreichend. (3004 
W St. Trinitatis. (St. Annen geheizt) Vorm. 10 Uhr Herr] Ut freundlich eingeladen. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer e 19 9 lg Wo BEA 
a grediger Dr. Malzabn. Um 113, Uhr Kindergottesdienft | Whethodiiten-Giemeinde, Jopengaſſe Nr. 15. Vormittags] Beichte, n e WO M R 
Ni Beichte ren ger, Scmidt, Nachmittags 2 Uor derſelbe. 9, Uhr Predigt. 111, Uhr Sonntagsſchule. Abende] Nachm. 3% uhr in der eee e NG WE 3 Ela 
BI, Beichte 1 i || 6 Uhr Predigt. 7½ U inalinas⸗ an Berjaminlung der konfirmirten weiblichen Jugend, Herr Nasi GE 
ji um 9, Uhr früh. Donnerstag Nachm. 5 Uhr hr Predig 2 Uhr Jünglings⸗ und Männerverein. a 8 h a sfeſt des Jeruſal 
N Paſſiongandacht Herr Prediger Schmidt. À Von Montag bis Freitag, jeden Abend 8 Uhr, Evangell.] Pfarrer Weber, Abends 5 Uhr un ak 25 nitet eme : s ; i: 
N St, Barbara. Bormiltags 10 Uhr Herr Prediger Fuhſt.] ſationsverſammlungen von Herrn Prediger Dietze⸗Köslin. „ AW Herr 1 je vy Mittwoch 210 napo 

Nachmittags 5 Uhr Herr Prediger Hevelte. Beichte um Jedermann iſt freundlich eingeladen. N. Ramdohr, Prediger. Geſang des Elbinger Kirchenchors. en 


5 Uhr Paſſions⸗Gottesdienſt, Herr Pfarrer Bergan. 
Heil, Geiſt⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Mallette, 
Neuſt. Evang. Pfarrkirche zu Heil. Drei Königen. 

Vorm. 10 Uhr Herr Pfarrer Rahn. Vorm. 9%, Uhr 

Beichte. 11 Uhr Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr Herr 

Pfarrer Drocfe. Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht, 

Herr Pfarrer Rahn. 

St. Ann en⸗ Gemeinde. (Gottesdienſt in der Heil. Geiſt⸗ 
Kirche.) Vorm. 10 uhr Herr Pfarrer Malletke. Vorm. 
9), Uhr Aumeldung zur Beite. Nach der Predigt Beichte 
und Abendmahlsfeier. 11¾ Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Pfarrer Malletke. Nachm. 1 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Pfarrer Selte. Nachm.: Kein Gottesdienſt. Nachm. 4 Uhr 
im Pfarrhauſe oben: Taubſtummen⸗Gottesdienſt. Mittwoch 
Abends 5 Uhr im Pfarrhauſe oben: Paſſionsandacht. Freitag 
Abends 8 Uhr im Bfarrhauje oben: Bibelftunde, 

Heil. Leichnam⸗Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Super: 
intendent Schtefferdecker. 931, Uhr Beichte. Vorm. 11%, Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 5 Uhr: kein Gottesdtenſt. 
Mittwoch Abends 5 Uhr Paſſionsandacht, Herr Prediger 
Zimmermann. : 

Gt. Paulus⸗Kirche. Vormittags 9½ Uhr Herr Pfarrer 
Knopf. 11 Uhr Beichte und Abendmahl. 

St. Hedwigs⸗Kirche. Vormittags 9, Uhr Hochamt Reformirte Kirche. Vorm. 10 Uhr Herr Prediger 
und Predigt Herr Pfarrer Reimann. Bald. Vorm. 111, Uhr Kindergottesdienſt. 

Weichſelmünde. Vorm. 9½ Uhr Herr Pfarrer va an Mennontten-Gemeinde. Vorm 10% Uhr Herr 


9% Uhr. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sakriſtel Herr Prediger Fuhſt. Jünglingsverein. Nachm. 
6 Uhr Verſammlung Herr Prediger Hevelfe. 8 Uhr 
Geſangsſtunde. St. Barbara⸗Kirchenverein. Montag Abends 
8 Uhr Verſammlung Herr Prediger Fuhſt. Freitag Abends 
8 Uhr Geſangsſtunde Herr Organifi Krieſchen. Mittwoch 
Abends 7 Uhr Paſſionsandacht in der großen Sakrlſtei 
Herr Prediger Hevelke. 

St. Petri und Pauli. (Reſormirte Gemeinde.) Vormittags 
10 Uhr Herr Pfarrer Nando. 11½ Uhr Kindergottesdienſt 
derſelbe. 11½ Uhr Unterredung mit den konfirmirten 
Jungfrauen im Pfarrhauſe Herr Pfarrer Hoffmann. 
Nachm 5 Uhr derſelbe. Donnerstag Nahm. 5 Uhr Paſſions⸗ 
gottesdlenſt Herr Pfarrer Naudé. | 

Garniſonkirche zu St.. Elifabeth. Vormittags 10 Uhr 
Sottesdienſt Herr Militär ⸗ Oberpfarrer Konſiſtorlatrath 
Witting. Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. Nach⸗ 
mittags 4 Uhr Verſammlung der konfirmirten Jünglinge 

1 Freitag Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt der⸗ 


ſelbe. 

St. Bartholomäi. Vorm. 10 Uhr Herr Paſtor Stengel. 
Beichte um 9, Uhr. Kindergottesdſenſt um 111, Uhr. 
Donnerstag Abends 6 Uhr Paſſionsandacht in der Aula 
der Knabenſchule in der Baumgartſchengaſſe. 

Heiligen Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Herr Superintendent 
Bole. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 uhr Herr Pfarrer Woth. 

Die Beichte 9 Uhr in der Sakriſtei. 11½ Uhr Rinder- 

gottesdienſt. Donnerstag 6 Uhr Paſſionsandacht. 


The English Church. 80 Heilige Geistgasse, 
Divine Service Sundays 11. a. m. — The Seamen’s 
Ins titute. 17 Weichselstrasse, Neufahrwasser. 
Mission Service Sundays 8, p. m. Frank, S. N. Dunsby, 
Reader in Charge and Missioner, 

Schidlitz. Turnhalle der Bezirks⸗ Mädchen ⸗ 
ſchule. Vormittags 10 Uhr Gottesdlenſt Herr Prediger 
Hoffmann. Beichte und hl. Abendmahl nach dem Gottes⸗ 
dienſt. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 5 Uhr 
Paſſionsandacht in der Turnhalle. 

Langfuhr. Lutherkirche. Vormittags 9 Uhr Militär: 
gottesdienſt Herr Divifionspfarrer Gruhl. 10½ Uhr Herr 
Pfarrer Lutze. Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt Herr 
Prediger Dannebaum. Abends 6 Uhr Herr Prediger 
Daunebaum. Nach dem Gottesdienſt Beichte und Feier 
des heiligen Abendmahls. Anmeldung um 51, Uhr im 
Konſirmandenſaal Abends 71) Uhr Männer⸗ und Jünglings⸗ 
verein Herr Prediger Dannebaum. Mittwoch Abends 
6 Uhr Paſſionsandacht in der Kirche Herr Pfarrer Lutze. 

Neufahrwaſſer. Himmel fahrts⸗Kir che. Vormittags 
1410 Uhr Herr Pfarrer Rubert, Beichte 9 Uhr. 117, Uhr 
e ee Donnerstag 6 Uhr Abends 1. Paſſions⸗ 

* andacjt. 


Rräftigungs- und Auffriſchungsmittel 
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Als Nährmittel bei allen Erſchöpfungszuſtänden 
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6 Uhr Abends Paſſionsandacht. Prediger Siebert. 
Obra. St. Georgskirche. 9 uhr Beichte, 9½ Uhr [Bapttſten⸗Gemeinde, Johannisſtraße. Vorm. 91, Uhr 
Gottesdienſt, Herr Prediger R. Nebring. 11 Uhr Kindergottesdienſt. 


12 Uhr Kindergottesdienſt, Herr Pfarrer 


Berliner Borje vom 22. Februar 1901. 
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I iſch lä $ Schahs Mui dad *Berjien f einigen W i beiden Schweſtern wieder 
i r 
N 8 „Das glaube ich Ihnen,“ ſagte ironisch lächelnd Kleine C z er auf Befehl des Schahs Muſaffer ed-din nach Perfien einigen ochen weilen die be i bereits Ui 
PR um ei bronił, zurückkehren. Sein junges Weib, das er noch immer] in London, und die Wittwe des Perſers ift bereit eine 
Ane a „Alſo morgen um ein Uhr nach zärtlich liebte, willigte hn n ee au folgen, wer mae Ehe eingegangen. er ober bat fie einem 
UG tt No Ba 4 Ą : A eres die Schweſter mitnehmen dürfte, ern gab der Engländer die Hand gereicht. 
al zum ein Uhr nach Mitternacht, wiederholte der Aae e LGD si M AES ady Chan dazu die Erlaubniß, und muthig traten die beiden Für Brautleute zur Nachahmung. Eine höchſt 
ächter dumpf einmal eins jener landesübſichen Aitentate verübt, das . GEE beori A i 
a Wäch e vampi i zu den finnigiten, und fhönften Eigenthümlichkeiten des | Damen die Reife nach bem Orient an. Saum hatten originelle Anzeige feiner bevoritehenden Vermählung 
| „Bie Kleider des Ermordeten bleiben doch im barthenopäiſchen Liebesletens gehört. Kürzlich ging Sie Werfiend Grenze paffirt, als die Tódjter Albions sandte kürzlich ein öoberſchleſiſcher Kaufmann feinem. 
il Saale?“ eine junge Dame aus guter Familie, Fräulein Anna veranlaßt wurden, die Kleidung der Frauen des Landes Geſchäftsfreunden zu. Er entſchuldigte ſich zunächſt, 
| „Jawohl, bis zu dem Augenblicke, in welchem Ruffo mit ihrer Frau Mama über die Piazza Dante anzulegen. Dicht verhäut entführte man fie nach daß er ſeine Lieferanten nicht einladen könne, da „aus 
Sie an das Gericht übermittelt werden.“ jpagieren, als plößzlich ein Unbekannter auf fie zutrat, a un a. RCA SERKA m mt den Nüdfihten auf ten werde die Keren 
; ` ins.“ . meijer die ganze War n d erſers unter. er ſo 3 1 en nur t ine nkre eranftaltet werde“, und 
„Bas 1 Nag 115 Maro kay Wächter un⸗ rechen Schlafe saing "A Munde AN and alsbald drei anderen Gattinnen des Chans in friedlichem Dolce | fuhr dann wörtlich fort: „Sollten Sie mir ein Geſchenk 
„Was de t 8 verſchwand. Blutend brach die Aermſte zuſammen kar niente ihre Tage verträumen. Dies war jedoch keines, zukommen laſſen, ſo bitte ich Ste, mir dieſes in Kaſſe 
angenehm überraſcht. U wegs nach demGeſchmacke der lebensluſtigen Britinnen. Sie zu thun und mir mitzutheilen, wie viel ich von der 


: í P ital gebracht di 3 
Sind Sie flink auf den Beinen, können Sie . en $ofpi al pad h 9 5 Ho ie liegien es auch bald dürch, dak der orientanfche abad 
rasch tautena" p ; Durchzieher pflichtſchuldigſt vernähten. Die Vor⸗ il X 
Gabriel jaj Herrn Potter mit einem Geſichts⸗ geſchichte dieſes „Sfregio* (wie die traditionelle Geſichts⸗ lieben ſchalten und walten konnten. Den beige 
ausdruck an, als hielte er ihn für verrückt. Der eichnung heißt) ift ſehr einſach: Frl. Rufo war mit Schweſtern wurde manche Freiheit geſtattet, nach de 
Amerikaner lache. a einem Bären (billiger that ſie s nicht) Carmels bi Lugara | lid die echten PAA ee, e nur ht 
„Sie werder mic gleich verſtehen, fagte et; [verlobt, und die ee zako e ede Loft ie Serko a die weder ihre 
‚man iplonirt mt nach aus Gründen, die Sie nichts plötzlich entdeckte man in der Kaſſe des Poſtamtes kala telt bie eig uren noch ihre reizenden 
angehen. Sobald wir die Schwelle dieſer Weinſtube Radicena, die der Verwaltung des Gentlemans unter⸗ſchlanken, 8 Figuren, 
überſchritten heben werden, wird ein Menſch, der] ftand, ein Manko von 22 000 Lire. e ie Abbruch 
irgend mo denen fag fid alle Mühe geben, Ihr dant Welchen afale noch Amer SG) Seien Spaziergange zwei Engländer, die ſich den Scherz 
ch. zu len. Man kennt Sie doch hier in aer eee ei erlaubten, den beiden vermeintlichen Teheranermnen 
Geſicht zu le: ; Barons, der die Ungetreue durch eine feiner Kreaturen ) 
u , 8 À Sprache zuzurufen. 
Wir gen ecingfem ben w mit dem Raſirmeſſer zeichnen ließ. eme Schmeichelei in engliſcher Spr 1 
„Nicht i NG gemiti weit ie Polizei unter Polizeiaufſicht. In New⸗Hork ie ; tadelloſem Eugliſch, und im 
von bier, uno bin noch niemals hier in dieſer Wein⸗ Gat KG, nal Bexaniajung und 15 e Gng: bes Fan der na en he ‚ersählten 
5 z i . : iſcho A Komite von otabeln gebildet s Reri den Landsleuten ihre ermas 
fue fo beſſer. Ich will dem Auſpaſſer einen 1 Seh dd 600 Bigilanten zu organifiren, die nn Ee Begreiflicherweiſe wurde 
ofen fpielen, alio: hören Sie: In dem Augenblick, in den verſchiedenen Stadttheilen die Thätigkeit — der die europäiſche Lieblingsgattin nebit ihrer Schweſter 
da wir auf die Straße treten, ‚jagen Sie fo laut, Polizei überwachen jolen. Die Bigilanten ſollen von den drei orientaliſchen Frauen des Chaus über 
. , Sea tbc gc un ie ką Ost neuen 
in” He: i i d ie die Kaffeehäuſer un ; tulę 15 es verlautete, ohn der 
a Uh Nachts ankommt, Verſtanden f 0. Je: eben Zel ee ſie Ig ae ben tg 2 Engländerin den ganzen Wen feines Vaters erben 
km di i Das Alles fol die Gegenpoliz l9 ihrer] folte, Um der ſchlechten Laun ) orwürfen 
„ Veuftändig “ : Tätigkeit ziehen, vorausgeſetzt, dab fte ſich nicht bald ſeiner älteren Gemahlinnen zu entfliehen, umernahm 
ſch fi Se Ohre Süße 11 Leber, he OĆ ebenjo verdächtig macht, wie salt “kaiba i der perſiſche ni gh 10 5 Gratanderinnen eine 
nell Sie Ihre ng A e]. Die romantiſche Geſchichte e ungen] Pilgerfahrt na ‚heiligen - Sande 
wollen. Deswegen habe ich Sie gefragt, ob Sie Se ne BIE ping Jahre lang in dem Harem eines bang dort ſtarb er vor mehreren Monaten. 
flink auf den Beinen ſind.“ r DA hohen perſiſchen Staatsbeamten gelebt hat, iſt ſoeben Als feine engliſche Wittwe mit Schweſter und Sohn 
Mich Bolt niemand fo bald ein,“ erwiderte n der britiſchen Metropole befannt geworden. Während] nach Teheran zurückketzrie, erfuhr fie, daß die perſiſchen 
A ich i der verſtorbene Schah Naſſr ed⸗din zum letzten Mal in Angehörigen des Verſtorbenen von deſſen geſammten 
n ig Frances für Ihre england weilte, verliebte fih ein zu feinem Getotge | Scjägen Befig ergriffen Hatten. Dane den Gemiibungen 
„Da haben Sie noch zwanzig icht. Morgen pebiriper reicher ältlicher Edelmann tn ein bildhübſches, der britiſchen Gejandtidjaft erreichte es die junge Mutter, die an der Börſe zuſammen ein gutes Geſchäft gemacht 
Schnelllaufkunſt. Es iſt alſo abgemacht. 8 le aum 16fähriges Mädchen, das im Kruyſtaupalaſt alertei | daß ihr für die Erziehung des Kindes 200 Pfund baben, unternehmen darauſbin eine Vergnügungsreiſe nach 
eine Stunde nach Mitternacht, an der kleinen Pforte Souvenirs verkaufte, Der Perſer heirathete das ſchöne Sterling (4000 Mt.) im Jahr zugeſichert wurden, doch; Venedig, wo fie 15 . otel an der table d’höte 
auf der linken Quaiſeite; beim Heraustreten jagen | Kind auf der Stelle und verbrachte die erſten drei] nur unter der Bedingung, daß der Knabe in England aa e er ASA Mendes 100 Bafiertgal an 
Sie jetzt: Morgen in Verſailles bei dem Zug um Jahre mit feiner europäiſchen Gattin und deren im muhamedaniſchen Glauben erzogen wird. Sobald er Ag aao. 2 NOW. bieten Tale And Ri — ee 
i 1 z Mi ; und dann — “ Schweſter in Lond ein elegantes Haus er großjährig geworden iſt, darf ex nach Perſien zurück ⸗ j Waſſerthal höhniſ f E a tp 
zwölf Uhr zehn Minuten nach Mitternacht un ndon, wo er 6 ntela 88 feines B Urne | antworten erthal niſch, „wegen Dir werd i 
uD, ich weiß fon.“ Fortſetzung folgt.) Kim Hndeparkviertel gemiethet hatte. Dann aber mußtelfehren, um das Erbe feines Vaters anzutreten. Seit ident 


Faktura kürzen kann.“ — Entſchieden eine zarte Art, 
die Leute an ihre Verpflichtungen zu erinnern — 


un. Südafrikaniſche Schüttelreime, 
Zu Albions Leid ift toujours en vedette 
Der Buren tapf'rer Feldhauptmann De Wer . 


Es laſſen fi leichter Lappländer bekehren, 
Als ungetreue Kapländer belehren. 


Zurück nach Old England fuhren bang, 
Die ſtolz einit geſegelt zum Burenfang. 


Doch weiß ſich der edle Lord zu faſſen, 
Per Draht feine Schlappen — fort zu lafen 


Gern raubte der Brite die Schächte, die Minen, 
Wenn — der Bur zerſtören nicht möchte die Schienen. 


Ball- Aphorismen. 


Wer auf einen Ball geht, ohne zu wiſſen, wann ein Saal _ 
voll und die Luft heiß genannt werden kaun, wird nie ein 
geiſtreicher Balllöwe werden, : 


* se A 
An manchen Ballkleidern tit nur Stoff mo gur Unter 
haltung zu jegen, 2” RUE è ` N 
z = 
Auf Maskenbällen find wir Erwachſene wie Kinder vor 
einem neuen Spielzeug; wir geben keine Ruhe, bis wir 
wiffen, was dahinter ſteckt. 3 : 
Vermeintliche Maeret.. Wofferthol und Roſenzweig, 


Ing 


Sonnabend 


Danziger Neneſte Nachrichten; 


immóm dagen 


Nr. 453 
Gegründet im Jahre 1873, 


Il 
Langenmarkt No. 11. 


Voll. eingezahltes Grund- Capital . 10000000 Rubel, 
Reserven e « 3700000 „ 
Nark. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


Baareinlagen 


zu a, % p. a. die ohne Kündigung zu beheben sind, 
zu EB "b b. A. mit einmonatlicher Kiindigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 
u mP Filiale Danzig. iab 


Prenssen durch Ministerialrescript vom 11. Juli 1894. 


38479 
Aerztlich empfohlen für Kinder und Rekonvaleszenten. 


„ e e O A: 
gleich ca. 30 Millionen 


(1525 


Silberstahl-Rasirmessar No, 30, 


165686666 
a Chem. Reinigungs⸗Auſtalt 
und Fürberei 


SM. Grunenberg, 9 
Laugfuhr— Danzig. © 
Meinen werthen Kunden zur gefl. Kenntniß, 8 
daß ich in ® 
Laugfuhr, Hauptſtraße 120, o 
vis-&-vis dem Brunshöferweg, k, 
eine Filiale eröffnet habe. Ich bitte, mein Unternehmen 0 
wie bisher gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Hochachtungsvoll 
MM. Grunenberg. 


Färberei und chemische Reinigung 


für Damen, Herrens und Kindergarderoben, gp 
Uniformen, Portidren, Teppiche, Gardinen, 
Spitzenwäſche 2c. 


Färberei und Wäſcherei für Federn und Handschuhe. 


Danzig. Matzkauſchegaſſe 9, 
Langfuhr, Hauptſtraße 120, 
Zoppot, Seeſtraße 7. 


db 

© 

w 
D Fabrikn. Annahme: Langfuhr⸗-Hochſtrieß 6. 3 
® 


8888 


= Vollständig liegt vor = 
In 6,, neubearbeiteter und vermehrter Auflage: 
17 Bände 


leder geb. 
je 10 My, 


| uobunpiiqqy 00901 


Probehefte una Prospekte gratis dureh 
Jede Buchhandlung. 
Verlag des Bibliographischen Instituts, Leipzi 


18,100 Selten Text. 


s30ee26065586558 
288 


Agenturen in allen größeren Städten der Provit, 
(340 


0000000000:0068008 


| Teute 


Mk. 2.40 das Pil. 


Deutſche Schokolade 
| Mk. 1,60 das Pfd. 
. orvihig in allen mit nuseren Plakaten versehenen desebäten. 


Theodor Hildebrand & Sohn, Berlin, 


Hoflieferanten Sr. Maj. des Königs. 


a 


NAN Ga 
« de ab 

agin Paris 1900 
\ Novella ifr 
. : 


(B020 


Í Wascht fa 3. 
pz Thompson, 
| Seifenpulver! | 


Diele Kranke 
leiden an: Blutarmuth, Bleich⸗ 
ſucht, Nerpen⸗, Magen und 
Verdauungsſchwäche, Mattig: 
keit, Abmagerung, Angſt⸗ und 


"=. hat foig. werthvolle, unübertreffliche Eigenschaften: 
SA Das Entstehender übelriechenden, aus dem Tabakekoms 


menden Flüssigkeit (Pfeifenschmier) ist vollständig aus. 


©. 
5 A 
G3 egchlossen. Abguss (Wassersack) nicht vorhanden. = A 1 l 
SE AGE bleibt fast trachen si geruchtos. NAA prenne Schwindelgefühl, Ge in 
2 A NÓG 0 ehme Anrauchen 3 5 
35 MA des Kopfes fälle en Hilemittels gänzlich ſchwäche, Surgatbmipteit Hand (Schutzmark e Schwan) 
24 nna hehe im fache Naa und Gao w JAH den | A TRE 
ki e Einrichtung, ohne Patronen. — Pfeife „Non plus tkenſchmerzen, 
mitrat (D. R.-G.-M. No. 52617) kann spielend leicht mebrere ng i. 
35 rn ununterbrochen in Brand erhaltet werden, da Tabak Blähungen, ee Si 
E mehrere Male' nachgestopft werden kann, ohne dass man nóthig brechen 2c. und ſiechen oft 


hat, das Feuer verloschen zu lassen, oder die Asche zu ent- 


langſam dahin, ohne den 
wahren Grund ihrer Leiden 
zu ahnen und das richtige 
Heilmittel zu finden. Ein 
belehrendes Buch mit Kaa 
s 20 Pfg., in h A heitsbeſchreibungen verſendet 
D sebrzbnakme Kabat ciume Prison an dek Fine. an Jedermann gratis u. franfo 
Zeugnissen gratis und frei von ©. II. Schroeder, Erfurt, Die Verwaltung der Emma- 
Pfeifenfabrik, Export und Versandt. Heilquelle, Boppard. (! 502 | 


Pa eee 
Für Huſten⸗ u. Katarrh H 


leidende (18212 
Kaiser's 


Sruffefhinramellen 


die sichere % f A notar begl. [f 
Wirkung l Zeugnisse IM 
ist durch anerkannt. 
Einzig daitehender Beweis 
für ſichere Hilfe bei Huſten, 
Heiſerkeit, Katarrh und 

Berſchleimung. Packet 25 


+ Ko : ; : bei: Minerva⸗ODr ie i 
a k Drogerie in 
nut Echt mit Stempel „Mann & Stumpe“, entztic t alle wamen!! Danzig, 4. Damm 6 Kaiſer⸗ 


Mann & Stumpe's Verlängerungsborde „Trilby“ zur Aus-] Drogerie Carl Lindenberg in A 
Desserung und Verlingerung von Kleidern unentbehrlich ; | Danzig, Breitgaſſe, Clemens WE 
schönster Abschluss bei Unterrócken. Alle Hauptfarb. lieferbar. | Leistneri. Danz.,Hundeg. 119, 


Mann & Stumpe's neue Kragen- Einlage „POrÖS‘“ übertrifft P Sohuhng nh. Fuchs. Langf 


jedes andere Fabrikat, 4—7 cm. breit. (3196 | 
Z i ei oh Ed. Uoo wuna, Danzig, Langgasse 56. | Enron | 
wee i angfuhr und in Zoppot. | N td. 25 St 
Heile sicher uni. Garantieihen mit m. Pflanzen: Sammil.Onmminaaren. Ne v. 50 5 11 5 pro Dutzend a 4 A, 
, Heilverfahren jede Krankheit. Am hebi. Pre Aliiten gratis u.franfo. p v. 100 „ 3 20 „] ferner Selbſtanzünder aner Art. 
f. mir Kranke, wo kein Arzt helfen k. Nach vollit. Heilung frev 0 Lietzmam N lil DD” Wiederverkäuſern gewähre Rabatt. 
Honorar. Tägl. Dankichr. Kein Geheimn. Einige meiner Natur: ee a ahil Beriand nur gegen Nachnaume. (2767 
Roſenthalerſtr. 44. i s 
e Emil Wigratz, Sehünehers, b. B., Gatikowstr, 6, 
Glübkörperfabrit mit eigener Striderei, Teleph, A 9. 6254, 


jj) eroen. — Garantie: Zurücknahme aul meine Kosten, wenn an- Fà 
2 7 ai Eigenschaften nicht vorhanden. — Viele Tausende nach- 3 
8 ko fe Prai: „Non pins ultra“ mit gut bemaltem Porzellane 

) Heh ibl eis pr. Stück in kurz, ca. 27 cm lang, 3 Mk., Porto 20 Pfg., ** 
pay in haipiang, ca. 55 cm lang, 3,75 Mk., Porto, 50 Pfg., mit meinem 
neu a ( RGA unzerbrechiichen u. unverbrennlichen Kopfe 
ideal., (D: R-G.-M. No, 134157) pr. Stück in kurz 3,30 Mka 


| Vorrätig in allen besseren 
Handlungen, 
8 41. 


am &Stumpe 
Abhaibisen Tate, Nz bi” 


MO 
IKAI 


Fabrik von 


Dr. Thompson's Seifenpulver | 
Düsseldorf 


PABASA CN 19 
7 \ why Imi 
ie PNE LPA HEK AA 
GP WAY ELI i Jea na 


Prima Glühkörper "ad 


Petroleum⸗Glühkörper 


Berlin NW., Pritzwalkerſtr. 16, Sprechſt. baj. Wochentags 10— 12 


Produkte |. in all. grb. Apoth. Drogerien ac. Läufl. Fritz Westphal, 
ta m. Naturheilinſtitut Lehnin bei Oranienburg 5—6. (2033 


Vorzüge: Feines Aroma, absolute Reinheit des Roh produktes, grösste N äbrkraft, Violette 
leichte Verdaulichkeit. besondere Preiswürdigkeit, 
General-Agentur: 


enäthigen Sie Rasir-, Taschen-, Brad-, Schlacht-, Tischmesser und Gabeln, Scheeren, 
Haushalenags- Artikel, Waffen, Wangen, Lederwaaren, Albums, Bürsten, Pfeifen, 
Gigarrom und Cigaretten spitzen, so wenden Sie sich diroct an die Stahiwaarentabrik 


ie Zeichnung, mit Sjähriger Garantie, fein 
Kataas hifen, mit But, fertig zum Gebrauch BES" 30 Tage zur Probe, 
50 franco. vorherige Einscadung das Betrages. @ Wer nicht gefällt, nehmen wir zurü 
oi an na zahlen Sen Baie W beta lern Mane dafür, also für den Sesteller kein Risiko. ok, 


Nichtpaſſ. w. ſofort retour gen. 


Tapeten? 


Naturelltapeten von 10 J an. 
Goldtapeten 20% p 
in nur hochmod.Deſfine u. bis z. dl 


1900 2 gold Medaillen. 2 
Gustav Schleising, Bromberg, 
I Ordeutſches Tapeten. Ver: 


münſchten Preislage nöthig. 


100 gum, Tafel 50 Pig. 
Packung) 50 „ „ 25 „ 
Tioozzi & Brockmann. Frankfurt a. M. 


boi Solingen ko, 35. 


Catalog, 440 Seiten stark, mit 
ca, 4 806 Abblldungen. ar- 
halten Sie gratis und franco. 


Gebr, Wolfertz, Wali 


ban gaga versendet obige 
irma, um Jeder- 
mann :elegenheit 
zu geben, sich von 
der Güte u. Billig- 
keit ihrer Waaren 
au überzeugen, ein 


Be 
F. W. Saam & Co., Foche b. Singen No 6 


Nachstehend empfehlen unsere rühmlichst bekannten Trockonrauensre 
Pfeifen mit Ba um NERO MOS: Dieselben sınd aus bestem 
ia, solid u donerraft, in allen Thelen wen gebohrt, seh” reinlich u. praktisch, 


-SŁ255Mk. 
re 


Re bai S 
512.25 


te. Kaisor Wil elm 
. 


8 
Riosenbrilo! 
A NS gpr 


Versand gegen Voreinsendung oder Nachnahme. Für Porto bitten 20 Pig 
beizufügen. Koin Risiko, was nicht gefällt, tauschen um oder zahlen Betrag 
zurück. a ee mit Uber 1200 Abbildungen aller Arten Solinger 
Stıhlwaaren, Waffen, Werkzeuge, Lederw aaren, Pfeifen, Sehn ueksachen in Gold, 
Silber, Double etc. etc. gratis m. froo, Viele hübsche Festgeschenke ie 
reicher Auswahl zo billigen Preisen. 


Alten, schmerzhaften Fussfeiden 


(offenen lige, eiternden Wunden 20) bat fih das Sell ſſche Universal-Meitl- 
mittel, beſtehend aus Salbe, Gaze, Blutreinigungsthee (Preis comolett Mk. 2.50) 
vorzüglich bewährt. Schmerzen nerſchwinden fofort. Anerkennungsſchrelben laufen forte 
während ein. Das Univerſal-Heilmintel, vrämtrt mit 4 goldenen Medaillen, it Keht 
nar allein ju beziehen durch die Seide e Gsterhofen (Nicderß.) 
Sta Uuiverſal⸗Hellfalbe, Gaze und Blutreiuigungstbee fub gefetzlich geſchützt. 
(9152 


frakturtin Marsa! lis Fang London Toulon 


Berlin 
fa ŚR | 


R rj X OrYż N Ko. 
proisgokrónt auf allen Weltausstellungon ist our Monhanpt's Original- 


Ciironensaf 


tkur 


N 
mon  galurhellkrätiiyer milder Citronensaft von reiten Giironen, - 
radical und sı cher wirkend gegen: Rheumatismus, Gicht, Fottsucht, Zucker. 
krankheit, Gallensteine, Leder-, Magen-, Hierenläiden, Hautunrainigkeiten und Blutandr. 
Man verlange Broschüre mit Gebrauchsvorschriften und Kurplan umsonst und poatfrei. 
Fabrik sanita ititen IP. Momhau Berlin, Sc user Allee 177. G 


(1222) 


Im Seben nie WAGI o er A 
aun. 


MAW” 350 Stück um nur 
ng arenen EEEN 
eiten und deren radikale Heilung. pry 


Mk. 3.50. 
1 prachtv. vera. Uhr Siähr. Gar. 
ſammt urg Kette, 1 pa.Bed Geld: 
taſchel, [reiz Herrenring m.imit, 
Edelſt, 1ff. Taſchenmeſſ 1 Krav.⸗ 
Nad. v. Similiſt., 1 Garn. Double: 
Gld⸗Manſch u Hemdkn., 1 Taſch.⸗ 
Toileitſp., 5 reiz. JInx⸗Gegenſt., 
w. gr. Heilerk. erreg., 1 pa. Nickel⸗ 
Schreibzeug, 25 engl. Korreſp., 
Gegenft., 1 eleg. Pariſ. Damen⸗ 
Broſche, 1 P. Boutons v. Simili⸗ 
Brillant, ſehr täuſch., u noch 800 
St. div. Haush.⸗Gebrauchsgegnſt. 
gratis. Dieſe reiz. 350 St m. d 
Uhr, d. all. d. Geldwerth ift, find 
p. Poſinachn. um nur A 3,50 
nur kurze Zeit zu haben. (3148 
Warenhaus P. Lust, 
Krakau O. B. 


übersetzt, 188 Seiten" 
Wirklich brauchba 


8 
14 Brietporto aach der Schweiz 20 PL’: 
(1151 


An: 
er- 


kannt 


unberte a 
Hi le PAA alak agahan 
Wecker (prima Ankerwerk) M. 3 
Regulator.: Nte. hoch, geht 14 r 12 
Metalluhr (Gore te Gibecimit.) n 6,50 
Siiber-Herr.-Rmt, (Wolbrond) » 9.25 
do. Anker-Rmt 15 Steine „18 
Bold 14 Kr. Dam.-Rmt, 10 St. „81 
Für jede uhr 5 Jahre Garaxtie, 
Michtronventrend Geld zurück, 
Slut. Preisbum gratis and france, 


F. Kettschau, Waere 
Pertin, „Prin Sir, 26, 
ankſagungsſchrelb en. “ago 
pas fe rude 
re alen fer gu, Sh 


Schleising'sche 


bocheleg Sammt⸗u. Goldtapeten! 


ſand⸗Haus. Gegr. 1868. (3376 | fe 
Muſterkarten franko überall⸗ do cord ee Gtrutoeo, Hanian tedy 
hin, jedoch ift Augabe der ges 


Konkurs-Verkanfl 


Repetier=lecker; OB Setund 

N gezogen v. vro t 

SE agimat: Neu- & regui 8. ſedelihr mite: 
eit,patentirt,weckt - kundenzeig n Emaublatt, 


2712 Stück Nickel- Remt. in 
Rub. gehend, auſtatt. & 16 
Naur K 6 mit Goldrand, 

oldzelger 7 u. Goldin · 
Nem-⸗Uhr, prachtvoll gra: 
viert, Gehäuſe mits Män⸗ 
teln, wie echt. Gold. früher 
ie A610, m. Ankerwerk 418. Ferner 
2000 filb., geſtempelte Goldrand⸗Rem. ku 
M 6—10 Rub. gehend, mit Präßziſtonswerk, 
Jagerbeſte mittgoldzelger, früher 81, fett 
M12, feinſte & 18, für Damen M 12—14 
tn 14 fart Gold auſtatt-& 60 iegt M 24,3 
Deckel (Savonet) M 26, ca. 828 Antersfic- 
mont 5 Gilberbedel 15 Nub., Spiral. Bre- 
qust, beſte u.oauerbafteſte Uhr, auſtatte nes 
jetzt Ab 18, in 14fardt. Gold M 60, 3 Gold. 
deckeln & 80. Ubrfetten M 2—8. Ber. 
ranb portofret Namn., aber unbedingte 
reelle Garantie, Gellefert wird das 
ſchönſte,beſte und dauerhafteſte. Für Nicht⸗ 
raſſend das Geld zurück, ſomit keingeiſtko. M 
Reich (Duftr. pg 8 gratis m. franco 


innerhalb 7 Min 
AN mal, so dass ein 

“inschlafenunmögl, 
gemacht wird. Preis 
aur 4 Mk. 50 und 

e Jjährige Garantie! 
Kein Risiko, da Umtausch ge: 
stattet, Ilustr. Preisbuch über 
Uhren, Ketten, Ringe, Musik- 
werke und hochfeine Schmuck» 
sachen portofrei. (17776 
Gebr. Loesch, Leipzig 86. 
— — ͤ —— — — An 


WA ng N RZ ) eee eee e Wien IX., 
O. G. Schuster ju 250; * 
Carl Gottlob Schuster. — Geogr. 15%. (3451 
Marknenkirchen iutfodung ſicherf Ar 


Nr. 384. [NG nen. 
Vortheilhafteste. Bezugsquelle. decker, Hannov., Oſterſtr. 
Neueſter Catalog gratis. (5589 80485 


ae e eee eee A are AW ViA 


Sonnabend * — — — — 


Stadt⸗ Theater, 


Sonnabend, den 23. Februar 1901, Abends 7 Uhr: 
Ahonnements⸗Vorſtellung. Paſſepartout B. 


Bei ermäßigten Preiſen. 


Der Troubadour. 
Oper in vier Akten nach dem S a 5 4 { 
und Heinrich Ploch. Muſik von Joſef V 


Regie: Diretior Eduard Sowade. Dirigent: Seins Biehaupt. ie 


Perſonen: 
Graf ns „ „ „ 4.8.0. 4 Juan Luria 
Leonor «ai e IREK en ee ee ae Marg. König 
ae eine Zigeunerin Almati⸗Rundberg 
Manrico -e e e „ 6 „„ e.o C. Lommerzheim 
er NEW", ˙ ͤ˙L 3 KB Willy Martin 8 
Rute e. „% „ „ Kol Helme 
FN PA NGA W U Fritz Birrenkoven 
Em 3 GOUEL aiana o. Ka Emil Davidſohn 
ee e eee AL Hugo Gerwink. 
Im 3. Akt: 
Pas de Carte monnais (Die Wahrſagerin). 


Arrangirt von der Balletmeiſterin Leopoldine Gutersberg, an: 
geführt von derſelben, Emma Bailleul u. dem Corps de Ballet. 
Größere Pauſe nach dem 2. Akt. 

Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets für 
Stehparterre à 50 J. — Ende ½10 Uhr. 


Sonntag, den 24. Februar 1901, Nachmittags 3½ Uhr: 
Bei ermäßigten Preifen. 


Unser Doctor. 


Volks ſtück > Gejang in drei Akten von Leon Treptow und || 


V. Herrmann. Muſik von Franz Roth. 


Sonntag, den 24. Februar 1901, Abends 7½ Uhr: 
Außer Abonnement. 


Das Nachtlager in Granada. 
Oper in 2 Akten don Konradin Kreutzer. 
Regie: Felix Dahn. Dirigent: Otto Krauſe. 
erſonen: 


mP ee: Math. Hoffmann 
Ad pie ad ee Tę D) cie Fritz Birrentouen 1 

Ein u Się umi R e «oj e Felix Dahn h 

Ambroſlo, Gabrielens Oheim . e sa e Willy Martin 

„„ KN a «4 N Emil Davidfohn 

BED ert KT (PENA Hang Moeller 

Graf Duo, ein deutſcher Ritter Hugo Gerwink 


Höflinge, Jäger, Hirten, Hirtinuen. 
Hierauf: 


Die Puppenfee. 


eee Ballet » Divetujjement von F. a und | MG 


Mufit von K. K. Hof alletdirektor J Baye 
Regie: Leopoldine Gittersberg. Dirigent: Carl Meinecke 
m5” pi i? s nicht ausgegeben. 
ada 


Spielpla 


ieee | aaa Ka "| 
Making: Abonnements- Borhevung. e P. D. Bei ermäßigten ® 


iſen. Heimat Schauſpi 
Außer Abonnement. 


Dienstag, K3 P. E. Benefiz für 


Pramana Staudinger, Bontit Der atan bola. $ 


r" peendete zatr | 


habe ich 


a verschiedene ältere Luxus- 8 
Gebrauchsgegenstande 


gum 


Ausverkauf 


Bernhard Liedike, 


M | BA und empfehlen unsere diebes- und feuersichere 


| Stahlkammer | 


i PE Nr. 21, Ele e dola, ; | 


Dielen, Bretter Bale 


ſowie 


Schilflatten 


in allen Qualitäten, in trockener Waare 
empfiehlt ſehr preiswerth (2664 


Die Schneidemühle 
am Englischen Damm. 


Farbonfabriken vorm. Friedr, Bayer & Co, Elberfeld, 


4 A SZTUKA 
Die Danziger w 


42 mi Daiana 


empfiehlt ihre 


bornüglichen Wurſt⸗ und feifbwoaten 


zu billigen Preijen. 
Ludwig Lewin; IV. Damm Nr. 
ummi» Knüppel, „ 
durchareifendes Schutzmittel. 
arl 


5. 


* ime 


N = 


Paſſepartout O, 5 bi 


a | Conto-Corrent und Chek- Verkehr. 


8 geſtellt und empfehle dieſelben zu und unter Einkaufs⸗ KA i 
Preiſen. „ . 


23. Februar. | Mt. 16. 


Neuheiten 


sind in reichster RR, eine oe 


| | Schwarze reinwollene Crüpenlole, sono cn see . .. . . 0,95, LAH, 1,50, 2,00, 3,00 4,50 
«| Nelmarze reinwollene Cheviolstofle taz cn see . . > . 0,85, 100, 1,50, 2,00, 3,00—4,00 P 
= Schwarze. reinwollene Armure- und Kammsarnsloile T 1,50, 2,00, 2,50, 3,00, 4,00—5,00 | 
J Sehwarn reinwollene Mohainstofi, 1005 cn be. . . «+ - 1,50; 2.00, 2,50, 3,00, 4, 00-8, 00 
im Mlpancaslole, ga aus an todnpen upoan 1005 ca mar 1,25, 1,79, 2,90, 3 00, 4 00-650 $ 
Komara Daltgddansfofo is be, ie, soos co bs. - 8,00, 4,00, 5,00, 6,00, 1, 00-9, 00 # 
|| um reinwollens Costumo- Tacho und Costumo: Clang- , 

g Daling, 220/195 em bret 3,00, 4.00, 5,50, 6,00, 0, 00 a 

Wir bringen erprobt jotk Oualitäten zum Verkauf und © 
| leisten für alle Stoffe, selbst für die billigsten, volle 
| Garantie für gutes Tragen. 


(8076 FR 


pea t 1 . 


a Gs | ję 511 Tele i 


| Aktien-Kapital 10 Millionen Mark. 
bangenmarkt No. 18, Danzig, bangenmarkt No. 19. z 


An- und Verkauf 
| sowie Beleihung, Aufbewahrung und 
Verwaltung von Werthpapieren, 


mi Magazin 8 


von (2518 


A. F. — 


Grote Serberggſſe 11/12 


Komplette Brautausſtattungen. 
Großes Lager in Stoffen, We AWA u. Teppichen. 


Wir verzinsen bis auf Weiteres 


Baareinlagen 
mit 3 ½% p. s. ohne Kündigung 
of p. 2. bei einmonatlicher Kündigung, 
n 4% ge p. a. bei dreimonatlicher Kündigung. 


“Norddeutsche Creditanstalt, 


Actien- Capital ID Millionen Mark, 
Langen markt 27. 


Wechselstuben und Depositenkassen 
Langfuhr, Hauptstrasse 106— Zoppot, Seestrasse 7. 


| Ceezinsung von Baareinlagen vom Binzablngstago ab! 


ohne Kündigung . mit 3½ % p a. 
bei i monatlicher Kiindigung mit 4 % p. a. 
bei 3 monatlicher Kündigung mit 4½½ % p. a. 


An- und Verkauf von Effecten. (1389 
Aufbewahrung png Verwaltung von Pinay 


ara 


g Fabrik. 


zur Sen Being. 


Crabgiler- | $ 


ere głengarter Thor. 


Fabrik mit Dampfbetrieb für ſchmiedeeiſerne 
25” Grabgitter. 


Kreuze und fertige Gitter zur Anſicht. 
Neu Parfüm. Neu! Rabattmarken! | m ZomStcne, 

Preussisches Jubiläums- Deant BEE gaan 
1701. Maiglöckchen. 1901. Drain⸗Nöhren abzugeben J 


ie, Achtung! Kauft 
Der Der vaturgetreue Duft des Maiglckehenatrausscs 2 a 
von bisher unerreichter Zartheit und Fülle des 


A. Teichert, Parfüment, Siniasber i i, Je Rheumatismus! 


Iuuſtrirte Kataloge gratis und franko. 


— RANA da AA O A. b — 


%% / und * 


Für alle Waare |vertiender, 


ſämmtliche 


(8164 


—— — NG ——ů — LE. 
Dieſen ganzen Monat: Cognac a ke 1,20, Rum 
en = fa a Elfdjjer Rothwein fi, Pos ye r., ne 

— p. tr., Volksbodega p. Gias 10, en 20 4 (3892 


Caller Weinbandlang, MNH 


Sicherſte Hilfe. Die bejte Blut» 
reinigungskur mit Wunders 
Gicht und Rheumatismusihee. 


F Lender aten, Ane Beer 
ele das In- und Acsisudos 


ZY 
AN) bieten an Elegan und Dagere, 


F ortlaufend Eingang von N pabata eloktr. Berba mit nebenftehender Schutzmarke ** — nalan da Spia — 
nahmen "IE KA „Veronica in der Drogerie zum rothen —— ato joan 
Schnell verschwinden alle pda ią Kreuz, Heine. Hammer, CORE 3 


Schmerzen und Geſchwerden bei Uftyma, Rheuma ⸗ Apotheke, 4. Damm. (6m 
tismus und Erkältungen aller Art. Berjuchen Sie 

nur vertrauensvoll "agas 10 0 2 Mi m 
NO, Enoalyptns-0el* — 

den iban df — R. Minzloff, A. Otto, R. Bsohintscher 


851 Industrie- Werke. 
eee G. m. b A Dresden A. gr 


1 5 nag Ohne Concurrens. 8108 
Brochüre f. Schmä beren ne z 
Männer- mi biung jano at Heilung, 40 


Blutſt., Bi and 
an! btóżcet, rc. Hyglen, Anstalt Dir. Lorje, Berlin 15 © 2302514 Hille — — 


Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa 1 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


